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Arüjlltze EmillsiMgen, die antifoîal wirken.
Beim evangelisch-sozialen Kongreß, der in Hannover

. "lgte, sprach Professor I)r . Baumgarten -Kiel über'
"Kirchliche Einrichtungen, die antisozial wirken." Der
Redner führte des längeren aus , daß von der Ver¬
waltung der evangelischen Kirche die besitzlosen Klassen
Isisi vollständig ausgeschlossen seien. Dadurch sei die
Kirche zur Klassenkirche geworden. Die Angehörigen des
Werten Standes seien fast ausschließlich' von den kirch-
nchen Vertretungskörpern ausgeschlossen. Dazu komme
°ns Filtriersystem der Siinodalordnung , das , zumal in
Preußen, fast nur kirchliche und staatliche Würdenträger,
Eeburts - und .Geldaristokraten zum entscheidendenEin-
stutz aus das kirchliche Leben zulasse. Die Beschlüsse
stlcher Synoden seien selbstverständlichfür das evange-
'siche Volk in keiner Weise bindend. (Beifall .) Äußer-
Kch haben sie allerdings bindende Kraft . (Heiterkeit.)
sozial dürfe nicht verwechselt werden mit radikal-demo¬
kratisch. Wichtiger aber als einzelne kirchliche Ein¬
sichtungen sei der Geist der Kirchenleitung, der sie er¬
füllt. Antisozial sei der Geist der Kirchenleitung, sofern
or das Vertrauen zur Volkstümlichkeit, Aufrichtigkeit
Und sozialer Gerechtigkeit der Kirche unterbinde . Anti-
wzial wirken könne das Staatskirchentum nicht an sich,
^ohl aber, sofern es Hofkirchentum sei, sofern es burea-u-
Erattsche Regel und Ordnung und ruhiges Verhalten der
Kirchendiener der freien Auswirkung ihrer persönlichen
Kraft und Eigenart vorziehe und sofern es in Dingen
ster Lehre zur Kirchendipiomatie geführt habe. Ehrist-
stche Bureaukirche und Diplomatenkirche widersprechen
ber evangelischen Einfalt.

Der Fall Mirbach.
Ich bin entfernt , den Freiherrn v. Mirbach, dessen

Verdienste und Selbstlosigkeit ich unumwunden aner¬
kenne, anzugreifen . Allein es ist falsch, wenn man sagr:

die Angriffe auf Mirbach seien Pretzmache oder eine
Irreführung der öffentlichen Meinung . Man kann dem
Kaiserpaar nur dankbar sein, daß es bemüht ist, den
kirchlichen Bedürfnissen Rechnung zu tragen . Die Ver¬
dienste des Freiherrn v. Mirbach auf dem Gebiete des
Kirchendanes find gewiß anznerkennen. Aber es ist
doch nicht zu leugnen, daß die wahllose Geldersammlung
zu Kirchenbauten in Kreisen, die weder Stimmung noch
Neigung dazu haben, daß die Kasse des kirchlichen Hülss-
Vereins von Leuten gefüllt wurde, die dafür auf Orden
und Titel rechnen, im Volke großes Kopfschütteln er¬
regt hat.

Hofstil.
Ich wende mich nicht gegen prunkende Dome und die

Kaiser WillMins -Gedächtmskirche. Ich gebe zu, daß es
auch in dieser Beziehung Repräsentationspflichten gibt.
Allein es besteht doch im allgenreinen die Gefahr , daß
der Prunkstil unserer Kirchenbauten allmählich auf dre
Höhe katholischer Dome kommt. Dieser Prnnkstil über¬
trägt sich selbst auf die Bauten unserer Psarchäuser.
Die Kirchensteuern müssen erhöht werden,.. damit di?
Pfarrhäuser eine üppige Bauart erhalten können. Ich
bin in Berlin Geistlicher gewesen und habe derGrundstein-
legung einer Kirche beigewohnt. Ich habe die Spitzen¬
reiter und die Schwadronen .gesehen, ich habe Mir aber
nachher gesagt: Dieser P r u n k e n t s p r i ch tnicht
unserer einfachen evangelischen Kirche.
Der Redner beklagt es im weiteren, daß innerhalb - der
evangelischen Kirche vor Katholiken und Türken ein
Kampf um dogmatische Grundsätze geführt werde. Dem
Volke könne die Religion nur dann erhalten werden,
wenn der. Grundsatz absoluter Freiheit der Überzeugung
in der Kirche zur Geltung komme. Gerade als . Volks¬
kirche bedürfe die evangelische Kirche absolutester Freiheit
der Überzeugungsbildung und -Äußerung . (Stürmischer
Beifall .)

An diesen Vortrag schloß sich eine lange Besprechung,
an der sich Professor D. v. Soden -Berlin , Fräulein
Paula Müller -Hannover, Professor Dr . Gregory-Leipzig,
Pastor v. Rocktäschel-Hamburg beteiligten. Letzterer
führte aus : Ein neutraler Ort müsse bleiben, Das sei
der Gemeinde-Gottesdienst. Fräulein Dunsens-Hannover
bezoichnete den Alkoh-olismns als antisozial. — Vor¬
sitzender Professor D. Harnack-Berlin : Ich muß die
Rednerin unterbrechen, der A l ko h o I i s m u s ist
keine kirchliche Einrichtung. (Stürmische
Heiterkeit.) Die Rednerin g-a>B jedoch der Meinung Aus¬
druck, daß der Alkoholismns antisozial wirke. Die
Rednerin wurde wiederholt vom Vorsitzenden unter¬
brochen, da sie nicht zur Sache sprach. — Lizentiat
Gottfried Naumann -Leipzig tadelte es, daß Leute, nach¬
dem sie aus der Kirche ausgetreten , noch zur Zahlung
von Kirchensteuer verpflichtet seien. Die Kirche dürfe
nicht die Polizei zu Hülfe rufen , dazu müsse sie. zu stolz
sein. Ferner sei es zu tadeln, daß für kirchliche Amts¬
handlungen verschiedene Preise gefordert werden. Wenn

z. B. bei einer Beerdigung eine Rede gehalten werde,
dann sei die Amtshandlung teurer . Ferner sei es not¬
wendig, sozialgesinnte Laien in die kirchlichen Vertre¬
tungen zu wählen . — Fräulein Martha Zietz-Hamburg
trat im Namen des Verbandes für Frauenstimmrecht
für Gewährung des aktiven und passiven Wahlrechts an
dieFranen , an alle kirchlicheKörperschasten ein. Lizentiat
Frank-Dortmund führte aus : Man müsse auch Sozial¬
demokraten, so lange sie nochMitglieder derKirche seien, zn
den kirchlichen Vertretungen heranziehen. Es sei darauf
hinzuwirken, daß die Theologiestudierenden sich auch mit
Nationalökonomie beschäftigen. — Frau Prof . Krücken-.
berg-Kveuznach befürwortete eine Abkürzung der Gottes¬
dienste. Eine antisoziale Einrichtung sei sehr häufig
der Küster. Dieser behandle die Gemeindemitglieder
gewöhnlich nach ihrer Zahlungsfähigkeit . Die Jugend
könne nur Respekt vor der Kirche haben, wenn sie un¬
beirrt ihrer Überzeugung folge. (Stürmischer Beifall .)
— Pastor Mirow -Hannover : Viele hier angeführte Miß-
stän'de kenne, man in Hannover nicht. Er halte es für
selbstverständlich, daß au.ch die Geistlichen von rechts das
Evangelium ehrlich predigen und allen antisozialen Ein¬
richtungen entgegenwirken. —- Es sprach noch Ober¬
lehrer Professor Dr . Gnttmann -Dortmund . Msdann
gelangte auf Antrag des Professors D. Harnack folgende
Erklärung einstimmig zur Annahme:

„Der evangelisch-soziale Kongreß erklärt , .daß
unter den kirchlichen Einrichtungen, die antisozial wirken,
jenes Filtriersystem besonders schädlich ist, welches die
Provinzial - und Generalsynoden ganz wesentlich z»
Versammlungen staatlicher und kirchlicher Würdenträger
bezw. der Geburts - und Geldaristokratie machen. Der
evangelisch-soziale Kongreß erkennt an , daß die Ver¬
tretung der Kirche nicht von den Mächten ihrer geschicht¬
lichen Entwicklung getrennt werden darf , aber er ver¬
langt , daß sich in dieser Vertretung « ch der soziale
Austau der Kirche widerspiegele."

Darnach wurde der Kongreß mit den üblichen Dankes.
Worten und dem Gesang „Wir wollen Dein sein und
bleiben" geschlossen. „

Pferdefleisch als Nahrungsmittel.
Obgleich gegen den Genuß von Pferdefleisch aus ge-

fnndheitNchen Rücksichten gar keine Bedenken zu erheben
find, da das Pferd viel weniger an Parasiten leidet wie
das Rind oder das Schwein und das Fleisch des Pferdes
sogar an stickstoffhaltigen Substanzen reicher ist als die
'übrigen Fleifchforten, mithin auch nahrhafter ist, wendet
sich doch das natürliche Gefühl mit einem gewlissen Wider¬
willen von demselben ab, einfach deshalb, weil das. Pferd
uns sozusagen gesellschaftlich naher steht als die eigent¬
lichen Schlachttiere. Dem Pferd bringen wir in ganz
anderer Weise unsere Sympathien entgegen, als dem
Rind , Schaf oder ftWst dem zahmen Geflügel. Nichts¬
destoweniger ist die Abneigung gegen das Pferdefleisch

Lemlletorr«
(Nachdruck verboten.)

Der englische Rennsport.
XX London, im Juni 1905.

Es gibt in den letzten Maiwvchen wohl keinen Gc-
priichSstoff, den England eifriger erörtert und durch-

studiert mit heißem Bemühen als die Glücksnummer
l»t Haupttag der großen National -Lotterie. Seit wann
Übt es denn eine Lotterie in England , fragt da vielleicht
stn Leser, dem einmal in den Zeitungen zu Gesicht ge¬
murmen, wie scharf Polizei und Post hier auf die Ange-
wte gewisser deutscher Losagenten fahnden. Damit hatf  seine volle Richtigkeit. Da der Engländer aller Moral
Erbpächter und ' die Lotterie eine höchst unmoralische
stäche ist, hat er sie samt jeglichem öffentlichen Glücks-
Ipiel — und wäre es auch nur eine Partie Domino um
pnen »der seinen armseligen Mokka — längst bei strenger
Strafe verboten. Aber nachdem er dadurch der Welt sein
sicheres Moralbewutztsein bewiesen, liegt kein Grund
fveiter vor , warum er nicht auch ein Mensch sozusagen
oieiben und sein Glück ein bißchen beim .— Pferde¬
rennen versuchen soll. ÜNd wenn er' es dabei schlimmer
und leidenschaftlicher tr/öt als das lottowütigste Volk, so
Peilst er doch immer besser als andere Letzte. Er duldet
^ine Lotterien, er u nie r stü tzt nur den edelste n,
den echten Sport  A l t e n g l a n d s.
* Einst war es so. Die Liebe für ein schönes Pferd
kann man dem Engländer ebenso wenig abstreiten wie
i'ie Nationalität und das Alter seines Rennsports . ES
suid gerade 800 Jahre vergangen, seit Jakob I . das erste
uffentlicke Flachrennen abhalten ließ und fein Nach-
iulger Karl I . begründete die Rennen von Ne-wmarket,
wo seitdem das Hauptquartier ö'CS Nennsports geblieben
m. Dvncaster in Nordengland hat seit 200 Jahren sein
pervstmeeting, in das 1776 das St . Leger als erstes
Nennen für Dreijährige eingefügt wurde . Royal Ascot
ivurde von Georg I . 1727 begründet , drei Jahre später

-Epfom, wo die Londoner seit 1780 das weltbekannte
Derby feiern und ihr lSommervolksfest genießen können.
Mit dem „glorreichen Govdwood", das „erst" hundert
Jahre alt ist, kommen wir zu den für England „jungen"
Meetings . Ihre Konkurrenz zwang die älteren zur Ver¬
größerung erst durch einzelne Rennen-, dann durch ganze
Renntage sind ist die „Sportsliebe " fv angowachscn, daß
zwischen der letzten Woche im März und November 180
besondere Meetings in England stattfinden, wo an 300
Tagen rund 2 0 0 0 Rennen  zum Austrag kommen.
Mit solchem Übermaß hat natürlich weder die Förde¬
rung der Pferdezucht noch die reine Freude am Sport
viel zu schaffen, es ist eine Industrie geworden, ein
Geschäft znnr Geldverdienen und — Geld-
verlieren.

Ein Geschäft, das jährlich ganz gewaltige Summen
in Umlauf bringt . Der einzige sicher zu berechnende
Posten sind die Gewinnpreise. Der kleinste beträgt
2000 M ., in zehnfacher Hohe gibt es Hunderte , Dutzende
stellen sich auf Hunderttausend Mark und drei sind
doppelt so groß. Insgesamt belaufen sich die Gewinne
der Flachrennsaison auf zwölf Millionen  M a r k.
Als Taschengeld ganz angenehm, zum Leben zu wenig:
Unterhalt, -Trainieren und sonstige laufende Ausgaben
für ihre Ställe kosten den 600 Rennsportsmrn Englands
mindestens dreimal so viel das Jahr . Die Dienste der
Jockeis allein verschlingen n-ehvere Millionen . Ihre
offizielle Gebühr, für einen Ritt ist 68 Mark , oder wenn
sie siegreich sind, 105. Aber bei bedeutenden Rennen sind
die Preise in der Form von „Geschenken" ganz anders
bemessen und noch ganz anders sind die „Vorrechtspreise".
Ein Jockei kann natürlich reiten , wann und für wen er
will und diesen Willen verkauft er am Anfang der
Saison . Der kaufende Besitzer kann dann verlange», daß
der Jockei für seinen Stall reitet , w'enn eins seiner
Pferde im Rennen ist. Je berühmter der Jockei ist, desto
teurer stellt sich dieses Vorrecht ans seinen Dienst, die
angesehensten tuen es nicht unter 40 000 Mark für eine
Saison . Mit diesem hübschen Ilnfangsgehalt , den Ge¬
schenke!, und Neitgebüyrcn bringen die bedeutenderen

Herren Stalljnngen es dann auch auf 100—150 000 Mark
das Jahr ! Dafür dürfen sie aber auch nicht wetten, das
verbietet ihnen der Jockei-Klub, spottet damit seiner
selbst und weiß -— selbst wie ! Ins ganz große Geld
kommt man schließlich bei den Pferden selbst. Vor einigen
Jahren schätzte man die Kapitalkosten der in England
befindlichen Rennpferde -auf achtzig Millionen Marl und
jetzt, wo Preise von einer halben Million kaum mehr
Aufschen erregen , mutz man diese Summe gewiß, »och
höher veranschlagen. Durch Verkäufe und Zucht bringen
die Besitzer -gewiß einen guten Teil wieder ein , manchmal
geht ja auch aus ihrer eigenen Aufzucht ein Wundertier
hervor , das wie die „hübsche Poldl " im vorigen Jahr¬
in Preisen allein eine halbe Million heimbringt . ,7-cher

.meist ist es umgekehrt und es gilt als eine alte Erfah¬
rung , daß die Rennpferde nicht die Hälfte des in ihnen
angelegten Kapitals wieder ersetzen. Deshalb ändern
sich auch die Namen der Rennstallbesitzer fortwährend,
.mit Ausnahme weniger Großadliger , öi-e den Stall fast
als eine Tradition der Familie betrachten. Der „Sport
der Könige" rekrutiert sich aus den reich gewordenen
Parvenüs . Es ist der sicherste Weg, sich in die „Gesell¬
schaft" zu drängen und beim Volke populär zu werden,
falls an den Pferden etwas zu verdienen ist. Denn nur
durch und für die Wetten  existiert der heutige Neun¬
sport Englands.

„Der Turf ist eine ungeheure Maschine für die
Demoralisation Englands ." So sprach Lord Beacons-
sicld, der gewiß kein Moralprediger war , vor dreißig
Jahren und selten hat eine "Maschine.unfehlbarer und un¬
heilvoller gearbeitet. Das Wetten ist zu einem Fluch
des Landes ausgewachsen, -wie cs kaum das alte national«
Laster des Trinkens schlimmer sein kann, vornehmlich in
den großen Städten . Und am ärgsten grassiert diese
-Spielwnt in den unteren Ständen , ^ bei Frauen kaum
weniger als bei Männern . Sie würden ja ein Voll¬
blut nicht von einem Droschkengaul unterscheiden können.
Was -schadet das. Sie finden fast in jeder Tageszeitung
das volle Programm mit Namen, Gewichten und .allem

-Zubehör , wo auch immer das Nennen stattfinhcn uiag,
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sichtlich im SHwliÄderr begriffen — e'tit Umstand, der dem
an »« Pferde selbst zugute kommt, denn beim Steigest
des Preises für iMrdesleisch entschließen sich Besitzer ab¬
genutzter Tiere eher, sie dem Schlächter zu überlieseru
als bei niedrigem Preisstand . Gar manchem alten Gaul
wird dadurch ein mühseliger Lebensabend erspart oder
abgÄürzt.

iDer „Deutsche SchlÄch-tviehverkehr" bringt in Nr . 11
eine recht interessante Notiz über die Entwickelung des
Verzehrs von Pferdefleiisch in Deutschland und Franko
reich:

Gegen früher wird jetzt in Deutschland soviel Pferde¬
fleisch verzehrt , daß die Rvtzschlächter oft in Verlegenheit
geraten , -wie sic dieser NackUage geringen sollen. In
manchen Städten hat dieser Aufschwung die RvUchlächier
veranlaßt , ihre früher nicht immer sehr einladenldchr Ber-
Eaufsraüme , vielfach Keller, in höchst elegante Läden zn
verlegen, was wiederum zur Erhöhung des Pferd-eslrisch-
konsums beitrug . In Berlin sind 260, ist den Vororten
50 PiserdesHlüchtereien, rvelche zirka 1000 Menschen be¬
schäftigen: der Magistrat beabsichtigt, «inert eigenen
^Pfeddeschlachlkhof zu bauen. — In Hamburg feiert die
sPfevdÄwurst in diesem Jahre ihr Mjähriges Jubiläum!
Aus der kleinen PfSrdeschlächterei von 1855 ist heute eine
Industrie göivlorden, welche 40 Roßschlächtereienumfaßt:
sämtliche Pferde müssen auf dein städtischen Zentral-
schlachkhos geschlachtet werden, wobei alle Schlachtungen
-und Tiere einer strengen tierärztlichen Kontrolle unter¬
liegen. Im Jahre 1864 kamen 8000, 1604, also 10 Jahre
später, 4400 Pferde zur Beschau und Schlachtung: ferner
wird hier noch das Fleisch Von 400 Pferden eingeführt,
so daß heute in Hamburg das Fleisch trost zirka 5000
Pferden verzehrt wird . — Ist Paris ist der Verbrauch
fast zehnfach so stark: 1882 wurden schon 5000, 1608 mehr
als 86 000 und 1904 zirka 45 000 Pferde geschlachtet.
NirgenbswB ist der Genuß von Pferdefleisch mehr legiti¬
miert als gerade in Paris , denn vor -kurzem wurde da¬
selbst ein großer Pserdeischlachthöf, dessen Ban 300 000 M.
ldstete, eröffnet : bei dem stattfindenden Bankett führte
der Minister Pelletan den Vorsitz! Das Verdienst, in
Paris die Abneigung gegen das Pferde fleisch erfolgreich
bekämpft zu haben, gebührt dem Generaltierar 'zt Emile
Decroix , der zuerst in Algier seine , Reiter veranlaßt ':,
das Fleisch der im Kamps mit den Kabylen erschoffenesr
Pferde zu verzehren, als »ritten in der Wüste arger
Mangel an Nahrung eintrat . Nach' Frankreich! zurück-
gekehrt, kämpfte Decroix weiter für seine Idee und ver¬
suchte selbst den Kaiser Napoleon Ilt . zu veranlassen,
Psestdesldisch zu kosten. Während der Kaiser aber für
diese Anregung nur den Ausdruck „impertinenter
Mensch!" hatte, erkannte um so mehr die Jetztzeit die
BeMenste Decroix ' an und schmückte den Eingang des
neuen Pifer!deschlachthoses zu Paris mit der Büste des
Tierarztes Emile Decroix.

Daß die hohen Fleischpreise, die durch die neuen
Ita 'hrungsmittelzölle immer weiteren Steigerungen ent-
asgengehen, zur llbevwindung des Vorurteils wesentlich
beitragen , läßt sich wohl ohne weiteres annehmen, aber
auch eine andere Beobachtung ist schon mehrfach gemacht
worden . Was ' für Geheimnisse vevmag nicht eine ver¬
schwiegene Wurstschale zu verdecken, auch haben findige
Wirte heransWunden , daß bei angemessener ZuSereitung
Pserdestsäk von Geessteak und Roasthors-e sich von
Noastboeff hei geeigneter Zubereitung schwer unterscheiden
lassen. Sv ist es schon in als fashi-onable bskämrte»
.Restaurationen vortzckoutmen, daß die Gäste, ohne es ge¬
ahnt zu haben, mit Appetit ihr Pferdrsletsch verzehrten
— bis die Roßschlächter mit ihren Forderungen als Kon-
kursgläubiger des Wirtes ihnen die Augen öffneten.
Wäre es nicht, zweckmäßiger, unumwunden dem Genuß
des Pferdefleisches das Vorurteil des Anstandsw-tdrigen
zu nehmen, als sich Mg Pferdefleisch in Wurst und Braten
aufschwtndeln zu lassen? P- 8-_

Volitische Uversrcht.
Italien und der Kongostaat.

in . Rom , 13. Juni.
Der aus demKongofreistaat zurückgekchrte Hauptmaun

Büccari und der Arzt Dr . Micncci haben hier eine leb¬
hafte Agitation gegen die Wngövevwaltung hervor¬
gerufen , welche die Regierung veranlassen soll, der italie¬
nischen Auswandevuttg nach dem Freistaate einen Damm
entgegenzusetzen. In der Tat gab Tittoni , wie er in einer
der letzten Sitzungen der Kammer erklärte, der Aus-
wa-ndemngskommlssion bereits entsprechende 'Anweisun¬
gen. Die italienische Regierung wird auch keine weiteren
Offiziere .mehr nach dem Kongo entsenden, da diese viel¬
fach zn Mithelfern des Systems der Zwangsbehandlung
von Eingeborenen gemacht wurden, über das der Bericht
des Hcmptm-cm.ns Bacearr näheren Aufschluß gibt.
Großes Aufsehen errxgt die Feststellung, daß einer An¬
zahl von italienischen Blättern das Angebot gemacht
worden ist, Artikel zugunsten des Freistaates gegen gute
Bezahlung zu veröffentlichen. Der „Corriere della Sera"
in Mailand wies einen derartigen Bestechungs-Versuch
zurück, während andere Blätter um die Fleckenlosigkeit
ihres Schildes weniger besorgt waren . Ob an Baccari
und Micncci tatsächlich während ihres Aufenthaltes im
Kongo Vergiftungsversuche gemacht wurden , ist bisher
noch nicht erwiesen.

England und die Friedensfrage.
u. London , 14. Juni.

Die aus Washington ernlaufenden Nachrichten über
den noch sehr problematischen Stand der Friedens -Ver¬
handlungen zwischen Rußland und Japan werden hier
mit einem Interesse entgegengenvmmen, das sich von dein
der anderen Länder durch eine Reihe charakteristischer
Momente , die mit 'den- englischen Sonderbestrebungen in
Asien zusammenhängen,unterscheidet. Vion-derWei-h-ai-wei-
Frage ist an dieser Stelle bereits die Rede gewesen.
England wird alles daran setzen, um diesen Hafen, dessen
Schicksal vertragsmäßig an das von Port Arthur ge¬
knüpft wurde, auch dann zu behalten, wenn die eroberte
Festung endgültig an Japan fällt . Nicht ohne Absicht
werden deshalb gegenwärtig Nachrichten lanziert , wonach
die Mächte (England natürlich mit inbegriffen) es sticht
zulassen würden, daß Port Arthur den Japanern zuge¬
standen werde. Im Grunde ist jedermann überzeugt,
daß Japan , durch die Erfahrungen nach dem Kriege mit
China gewitzigt, sich den Hafen nicht ein zweites Mal
wird wegdisputieren lassen, man möchte aber die Ab¬
tretung gerne als ein Zugeständnis an Japan erscheinen
lassen, für das letzteres die Engländer durch einen
Gegendienst (lies : Wei-hai-wei) schadlos halten soll.
Aber noch gewichtigere Fragen der britischen Politik
müssen durch einen Friedensschluß ins Rollen gebracht
werden. Man ist hier nicht so naiv, zu glauben, daß
Rußlands Rückzug in der mandschurischenPolitik als
eine Verzichtleistung auf seine astatischen Expansions-Be¬
strebungen überhaupt aufzufassen wäre, ja man begreift
sogar bis zu einein gewissen Grade , daß das Zarenreich
nach seiner Niederlage im Osten gezwungen sein könnte,
sich über Zentralasien einen Zugang zum Meere zu
bahnen. England hat infolge dessen kein Interesse
daran , daß die mandschurische Politik Rußlands völlig
aufs Trockene gesetzt wird'. Es ist auch nicht anzunehmen,
daß es sich etwa mit einer Schleifung Wladiwostoks ein¬
verstanden erklären würde, wenn die Japaner diesen
Punkt unter ihre Friedensbedingungen aufnähmen . Für
jeden Fall verlangt die Situation , daß England seiner
indischen Domäne eine erhöhte Aufmerksamkeit schenkt.
Es ist vielleicht kein Zufall , daß L>ord Roberts , der

!>.ud jede Zeitung prophezeit die Sieger . Wer entgehender
berichtet sein will, für den gibt es in London allem vier
tägliche mb  zwanzig wöchentliche Blätter , die sich nur
mit best Rennen beschäftigen. Und dann schwatzen
Kommis und Ladenmähel, Handwerker >und Arverter-
frauen , ob das ©ewtcfjt nur zu schwer oder die Distanz zu
«roß oder der Jockei gut genug ist, ab der Besitzer dte,-es-
mral wirklich gewinnen will oder der letzte „Trtal nur
eist Schwindel war , und was dieses Blödsinns mehr t,t,

BatcMtäMicl) tagaus tagetn ö̂ n Heften Teil ihver Unter-
Haltung ausmacht. Und tagaus , tagetn geht dann das
Resultat eigenen Nachdenkens öder „spezteller Infor¬
mationen zum Buchmacher. Diese MMchenfreunde
wachen es ja auch so bequem. In belebteren Stadtvierteln
'gibt es keine Straße , die nicht einen oder mehrere auf-
^umetsen Hat. 'Ste tun auch gar nicht vornehm, ^ is âuf
«eine«Mark , ja nuf 60 Pfennig bas Los — nein , oas Pferd
stebesr sie herab, und erlauben auch von dem etwmgen
Gewinn gleich noch ans ein zweites oder drittes Pferd
einen Einsatz zu machen, und was cs sonst noch an
So sie men gibt, mit denen man für mö glichst wenig Geld
Möglichst viele Anwartschaften auf das Glück kaufen kann,
'wenn alles -gut geht. Zu diesen Buchmachern auf der
Sn -ane gesellen sich zahllose Klubs , wo die Einsätze schon
ist die Goldmünzen geheiw und dann -die Ren-nbnreaus,
'die nur '-er 'Scheck arbeitest und von denen eins allein
fjir Annoncen 80 000 Mark das Jahr auszrtWeit ver-
ntaa Sie stehen sich alle gut dabei, denn es vergeht wohl
selten ein Tag , wo ihnen nicht-ein erklecklicher Prozent¬
satz von den fünf Millionen Mark abfällt, die England
-an jedem Renntag durchschnittlich aufs -Spiel setzt. Bei
g'-oßen Rennen vervielfacht sich diese Summe , denn -da
tragen die Pferde wirklich „Tonnen Geldes ans dem-
Rücken", Geld, das zusammengespart, abged-arbt , geborgt
und oft genug -einfach' gestohlen ist um der — Sportliche
willen. „Nach jedem Derbyrennen nimmt die Zahl der
Selbstmorde plötzlich zn", erklärte jüngst ein alt erfah¬
rener Leichensch-anrichter. Aber aan-z vergebens dripg-en
Polizei und Richter auf Aöhülfe und Unterdrückung
dieses „Monte Carlo Englands ". Das heißt denn doch
die Moralfexerei zn weit treiben, wenn man den freien
En-Äcinder beim Wort-e nehmen und ihm verbieten
-wollte, sich- bei seiner täglichen Pferdelotterie zu
ruinieren , die er unter dem schönen Namen „echt eng¬
lischer Sport " im Gang erhält.

Vom russischen Hofe
und dem Glanze, der an ihm entfaltet wird , erzählt in
der neuesten Nummer des „Century Magazine " Herbert
I . Hagermann , ein früheres Mitglied der amerikanischen
Botschaft in St . Petersburg . Sehr kompliziert ist schon
das Zeremoniell, das über die Hoffähi-gkeit entscheidet
und die -Erlaubnis gewährt, an den Festlichkeiten teil-
n-ehmen zn dürfen . Fremde , außer den Diplomaten,
dürfen nur sehr selten in die Mauern des Wtnterpalastes
eintreten , und hervorragende Persönlichkeiten, die zu
den Hoffestlichkeiten in England , Dentschland und Italien
leicht Zutritt erhalten , müssen sich in Rußland strengste
Zurückweisung gefallen lassen. Jeder , der eine Ein¬
ladung erhält , muß dem Zaren vorher vorgestellt sein,
und dies kann 'gewöhnlich nur -auf persönlichen Wunsch
des Herrschers -geschehen. So bekommen jährlich höchstens
sechs oder acht Fremde die Herrlichkeiten des Hofes zu
sehen, aber auch für Russen ist -die Hosfähigkeit eine sel¬
tene Auszeichnung, die nur bestimmten Stellungen und
Klassen znkommt und nach einer höchst komplizierten Ge¬
sellschaftsordnung bestimmt wird . Um die einzelnen
Nuancen und Grade der Auszeichnungen, die höchst um-
ständkichc Rangliste, die aufs engste mit der Geschichte
des russischen Hofes und des ganzeit politischen Systems
zusammen-hängt, in ältest Einzelheiten zu kennen, -mutz
man ein geborener Russe sei», der selbst ist diesem System
ausgewachsen und erzogen ist. . Diese ganze Staffel der
Hosbeamten und Hoffähigen, die von den Großfürsten
herabreicht bis in die einzelnen Rangstufen der in Ruß¬
land allmächtigen Bureaukratie , marschiert bei einem
solchen Hoffest in genau geregelter, streng vorgeschriebe-
rier Ordnung auf. . . Viel Heiterkeit und Lebenslust
bat auch vor dieseti Tagen des Unglücks nicht am Hose
Nikolaus II . geherrscht. Der Kaiser ist ein sehr beschäf¬
tigter Mann : er hat, auch in den Friedenszeiten , wahr¬
scheinlich mehr zu tun als irgend ein anderer Mensch
auf der Welt. Der komplizierte Stab von Verwaltungs-
und Heeresbeamten, die Verantwortlichkeit und Ent¬
scheidung, die von ihm allein ausgeht und bis- in alle
Winkel -des Riesenreiches sich-erstrecken soll, belastet seine
Stellung mit unendlicher Arbeit . Keine -endgültige Ent¬
scheidung kann ohne ihn getroffen -werden, und selbst
Kleinigkeiten werden vor ihn gebracht und nehmen seine
Zeit in Anspruch. Da bleibt nicht viel übrig für Fest-
liMeiten und vrnükbatte Feierlichkeiten, die die auk tbm

Führer im südafrikanischen Kriege, im Augenblick, we
von der Einleitung der Friedensverhandlungen die Reoe
ist, seine Landsleute daran erinnert , „-daß dis Nvtio»
sich in Zukunft mit anderen und ernsteren ProAsmerr i*
beschäftigen hätte als jenen, die sie im südafrikanisch^
Kriege zu bewältigen hatte." Der populäre Feldherr
bemängelt die UngLschicklichkeit der englischen Armee
der Handhabung der Gewehre und verlangt , d-aß zur Er>
leich-terung des Werkes der National Riste Association,
die sich -die Hebung des englischen SchützenwesensanM
legen sein läßt , eine Summe -von- zwei Millionen Mau
aufgebracht werde. Erinnert man sich in diewm Zv'
sammenh'ang daran , daß hier die indischen Trupps
durchaus nicht als artf der Höhe der Situation | | | | iu
betrachtet werden, so wird man begreifen, warum di-eick
Appell gerade jetzt hervortritt . Jin Anschluß daran vesi
dient auch die Tatsache Erwähnung , daß sich die eu-
scheidenden Stellen gegenwärtig eifriger als je^mit dek
Frage -der Einführung der allgemeinen Wehrpsticht bc>
sch-äftigen. So sehr man also in England schon rm Inter
esse des Handels , der -durch die o-stalsiatis-chen Wirren siast
in Mitleidenschaft -ggzogen wird, die Beendigung de»
Krieges wünscht, so wenig hat man ein- Interesse daran-
die Entwickelung der Angelegenheit in irgend einer
Weise zu überstürzen. Damit ist es auch erflatt , warsu-'
die Briten es von vornherein ablehnten, in der Fried-m^
frage eine Initiative zu ergreifen.
. . . -i niwTimuniniiTinMmiirii _ **

Ausland.
* Südafrika . In der Transvaal  verliehenes

-Verfasfting ist auch den daselbst stationierten britisch'elk
Soldaten -das Wahlrecht eingeräumt . Die Buren haben
immer und mit Recht den Standpunkt g-eltend gemacht
daß das Wahlrecht nur solchen britischen Staatsbürgern
verliehen werben sollte, welche im- Lande ansässig sin-«
und dadurch an dem Gedeihen desselben ein Jntere ?"
haben. Die Bur -enftthrer haben nun , wie aus Johanns
-bürg genteldet -wird-, die Regierung angegangen,
Verleihung -des Wahlrechtes -an Soldaten zu w'iderrufrn«
-In der Kapkolonie ist dies bereits geschehen: trotzdW
erhebt der Bund der Progressiven einen leidenschaftlich^
Protest gegen 'die Forderung der Buren , und-es ist r-eck'
bezeichnend, daß dieser Protest von den leitenden PreH(
-organen der Kapkolonie energisch unterstützt wird. W-a^
in der Kapkolonie recht war , fin'det man, da es die Burerl
verlangen , im Transvaal schlecht und sagt einfach: „M
Bauer , das ist etwas anderes ."

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  16 . Juni.

Aufschrtftendeutsch in und um Wiesbaden.
Es ist schon mehr als einmal an dieser Stelle gesalsk

wobden, daß das Deutsch -der Aufschriften in und uA
Wiesbaden viel zu wünschen übrig läßt . So manches
-der -mit Pinsel und Palette arbeitet, wenn auch nickst
gerade als Tizians Jünger , aber -doch um der Mensch
heit etwas zur Betrmhtuug zu überliefern , erlaubt siÄ
arge Nachlässigkeiten, scheint -vor allein darauf zu vet'
gessen, -daß Hauptwörter , die von einem anderen ab'
-hängig sind, also in irgend einem Falle stehen, -auch ihr^
Endung haben wollen. Es will uns oft b-edünken, daß
der ■ehrsame Handwerker, der ein ganz gutes DetitsA
sprechest mag, unsicher wird-, wenn er an seine Arbeil
geht, so wie wenig feder-gewaudte Leute schwanken, wen»
sie einmal einen- Brief schreib-en sollen. Den Brief leseb
nur wenige, das Schild aber -alle Welt, und der Nanff
des Meisters steht auch in der Ecke. Darum Bovsichl'

ruhende Last her Repräsentation nur noch vergrößert
würden . Dafür sind erber die wenigen -großen Festver'
anstaltuugen , die alljährlich- im- Muterpalast gegeben
-werden, vom -e-in-er so rauschenden und großartigen
Pracht, -wie selten sonst in der Welt , besonders der groß^
Ball , der die St . Petersburger -Gesellschafts-saison er¬
öffnet. Dieser -Ball findet gewöhnlich statt Mitte Januar
n-ach russischem- Kalender, also nach- unserer ZeitrechnunS
am 1- Februar . Die lange Flucht gewaltiger Säle iA
zweiten Stock -des Palastes , die nach der Newa zu liegen
und an die Privatgemächer d-es Kaisers anstoßen, werdeij
dazu geöffnet. Bon der nng-eh-curen Ausbehuung des
Palastes kann man sich schwer eine Vorstellung machen,
doch wird bei diesem Fest Höchstens der fünfte Teil -der
Gebäude benutzt und diese genügen reichlich, um eiw
Gesellschaft von 4000 Personen airfzunehmen. Die Gäste,
-die -durch verschiedene auf d-er Einladungskarte ange¬
gebene Zugänge eintreten -müssen, werden von -rei«
g-alonterten Herolden durch die Hallen und -Vorsäle nackl
dem „Saal Nikolaus I ." geführt. Während dieser langen
W-andernng durch- schimanernde Gemächer behält -da^
Iluge Zeit , auf all -best reichen Uniformen und Livreen
z,t ruhen , d-ie ihm aus allen Ecken entgegenglänzeN-
überall stehen an -den Wänden Diener in goldstrotzen-deN
Gewändern : asi jeder Tür , durch die man schreitet, sind
zwei Riesengestalten aufgepflanzt, die die reiche UniforiN
der rettenden Garde tragen und unbeweglich mit
zogen-cm Schwerte wie Bronzestatuen dastehen. In ein-
zeltren Zwischenräumen stehen Scharen von Soldaten,
die von Zeit zu Zeit ihre Säbel in -einem einzigen h-ell-
aufleuchtenden Blitz aus -der Scheide fliegen lassen, u»'
irgend einen hohen Herrn kriegerisch zu grüßen . JU
dem Saal Nikolaus I . sind unter -dem Flimm -ern tausen¬
der elektrischer Lichter die Gäste um den hohen KrtstaÜ-
kandela-ber versammelt. Fast -alle Versammelten trage»
reich gesch-mückte Uniformen, mit Goldtressen, funkelnde»
Sternen verziert , die Damen lassen ihre Brillanten i»
einem Fester erstrahlen . Wie ein Lichtermeer glüht es
aus den Reihen auf und wogt in glnhen-ö-en Wellen gegen
Ae strahlend-en Lampen, die einen Regen weißen Glanzes
hsrabsäen und sich- in bunten Strahlen , in funkelnde»
Reflexen -brechen. Und -die Augen all dieser vrächtiS
schiin-in-ernben Gestalten sind nach- dem K-on-zertiaal ge¬
richtet, von dem aus das Herrscherpaar eintreten wird-
Plötzlich- springen die Türen auf und das bisher lautlose
Orch-ester läßt zugleich die Klänge der Kaiserpolonäsevott
Minka ertönen : Nikolaus II . und seine Gemahlin
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Auf dem Bergkamme zwischen Platte und Eiserner Hand
heißt es z. B. : „Nach der Eiserne Hand ". Wir können
uns denken, daß der Meister hier in Verlegenheit war,
tveil die Station nun einmal „Eiserne Hand" heißt;
aber „Nach der Eiserne Hand" klingt als schrecküche
Härte ; er hätte sich doch ganz gut ans der Schlinge
ziehen können, wenn er etwa „Eiserne Hand" gemalt
hätte, und auch noch auf andere Art . An der Platter¬
straße finden wir : Spezialität in renovieren alter Gvab-
benkmaler — Instandhaltung von Grabdenkmäler".
Hierzu gesellen sich: „Wein-Versand in Flaschen und
Fässer" (Nerostraße), „Verkauf von Herren- und Knaben¬
kleider" (Kirchgasse) und „Las Befahren der Banketts
-mit Fahrrädern und Selbstfahrer ist -verboten" (B :e:>
stä-dt.) Bei dieser letzteren Tafel möchten wir noch be¬
merken, daß sich eine gleiche, aber mit richtiger Schreibung,
etwas unterhalb , auf Wiesbadener Gebiet, Lefm-det ; er¬
liegt also offenbar Nachlässigkeit-vor. Eine wenig gluck-
liche Lösung der vermaledeiten Frage bietet auch du
Aufschrift auf dem Markte : „AuetiotG Saale —
-lussstellungs Räume ." Das hochgestellte_kleine „s ".
welches ein für richtiges Deutsch emPfänglrches Genrut
lesen rn>a-g und ein anderes nicht, ist keine Entschuldrgurrg,
und die anderen zwei Fehler sind auch keine Zier.
Nicht eben für die Dortrefflichkeit des Volksfchuluntei-
richtes spricht folgendes Schild, das wir hier genau
Dchbilden wollen:

Repratnren voii Türschlieser
Aller — Sisteme

sowie Liferung bester Fabrikate . .
Sö zu lesen auf der Rheinstraße. —- Kleinere Derschen
sind noch: „Bier dunkl" (Bahnholz) und „En groß ---
En betet!" (Nerostraße), gar nicht will uns aber „Plisso-
und G-auffrir Anstalt" gefallen, eine barbarische , Zu-
fammenstellung, denn wenn inan schon die Fremdwörter
läßt, muß es . doch „Plissier - und Gaufrier -Anstal.
beißen. — übrigens kann -man in einem . der ersten
Wirtshäuser hier täglich lesen.: „Umändern dieses Menu
üur mit Preis -Aufschlag". Eine ganz abscheuliche Harte.
Will inan schon das Wort „Menü " gebrauchen, über
dessen Nichtigkeit und Unbedeutendheit Beruscuere ge¬
schrieben haben, danil flicke man ihm im zweiteii Falle
.getrost das „s" an, als wäre es ein deutsches Wort.
Oder man schreibe eben „Umänderung dieser Speiseii-
feTctc". Ja , wenn -die verabreichten Speisen eb« rso ver¬
fälscht wären, wie das Deutsch der Speisekarten , dann
wüßte mran manchen Wirt am Platze wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz verklagen : hier nur eme
kleine Auswahl von Dingen , die wir schon gelesen haben:
'"Omelettes, Rununstack, Coteleltes. Bullrorr, Frrcka-
.tellen". — Eine Frage , ihr Herren Wirte und Kellner,
rnb  seid mir nicht böse: deim euer Essen habe ich ja gut
Befunden, nur die Ankündigung minderwertig . Wem:
i«S bei euch statt der Omelettes Eierkuchen gäbe, ferner
Numpfstücke, Rippenschnitte, Kraftbrühe und Fleischklö'z-
chen, hättet ihr dann nicht ohne weiteres ein gaiiz gutes
Deutsch geschrieben? Was soll das fremde NarrenklNd
mit den französischen und englischen Lappen ? Ungefähr
lbis zuür Jahre 1600 waren noch alle SpeisLbezeichuungeil
deutsch, und unsere Altvorderen wußten doch auch eme
gute Tafel anzurichten. — Es gibt in Wiesbaden einen
glänzenden Gasthof — ein König steigt darin ab, -welcher
eine deutsche und französische Speisenkarte nebeneinander
führt . Derselbe Besitzer hat auch- nur einen Fahrstuhl,
keinen Lift, und sein Geschäft blüht . Ja , das Frenu-
wort klingt eben um so viel besser! Da bekommt man
3. B seit einiger Zeit „Lemon-squash" zu trinken
welches die Kellner -- weil es besser kliirgt — „Lemou
guatsch" aussprechen, und 's ist doch nichts weiter alo
-Zitronensaft. Spitze Schwäminch-en an ernem Stiele,
hon einer deutschen Fabrik erzeugt, heißen „Ea-

sponges" : eine Drogerie hier verkaufte „Spirit of wine",
ein BanHaus hat „Safe -Schrankfächer". Ist noch keinem
der geneigten Leser, der über den Jdsternerweg oder
durchs Goldsteintal pilgerte , das Schild „Nach der
Restauration Hubertushütte " unangenehm aufges-allen?
Was soll denn dieser fremde, breitmäulige , fünfstlbrge
Geselle „Restauration " im deutschen Buchenwalde? Wenn
diese Wirtschaft, die sich übrigens mit der Bezeichnung
„Hubertushütte " einen schönen Namen gegeben hat Mid
die bei ihrer Bescheidenheit gewiß keinetl Anspruch auf
„Restauration " erhebt, wirklich, wie man uns sagt, von
der Militärbehörde unterhalten wird, die sonst aus gutes
Deutsch dringt , dann soll es uns doppelt wundern . Mit
ihr metteifert nvck, die „Restauration Qutsisana". Wo?
— Ei, natürlich in Auringen , wo denn sonst als in
Auringen , dem Treffpunkte aller Fremden , dem Knoten¬
punkte des Verkehrs, dem Haupthandelsplatze. Dagegen
loben wir den „Bierschank" am Fuße des Kellerskopfcs
und die „Gastwirtschaft" auf der Platte , gewiß ein sehr
bedeutender Bau . Wir kennen,bei einer Großstadt aus
dem, Gipfel eine Berges ein kleines Häuschen, das ganz
allgemein frisch und freundlich wie die Umgebung „Die
Buschenschenke" genannt wird ; und wie verteidigt sich
die Königsschenkein Kassel?

Warum tu Schenke bist genannt?
Weil mitten drinnen im deutschen Land
Wir leisten Verzicht ans welschen Tandl
Die deutsche Sprache, sei ohne Sorgen,
Braucht von der Fremde nichts zu borgen,
Wem's nicht behagt, der komme morgen! —

An fremdländischen und spaßhaften Aufschriften ist
häufig nichts weiter schuld als Großmannssucht , sie
macht aus dein Hinterstübchen ein.es Barbiers ein „Atelier
für moderne Haararbeiten " . sie erweitert ein Hiittchei'.
auf der Straße zum- „Milchsalon" (Mainz ) und „Trink-
halle" trennt sich-auf Bahnhöfen eine Bude , in welcher
mißer der Verkäuferin noch ein Dutzend :selterswassor-
slascheu Platz fiiidcn. Eine neue Badeeinr :chtung, bei
der auch „Pro -zeturen" vorgenommen werden, heißt
„KataphvretischeBSder" : wenn es in der deutschenSprach-
wivklich 70 000 Fremdwörter gibt, dann können wir
uns hiermit zum 70 001 . beglückwünschen. Zum, Schlüsse
noch ein paar harmlose Dummheiten : „Spezialist für
ZahiiLranke und Zahnersatz" (Mainz ) ; „Hausmachenda
Wurst" (Sonnenberg ) : „Diese Feldwege dürfen bei 3 M.
Strafe von Fuhrwerk , welches nicht tu das Feld gehr,
befahren werden." Herr Bürgermeister ! Herr Bür -ger-
meister! - _ ^ Ol-

— Tägliche Erinnerungen . (16. Jsuni .) 1313: -Geov.
Boccaccio, italienischer Schriftsteller, ged. Florenz ).
1778: K. -Ekhof, Schauspieler, t (Gotha). 1815: Schlacht
bei Ligny. 1871: Einzug der ans Frankreich znrttck-
kehrenden Truppen iil Berlin . 1600: Freiherr v. Kette-
ler , deutscher Gesandter in Peking, wird ermordet. 1801:
H. Grimm , t (Berlin ).

— Postpcrsonalien. Angenommen sind zu Postgel,ütsen
Schmitt in Camp, TcveS inNtedersclterS: zii Telegraphengehülfen
K n g e l sta ü t und Otto Schütz in Wiesbaden.

— Lehrer-BernfSjubiläum. Die im Jahre 1880 -mm
Muaer Seminar entlassenen Lehrer gaben, sich nm
Plingstdienstag im „Hotel Merz" zu Idstein aus Anlatz
ihres 25jährigen Berufsjubiläums ein Stelldichein. Es
,waren 24 Herren erschienen.

— .Handelskammer. Jnteressenteii erhalten auf dem
Bureau der Handelskammer in Wiesbäden über folgende
die Ausfuhr betreffende Gegenstände Mitteilungen:
StaatsgÄwerbesteuer in Rußland . S-chiffs'kesselfeuerung
fixt ^ctxoku 'mx'üdftiini&e. ®ht Hieltet Ötö ct Vstä u Ik  t
der Firma Ge-br . Nobel in Baku. Ausfuhr nach Fr -auk-
reich. Aktiengesellschaft Bauen Central in , Madrid.
Lieferungen nach Bulgarien . Eine neue Heiznorr -ch

Innig mit selbsttätiger Kohlen'znführnng der Firma
Murphy Iran Works in Detroit . Glasfabrikatton in
Bolivien . Argentinische Konsulate. Entwickelung Chiles
zu>m Industriestaat und der chilenische Einfuhrmarkt.
Monazitsand in Brasilien . Bergwerksindustrio im
Staate Rio Grande do -Sul . Eisenbahnban. in Nicaragua.
D-ie Tee- und Zuckeretn'fuhr über Tanger (Marokko) im
-Jahre 1803. Manganerzlager von Nazareth im Staate
-Bahia.

— Militärisches . Eine Abteilung des Telegraphen-
Bataillons zu Coblen-z, bestehend aus mehreren Offi¬
zieren und fünf Soldaten , machte dieser Tage in !«r
Nähe von Atzmannshansen Versuche mit Licht-Tele¬
graphie. Sie verständigten sich von der „Rossel" ant dem
Niederwald aus mit einer Abteilung auf dem Olbcrg im
SievengeVirg«. Di « Entfernung betrug 91 Kilometer
Vustlinie. Am Tage benutzte man das Sonnenlicht , am
Abenld Acetylen-KaMicht. Letzteres wird durch Zufüh¬
rung von gepreßtem Sauerstoff bis zu 2400 Kerzen stärke
gebracht. Die Verständigung geschieht durch kurze und
längere Lichkblitze.

— Schlägerei zwischen Radfahrern und Bauern . In
Glashütten  entstand am zweiten Pfingsttage -rach-
mittags zwischen Orts -einiwohnern un'd , einer Anzahl
Radfahrern eine Schlägerei, be'i Welcher einer der Frem¬
den dein Wirt OSS einen Stich in den Oberschenkel
versetzte. Die Tat wurde sofort durch eine gehörige
Tracht Prügel vergolten und der junge Messerheld, der
Geöichtsschreib ergehülse hier sein soll, scstgeno-mmeu. ^

_Fm Kaüer-Pavorama bewähren sich auch in dieser Saison
die Natnrschönheiten der Schweiz in  ihrer alten
kreist, scheinen doch gerade die abwechIlnngSreichen-slpenlanew
stereoskopisch am wirkungsvollsten und beliebtesten zu sein.
Apparat 1 zeigt iinS in meisterhaft gemachten Ausnahmen dw
Städte Luzern, Bern, Lausanne. das 'f'lilerisch gelege.m
Montreux: dazu romantische Bergszenerien»wie die stellen Wege
der Zahnradbahn, die kühnen Ausstiege zum PilatuS und dessen
Gipfel tJt einem Nebelmeer, auch die waghalsig rn den Felsen «e-
hanene Axenstratze, eine der interessantesten Europas: dann den
herrlichen Genfersee. das reizend gelegen̂ Termtet und Glton
und ein Ausblick über Clärens zu den ea »oIer Bergen.
Serie 2 matfien wir eilte der Zeit entsprechend-- Rege in die
OstfeebttderV  Swinemünde , Mtstrop, Mbeck, Hermgs-
dorf, von hier mit dem Dampfer„Freya" nach, Rügen, welche als
nordische Jioel wob! mit die größten Kontra,ie m ihren einzm
dastehenden Buchenwäldern, in den schrost ins ^ eer sallenden
Kalkfelsen und wieder den langgestreckten Strandpartieii meter.
Kein Wunder, -daß dort so viele, allen Ansprüchen genügende
Badeorte entstanden sind. . .

- Rosenansstellung. Der Verein deiüscher Rosonsrenmd^
der sich Jahre lang der besonderen Fürsorge der KalserinFriedmch
erfreute und dessen Protektorat im Vorjahre Ihre Majestät die
Kaiserin Auauste Viktoria übernommen hat, veranstaltet alliahr-
Uck> Wanderausstellungen und halt am Ausstellungsortzugleich
seine Hauptversammlung— Rvseukongreß genamck ab.̂ F»
den letzten Jahren sind derartige Ausstellungen nt Görlitz,
Frankfurta! M-, Düsseldorf, veranstaltet worden, -rie Vereins
leitnng wählte in diesem Jahre K r e u z n-ach . um in der Nähe
größerer Badeorte seine Kunst zu zeigen und weil die Stadt
Kreuznach in einen, erst tu der Anlage bSgriffenen, noch nicht
beschatteten Park an der Luisenpromenade ernc., be,ondrrS
aül'.sttgen Vlatz darbteten konnte. Dort fiiid dann rm letzten
Winter von de» ersten deutschen Firmen Rosengarten geplauzt
worden, die jeder für sich und in ihrer wohlüberlegten Zu-
saminensetzung einen sehr erfreulichen Anblick bieten. -t,ie zl OM
Rosenpflanzen sind von einem dunklen Rahmen von Komieren
und S auden umgeben. Die warme Witterung und sorgsaltige
Pflege hat einen prächtigen Blumenflor und Blumenduft em-niikkelt dem für die Ta ô vom 2*4.— Juni  n
Rosenkongreß wird ferner eine große Ausstellung von Schnitt-
blitmen und RosenarrangeinentSund Bindereien ^ lbereitee.Die ersten Firmen aus Erfurt, Franksur. a. M., Wiesbaden.
Trier und von anderen Orten haben hierzu Anmeldniigen ein-
aereicht Matt rechnet auf viele Taufende von Blumen und ans
weRvolle und bedeutende Neuheiten. Geld- und Ehrenpnise
sind in großer Zahl gespendet, von der Stadt Ärenzniach el :t«
17 )0 Mark Im Parke wird zu diesem Zweck ein großes Zelt
an geschlagen̂ Füt Anfang September wird endlich e,ne soge¬
nannte Herbstblumen-Ausstelluiig vorbereitet.

— FeldberqW. An die Mitglieder der Gesangriegen der
Turnvereine im IX . sMittelrheinj Kreis erlaßt der Feldberg-

a Sichutz solaenüen Ausruf: „Als man Mitte deS vorigen
JahrhüridertS die Feldbergfe ste zu seiern Legainc, da waren c..

ftlexandra Feodorowita erscheinen in stolzer
Einen Augenblick wachen sie Halt , ba -die -ganze -
faiiimlung in tiefer Verehrung sich vor ihnell beugt, vann
umschreiten sie nach dem Takt der Musik em- oder zwei¬
mal im langsamen Polonäsenschritt Len Saal . Danach
sprechen die hohen Herrschaften noch ern paar Ncinuten
mit den angesehensten Würdenträgern und Staats-
.män-nern , -dati-n begiilnt der allgemeine Tanz . -m.
Kaiserin tanzt nicht sehr gern, aber das ,Zeremoniell er-
sorüert es , daß sie die Gesandten der wrcytrssien Lander
bn einem Kontertänze ausfordert . , Diese zwar sehr
«risto-kratischen und einflußreichen Herren sind aber
sneistens nicht mehr jung und n-lcht sehr grazws , ooer
auch überhaupt nicht allzu tief i-n die Myirerieilüer ^ anz-
kunft eingeweiht, so daß ein solcher Tanz für beide ^.etle
nicht sehr angenehm ist. Dann fordert die Zarui noch
^>n paar junge Osfi-ziere zum Tanz auf, aber -immer,
menn sie tanzt , tanzt fein -anderes Paar 0> dem weiten
Saale . Die Stäbe der Zcremonienmel,ter klopfen dann
aus den Boden und die anderen Tanzenden ziehen stch
*ehrerbietig zurück. Kurz vor dem Souper wird bet «t
alt lind jung in Rußland beliebte Mazurka getanzt, dieser
leilenschaftkiche und eiKntlich nationale , Tanz . Nach
dem -Souper folgt ein kurzer Kotillon, bei dem alv Ge¬
schenke fast nur Blumen gegeben werden , die aber rn
dieser Jahreszeit ihr Gc-ivicht in Gold -iinndeiteiiskochm.
D-er Ballranm öf-fnet sich nach ernem etwa b00 Fuß
langen Korridor, " dessen ganze Wandseite von einem
Büfett intt „Zakuski", allerhand Erfrischungen und
Champagner besetzt wird . -Da » Souper selbst rst ein
Menü mit vielen Gängen und Weinen; es wird an ein¬
zelnen Tafeln gegessen, uiid eine ungeheure Menge kost¬
barsten Geschirrs -bedeckt dre näseln . An der ^.asel des
Zaren , an der. d-ie Großfürsten und Gesandten, etwa
.80 Personen , sitzen, ist alles Geschrrr aus Gold. Alle
Tafeln sind mit Blumen geschmückt und mrnet  fat
Gäste serviert -ein eigener Diener . Alles -geht mü sroher
-Präzision uiid Schnelligkeit vor sich, so daß -alle Gaste
fertig gespeist haben, wenn die Zarin das Zeichen zum
AnULn von der Tafel gibt. Außer den wenigen
llrotz-n Festlichkeiten -finden auch bisweilen Theater-
Dorftellnngen oder Ausführungen von Balletts n^ Dpern
in verschwenderischer Inszenierung -statt, « o wurde vor
einigen Jahren der „Hamlet" aufgeführt in d« Mer.
isetzung des Großfürsten Konitanttn . ^er selbst die Haupt-
Wolle spielte. Die Ausstattung kostete 400  000 M .« und
«das Stück wurde nur Meulial Lelvielt. -

Ausfüllung von vergwerken.
Sind noch genügende Kohlenvorräte im Erdboden

vorhanden, damit d,e Äte-tschheit sich vorläufig kemer
Besvrgnis in dieser Hinsicht hin zugeben braucht- « W
Zeit zu Zeit wird diese Frage aufgeworfen, erne vollftan-
Zig erschöpfende Antwort , d. h. eine solche, die genaue
Aufklärung über die Quantitäten gibt, kann aber uatur-
lich-nicht erteilt werden . Selbst die -Speziatisien sind nicht
imstande, über hypothetische Schatzungen Vuraussi.gehen,
ö-ie jedoch gaitz beruhigend lauten,
daß d-ie bekannten Lager noch für 1200 Jahre Kohlen
liefern dürsten, und- es ist sehr wahrscheinlich, 'daß m
-der Zwischeuzeit neue entdeckt werden . Grund zur Be¬
sorgnis ist demnach keineswegs vorhanden, dem) die
jetzige Generation ist doch kaum so selbstlos, sich fui so
lehr viel Späteres Kummer zu machen. . . .

Trotzdem ist es aber keine Frage , daß durch die
Kohlenge-winnnn-g enorme Löcher imErd -boden -au^ ehöhlt
werden. Die Gesamterzeugung, welche vor M Jahren
nicht mehr als 172 000000 Tonnen betrug , erreicht jetzt
700̂000 000, und es ist alle Aussicht vorhanden, dag sie
noch weiter -wächst. Man geht aber immer mehr rn die
Tiefe. In England , wo man schon am weitesten gelangt
ist beträgt sie durchschnittlich 865 Meter , bei , einigen
-Stellen, z. B . in der Umgegend von Manchefter und
Strckport , jedoch bereits 014. Manche sind der Ansicht,
daß bei geeigneter Ventilation man bis auf 1-.19 Dieter
hinunter steigen könnte, was jedoch sehr gefährlich er¬
scheint, denn bei 1042 Bieter ist die Lufttemperatur eines
Bergwerks schon gleich der des Blutes.

Wie dem aber auch sein mag und ohne in solche
Tiefen liinab zu gehen, gräbt man in den Kohlengegen-

wühlen. Weni, also die Kohle entfernt ist muffen d -
Höhlungen ausgefüllt werden , soitzt — es gibt Beispiele
gsifgr — würden die oberen Eröflachen ilachiturzeu-
Natürlich bat man diese Frage eingehend studiert. _ Das
Ausfüllen geschieht, indem alle möglichen Abfälle in öie
Minen geworfen und ^Wischer- den Pfeilern anfgebanft
werden, die stehen gelassen worven sind, um die Decke
der Gaterien zu -stützen. Em zahlreiches Personal ist
nötig um diese Arbeiten auszuführen . Niauchmar ge-
.sSicht das Ausfüllen auch dadurch, -baß die Galerien
durch Sorengstosfe zum Einstürzen gebracht werden, aber
es ist dies in-soier-i bedenklich, als wan mit ihe.m wLr

gefährlichen Nachstürzen des Booens zu rechnen hat. ES
entstehen oft Spalten , die bis hur Erdoberfläche gehen
und ein Sinken derselben herbeisuhren können ^ aher
müssen Schutzpfeiler zurückgclassen werden, beson-der»
unter Seen , Flüssen, oder -wenn dar- Bergwerk unter
Schienenwegen sich hinzieht.

Die Idee , das Auffüllen der Bergwerke mittels
Wasser vvrzunehmen, -hat daher vielen^Anklang
den. Es klingt dies etwas eigentümlill), aber naturkich
versteht jeder sofort, daß es sich nicht darum handelt,
unterirdische Seen oder Reservoirs zu .schaffen, sondern,
daß das Wasser iiur ein Hülfsmittel ist, d-ae> zur .Her¬
stellung von Schlamm dient . -Dieser wird in ernem
enorm großen Trichter gemacht, dessen untere ^^ ssnung
nach dem- Miuenschacht gerichtet ist. In dem vxtm  be-
siudlichen Wasser mischt man Erv-c, -sand , Absalle, un-
verwendbaren Staub usw. Wenn olleS das gut vei--
mengt und halbfl-üssig ist, wird es in dre Mrnengalerren
geschüttet, in -denen d-er Betrieb fein Ende erreicht hat.
Alle Stoffe , d-ie leicht durch Wasser mitgeführt werden,
können zur Verwendung gelangen , Asche, schlacken jeder
Art , die die Metallindustrie hervorbrmgt und die sich
so oft in größeren Mengen irr der Nahe der Gruben oe-
inden. In Oberschlesiensind ein« Art Steinbrüch« er¬

öffnet worden, aus denen große Maschinen Ton nnd
Sand herausbesördern , die sie' dann gleich zermalmen,
so ö-aß sie nur mit dem Wasser vermischt zu werden biau-
chen, um den Schlamm zu bilden. ^ ^ .

Was das Auffüllen mittels Wasser besonders vor¬
teilhaft macht, das ist die Möglichkeit, die ganze Kohle

fördern , ohne in den Galerien Stützpfeiler zurnck-
zülassen, die eilt Nachsinken verhindern , wodurch eine
bedcnten-de Menge Kohlen verloren ging . Ja , man -be-
ainiit sogar -die früher -stehen gelassenen Pfeiler abzu-
traaen . und es soll so in einzelnen Bergwerken für min¬
destens 20 Jahre Arbeit vorhanden fein. Ern anderer
Vorteil besteht darin , daß man d-ie mächtigen Kohken-
laaer deren Gewinnung in mehreren übereinander
liegenden Etagen geschieht, vollständig avbauen kann, das
vollständige Äusfüllen der leeren schasst eben etn kom¬
paktes Terrain . . . . . m t r

ES ist selbstverständlich, daß das neue Verfahren
nicht überall und immer Anwendung finden kann. Be¬
sonders vorteilhaft erweist es sich bei Minen mit mam-
tigen Lagern und schwacher Neigung, im allgeineinen
aber natürlich nur dort, -wo in nächster Nahe da» znm
Anlrüllen nötige Material vorhanden ist. .Unter ge-
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auch die Sänger , dis ihre Kraft dem guten Werke weihten. Die
Zeiten haben sich geändert, und lange erscholl kein kräftiges Lied
mehr vom Feldberg. Das deutsche Lied auf dem Felöberg wieder
zu Ehren zu bringen , das erachtet der Ausschuß als eine herr¬
liche Aufgabe. Und da sind es wieder in erster Linie unsere
Turnerfänger , die da einzutreten die Pflicht haben. Wir wollen
«ns nicht verhehlen, daß viele unserer Sänger den Feldberg noch
nicht erstiegen Haben und meinen, jetzt mühten sie eine Riefen¬
aufgabe erfüllen. Aber freuen wir uns doch einmal darauf , einen
großen Masfenchor auf dem Feldberg erklingen zu lassen, und
machen wir eine frohe Sängertnrnsahrt der Turnerei und dem
Feldberg zu Ehren. Liebe Turngenossen! Wir laden alle Ge¬
sangriegen zum 52. Fekdbergfeste herzlichst ein. Um 1 Uhr kann
jeder aus dem Berg sein, froh im Bewußtsein, eine schöne Turn¬
fahrt ausgeführt zu haben. Punkt 1 Uhr nachmittags stehen sämt¬
liche Mitglieder am Brnnhildisfelsen, Rücken gegen das Feld-
berghaus, der 1. Tenor auf der Hamburger Seite , der 2. Baß auf
der Reifenberger Seite . Die musikalische Leitung hat Reallehrer
Stahl -Offenbach. Wir singen: 1. „Das deutsche Lied" von Kaür-
woda, 2. „Brüder reicht die Hand zum Bunde". Beide Chöre sind
bekannt und werden einer Probe nicht bedürfen. Und wenn
dann alles schön gelungen ist, dann soll ein fröhliches Sänger-
treiben sich auf denr Felöberg entfalten, jede Riege wird noch ein
Lied zum besten geben, und alle werden in der Erinnerung vom
Felöberg scheiden, echt turnerisch und sängerhaft das 52. Feld-
bergfest gefeiert zu haben. So wünschen wir denn, daß eine recht
»große Zahl fröhlicher Turngenossen unserem Rufe folgen möge,
iund wir rufen euch zum frohen Wiedersehenans dem Feldberg
'am 25. Juni ein herzliches Gut Heil zu.

— HandslsregPor . In das Handelsregister ist die Firma
„Samson und Ko." zu Mainz mit Zweigniederlassung in Wies¬
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Bernhard B e h r
Sit Mainz eingetragen worden. — In dem Handelsregister des
Amtsgerichts Trier wurde eingetragen die offene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma Simon  u . Ko.  mit dem Sitze in Wies¬
baden und einer Zweigniederlassung in Trier . Die persönlich
Haftenden Gesellschafter find die Kanflente Max und Otto Frank
zu Wiesbaden.

— Bcsitzwechsel. Herr Gastwirt Jakob K o o b verkaufte einen
Acker und eine Wiese im Distrikt „Wellritz" zum Preise von
17 000 M. an die Stadtgemeinde Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Am 21. Juni , 10 bis P-/2 Uhr , kommt
tat Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1, eine Gemäldesammlung
ans dem Besitz des Herrn E. Getschmann in Rüttenscheid zur
Wersteigernng. Der Katalog verzeichnet n. v. a. Werke von
Menzel, Lenbach, Leibl, Schwind, Chodowiecki, A. Kampf,
Lawrence, sowie einen Dürer zugeschriebenenApostelkopf.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a" veranstaltet am

kommenden Sonntag , den 18. Juni , nachmittags, auf dem Terrain
Hinter der Brauerei Walkmühle (am Eishansj ein Picknick.

* Wiesbaden, 15. Juni . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
H e I l w i g , Lt. und Erzieher an der HaupMadettenanstali,
in  gleicher Eigenschaft zum Kadettenhause in Oranienstein,
Tscherny,  Lt . und Erzieher am Kadettenhause in Oranien¬
stein, in das Jnf .-Regt. von Courbiere (2. Posen.), Nr . 19, mit
dem 15. Juni b. I . versetzt. — Krug,  Lt . im 1. Nass. Jns .-
Regt. Nr . 87, von dem Kommando zur Dienstleistung beim 1.
See-Bat ., Behrens,  Lt . im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, von
dem Kommando zur Dienstleistung beim 2. See -Bat . mit dem
15. Juni d. I . enthoben.

s?j Dotzheim, 15. Juni . Ans der gestrigen Gemeinde-
ratssitzung  ist folgendes zu berichten: Ein Bangcsuch des
Fuhrunternehmers August Schneider bezüglich der Errichtung
einer Wagenhalle wird gutgeheißen. Dem Baugesuch des
Zimmermeisters Heinrich Hübenthal wegen einer Errichtung
einer Scheune auf seinem Besitztum an der Viebricherstraßestehen
Bedenken nicht entgegen. Der Tünchermeister Philipp Quint
.untt fein Ecke der Wilhelminen- und Wiesbadenerstratzebelegenes
zweistöckiges Wohnhaus um einen Stock erhöhen, sowie einen
Anbau vergrößern. Das diesbezügliche Bangcsuch wird unter
besonderen Bedingungen gutgehettzen. Dem Antrag des Fnhr-
knechts Theodor Link um Aufnahme in den preußischen Untcr-
tanenverbanö steht nichts entgegen. Das Gutachten des Königt.
Landesgeologeu Herrn Dr . Leppla über die hiesige Wasserver¬
sorgung gelängt zur Kenntnis.

A Schierstem, 13. Juni . Der hiesige „Radfahrer-Verein"
veranstaltete am Sonntag ein Straßenrennen  von hier
über Groß-Gerau, Darmstadt nach Zwingenberg an der Berg¬
straße und zurück, wozu 15 Fahrer von hier und auswärts sich
gemeldet hatten, von denen 11 sich an dem Rennen beteiligten.
Die 120 Kilometer lange Strecke wurde am schnellsten von einem
Fahrer aus Sauerschwabenheimzurückgelegt.

#  Idstein , 14. Juni . Heute vormittag kam im Aufträge des
Kultusministers Herr Geheimrat Prof . Dr . Moeli ans Berlin
in Begleitung des Herrn Regierungsrats Walther aus Wies-

eiqneten Bedingungen erweist sich aber die Methode als
sehr gut, und als interessant muß es doch bezeichnet wer¬
den, baß mair mittels des Wassers unterirdische. Höh¬
lungen ausfüllt . Es ist dies, allerdings in sehr kleinem
Mcchstabe, eine Anwendung der Sintfluten , die zu ver¬
schiedenen Zeiten dem Erdboden eine andere Gestaltung
gegeben Haben. Die Wissenschaft ahmt eben die Natur
nach und erreicht dadurch vieles , wenn es ihr auch meist
nicht gelingt, es ebenso gut zu machen wie diese.

Aus Kunst und Fedsn.
Die „Stadt der Wahnsinnigen".

»Eine der merkwürdigsten Einrichtungen in Europa
stellt das Städtchen Gheel bei Antwerpen dar . Es ist
buHstäblich eine „Stadt der Wahnsinnigen", in der diese
sriedMch beieinander wohnen, .in den Straßen umher-
schlendern, in den CaM Erfrischungen nehMen un>d
ihre 'm Tagewerk oft vielleicht mit mehr »Verstand nach-
gchen, als viele würdige Würger, die im Ruf stehen, ge¬
sund an Körper und Geist zu sein. Die Stadt beherbergt
etwa 1800 Irre , die von den Beiwohnevn Pensionäre
ausgenommen worden sind? es sind jedoch Nur harmlose
KvaNke, denn die gefährlichen kommen in die weiter ab-
LiegeNden Dörfer oder in die Anstalt. Man sucht auf
die KraNken nur moralisch einzNwrrken, und es sind in
,der Tat manche Heilungen der Güte und dem Takte der
Bewohner zu verdanken. Die Preise für „Unschuldige",
so sagt man in Ghee'l, schwanken zwischen 240 Vis 2400
Mark jährlich, je «acfj- dem Grade des Lutzus, den der
KvaNke beansprucht. Wieviel er aber auch zählt, er wird
imlmer von der Familie , bei der er wohnt, verhätschelt.
Die Bewohner von Gheel verstehen sich auf die Behand¬
lung von Verrückten ganz ausgezeichnet? das ist die Folge
Jahrhunderte langer Erfahrungen , die vom Väter aus
-den Sohn überliefert werden. Der Kranke ist wirklich
d-er Gast des Hauses. Er bekommt den Lehnstuhl und
den besten Platz M Tische, er genießt die meiste Auf¬
merksamkeit, und so lernt er immer mehr den Wert der
Achtung schätzen, die man ihm zollt, und bemüht sich da¬
her , seine Krankheit zu meistern, um seine Vorrechte
nicht zu verwirken . »Selbst die Kinder in Gheel sind an
»den Umgang mit Irren gewöhnt. Man sieht sie, wie ein
englischer Besucher der Stadt -schreibt, zu Dutzenden, wie
sie Hand in Hand mit gro ßen, robusten Männern gehen

bade« Hier an, uvtt  die Idioten - An  st alt  zu besichtigen.
Der Hauptsache nach galt der Besuch der Anstaltsschule. I»
sämtlichen Klassen wohnten die Herren dem Unterricht bet.

* Rüöesheim, 14. Juni . Am 2. Pfingstfeiertage morgens fiel
dahier ein 7jährtger Junge aus Wiesbaden, welcher mit noch
mehreren Kindern am Rheine in der Nähe der Maulschen Bade¬
anstalt spielte, plötzlich ins Wasser.  Verschiedene junge
Leute sianden in der Nähe und beobachteten den Vorfall, ohne
jedoch den Mut zu fassen und zur Hülfe zu eilen. Ein Familien¬
vater, Herr P . I . T . von hier, kam hinzu und sprang rasch ent¬
schlossen in die Fluten , um den Knaben so noch rechtzeitig vor
dem Tode des Ertrinkens zu retten. — Bon einem jähen plötz¬
lichen Tod würde am Pfingstsonntag Herr Weinguts- und Hotel¬
besitzer Joseph E h r h a r d ereilt. An seinem Schreibpnlr
stehend, wurde er von einem Herzschlage getroffen. Herr Ehr-
hard bekleidete lange Jahre die Ehrenämter als erster Beige¬
ordneter im Magistrat, sowie als Felögerichtsschöffe und war
Vertrauensmann des Borschuß- und Kreditvereins in Geisen¬
heim. — Bei der Ersatzwahl für den verstorbenen Herrn Joseph
Glock wurde Herr Justizrat Fr . ». b. H e y 4 e mit 31 Stimmen
als Stadtverordneter in der 2. Klasse gewählt. Herr Johannes
Glock erhielt 16 Stimmen.

(!) Michelbach(Untertaunus ), 14. Juni . Die hiesige Kirche
ist sehr baufällig. Der Turm befindet sich in solch schlechtem Zu¬
stande, daß das Läuten der Glocken bedenklich ist. Ein Neubau
ist also absolut notwendig. Das erforderliche Kapital dazu ist
vollständig vorhanden. Vor langen Jahren vermachte ein hiesiger
Einwohner der Kirchengemeinde ein kleines Kapital für den
Kirchenbau, das jetzt auf über 60 000 M. angewachsen ist. Die
neue Kirche soll neben die alte zu stehen kommen. Sie wird nach
den vorgelegten Vlänen des Architekten 400 Sitzplätze fassen
und soll 45 000 M. kosten.

(!> Dörsdorf (Unterlahnkreis), 14. Juni . Herr Bargstedt
aus Wiesbaden hat hier eine D a m p s m o l k e r e i a n sta l t
errichtet. Das Werk ist seit einem Monat im Betrieb. Die
Landwirte von hier und «der Umgegend, welche die Milch in die
Molkerei liefern, sind mit dieser Verwertungsart sehr zufrie¬
den. Sie erhalten für 1 Pro-z. Fettgehalt in dem Liter 3 Pf.
Man wünscht hier allgemein, daß das Werk sich recht lebensfähig
erweisen möge.

* Ans der Umgebung. In K e st e r t fällt die Kirschenernte
so gering aus , wie sie die bekannten ältesten Leute kaum je erlebt
haben. Die Ursache ist das kalte Wetter im Frühjahre und der
Raupenfraß.

Am Schullehrerseminar in Usingen  ist Herr Pfarrer
Cramer aus Fritzlar als ordentlicher Seminarlehrer angestellt
worden.

Zur Fortführung der Apotheke in Hachenburg  wurde
dem Apotheker Wilhelm Thon die behördliche Konzession erteilr.

Die Hochzeitsgabe des berühmten Weinortes Hochheim
am Main für das deutsche Kronprinzenpaar bestand in einer
kostbaren Truhe , enthaltend über hundert Flaschen der edelsten
Hochheimer Gewächse, im Durchschnittswerte von je 30 M.,
darunter solche aus den Gütern der Stadt Frankfurt a . M. und
12 Flaschen „1898er Jubiläums -Cuvee Immergrün ", hervor¬
ragendste Märke der 'Champagnerfabrik Bürgest u. Ko.
-i n—mwiM>ui - .  .

GerrchLsskm!.
„Srmplizi ;simus"--Prozeß.

:H. F . Stuttgart , 14. Juni . Der Internationale Kon-
igreß zur Bekämpfung der Unlpttl'ichkeit, 'der Anfang
Oktober 1604 in Köln tagte, wirb nächsten Montag vor
dem SchwurgeÄcht des hiesigen.Königlichen Landgerichts
ein Nachspiel erhalten . Aus Anlaß der aus diesem Kon¬
greß gehaltenen Reden h-at der Hierselbst erscheinende
„SimpGz'WMns " in Nr . 31 vom 25. Oktober 1604 ein
Gedicht gebracht, das die Überschrift trug : „An die S-itt-
lich»keitspred»iger in Köln a. Rhein ." In diesem- Gedicht,
das als Satire von großartiger , künstlerischer Wirkung
ist, kamen die Worte vor : „gnadentr -iefenlde Schöpseu-
tate ", „evangelische Unschlittkevze", „Pastorenkaninchen-
tr'ieb", „Multiplizierter Kindererzeuger ", „gottesfeliger
Bettbest-eiger", „jammerseliges Sünd -enpfläster", „bet
ihrem christlichen EheMsibchen" üf-w. 'Pastor Bo'hn-
Bayern als Referent und Pastor Meber-M .-Gladbach als
VoÄsitzenö-er des Kongresses erblickten in diesem Gedicht,
insbesondere in den erwähnten Ausdrücken eine Belei¬
digung in Beziehung auf ihren Beruf , da es zu ihren
amtlichen Pflichten gehöre, über »die Sittlichkeit zu
wachen und diese zu predigen. Die vorgefetzten Behör¬
den beider Geistlichen, der Königlich Preußische Evange-

nnd vertraulich mit ihnen schwatzen. Ja , oft versorgt
der Kranke das Baby des Hauses? meist ist er ein vor¬
züglicher Pfleger . Natürlich wimmelt es in G-heet von
„'Kaisern", „Königen", „Königinnen ", „Millionären ",
„'Päpsten", „Erzbischöfen", „Paschas" ns-w. Die Bewoh¬
ner der Stadt gehen willig aus diese Hirngespinste ihrer
unglücklichen Gäste ein. Ein „König" erzählt allen eben
»Angekommenen, daß er zwei linke Beine habe und derm
entsprechend seine Stiesel und Hosen machen lassen müsse.
Ei« anderer alter Herr , der sich für den Papst in Rom
Hält, meint, er könne -znm Himmel fliegen, i-m Augen¬
blick sei er Nur zu dick. Sein Wirt ist schei-nbar erbötig,
-ihm bei einem Fluge aus einem Fenster des zweitem
Stocks zu helfen? aber er warnt ihn doch, er könnte fallen
und sich den Hals brechen, woraus der „Papst" lieber bis
„nach dem Tee" wartet . Ein jüngerer Mann sucht immer
nach einem Beil ? er lebt in dem Wähn, er sei plötzlich
so stabk geworden, daß er den Düreingang äbhauen
muffe, um ein- und ansgehen zu können. Ein anderer
wieder bittet die Fremden in den Straßen Gheels tränen¬
den Auges um Schutz gegen einen schrecklichen' Riesen¬
schmetterling, der ihn angreisen und sein Gehirn essen
Molle. Wieder einer hält sich für ein Samenkorn und
bittet , man Möchte ihn doch in die Tasche stecken, damit
der Wind ihn nicht fortb-l-äst. Vor kurzem war einer der
„Unschu-ldigen" schrecklich aufgeregt, weil er sich für ein
-Senfkorn hielt und glaubte, die V'ög-el würden ihn ver¬
schlucken. Sein Wirt beruhigte -ihn aber und meinte:
„Habe ich Ihnen nicht gesagt, daß Sie sicher sind, d-a die
»Vögel nur Hanfsamen essen". Eine „Königin v-on
Hollabd" hält mit d-er größten eingebildeten Pracht Hof?
ihre Besucher empfängt sie mit großem Pomp, bedauert,
daß ihnen zu Ehren die Truppen nicht präsentiert haben,
-und singt dann in d-en höchsten Tönen Arien ans den
bekanntesten Opern . Verläßt man sie, so geht sie ans
Fenster , gibt einem Kammerherrn , der nur in ihrer Vor-
»stellnng lebt, Besehle und weist ans die Regimenter vor-
ü-bevzieh-enöer Truppen , die natürlich auch nicht existie¬
ren . Sie ist die Tochter ei-nes hohen holländischen
Staatsbeamten . In den Wirtshäusern in Gheel sind die
Wirde sehr höflich und rücksichtsvoll gegen die „Unschnl-
digen", gehen auf alle ihre Launen ein und führen an¬
scheinend ihre wildesten Wahnideen ans . Es ist ein
mer'SMürdiiger Anblick? aber es ist wirklich rührend , wie
schonend, täktvoll und wohlwollend auch die einfachen

MorgK«-A«sgr»be. Ststt . S j .gW«
Asche Oberlirchenrat zu Berlin und das Königlich Bave->
rische Protestan -Dsche Oberkonsiftorium zu München, stelb
ten deshalb- gegen den Verfasser des Gedichts, Schrift.
Heller LuVwilg Thoma, und den verantwortlichen Redäöj
teur des „S 'implizifsimns", Julius Linnekogel, Strafen«
trag wegen Beleidigung . D-ie Stä -atsaNwaltschaft hat»
außerdem in den Worten : „Was beschmeißen Sie uni
Mit de-m Bi 'beldünger" eine öffentliche Beschimpfung tw«
Einrich-tuNgen der evangelischen Kirche gefun'den, und
deshalb auch auf Grund des § 106 des Strasg-esetzesbuches
Anlkläge erhoben. D-ie Beschlußkammer hat jedoch- dcri»
Antrag auf Eröffnung des Hanptversähvens ans Grund
des letz-termähnten Paragraphen abgelehnt. Die Ange-
klagten h-atten behauptet: sie hab-e'n mit den Worten!!
„Was beschmeißen Sie uns mit dem B-ibeld'ttnger?" d-iö
von den Geistlichen in uwzntreffellder Weise aus de«
Bibel döduzi-erten Grundsätze und Ansichten, nicht aber
de« wörtlichen Inhalt der Bibel selbst und damit dis
christlicheK-irche treffen wollen. Thoma , der unter dem
'Pseudonym „Peter SchleMihl" für den „Si 'mpliz-issimus"'
schreibt, hat in vin-em Artikel der „Künstwart " auf di«
-gegen ihn erhobene An'klage wegen Belridtgnng entge-gs
net: Er sei grob geworden, we»il er die Heuchelei haM
die sich nach seiner Meinung ans dem K-öln-er Kongreß
breit gemacht habe. »Es fei außerdem falsch, zu behaM
ten: die SittltchlÄit stehe jetzt tiefer wie früher . Die
Mstcht der Beleidigung habe ihm fern gelegen. Thow»
und Linnekogel haben sich nun Montag auf Grund dev
88 186, 200 und 47 des Strafgesetzbuches un»d 8 20 des
Preßgesetzes vor eingangs be-zeichnetem Gerichtshöfe z«
v-eraulwic-rten . Verteidiger der Angeklagten sind « s
RechtsanIwÄlte K-on-väö Hausmann und vr . Moos«
Stuttgart.

* Das Pokern ist in Oldenburg plötzliche»in Glücks¬
spiel geworden. »Der Gastwirt Böschen in Delmenhorst
hatte sich dieser Tage vor der Sträfka -mwer in Oldenburg
zu verantworten , weil er am 17. Februar fr. I . als In¬
haber einer Wirtschaft das- Glücksspiel „Pokern" gestattet
habe. Der Angeklagte gab zu, daß d'ie Gäste in seiner
»Wirtschaft pokerten, wobei die Sätze der Spieler 50  Pf .,
vereinzelt auch 1 M . und 1 M . 60 Ps . betragen hätten.
Nach dem Ergebnis der Verhandlung und der BeweiS-
anfnähme erkannte das Gericht aus 10 M. Geldstrafe.

* Eine tranrige Geschichte vom Not nnd Elend er¬
zählte die 36jährige Ausbesserin Marie Hattert , die unter
Her An'klage des schweren Diebstahls vor dem Strafrichter
in Berlin stand. Die Angeklagte wurde beschuldigt, fort¬
gesetzt mittels Nachschlüssels den Köhl-eMeller eines
Hausbeisitzers geöffnet und Kohlen in geringer Meng«
entwendet zu haben. Unter Tränen erzählte sie vor Gc-
richt, was sie zu dem Diebstahl verleitet habe. Ihr
Vater sei Bahnbeamter geiwesen? gegen den Willen ihrer
Eltern habe sie den Mann ihrer Liebe, einen Maurer,
geheiratet , und mit ihm anfänglich sehr glücklich gclcbr.
Der Ehe entstammten zwei Kinder . Ihr Mann sei später
durch unverheiratete Kollegen in leichtsinnige Gesellichäst
geraten , die an jedem Samstag den Verdienst beim
»Spiel uitifr für Bier und Sch'n-aps znm größten TÄ
durchbrachte. »Als sie ihrem Manne Vorwürfe hierüber
-machte, habe er sie im Rausch geschlagen. »Sie habe ver¬
sucht, sich durch Ansbeffern einen Noben-rerdienst zu ver-
schäffen, damit sie und ihre Kinder nicht Hunger zu leidest
brauchten. Im November v-or'rgen Jahres sei ihr Man»
betrunken hintze'stürzt un»d habe ein inneres Leiden da-
vongetragen . »Da er ohnehin als Maurer im Winter
nicht arbeiten konnte, so habe sie für ihren Mann , der
»kranlk' zu Hause lag, «och Mitarbeiten müssen. »Die Not
sei schließlich derart über sie hereinge»brochen, daß üe mit¬
unter tagelang n-ichts als ein Stück Brot und Käifee zur
Nahrung hatte. Als dann noch das fiHgste Kind ast
einer Lnngönentzün'dnng erkrankte, sei sie der Berzweif-

»Leute mit den Unglücklichen umgehen. D-as gänzliche
»Fehlen jähen Zwanges würde die modernsten Irrenärzte
in Erstaunen setzen. »Nervenärzte aus der ganzen Welt
kommen denn auch nach Gheel, Kranke aus aller Herrest
Länder w»er'd-e-n dorthin gebracht. Alle -Arzte, die dort
ge»we»sen sind, haben einen tiefen Eindruck v-on der Wirk-
saMkekt der Behandlung empfangen, -die »sich nur auf
»Freundlichkeitu'Nd Takt beschrankt. Alle Patienterr schei¬
nen vollkommen zufrieden zu sein? »sie bekunden die
größte Liebe zu ihren Wirten und singen das Lob der
Stadt . »F-ür gefährliche Fälle ist in Gheel eine Anstalt
unter Leitung staatlicher Arzte, die auch regelmäßig Mf
Kranken in der Stadt besuchen. -I.

* Die Obcrammcrga-rer Krcnzesschnle(David «n»d
'Christus). Als die letzten Blüten des Mäi heuer thr-S
»weißen und rosenroten Büsche anfsteckt-en und d-en grünest
Grund des AM'mertales mit Licht und Duft erfüllten,
wurde es wieder le»bendtg auf der alten Rottstraße, au$
der einst Wagen an Wägen hoch beladen gegen Parten-
kirchcn, Innsbruck , Mailand und Venedig zog. Wie alle
Jahrzehnte , wenn Christi bitteres Lei»den und Sterbest
au»s der ObevaMmergan-er Passivnsbühne an Täufendest
von Tie'fertzrisfenen vorübergeht , wan»öert es an : allest
Wegen und Steigen h-erein in das sonst so stille, welt¬
ferne Tal . Die Berge bildeten Kulissen mit ihren grü¬
nen S-ämMetmatten Nnd granfchimm-erNden S -teiNwäniden>
un»d die schönste Theateröecke, des Htmwels Lichtblau,
wölbte sich über eine Gemeinde stiller Schauer. Das
iveltbekannte, rührige Schnitzer- und Künstlervölkchest
des oberen Ammergaues hat sich mit Umsicht und Fleiß
darangeMacht, einen tief sinnigen BorMnrf der Schrift
allem Volke in Wort und Bild vvvznführen: „Di«
KreNzesschülle" (David und Chrfftüs). Ein geistliches
Festfp'iel in sieben Handlungen mit neun lebenden Bil¬
dern." Neben der „Päffion " ist die „Krenzesschnle" baä
einzige der vor Jahrhu -Werten so häufig anfg'csüh-rtest
religiösen Bolksschanspi-ele, das sich i'n unsere Zei!>
-heiÄvergerettet hat. In einfach schlichter Form einst ist
der gbü-nen Einsamkeit einer Ettaler Klosterzelle «nÄ
stan»den, Mußte sich das „G'spie-l" dem Ge'schlmacke toi
Jahrhunderte anpassen- und Form und Inhalt durch
einen der letzten St 'iftsherrn der Lieblingsab-te-i Kaisev
»L'ndwias , sowie von dem nnvergiessenonOberammer-'
gauer Pfarrherrn , Geistlichen Rat Daisenberger, manpig«'
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Jung nahe gowösen. Bei der Kälte in der Wohnung
feien ihr manchmal die Hände steif gefroren , fo. daß sie
nicht nähen konnte. Anfänglich hätte sie sich noch zu hel¬
fen gewußt, indem sie alle entbehrlichen Möbel und
Sachen ins Leihhaus trug . Bald war aber auch diese
Geldquelle erschöpft. Ger Zustand ihres Mannes Ver¬
schlimmerte sich immer mehr, und als eines Tages ihr
krankes Kind fortwährend ries: „Mich stiert ", habe sie es
nicht mehr mit arischen können. Sie sei in den Keller
gegangen und habe mit einem Schlüssel, der zufällig zu
einem Kellerfchlotz paßte, einen Kohlenkeller geöffnet und
eine Schürze roll Preßkohlen entwendet. Gas habe sie
längere Zeit hindurch fortgesetzt, bis sie eines Tages ab-
gesaßt wurde. — Unter Tränen aufrichtigster Reue hatte
die arme Frau dieses Geständnis abgelegt. Der Staats¬
anwalt bedauerte, daß er Nicht in der Lage sei, eine
niedrigere Strafe als drei Monate Gefängnis beantra-
aen zu können, da dies die gesetzlich niedrigste zulässige
Strafe sei. Als die unglückliche Frau diesen durch das
harte Gesetz gebundenen Antrag vernahm, sank sie halb
bewußtlos zusammen. Der Gerichtshof Mußte ebenfalls
an dem Buchstaben des Gesetzes festhalten und auf die
niedrigste Strafe von drei Monaten Gefängnis erkennen.
Zugleich wurde der Angeklagten aber mitgeteilt, daß ein
^Gnadengesuch an den Kaiser Unterstützung finden und
auch sicher von Erfolg begleitet sein würde. In den
Prozessen der letzten Zeit konnten trotz empörenöfter
Mißhandlungen von Kindern unbegreiflich milde Urteile
der ersten Instanz bekanntlich nicht verschärft werden,
weil der Staatsanwalt keine Berufung eingelegt hatte.
Jetzt widerspricht die Härte des Urteils jedem Recksts-
empfinden des Volkes. Mer die Richter können Nicht
anders urteilen . Der Buchstabe des Gesetzes!!!

Sport.
* AtAetensvort. Bei dem am 2. Pfingsttage abgehallencn

gerbandsfest des Nassauischen A t h l e t en - Ver¬
rann de s errang der Stemm- und Ringklub „Germania ,
olacndc Preise: Im Stemmen 1. Kl. 1. Pr . U. Schneider, „. Kt.
.. Pr . F . Kahlert, 2. Pr . K. Kramer, 3. Kl. 2. Pr . K. Plattper,
!. Pr . A. Bicktng, 4. Kl. 2. Pr . H. Astheimer, 4. Pr . A. Lörsch,
>. Pr . L. Schmidt: im Ringen 1. KI. 1. Pr . F . Kahlert, - . Pr.
k. Krämer, 8. Pr . A. Schneider, 3. Kl. L. Schmidt 2 Pr -, I.
rdcr 6. Pr . Die Meisterschaft im Stemmen erhielt Anton
Schneider und im Ringen Friedrich Kahlert.

A Segeln. Der Segelklub „Rheingau" unternahm am Pstngst-
nontag eine gemeinschaftliche Fahrt oon Niederwalluf nach
bestrich, an welcher sich die 7 Boote „Elsbeth , „Senta ,
.Nixe", „Hexe", „Gudrun", „Najade" mit 80 Personen, Damen
ind Herren, beteiligten. Bei dem günstigen Talwrnd grng die
sahrt so flott von statten, daß man unterwegs meMach anhiett,
im dieselbe zu verlängern und den gewaltigen PUngstverkichr
ins dem herrlichen Strom an sich vorüberziehen zu lasten. Fm
Karten „Zum Schwanen" in Oestrich wurde nach ett°lgterL «n-
mng der Kaffee eingenommen und gegen Abend die Heimfahrt
inter Vorspann eines Schleppers angetreten, der das kleine Ge-
chnmder in zweistündiger genußreicher Abendfahrt zurück-
ieförderte. ^ _ _ _ _ _

Aus Hadern und Sommerfrischen.
R. Langenschwalbach. 14. Juni . Die Zahl der Fremden hat

aS erste Tausend überschritten und sind außer der im Hotel
lletropole wohnenden Prinzeß  R e u tz noch einige andere
ürstliche Persönlichkeiten znm Kurgebrauche angemeldet. Unter
>en anwesenden Badegästen fremder Nationalität sind in diesem
kahre außer den Engländern ungewöhnlich viele Russen an-
oesend. Unsere Kurverwaltung hatte für gestern abend den
achtjährigen ungarischen Geiger K u n A r p a d engagiert. Der
leine Virtuose trat in Verbindung mit der Kurkapelle aus und
a alle Inhaber von Kurtaxkarten zu diesem Konzerte freien Zn-
ritt hatten, war der große Saal des Kurhauses wahrhajt uber-
üllt — Bon der nächsten Woche ab wird das Elektrizitätswerk
röfsnei werden und die großen Hotels wie «uchdas Kurhaus
n elektrischer Beleuchtung erstrahlen. Das neue Moorbadehai.o,
messen bequeme und zugleich elegante Ausstattung allieltrge An¬
erkennung findet, erfreut sich bereits eines recht regen Besuche»

und es ist äußerst interessant, das allmähliche Werden t eines
Moorbades von dem erstenEinführen der rohen Moorerde in die
Maschine bis zu dem erwärmten Moorbret in den Wannen zu
verfolgen.

Permischtes.
* Geschenke des Negns von Abessinien an Kaisers

Wilhelm. Der Regus ließ durch den deutschen Gesandten
Dr . Rvfen dem Kaiser zunächst den höchsten Otden seines
Landes, den Stern von Äthiopien, in Gold mit Brillan¬
ten überreichen. Der Orden wird am rot -grün -gelben
Bande getragen. Ferner sandte der Negns dem Kaiser
einen goldverzierten , runden Schild, der in dev Mitte
erhabene Verzierungen zeigt. Außerdem zwei mannes¬
hohe Specre , dann ein Ehrenkleid aus rotem Samt:
dieser ist europäischer Herkunft, die reiche Goldstickerei
aber ist in Äthiopien gearbeitet . Außerdem einen abessi-
nischen Sattel mit vollständigem Zaumzeug, beides reich
Mit Gold verziert . Ferner ein Geschenk von sitten-
geWichtklcher Bedeutung : zwei alte äthiopische Kirchen-
kreuze, die bei Umzügen vovawgetragen werden. Eines
dieser Kreuze trägt äthiopische uud griechischêInschrift.
Daraus darf geschlossen werden, daß es älter ist als aus
dem sechsten Jahrhundert , da nach dieser Zeit die grie¬
chische Sprache in der äthiopischen Kirche nicht mehr ver¬
wandt worden ist. Ferner einen ebenfalls alten bronze¬
nen Kelch Mit äthiopischer Inschrift . Diese Geschenke
wurden dem Kaiser durch den Gesandten übergeben. Da¬
mit ist aber ihre Reibe noch nicht abgeschlossen. Meneltk
hat überdies dem Kaiser ein Schwert mit gokdverz-erter
Scheide und Pier Elesantenzä'hne von besonderer Größe
gesandt. Letztere sind in Berlin noch nicht eingetroffen.

» Eine Fahrtunterbrechung . Ein Kleinbahuidyll
schildert der „Bielefelder Gen.-An.z." : Der Zug, der
8 Uhr 05 Min . abends von Enger nach Bielefeld. fahrt,
zerriß dieser Tage zwischen Enger und Pödinghausen Der
«einer Steigung , worauf ber Vorderteil Hes Zuges
weiterfuhr und der zweite Teil des Zuges auf der Strecke
stehen blieb. In der Zwischenzeit von anderthalb Stun¬
den, bis eine Reseroemafchine von Enger den stehen¬
gebliebenen Teil des Zuges nach Bielefeld schieben
konnte, hatte die Reisegesellschaft ein freudiges Ereignis
zu begrüßen , indem eine Mitreisende Frau , die sich xn  ern
benachbartes Hans begeben hatte, eines munteren
Knäbleins genas . Eine Feuerwehrkapelle, die auf dem
Zuge ans Enger , wo Feuerwehrfest gefeiert worden
war , mitfuhr , bewillkommnete den neugeborenen Wehr¬
mann mit feierlichen Jubelklängen mt'& gab der fest¬
lichen Stimmung 'der ganzen Reisegesellschaft.den fröh¬
lichsten Ausdruck.

Kieme Chronik.
Was es am Kaiserhofe zur Hochzeitsfeier gab, teilt

die „Fleischer-Zeitung " mit. Die Speisekarte am 4. Juni
verzeichnele: Windsorsuppe, gefüllte Steinbuttschstttten,
Lammrücken garniert , Auflauf nach Perigord , Krebs¬
schwänze in Gallert , steierische Kapaunen , Früchte, Salat,
Stangenspargel , Florentiner Speise, Käsestangen, Nach¬
tisch. Am 6. Juni , bei der Hochzeitstafel, gab es : Kaifer-
suppe, Steinbutten in Champagner, Rehrücken auf hol¬
ländische Art , kleiner Schinkewauflauf, Languste en belle
vue, Hamburger Hühner , Früchte, Salat , Stangen-
spargel, Schokokadenbombe, Käsestangen, Nachtisch.

Der ehemalige Fähnrich Hüfsener blutigen Ange¬
denkens, der in >Weichselmünde seine Strafe verbüßt,
sollte, nach dem „Ges.", gleich nach den Feiertagen aus
der Feste entlassen werden.

Überraschung. Als eine Dame aus der Norder-
stratze in Hamburg von einem Pfingstspaziergang durch
den Botanischen Garten heimkehrte, fand sie, daß sich
zwischen den Blumen ihres neuen Frühjahrshutes ein
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junges Spätzlein häuslich eingerichtet hatte . Das ge¬
wiß seltene Vertrauen des Tierchens wurde nicht ge¬
täuscht, denn die unfreiwillige Vogelfängerin pflegt ei
mit größter Sorgfalt.

Erstickt. In einem Neubau in dort lagerndem Heu
halb versteckt wurde in Rheydt die Leiche eines etwa
50jährigen Mannes aufgefunden, der sich in betrunkenem
Zustande in !das Heu gelegt hatte und dann darin er¬
stickt ist.

160 Schulkinder in einer Klasse werden seit dem
1. April in Drewitz bei Gütergotz von einem einzigen
Lehrer unterrichtet !!! In Gütergotz mußte sich bisher
die über 90 Kinder zählende einklassige Ortsschule auch
mit einem Lehrer begnügen: erst jetzt denkt man daran,
einen zweiten Lehrer anzustellen! In Drewitz soll die
Besoldung keinen Lehrer anlocken.

Unter Vcrgiftnngserscheinnngcn ist nach dem Genuß
pon Austern Bürgermeister Farwick in Münster bedenk¬
lich erkrankt . Trotz ärztlicher Hülfe ist Lebensgefahr nicht
ausgeschlossen.

Reicher Kindersegen. Wie man aus Schwarzau
(Niederösterreich) berichtet, wurde die Herzogin Maria
Antonia von Parma von einem Knaben entbunden . Es
ist dies das einundzwanzigste Kind des Herzogs, der aus
seiner ersten Ehe neun , aus seiner zweiten zwölf Spröß-
linge hat.

Überfall. In Aldenrade wurde ein Überfall auf
zwei junge Leute verübt , von denen einer durch einen
Messerstich so schwer verletzt würde , daß er auf dem
Transport nach dem Krankenhause starb.

Wüterich. Ein Bergmann aus Hochheide mißhan¬
delte sein drei Monate altes Kind und warf es in den
Keller, so daß es tot liegen blieb. Seine hinzugekommene
Frau erhielt von dem Wüterich etwa ein Dutzend Messer¬
stiche und mußte, lebensgefährlich' verletzt, dem Kranken-
hause zugeführt werden . Der Täter , welcher aus Eifer,
sucht gehandelt haben will, wurde verhaftet.

überfahren . Der Vorsteher der Koni gl. psychia¬
trischen und Nervenklinik in Halle a . d. Saale , Gcheim-
rat Wernicke, der auf einem Fahrrad das Geratal durch¬
fuhr , geriet in der Nähe eines Dorfes unter ein Last¬
fuhrwerk : die Räder gingen ihm über den Kopf, und
er wurde lebensgefährlich verletzt in ein Hotel gebracht.

Einen Nagel verschluckt. Die 15jährige Tochter des
Gastwirts Hegge auf Sophiesminde bei Flensburg hatte
vor einigen Wochen einen in den Mund genommenen
Nagel verschluckt. Das Mädchen erzählte nicht gleich- den
Vorfall, aber nach und nach stellten sich große Schmerzen
ein, denn der Nagel hatte sich im Kehlkopf festgesetzt. Es
gelang dem Hinzugerufenen Arzt nicht, den Fremd¬
körper zu entfernen und jetzt hat das junge Mädchen
seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben büßen müssen.

Die Brüder Aschinger, deren Name heute wohl durch
Aschirrgers Bierqnellen jedem bekannt ist, der jemals
Berlin besuchte, stammen, wie wir aus dem „Schwab.
Merkur " ersahen, aus dem württembergischen Ort Der-
dingen (Oberamt Maulbronn ) und sind von Hause aus
arme Waisen und Sternklopser 'gewesen. Als 'der Altere
auf die Wanderschaft ging, hat ihm ein Derüinger
Bürger ein paar Taler geschenkt. Als die Tochter dieses
Bürgers mit ihrem Mann vor einem Jahrzehnt Berlin
und die Gebrüder Aschinger besuchte, haben diese die
einst empfangene Wohltat vergolten : zur ständigen Be¬
nutzung stand eine Kutsche bereit und alle möglichen
Aufmerksamkeiten wurden erwiesen. — Tüchtige, durch
Klugheit und Sparsamkeit emporgekommene Geschäfts¬
leute württembergischer Herkunft sind gar nicht selten:
in Genf, in Hamburg , in London, Moskau , Odessa,
Kairo habenWürttembevger Bürgersnamen gutenKkang.

Gekentert. Ans dem Warnvwflusse kenterte ein
Ruderboot . Der Ziegler Lange nebst Tochter und deren
Freundin ertranken.

Aus See verschwunden ist der Unteroffizier Berg
vom großen Kreuzer „Prinz Adalbert". In der Nacht
zum 16. Mai hörte man an Bord 'des in See befindlichen

ack verändern lasseü. Die nun wieder veraltete Form
rhielt durch einen Berufenen ein völlig neues Gepräge,
hpsprediger Hecher, als Kanzelredner und Schriftsteller
Mch hochgeschätzt, goß in die neue Forlm zugleich aber
ruch eine Fülle neuer , tiöfer Gedaniken. In gebundener
lledr hinfließend, ganz dem „Bolks^ Schaufprele ange-
'aßt und doch durchsetzt mit Teilen hohen dichterischen
Schwunges, liefert das Büch wieder einmal emen Be-
E für den Satz, daß größte Klarheit höchste Schönheit
ft Auch ohne die Zutat der alles verherrlichenden
Musik würde Hechers Tichtung eines tiefen Eindruckes
iewitz sein. Ist das Vorspiel verrauscht, dann lenkt der
Chorführer im Prolog den Geist des Zuhörer » an der
Stätte )w° seit älter Zeit zu des ChristeuvoMs Trost
und Frommen sich dargestellt das allerhöchste, ^e.d ui
das Spiel , „das der Geist der heMgest Passion wird um¬
schweben" und das ihn hinauftragen wird „in de» Glau¬
bens Lichtregion". In der Passion gehSst Velanntlich'
den erareife'N'ö»en E n̂>zel>ö>arstellnugen aus der yöchiterr
Tragödie sinnreiche Borvikder ans dem Alten Testamente
voraus . Die Krsuzes'schüle zeigt eine gegeyteMge An¬
ordnung : sie bietet lebende Bikder aus des Erlösers
Geben und Leiden und stellt das älttestäMentliche Vor¬
bild dramatisch dar.

Wie um der Alpen höchste Felseniinncn,
Lang eh' sich hebt der Sonne Feuerball,
Geheimnisvoll deö Lichtes Funken rinnen.
Das weite Meer durchfluten will das All.

So strahlte lange vor des Heils Beginnen
Des Herren Klarheit, und seit Adams Fall
Die Größten in des Heilands Ahnenrerhc
Krönt' scholl das Frühlicht seiner heiligen Weihe.

Drum weift das Spiel auf David,»
Der wie in Kraft und Tat, in Leid und Not

Wie keiner ähnlich ist dem Herrn gewesen.
Zu Christi trcu'stem Vorbild auserlesen.

Des großen Königs Leben stellt sich dem Blicke dar,
Psälmlklänge durchklingen das Spiel und iü hehren Bil¬
dern schwebt vor aller Augen die Erfüllung dessen, ivas
die Handlung vorgedeutet. - Der Vorhang hebt sich,
Engelsstimwen singen den Hochgefang. Glo : ia in
mrepnsi* Deo et in terra pax hommibus bonae
voluntatis . Das erste lebende Bild : Die Geburt Christi!
Nach däm Engelsg^sänge setzt der Chor ein: „Sei gegrüßt,

Jesu Christeine Weise, so zart urib  innig

und doch stark, wie es aus den. .ewigjnngen Strophen
klingt:

„ES ist ein' Ros entsprungen
Aus einer 'Wurzel zart.
Wie uns die Alten jungen.
Von Jcsse kam die Art."

Und vor Jesses Hans führt uns nun die erste Hand-
lung : Davids Sälvüng durch Samuel . — Der Hirten¬
knabe David ! Bethlehems Fluren ! — Wißt Jhr 's noch,
wie wir einst davon hörten auf der Mütter Schoß, in
den ersten Jahren der Schstle? Kinderjahre ! Kinder-
glaubel Jugendland , Heimat, Glück - und wie lange
schon seitdem das Wandern durch die Dornen , die das
Leben flicht! - Bor de'm Häufe Jesses finden wir sie alle
wieder, jene Gestalten ans . der Jugendzeit : Eliab , den
ältesten, Abinadäb, Samma und, von der Weide geholt,
David den Knäben, der rötlich und schön war von An¬
gesicht und im Hetzen gut und fromm, endlich Samuel,
den hohen, strengen Richter. — Jesu Taufe im Jordan
schließt sich' sinngemäß als zweites lebendes Bild an die
Salbung Davids . Nun folgen Davids Kampf mit
Goliath — der Versucher entweicht vor Christus , Davids
Verfolgung durch Saul — Jesus enkzicht sich döm Stein-
wurf seiner Feinde , Davids Klage über Sauls Tod und
Zug nach Jerusalem — Einzug Christi in Jerusalem,
iAbiolous Verschwörung gegen Dabid — Jesus beim
letzten AbendMahlc, Davids Flucht ans Jerüsälein —
die Kreuztragung Chstistt — Christus am Kreuze,
Davids siegreiche Rückkehr— Christus in der Herrlich¬
keit. Jede Handlung , jedes Bild , besonders auch die
durch prächtige, ««gesuchte Reflexrouen vertieften Zu¬
sammenhänge, welche durch die Chöre vermittelt werden,
alles rcizte' zu näherem Eingehen, wenn der Raum cs
gestatten würde. Eine hohe Steigerung der Wirkung
hat die Kreivzesfchule durch Wilhelm Müllers Musik er¬
fahren. Ter Komponist hat, unbeirrt durch Musikalifche
Zeit- und Streitfragen , wie es scheint, nur döm Zuge
feines Herzens und döm Dränge seines impulsiven
Talentes folgend, die richtiac Form für dieses „religiöse
'Bolksschauspiel" gefunden. Durch einen klaren Chorsatz
erläutert er die Handlung und weiß bei immer charakte¬
ristischer, nicht zu schwerer Jnstrumenttetung Farben
und Lichter aufzutragen , durch welche er im Züsammen-
wirken von Chor und Orchester den Hörenden stets in
hoher Stimmung zu erhalten weiß. Einlzekne Teile,

wie das auf dem ehernen Motiv des ecce lignum crnoia
aüfgebaute, in himmelanbransendem Osterjubel dahin-
rauschende Halleluja , sind von großartiger Wir¬
kung. A. Pr.

* Verschiedene Mitteilungen . Herr E. Forchhanuncr
unld Herr R. Breltenfeld vbn der Franlkfurter Oper sind
vom Amsterdamer Wagner-tVerein eingeladen worben,
in den dortigen Parsifal -lItnfführmrgen am 20. und 22.
Juni die Rollen des Parstsal nn'd Amfortas zu singen,
und werden dieser Einladung entsprechen.

Döm Bildhauer Seli ng  in Osnabrück wurde für
feinest Entwurf zu einem Hochaltar für die Apvftellirche
in Köln der erste Preis zuerkaststt und ihm die Ausfüh¬
rung der Arbeit Überträgen.

Leo Connard,  der langjährige ''Charakterdar¬
steller des Berliner Theaters , wurde auf mehrere Jahre
für das Schauspielhaus in München verpflichtet.

Aus Zolas Nachlaß  wurden dieser Tage ver¬
schiedene Gegenstände ist seinem Haufe in Medan ver¬
steigert. Gegen 200 Personen, alle Freustde Zolas , hatten
sich eingefunden. Söine Witwe hatte viele Kstnstwerle
und Andestken zurückbehalten: zur Versteigerung gelang¬
test Möbel, Küchengeräte, irdenes Geschirr, Lampen,
Bettzeug, japanische Masken, Rahmen : Schirme nfw
Der erste Tag brachte im ganzen 3100M . Das Hans
selbst ist, wie früher berichtet wurde, der „Assistance
Publique " geschenkt worden : es wird auf Mme. Zolas
Wunsch als Ruhe'haus für Si  ranikenpflegeri»wen benutzt.

In Rom hat sich unter dem Vorsitz des Fürsten Bar-
bcrini ein Komitee gebildet, b!as es sich zur Aufgab'r
Echt , dem berühmten Haupt der älteren römischen Ton-
schnle', Pierluigi da Palestrina, in  feiner Vaterstadt
Paldstrina ein Denkmal  zu errichten. Dieses soll auf
dem Savöia -lPlatze in der Nähe des Tempels der For¬
tuna zst stehen kommen.

kkbe r A usl ander  e i haben auch einmal Sit
E ii g l ä n der zu klagen. Für die Galavorstellung im
Opernhause von Covent Garden sind nämlich bei der
iAuswahl der drei Akte nur ausländische Komponisten - -
Italiener , Deutsche und Franzosen — berücksichtigt wor-
!beu. Auch sollen nur ausländische Sänger für die Aus,
führung gewählt fein. Aber woher nehmen und nicht
stehlen? Mit den Musen steht das neue England ja auf
«och gelvannterem Fuße als mit den deutschen Vettern.
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Kreuzers erneu schmeren Gegenstand ins Wasser fallen.
Doch konnte nian nicht seststellen, was dies gewesen war.
Man nimmt an , daß Berg Selbstmord verüb «hat . Gegen
Berg schwebte eine kriegsgerichtliche Untersuchung wegen
Bedrohung des Ersten Offiziers.

Erstickt. In Auerbach bei Pegnitz erstickte eine Frau,
Mutter von sechs Kindern , im Keller, wo Waldstreu ge¬
lagert war , die infolge von Gärung Gase entwickelt
Hatte.

Eine gemütvolle Krankenpflegerin . Ein englisches
nredizinisches Journal verbürgt sich für folgende Ge¬
schichte. Eine Dame war schwer krank und dem Tod«
nahe. Sie wacht aus mitten in der Nacht und erblickt
ihre Wärterin , eine Zigarette rauchend, und einen Ro¬
man in der Hand . „Ach, du lieber Gott" , entschuldigt
sich die Wackere ganz bestürzt, „ich habe geglaubt , Sie
feien tot !"

Eine Frau als Mönch. In einem Kloster in der
Nähe von Bukarest starb dieser Tage &er Mönch Vazul
Popovics im Alter von 90 Jahren . Das >ganze Dorf be¬
trauert « den gottessürchtigen Mönch, der die letzten drei
Jahrzehnte seines langen .Lebens in idiesem Kloster ver¬
bracht hatte. Groß war jedoch das Erstaunen der frommen
Bewohner des Klosters, als es sich herausstellte, daß der
verstorbene Mönch — eine Frau gewesen. Die Mönchtz
schwören Stein und Bein , daß niemals auch nur der ge¬
ringste Verdachisgrund aufgetaucht sei, aus dem mau
hätte schließen können, daß ihr Mitmönch Bazul kein
Mann sei.

Das 'achen des Präsidenten . Eine 'kleine Liebes-
rffäre des einundsiebzigjährigen amerikanischen Senators
Platt mit der forschen May Wood hat noch immer ihr
Ende nicht erreicht. Die Dame drohte mit der Ver¬
öffentlichung der Briefe des Senators . Gleichsam um zu
zeigen, das; sie es ernst ineint , publizierte sie jetzt einen
seiner Briefe , iir der der alte Politiker die Hoffnung aus-
spricht, daß sie ihn für die langweiligen Stunden trösten
werde, die er leider mit dem Präsidenten verbringen
müsse, dessen „bulldoggenartiges Grinsen unausstehlich
sei" . Es ist anzunehmen, daß man auch-im Weißen Hause
der Veröffentlichung dieses Buches mit Interesse ent-
gegenisieht.

Tapfere Äuave«. In Mailand erhielten zwei sech>-
zehnjährigc Jungen die Rettungsmedaille : der eine,
Arthur Ghirlandetti , hatte einen alten Mann , der im
Wasser den Tod gesucht, im Kampf mit Hem Selbstmörder
gerettet . Der andere — Bruno Sinigaglia — Hat am
6. Mai 1902 und am 11. Januar 1905 zwei Kinder mit
eigener Lebensgefahr aus der Olona gerettet . Schon
1902 war er mit der Rettungsmedaille geschmückt wor¬
den: nun Hat er sie zum zweiten Male erhalten.
.. .. . > > -

Letzte Nachrichten.
wb . Stuttgart , 15. IM . Fm Namen des Königs

ab ergab heute vormittag zu Beginn der Sitzung der
Kammer der Abgeordneten  der Minister-
prÄfldent Dr . von Breitling den Entwurf einer Ver¬
fasst ! ng s r es o r m, Zur Einführung der Vorlage
hielt der Ministerprälsidcut eine längere Ansprache, in
welcher er erklärte : Die Grundlinien des Entwurfes be¬
stehen in der Beibehaltung des ZwSikaMmersystems, in
der Umwandlung der zweiten Kammer in eine ausschließ¬
lich aus Erwählten des allgemeinen Slimmrechtes zu-
faMMengesetzte BölkskaMmer, sowie in der zeitgemäßen
Erneuerung und Verstärkung der Ersten Kammer. Das
Festhalten an de'm ZroÄkammer-tSylstem sei für die Re-
gierüng ei'n unerläßliches Erfordernis für das Zustande¬
kommen der Reform . Ein Ersatz für die aus der Zweiten
Kammer ausscheidenden Privilegierten ist nur insofern
vorgesehen, als die Zahl der Abgeordneten der Stadt
Stuttgart aüf sechs vermehrt wird , die durch Pvopor-
^tioUalwahl erwählt werden sollen. Damit wird die Ab¬
geordnetenkammer künftig aus zusammen 75 Abgeord¬
neten bestehen gegen bisher 93. Was den Wahlmodus
^betrifft, so soll das bisherige System der Stichwahlen
beseitigt Md für den zweiten Wahlgang das
System der verhältnismäßigen Mehrheit eingeführt wer¬
den. In die Erste Kammer sollen neu «intreten : 6 Mit¬
glieder der Ritterschast, 1 Vertreter der evangelischen
Geistlichkeit, nämlich die Präsidenten des KoNststoviums
iun!d der Larkdessynoöe, sowie 2 Prälaten , 2 Vertreter
der katholischen Geistlichkeit, nämlich der Landesb'ischof
und ein Vertreter des Domkapitels , je «in Vertreter
Her Universität Tübingen und der Technischen Hochschule
Stuttgart und schließlich je 2 Vertreter des Handels-
und Geiwerbestandes und der Landwirtschaft. Die letz¬
teren vier sollen vom König ernannt werden. — Die
Vorlage soll in aller Beschleunigung in der Kammer der
Abgeordneten zur Erledigung gebracht werden.

wb . Athen, 15. Juni . Dem Vernehmen nach wünscht
der König die Auslösung der Kammer nicht , da er die
von DelyanNts gemachten Vorschläge für wirtschaftliche
Maßnahmen erledigt zu scheu wünscht. — Die Börse
Aei'bt bis nach dem Begräbnis DelyamM geschlossen.

s
vvd. MM, 18. Juni . Amtlich wird bekannt gegeben: Heute

morgen 4 Uhr 88 Min . fuhr am Einfahrtssignal des Bahnhofes
Groß-Hettingen der aus der Richtung Luxemburg kommende
Personen  z n g »72 mit geringer Geschwindigkeit gegen
d c n G ü t e r zu g 6702, weil letzterer aus der Station über das
Einfahrtssignal hinaus znrückgesetzt war . Es scheint ein Versehen
des Beamten, der die Raugterbewegung geleitet hat, vorzuliegen.
Reisende  wurden nicht verletzt:  einem Wagenwärter
vurde die rechte Hand gequetscht. Der Materialschadenist gering.

UsLksWirLschaMches.
Marktberichte.

FrnKtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, Len 14. Juni.
Per 160 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
18 M. 70 Pf . bis 18 M. 86 Pf ., Roggen, hiesiger 16 M., Hafer
hiesiger 18 M. bis 18 M. 60 Pf ., MaiS 12 M. 28 Pf . bis 12 M.
80 Pf ., Mais , Laplata 14 M.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. Juni . Zum Ver¬
kaufe standen: 481 Ochsen, 37 Bullen, 846 Kühe, Rinder und
Dticre, 12» Kälber. 161 Schafe und Hämmel, 1180 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige' ausge¬
mästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht,
51—73 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästcte und ältere

ausgemästete 63—67 371., c)  mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 89—62 M. Bullen: a) vollflcischtge höchsten Schlachtwertes
62—64 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
89—61 M. Kühe und Färsen (Stiere Und Rinder ): a) voll-
sletschige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 67—69 M., b) vollfleischigeausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 60—62 M., c) ältere aus-
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 48—60 M„ d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 41—43 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 87—90 Pf ., (Lebendgeivicht) 82—54 Pf, , b) mitt¬
lere Äkast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—85 Pf .,
(Lebendgewicht) 48—50 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachr-
gewchi) 6g—68 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast-
hämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf ., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf. Schweine: a) vollfleischige der
seineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV,
Jahren (Schlachtgewicht) 69—70 Pf ., (Lebendgewicht) ß5V2 Pf .,
b ) fleischige(Schlachtgewicht) 68 Pf ., (Lebendgewicht) 54i/2 Ps .,
c)  gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
63—68 Pf.
. . ..  1 - —

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mut Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik , »gebenden, nichtnerwendcten Liniendunaen kann sich die Nednklion »ich», nntaijen.)

* Geehrter Herr Redakteur! Folgender Einspruch gegen
Erhebung von K a n a l b e n u tzu » g S g e b ü h r wird Ihre
Leser interessieren, ich bitte deshalb um gefällige Aufnahme in
Ihr Blatt . Nach mir zugegangener Zahlungsaufforderung habe
ich Kanalbonutzungsgcüühr zu zahlen. Im 8 1 meines Miets¬
vertrages räumt mir der Vermieter die Benutzung der Wasser¬
leitung ein, ich habe damit auch Anspruch auf Benutzung des
Kanals , denn ohne einen solchen wäre die Benutzung der Wasser¬
leitung unmögliche Gemäß 8 546 des Bürgerlichen Gesetzbuches
hat der Vermieter die auf der vermieteten Sache ruhenden Lasten
zu zahlen. Es ist deshalb ungesetzlich, eine Kanakbenutzungs-
gcbühr vom Mieter zu fordern, ich ersuche den Magistrat dem¬
nach um gefällige Rückzahlung der bereits gezahlten zwei Raten
und stelle ergebenst anheim, die Kanalbenutznngsgebiihr von der
Vermieterin etnzuziehen. 8.

* Am Pfingstmontag nahm ich einen Wagen, um mit meiner
Familie (im ganzen 4 Personen) nach der Platte und über die
Eiserne Hand zurückzufahren. Denselben Weg habe ich schon vor
einigen Wochen gemacht und damals für die Fahrt 12 M. bezahlt
wie im letzten Jahre auch. Als ich am Pfingstmontag naä)  8 1/,
Stunden ttnkl. Aufenthalt ans der Platte ) zurückkam, verlangte
mir der Kutscher 16 M. Auf meine Anfrage, warum die Fahrt
so teuer wäre , sagte er mir , der Weg stände nicht im Tarif.
Allerdings ist der Kutscher von der Platte ans nicht bis ganz zur
Chaussee, die nach der Eisernen Hand führt, gefahren, sondern
schon vorher in einen Waldweg eingebogen, hat also ein Stück
abaeschnitten. Vielleicht ist jemand so liebenswürdig, mich auf-
znklaren, ob der Kutscher berechtigt war , für die meiner Ansicht
nach kürzere Fahrt 4 M. mehr zu verlangen.

Ein langjähriger Abonnent.

Handelst®!!»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 14. Juni. Festtage pflegen naturgemäß den Börsen¬
verkehr einzuengen, und die diesmaligen Pfingstfeiertage
bildeten keine Ausnahme von der allgemeinen Regel. Immer¬
hin hat die Zurückhaltung, die die Spekulation in der ver¬
flossenen Berichtszeit an den maßgebenden Plätzen beobachtete,
der Tendenz gar keinen oder doch nur mäßigen Abbruch getan.
Die immer zuversichtlicher auftretenden Friedenshoffnungen
bildeten abermals dasjenige Moment, das einer dauernden
Mißstimmung mit Erfolg entgegen arbeitete. Erst am Schluß
vermochte in New York  die Baissepartei unter Führung
Lawsons etwas Terrain zu gewinnen. Zunächst entwickelte
sich infolge umfangreichen Deckungsbedtirfnisses und unter
dem Einfluß des unerwartet guten Bankausweises eine ziem¬
lich feste Haltung, die durch befriedigende Dividenden¬
schätzungen hinsichtlich einzelner Bahngesellschaften noch
gestützt wurde. Die bekannte Equitable-Angelegenheit wurde
wohl wieder eingehend kommentiert, blieb jedoch kursmäßig
ohne merklichen Eindruck. Auch London  zeigte ganz am
Ende nicht die gleiche ziemlich befriedigende Disposition wie
bei Eröffnung, und zwar waren sowohl die New Yorker Schluß¬
meldungen wie die Marokkoaffaire Ursache des Tendenz¬
wechsels. Die Lage des Geldmarktes kann weiterhin als be¬
friedigend bezeichnet werden. In P a r i-s hatten die Friedens¬
gerüchte zunächst eine sehr angeregte Stimmung geschaffen,
von der namentlich russische Werte profitierten. Abgaben auf
dem Minenmarkt, sowie eine ziemlich pessimistische Auf¬
fassung der sonstigen politischen Verhältnisse führten schließ¬
lich zu einigen Schwankungen. Von Wien  ist nichts be¬
sonders Bemerkenswertes zu melden. Die innerlich feste
Grundstimrmung des Platzes erfuhr mehrfach durch die unga¬
rischen Komplikationen eine Erschütterung . Bei aller Reserve,
deren sich in Berlin  das Börsenpublikum befleißigte, und
trotz der weniger befriedigenden Nachrichten, die das Ausland
am. Schluß sandte, sind auf fast allen Gebieten Kursbesserungen,
teilweise beträchtlicher Natur, zu verzeichnen. Eine nicht un¬
wesentliche Rolle in der Gestaltung des Geschäfts spielte auch
diesmal die andauernde Flüssigkeit des Geldmarktes. Unver¬
ändert hielt sich der Satz für tägliche Darlehen auf ca. IV»,
wiewohl die Hypothekenbanken infolge der Vorbereitungen
für den Julikupon Kündigungen Vornahmen; 2lU Proz . für
Privatdiskonten sind ebenfalls billig zu nennen . Auf dem
Rentenmarkt  machte sich dieser Umstand in einem
leichter. Anziehen der deutschen Anleihen bemerkbar. Fremde,
vornehmlich russische, verzeichnen gleichfalls fast durchgängig
Erhöhungen. Ebenso zeigte sich für Banken  Meinung . Für
Deutsche Bank speziell sprachen Mitteilungen über neue in¬
dustrielle Beteiligungen, während zugunsten von Diskonto¬
gesellschaft die angeblich bevorstehende Erledigung der
Venezuela-Angelegenheit herangezogen wurde. Unter den
Bahnen  erfuhren Warschau-Wiener eine ansehnliche Er¬
höhung ; die amerikanischen Werte dieser Art büßten ihre.
Höchstkurse ein, schließen jedoch noch immer besser, im
übrigen sind die Veränderungen auf diesem Gebiete ebenso wie
bei Schiffahrtsaktien  nur geringfügig. Das Geschäft
in Montanpapieren  war meist still, die Tendenz jedoch
im allgemeinen ziemlich fest. Bochumer Gußstahl fanden auf
Mitteilungen über neue Bestellungen, sowie günstige Divi¬
dendenschätzungen viel Beachtung, ferner berührten die An¬
gaben über das legitime Geschäft, speziell das im Siegerländer
Revier angenehm. Auf die letzten Nachrichten aus den Ver¬
einigten Staaten , die abermals nicht sonderlich gut lauteten,
legte man diesmal weniger Gewicht. Überwiegende Kurs¬
steigerungen sind bei den anderen industriellen Papieren fest¬
zustellen. Im Vordergrund standen Terrainaktien , daneben
begegneten Elektrizitätswerke, Maschinen- und Metallwaren¬
fabriken größerem Interesse.

Die Steigung der russischen Renten. Wir mußten schon
wiederholt darauf aufmerksam machen, daß Friedenshori-
nungen, sei es auch in noch so weiter Ferne, sich meldeten,
die sofort auch den Renten zugute gekommen sind. Niemals

kam den Besitzern der Gedanke: da ist doch Hopfen und Mal«
verloren. Im Gegenteil: Es erhielt sich stets die Meinung:
hier wird noch alles wieder gut werden. Und.nun hat das Wort
„Friedenspräliminarien “ dem Markte der russischen Renten
Scharen Käufer aus den Kreisen des Privatpublikums und der
Spekulation zugeführt. Die Kurse dieser Werte erfuhren durch-
weg erhebliche Steigerungen. Die Prioritäten zogen im Durch¬
schnitt 1 bis IVü  Proz . an, Transkaukasier Prioritäten sogar
um über 2 Proz. Von den Renten wurden die 31Äproz. Rente
um 1.30 Proz., die russischen Konsuls um 1.10 Proz., die An¬
leihe von 1902 um 1 Proz. höher gesetzt. Die neueste 41; ;proz.'
Anleihe überschritt zum ersten Mal seit Wochen den Emissions-
kurs, der auf 95 Proz. gelautet hatte, bis 95.40. Lebhaftes
Interesse zeigte sich auch für die Aktien der Warschau-Wiener
Bahn, sowie für die Aktien der Russischen Bank für Aus¬
wärtigen Handel. Übrigens haben auch auf die Kurse der
japanischen Renten, wie aus den Londoner Berichten zu er¬
sehen ist, die Friedenshoffnungen stimulierend gewirkt,

Bochumei Verein für Bergbau und GuBsfaUfabribation.
Es hat verlautet , daß die Gesellschaft für Eisen- und Stahlwerk
von Bochum wegzulegen beabsichtige. In der letzten stattge¬
habten Generalversammlung wurde diese Ankündigung durch
Generaldirektor Baare dahin präzisiert , es stehe eine bedeutende
Erweiterung der Bochumer Gußstahlfabrik nach der Bären¬
dorfer Seite hin bevor. Hier soll eine umfangreiche Walzwerks-
aniage neu errichtet werden. Daraus wird nun ' aber auch
nichts, sondern das Eisen- und Stahlwerk wird nach Rhein¬
hausen verlegt, wohin auch die Aktiengesellschaft Krupp ge¬
gangen ist . Die Einrichtungen sollen so getroffen werden, daß
für den Bochumer Verein die Ersparung einer ansehnlichen
Summe Mehrfracht zu erzielen ist.

Griesheim Electron u. Anilin, Offembach. Vor einigen
Wochen tauchte zuerst die Nachricht auf, daß die Chemische
Fabrik Griesheim Electron mit der Anilin- und Anilinfarben-
fabrik von K. Oehler in Offenbach a. M. in engste Beziehung
treten werde. Bestätigen sich derartige Meldungen nicht, so
kommt immer rasch darauf ein Dementi. In diesem Fall nun
erfolgte kein solches, aber auch ziemlich lange keine Be¬
stätigung. Man erfuhr an der Börse nur, daß noch einige
Schwierigkeiten zu regeln seien und man überhaupt nicht so
leicht mit dem Chef der Firma Oehler ins reine zu kommen
vermöge. Nun ist endlich alles in Ordnung. Dr. Eugen Oehler
tritt als stellvertretender Direktor der Chemischen Werke
Griesheim Electron ein und wird, die technische . Leitung der
Offenbacher Fabrik, die als Werk Oehler fortgeführt werden,
soll, übernehmen, während der bisherige Senior der Firma,
Herr Geheimer Kommerzienrat Eduard Oehler, der außerordent¬
lichen Generalversammlung zur Wahl in den Aufsichtsrat vor¬
geschlagen werden soll. Die seit geraumer Zeit schwebenden
Verhandlungen wurden von der Frankfurter Filiale der
Deutschen Bank geführt und zum Abschluß gebracht. Die
Oehlersche Fabrik ist 1842 von Dr. E. Seil zum Betriebe der
Teerdestillation errichtet und im Jahre 1850 an den Gründer der
Firma, Herrn Karl Oehler aus Aarau, übergegangen. Die Fabrik
stellt vorzugsweise Zwischenprodukte für die Farbenfabrikation
(Hauptbetriebszweig Anilinöl und Änilinsalz) her , ferner
Anilinfarbstoffe aller Art. Eine Säurefabrik ist in Vorbe¬
reitung, doch mußte die Aufnahme dieses Betriebes bislang
wegen Konzessionsschwierigkeiten verzögert werden. Es be¬
stand daher für die Chemische Fabrik Griesheim Electron die
Gefahr, die Firma Oehler, die zu ihren größten Säureabnehmern
zählt , als Abnehmerin zu verlieren und hierin liegt wohl einer
der Gründe des Ankaufs von Oehler durch Griesheim.

Spiegelglas-Preiss. Das deutsche Spiegelglas-Kartell setzt
die vor drei Monaten erhöhten Preise wieder um zirka 20 Proz.
herab Es sei dies auf Einfuhr ausländischen Glases zurück¬
zuführen. Dem internationalen Kartell scheint es also nicht
gelungen zu sein, eine nationale Kontingentierung durch¬zuführen.

AktiengesellschaftNenEer Eisenwerk, vorm. Rntl. Daelesr
in Heerdt. Die Generalversammlung hat dio Bilanz genehmigt,
die einschließlich des vorjährigen Verlustes mit 305 081 M.
Fehlbetrag abschließt. Der Antrag auf Sanierung der Gesell¬
schaft ist von der Tagesordnung abgesetzt. Die Bankverbin¬
dung erklärte1, sie werde die bisherigen Kredite der Gesellschaf}
weiter bewilligen. Der Geschäftsgang sei im allgemeinen et¬
was besser, namentlich in den neu aufgenommenen Speziali¬
täten. Die Preise sind ebenfalls gebessert, so daß die Aus¬
sichten zurzeit etwas günstiger liegen.

Zur industriellen Lage. Die Verwaltung der Düsseldorfs,
Maschinenbau-Aktiengesellschaft (vorm. J. Losenhausen) teilt
mit, daß in den letzten 2 Monaten der Eingang von Aufträgen
nicht unbedeutend gestiegen sei. — Die Vereinigte Königs- und
Laurahütte erbaut in Erweiterung ihrer Eintrachtshütte bei
Schwientochlowitz eine neue Maschinenbauanstalt, 2 Haupt-
und eine Nebenhalle umfassend, und erweitert ihre dortige
Gießerei durch den Neubau einer zweiten Gießhalle. — Die
Zeche Altstaden der Hibernia-Gesellschaft beabsichtigt, den
am 1. Juli 1904 stillgelegten Schacht I. Flöz 8 wieder in Be¬
trieb zu nehmen, weil die dort anstehende vorzügliche Haus¬
brandkohle die Wiederaufnahme der Förderung lohnt.

Kleina Finaiwchronik. Die Baumwöllweberei Mittweida
erzielte nach 34 831 M. (i. V. 34 500 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 32 340 M. (68 707 M.j. Die Dividende beträgt
4 Pioz . (i. V. 6 Proz.). — Bankier Max Gutmann, u. a. Aufsichts¬
rat der Dresdener Bank, ist gestorben. — Nafantiel Rothschild,
der Bruder des Chefs der Firma Rothschild, ist gestorben. —
Die Dividende der Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau
und Eisenhüttenbetrieb wird wieder mit 10 Proz. vorgeschlagen.

Geschäftliches»
SScrltn,  dm 1. Mai 1905.
Kaiserin Augustastraße 75/76.
Teile ergebenst mir, daß mir das
van Herrn De. Freatzel empfohlene
u. von Ihnen zügesamüe „Biosan"
sehr gut bekommen ist und daß
sich meine Krankheit sehr viel
gebessert hat . Ich litt schon fünf
Jahre an Bleichsucht, Blutarmut,
Schwäche und Appetitlosigkeit
und kann nur sagen, daß das
ist und ich jederzeit Bekannten

„Biosan " empfehlen werde. Mit vorzüglichem Dank Hedwig
Krüger. Unterschritt beglaubigt durch den Notar Justizrat
Eduard Goldmann , Berlin.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen
das halbe Kilo drei Mark , Versand -Depot in Wiesbaden : Hof-
apotheke) ist fertig zum Gebrauch , das angenehmste, billigste und
beste bluterzeugende Nähr - und Kräftigungsmittel , was menschliches
Wissen bis beute erfand . Man lese die Berichte der Fachzeit¬
schriften, Professoren , Aerzte usw. F10

Ich litt seit
5 Jahren an
Blutarmut!
Bioson das geeignetste Mittel

Die Morgerr-ArrsgaLe umfaßt 24 Kette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantworit . Redatteur für den gesamt?» redaktionellen Teil : I . B.: C. Loircker;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden-

Druck und Bering«er L- Sch eilend erg scheu HosiBuchdruckeret tu Wirsbed« .
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usverKouf Bock & Cie.,
6  WilSieliMsüras »© G.

Der Äestb ©8teii €l in Konfektion , insbesondere

Modell - Kostüme, Modell - Blusen u. s . w.
em  jedem aniiehmbareia Preis*

Seidenstoffe ^ Setzte Neuheiten, beste Qualitäten, enopan billig.
Geschäftszeit : vormittags 8 —1, nachmittags 3—6.

Große
Wemmeli -MßeiWiW.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Aufträge des Herrn
W°. ffiillesiieisn dahier

leite Zeitig, lex 16., rai morgen Soxiffxg, den 17. Jixi.
Bormittags 9 und Nachmittags 2 'h Uhr beginnend , im

Laden Kirchgasse4Ohierselbft
die gesammten noch vorhandenen Restbestände an:

Geschäftsbücher , Schulbücher und -Hefte, Tafeln , Griffel , Federn , Blei - und
Buntstifte , Schreib -, Zeichen-, Lösch-, Spitzen -, Canzlei -, Coneept - u . Pack¬
papiere , Winkel , Reißnägel , Farben , Tusche» , Federhalter , Gummi , Brief-
Ovaagen, Briefpapier » . -Couverts , farbige Actcndeckel, Poesie -, Marken - re.
Mbums , Kalender , Tintenfösier , Füllfedern , Löscher, Schnellhefter , Brief,
und Scheetbmappen , Schreibunterlage » , Gtuis » Lampenschirme , Bilder¬
rahmen , sowie alle in das Papier -, Schreib - und Zeichensach einschlägigen
Artikel

öffentlich gegen Baarzahlung.
Ferner kommt am Samstag Nachmittag 4 Uhr die gesammte

Laden- und Lagereinrichtung , bestehend aus:
9 Ladeuschränke mit Glasthüren , 1 große Theke mit Schubladen » 8 Auf»
satzalaSkasten, dtv . verschließbare Ladenschränke ohne Glas , Reale , zwei
versiellbare Stauberker mit Glasplatten und Wronzegrstell, 1 großer Cafsa-
schrank mit Pult , 1 Gasofen , 1 eiserne Wendeltreppe , eis. Träger , zwei
Treppenleitern , 1 amerik . Druckmaschine mit div . Schriften , 1 Balancier
zum Prägen von Briefpapier und Couverts , 3 Gaslampen , eine Menge
Holzschachtel« n . B . m.

zum Ansgebot.
Besichtigung bei der Anetion.

Wiib . Klotz lachf.
Ang . Kuhn , Taxator,

beeid, und öffentlich arrgestellter Auctionator.
Büreau : Adolfstraße S.

Grche Mbiliar -Rachlatz- u.  ZerftZtzermg
Im Sluftrage der Erben und wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich

heute Freitag, den 18. Jnni er.,
Morgens 9 'h und Nachmittags 2 'h Uhr

anfangeud, in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

»achverzcichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und HauShaltuugs -Eegenstäude , als:
6 vollst. Betten, worunter 2 egale hochh. Nnßb.-Betren mit Roßhaarmatratzen, 8 Nußb.»
Spicgelschränke, illußb.- und lack, Kleider- und WeißzcugschrÄrke, Nußb.-Nachttische mii
Marmor, schw. Salonschrank, Slußb.-Salonschrank, Nußb.-Berticow, Nußb. achtcck. Salon-
Tisch, Nußb.-Büffet, 1 Salon -Garnitur , best, aus Sopha , 2 großen Sesseln, 4 Polster-
stühlcn mit gepreßtem Müsch und 4 Nußb.-Rohrstühle, 1 Salon -Garnitur mit Gobelin-
Bezug. best, aus Sopha , 2 gr. und 4 kl. Sessel und dazu passenden Portiören, 1 Salon-
Plüsch-Garnitur , best, aus Sopha u. 2 Sesseln. 1 Gobelin-Garnimr , best, aus Sopha u.
2 Sesseln, einz. Salon -Polstersesselu. Polsterstühle, Eichen-Büffetm Ausziehtisch, Mah.-
Büffet, Schreibbüreaus, Eich. oo. Ausziehtisch, Nuhb.-Hcrrn-Schrcibtisch; gr. Viereck. Gold-
spicgclm. Faectglas , Mah.-Spiegel m. Trümeau, Empire-Spiegel. Ottoniane,mehr, sehr gute
Teppichs worunter Smyrna -Tepvich, 3 Goldtischchen mit Marmorplattcn, Nipp- »nd
Baucrntische, Blumentisch, Pancelbrcttcr.Nußb.-Säulen , große Parthie Bilder, Oclgcmäldc,
worunter ältere Meister, Silber - und Bronze-Girandolen, silb. Tafelaufsatz, Vistt- und
Aschenschalen in Bronze, l Cuivre poli-Uhr, 5 größere Bronze-Gruppen, silb. Bestecke,
Flaschenuntersätze rc.. Salonstchlampen, Klavierlamven, GaSlüstcr und Lyras , Hänge¬
lampen, Waschmangel, Wringmaschine, großer zerlegbarer RestaurationSschrank, 4-tbtir.,
8,15 lana, 0,66 tief und 1,90 hock,, kl. Eisschrank, eis. Gartentische und Stühle , Glas,
Krystall, 'Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlnng.

W©L°MZsML"Ä Auctionatoru. Taxator.
Telefon 3267. Bureau uud AuctionSsäle:

3 Marktplatz 3, an der Museumstraße.
Telefon 3267.

Ta. IW Brrrscherr-
Anznge (GetegenhritSkauf ) für da« Alter
von 12—18 Jahren , aus guten Maßstoffen ver¬
arbeitet. früherer Preis Mk. 16 —, 18.—, 20.—,
22.—, 25.—, jetzt Mk. 13.—, 15.—, 18.—, Ul .- ,
29 .—Mk. solange Borrath reicht. Ansehen gestattet.

Heue Perkanfsränme.
1. Stock. Schwalbachcrftr . ZG 1. Stock.

(aitleefeite).

3 rechts
Frische Ziegenmilch zu haben Kcllcrstr. 20,
chis; daselbst eine Ziege zu verkaufen.

M yg'SesaiHcIie
XBedapfsavtikel,

Gummivvaren aller Art , empfahl , von viel.
Aerztenu . Prof. Apofh . 8 . KchtveStzer*
Fabrik hycieri . Präparate , ESerlim O . .
Hflalaninrktstr . *,•« . (Bag2823 ) F103

RoNMutzwände
billig zu v. Moritzstraße 15.

Nur Samstag , 17. Juni,
rar die Hälfte!

Vi Pfd . ff . geröst . Kaffee,
itait 25 Pf . nur 3 8 Pf,
statt 28 , „ 44 „
statt 30 , „ IS „

zur Einführung dieser Sorten!

Buehtlial ’ s Kaffee - Magazine,
S,anggas >e 'S,
Weberga *«e SO,
U 'ellritzitr . IO,
Biimarehrini ; 30,
Uarlstr . 44 , Echo Albrechtstr.

Grosser Massen-Mmkaiis.
Prima SckeWsche 3O—4O Pf ., Gablia« im Ausschnitt

KV—6 © Pf ., Seehechte 60 —70 Pf ., Backfische ohne Gräten
so Pf ., Roug « 50 Pf ., Merlans 50 Pf.

Aechte Seezungen pro Pfd . 1,2H ML., Stein.
butte pro Pfd . 1 Mk ., Limandes ( nach Gröhe ) 50 —80 Pf .,
Schollen 70 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 1,20 Mk.

AeEter frrWer Mheinsalm ( kein gefrorener ) im ganzen
Fisch pro Pfd . 1,80 Mk ., im Ausschnitt pro Pfd . 3 Mk.

Lebendfr. Rhemschleie pro Pfd . 8O Pf ., l-bendfr.
Rheinkarpfen pro Pfd . 1,20 Mk ., lebendfr . Rheinhechte 1,20 Mk .,
Blaufelche » 1,50 Mk ., Barse 1,20 Mk . 1693

Täglich frische Matjes -Häringe pro Stü-rso«. so Pf.

Die General -Agentur
cittce erstklassigen , deutschen Unfall - und Haftpflicht - Bersichernngs - Aktien«
Gesettschast für größeren Bezirk und mit Sitz in Frankfurta. M. ist

neu zu besetzen.
Die Bedingungen sind günstige und dem Gcneralagcntur - Inhaber wird ein

Nctts -Einkommcn von 4660 bis 5606 Mark pro Jahr garantiert.
Reflektiert wird nur auf nachweislich tüchtigen Fachmann. Inspektoren und

Oberinspektoren bietet sich günstige Gelegenheit zur Sclbstständigmachung. E63
Gest. Offerten erbeten unter V. « 4 » o3 I» an

ffiaa «en «tein 4 Vogler 3 . -G . , Frankfurt g . M.

Msrü« WsrisVMs,j Schlafzimmer,
Oberarzt a. I) .

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist \ on Australien zurückgekehrt und wohnt

Hddlfsaliee 4 9 P B
Sprechstunden von 10—12 und 3—4 Wochentags.

Fntterhäckscl gibt billigst ab
Strohhülsensavrik , Weilstraße 18.

Mahagoni, Nußb., Satin u. Eichenholz, in großer
Auswahl besonders billig zu verknusen.

Jch . Weigasid L Go.,
Wellritzstrasic 26.

Bersch. SchiffS-, Hut - n . Katserkoffer
Koffer in echt. Rohrviartcnu. a. Marken vitch
zu vcrk. RcUt-affe 22,1 St.
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Seiden-Haus iiSareiaamd
Langgasse

«liesjtllarfg ^e Itfeuh eiten

werden

zu enorm

gewähre von heute ab auf meine

Rabatt

Modellhilte enorm

Total -Ausverkauf . ^ßS
Wegen Abbruch deS Hanfes und Aufgabe deS Ladens verkaufe ich mein

Brief -,

sind 3 vornehme Speisechocoiaden moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe alter deutschen und ausländischen
Fabrikate.

K - A - 8. Kksrr « g , 16 . I « r»r 1968. Mesbaderksr Cagblatt» Msxgrn -AirKMke , 1 . Sia « . N » . 277 . ^

L . S8LKSN

MW kAYOWMtzN

ätz8 vScIraliwerfes

für Herren u,  Damen

Paar Mk. 1.85.

SlMWillS
Wiesbaden , ILaiiggasse S.

1616

290 KW -ÄMMW
(Eichen geschnitzt), Spiegel , Bolstermöbel , Glas u,
Porzellan aus einem Nachlaß zu verkaufen. An-
gnfchen 4—6 Nachm-ttogs Schierst ?,xr?rstr . 1, 3 r.

Rolsecleeken5,ß.8, io,12- 50 m.
Ziegenfelle 2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Ängorafelle 7, 8. 10, 12- 30 „Scftamer-

von  1 — 10 Mark
empfehlen 8489

J . <& F . Snath , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

(Gelegenheitskauf)
in allen Farben , früherer Preis 14, 15, Iß , 18,
20, 25 Mk.. jetzt v , 8 , 10 , II , 12 , 14 Mk . . ein
großer Posten Unterröcke in allen Mustern,
früher 6, 8. 10, 12. 14, 15. 16 Mk.. jetzt 3 . 4 , 8,
6 , 7, 8 , 8 Mk . , werden, so lange Borrath reicht,

billig verkauft
1. Stock. Schwalbacherstraße 30 , 1. Stock

(Mlteeseite ).

v *sa^ * fisalselie miH. Sciidaria-Faiirräöe.' <“
scf WnnfüeK feHasliIungr . ' '

kAn?;.Z0t30,59M. Abz .8-ISlI mon . * *
teelehsrSd6rv .64M .an . Zubehör - : 5

_ .teile spottbillig . Preisl .nmsonat x|
& «1 » Jendrosch & Co . 2
®^ ®# Charlottenbnrg8 . Ko. 249. <&<§><&<£ &

(jrössfeSpecial Fabrik für
sHSidcttf
J0H.VüiUflNT,ROISCffiV1
Zu haben Irwügn frisssren JnifallsHsns
pschäfrerL Mativerlengatealog arata.Franc&.

-2

Sehöfferhof A.
MMMZ.

Niederlage Wiesbaden:

latarsfrasse(Kasengarten).
Telefon 707.

Örtjifial
8rs « t8L- W » A,

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Win  beziehen durch öle meisten

einschlägigen Geschäfte . (ISToll21 ) F33

Das beste BlRt -Reinigungsmittel als FrühjahrSiur ist ModeFs Sarsaparill,
bestes und angenehmstes Mittel gegen Finnen , Pickel, Röte , Erscheinungen , von verdorbenem Blut
herrührcnd . Sehr angenehm zu nehmen. (M1430 ) K108

Bestandtheile : Sarsaparill 250, Cascaro 250, Sarsatras 2,5, Orange 5, Wasser 1500,
Zucker 200, Cognac 500.

Vs Liter zu 3.50 Mk., V- Liter zu 5.— Mk., 1k Liter (vollständige Kur ) zu 8.— Mk.
Depots in Wiesbaden : Hof -, Löwen - und Bictsria -'Apotyeke.

putzt Schuh- u. Lederzeug spiegelblank.

Färbt nicht ab.
— Einfachste Behandlung . —

Fabrikant : F 63

Carl«tatet, WOgen.

BiMMrallsschmck zur Kroneuburg,
Sonuenbergerstrafte AK.

Herrlichste Ausflugsstätte für Familien . Kinderbelustigung jegl-chcr Art , als : Verschiedene Schaukeln,
Ringspicle , Carroussel und Türngeräthe.

Sonntags : HoncsrrL.
Oberer schattiger Garten ganz besonders den löblichen Vereinen unter coulanten Bedingungen z»

_ Sominerfesteu empfohlen.
- Gesellschafts -Sälchen zu Hochzeiten n . dergl . ——̂

Aufmerksame Bedienung . Mäßige Prerze»
V: Jean Schupp.

ganzes
. _ _ . . . . . _ , J_ fse- und

. . _ - in Sa Rindlcdcr Handkoffer und -Tafchcn in Sr» Offcnbacher
., in verschiedenen Größen und Oualitätcn . Ferner offcrire ich einen Posten

:scheu mit und ohne Toiletten - Einrichtung für Damen und Herren , sowie
Strrire und Maultaschen , Kreil?bügelte,sei-en, Brief -, Särcib - und Aetenmappen,

, Cigarren - rrnd Cigaretten -Tafäien , Damen -, Hand -, Anhänge - und Umhänge-
5 Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Ptaidhüllcn und Plaidricmeu

>.» » Schirmsuttcrale re.
Um baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur anuekmrbaren Preise.

Telephon 884 . 1« Goldgaffe 18. Telephon 894.
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Morgen Arrsgads.
S. Klatt.

iksba- kner
« Wer über alles lachen könnte, würde die Welt beherrschen, p»
P Schiller. !»>
Z Mündlicher Ausspruch K
L (Frau von Wolzogen, Schillers Le ben). *

* '*'*# ** # ** * * <*

(6. Fortsetzung.)

Die graue §4ratze.
Roman von Margarete Böhme.

Die Tiedemannsgasse durchquerte in, gerader Rich-
b-Mg die Halde Stadt . In ihrem längsten Teile war
sie eng, grau und dunkel. Dicht an den schmalen
Bürgersteigen entlang liefen die Schienen der Elek¬
trischen, und auf der Mittelstratze konnten knapp zwei
Fuhrwerke nebeneinanderfahren . Wer je weiter sich
die Straße dem Norden der Stadt näherte , desto breiter
traten die Häuser auseinander . Hier , im oberen Teile
der Gasse, waren auch bessere Gebäude, in den Erd¬
geschossen Läden und in den oberen Stockwerken Privat-
Wohnungen. Ganz oben mündete die Tiedsmannsgasse
auf den Regentenplatz. Das waren herrliche Anlagen,
ein lichtgrüner Samtrasen mit dem farbenglühenden
Blumenmosaik kunstreicher Teppichbeete und Arabesken,
in dessen Mitte sich ein monumentaler Brunnen aus
schneeweißem Marmor erhob, das .Werk eines der
größten zeitgenössischen Meister im Reiche der Bildnerei
Und das Geschenk eines millionenschweren Industriellen
an seine Vaterstadt . In der Mitte dieses Brunnens
saß Neptun ans seiner von Delphinen, Nafaden , und
anderem mythologischen Gesindel umringten Felseninsel.
Sein Stab berührte den Felsen, es begann zu rieseln
Und zu tropfen, und aus der Flut des großen Beckens
unkten tauchten zierliche Nixchen auf und fingen mit
Neckischem Lächeln die Quellen in Flasckeu und Schalen,
und das Abklatschen, Überfließen und Aufspritzen brachte
eine hübsche Abwechslung und eine eigene, aparte Musik
in den eintönigen Rhythmus des Fließend. Wer fast
noch ein schönerer Schmuck als der Brunnen waren für
den Regentenplatz die dickte Reibe der hundertjährigen
Linden, die in weitem Halbkreise die Anlagen um¬
standen und deren dichtblätteriges Grün in die Fenster
der hübschen, modernen Häuser — auch Mietskasernen,
ober elegante — ringsum hinemdunkelte. - Die nicht
sehr billigen Wohnungen dieser Häuser waren meist an
Ärzte, Rechtsanwälte, höhere Beamte und wohlhabende
Rentner vermietet.

Das war Frau Helenens Traum , einmal am
Regentenplatze wohnen zu können. Für die Erfüllung
dieses Wunsches hätte sie freudig zehn Jahre ihres
Lebens geopfert. Ta zu wohnen, an sommerlichen,
«rbeitsstillen Abenden vor dem offenen Fenster zu sitzen,
auf das Rauschen der Blätter und das Rieseln und
Fließen des Brunnens zu lauschen, den Blumenduft
einzuatmen, den Frieden der stillen, schönen Anlagen
auf sich wirken zu lassen — das war das Ideal , dessen
Verwirklichung sie seit Jahren anstrebte — ein beschei¬
dener, aber doch kaum aussichtsvoller Wunsch, denn am
Regentenplatze war selten eine Wohnung frei, und sie
hätte den Mietpreis überhaupt auch nicht erschwingen
können.

Aber sie hoffte . . . Die Hoffnung, dieses Kerzlein
auf dem Lebenswege des Ärmsten, leuchtete vor ihr her
— durch alle verflossenen Jahre und auch noch heute. . .
Über Stacht konnte das Glück kommen und die Wolken
zerteilen, die trüb und grau Der ihr Leben hingen . . .

Sie hoffte! . . . Und die Mitzersähen ihres Höffens
rankten sich heimlich um Nora , ihre bildschöne Jüngste,
die mit ihren äußeren Reizen und ihrem liebenswür¬
digen, einnehmenden Wesen alle Herzen^ eroberte. An
Marianne knüpfte sie keine großen Hoffnungen . Ma¬
rianne war so still. Stille Menschen sind meistens für
den Alltag bestimmt, sie haben selten große Schicksale. . .

Noras frühe Verlobung mit dem unbemittelten
Journalisten durchkreuzte die geheimen Hoffnungen der
Mutter in empfindlicher Weise. Frau Helene konnte
sich noch immer nicht recht in die Tatsache der Ver¬
lobung finden. Übrigens war das Brautpaar nach reif-
sicher' Überlegung zu dem Entschlüsse gekommen, seine
Verlobung vorläufig noch geheim zu halten . Zwei
Jahre offiziell verlobt zu sein, schien ihnen zu lang.
Da sie demnächst beide nach Berlin übersiedelten und
auch da an demselben Zeitungsunternehmen beschäftigt
waren — Lerchen hatte seiner Braut dort die Bureau-
stellung verschafft — war es jedenfalls besser, wenn sie
dort nicht gleich als Verlobte auftraten.

Man konnte unter diesen Umständen Nora auch
nicht gut allein nach Berlin ziehen lassen. Frau Helene
hätte lieber gesehen, wenn Nora ihren Plan , nach der
Reichshauptstadt zu gehen, aufgegeben und ihre alte
Stellung in der „Volkszeitung" behalten hätte ; aber
davon wollte i^ora nichts hören.

Sie bot im Gegenteil nunmehr ihre ganze, nicht
geringe Beredsamkeit auf, die noch auf dem Halme
stehende Idee der Mutter , auch nach Berlin überzu-
siedeln, zur Reife zu bringen . ,

Frau Langen verhielt sich durchaus mcht ablehnend.
Sie sehnte sich fort von der Tiedemannsgasfe und über-
Haupt von der Stadt , in der sie die öden, langen Jahre
verlebt hatte ; sie sehnte sich nach einem Wechsel der
Verhältnisse und des Milieus , das Hoffnungskerzlem
flackerte heller ans, während sie mit ihren Töchtern das
Für und Wider des Planes erwog.

Freilich hatte Mine Kuckuk, die jetzige Frau Doktor
Fechner recht: eine solche Veränderung mußte gchörrg
bedacht und wohl überlegt werden. Immerhin gab man
eine relativ sichere Existenz auf, um eine unsichere ein¬
zutauschen. Es war gewiß keine Kleinigkeit, , in der
gwßen fremden Stadt wieder zu einer ausreichenden
Kundschaft zu kommen. Wer Mine hatte selber doch
gemeint, daß man, wenn man Glück habe, mit der
Schneiderei immer noch in Berlin ein gutes Geschäft
mache . . . . „ ,, ,

grau Langen schwankte. Sw hatte em paar schlaf¬
lose Nächte, konnte sich aber noch zu keiner Entscheidung
durchringen. _ , _. , , .

Frau Wilhelmine kam, wie sie versprochen hatte, ttt
bet Schummerstunde am Sonntag wieder, Marianne
batte eben die Lampe anigezündet und den Kaffoetisch
fertig gemacht, als die elegante Berlinerin hereinquirlte.
Wie immer : ganz Leben, Lachen und frohe Laune.

Auf dem kleinen, heute zum erstenmal durch Lerchens
Anwesenheit etwas erweiterten Familienkreise hatte bis
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dahin ein merkbarer Druck gelegen. Keiner von den
Vieren hätte sagen können, woraus die gehaltene
Stimmung , die sich bemerkbar machte, entsprangt Jeder
bemühte sich, eine besonders Herzlichkeit gegen den ande¬
ren an den Tag zu legen und die innere Verstimmung
mit Lachen und heiterem Geplauder aufzuschnnnken.
Aber alle merkten das Gekünstelte und Gezwungene der
gut gemeinten Versuche, und das wirkte erhaltend, brach
und nach verstummte das Lachen und die Unterhaltung
floß wie ein träges Bächlein zwischen hölzernen Palli-
faden dahin . Selbst das Brautpaar war nicht zum
Scherzen aufgelegt. Tie sporadisch hin und her fliegen-
den Neckereien klangen nicht echt. ,

Aber mit Frau Wilhelmine wehte eine frische Brise
in die schwüle Atmosphäre. Sie hatte wirklich etwas
Erfrischendes an sich, diese Fran mit ihren lustigen
Augen und ihrem hellen, heiteren, leichtsinnigen Lachen,
das unwillkürlich Echo weckte, sie hatte so gar Nichts
Attestiertes , alles an ihr war echt, ursprünglich, naturell;
selbst ihr gelegentliches naives Protzen wirkte nicht ab¬
stoßend und kleidete sie ganz drollig . , ^ .

Frau Langen überlegte, ob sie die ^ reuudin m den
Tatbestand einweihen und Lerchen als Noras Bräutigam
vorstellen sollte. Sie wurde nicht recht schlüssig,, i,nd als
Wilhelmine erst eine Weile da war , fand sie es nicht nregr
angezeigt. . . . . . .

Fran Wilhelmine war übrigens nicht, so einsaitig,
um sich nicht selbst ihr Teil zu denken, ^ ie fand Nora
entzückend, und der junge Zeitungsmensch gefiel ihr auch
gut . W und zu streifte ein wohlwollender Blick die an¬
mutige Älteste, ohne indessen länger als ein paar Sekun¬
den auf dem ausdrucksvollen, zarten Gericht der Blondine
zn verweilen. Marianne machte sich wenig bemertvar,
fast schien es, als hielte sie sich geflissentlich im Hutter-
gründe, um der schönen Schwester, die tfyre Iicncn„*
würdigen Eigenschaften in einem, wahren Biullantteuer
vor der reichen Jugendfreundin ihrer Mutter spielen
ließ, als wirkungsvolle Folie zu dienen.

Nora war klug. Sie hatte sofort erfaßt , daß das
Wohlwollen dieser heiteren, eleganten Frau , die sidcu-
falls ein großes Haus machte, ihr in Berlin von emi¬
nentem Nutzen sein werde, und richtete danach ihr -ver¬
halten ein. ’ Frau Wilhelmine reagierte mit Vergnügen
auf die auschmiegcnde Liebenswürdigkeit des reizenden
Mädchens Dieses junge, dunkeläugige Geschöpf, dein
die Lebensfreude offenbar in allen Nerven vibrierte,
schien ihr die eigene Mädchenjugend zu verkörpern, eie
hatte in den beiden letzten Tagen immer an Helene und
deren Kinder denken müssen. Das Wiedersehen hacke ste
ganz aus ihrer selbstzufriedenen „phlegmatischen. Gelassen,
heit herausgerissen, allerlei Plane find Vorsätze hatten
ück, in ibr befestigt Frau Wilhelmme protegierte gern.

in Betracht gezogen, und nun überlegte sie heimliw, ob
sie nicht auch für Dr . Lerchen, der offenbar über beide
Ohren in die Kleine verliebt war , „etwas tun konnte.
Der Verleger einer bekannten illustrierten Zeitschrift war
ein intimer Freund ihres Mannes , vielleicht konnte,ste
ihren Einfluß dahin geltend machen, daß Lerchen ein-
mal eine Stelle als Chefredakteur erhielt . ,, Daun war
er fein heraus und keine üble Partie für die „fuße
Kleine". (Fortsetzung folg..)

WetnhatHtej Sduard 38hm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

deutscher und ausländischer Weine.

Sommerfrische füuisisana >. t.
direct a. d. Stat . Auringen -Medenbach , mit d. Hess . Ludw .-B. in */r St. zu erreichen . Herrliche Lage,

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

GrößereSommer-Touren
macht man bequem und mit viel

Vergnügen,
wenn man sein Schutzwerk bezieht in dem seit

Jahren bekannten

Mainzer Zchuh-Vazar
von

Ph . SolaiSrafeld,
M «rk1str«ste 11 , Marttstraste 11,

neben bat Kgl. Schlot, im Hause der Harth'ichen
Metzgerei! 1605

Sl. ®ta Posten Herrrn-Tourifienst efel
ar Mk. 8.50. __ _

Ca. 200 süddeutsche Herren-
Anzüge(Gelegenheitslans)

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverarbcitung aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk. 80, 3'-, 10, 45, 50,
jetzt Mk. irr, 20 , 25 , 30 , 85.

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.
Schwlistmchcrskrlißc 30,

1. Stock. (AUeeseite) . 1. Stock.

Hand¬
taschen,

Kunstleder,
längliche Form,

85 Pf . , 1.20,1 .80
25 bis 5.50.

laRIndleder
5.50,8 .25»
7.75, 0.80.

Handtaschen,
grünes Segeltuch, haltbar und elegant.

Raufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . 1854

parihie Damen-
Staud -Mänt . l , wasserdicht, früherer Preis
Mk. 15, 18. 20, 22, 25, jetzt Mk. 10, 12, 14, 16,
18, so lange Vorrath reicht, werden billig verkauft
30, 1. KtzMlWerftrO 30. 1.

Llllerscitc.

Tennis -Scholle,
feinste Fabrikate , englische und deutsche, in weiss, grau,

braun u. beige, zu enorm billigen Preisen, tür Damen, / fl **
mit Chromsohle, von 2 .25 , für Herren . . . . von

Weis .se Stiefel
für Damen ans ■weissem Glac41eder, hochelegante Form,

sehr leicht, mit hohen und niedrigen Absätzen, besond.
Gelegenheitskauf . das Paar 9.50, 7.50 und

Damen braune Chevreaux und weisse Halbeobuhe als Gelegenheitskauf
enorm billigI M ®o

Weisse Giac41eder-Sohuürschuh. . . . . . . tou -BB -# . »
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FettK Gl.’18

Schuh -Warenhaus Union,
Gohigasse. 33 Zwi ^ HSSß 33 , GofdgLe.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1404

KEerinaaim <tt.clidi . rii , Gr. Burgstrasse 4.

Täglich frisch gepflückte Erdbeere « zum
Tagespreis zn HabenS eerobenstraße2, Part.

Schönes Bratenfett » Pfd . 50 Pf . z«
Habe»» Hotel Rose.
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Die Abend -Ausgabe deö ArbeitSrnarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Gtnflchtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag uicht.

Weibliche Meeso«err,
stAde « .

Wir suchen zum sofortigen oder späteren Eintritt
zwei tüchtige vranchekundigeBerMusernmeN.

Guggenheim & Marx,
Marktstraße 14.

Erste Serfäitferhi
für feine Dame « - Confection

per 1. September auf dauernd gesucht. Dieselbe
muß im Verkauf und Annchmen von Maßsachen
perfect sein und I» Referenzen haben.

H. Stein , Wilhelmstraße 36.

Eme tüchtige solide Weekäuferin zum 1. Juli
gesucht. Couvitorei Adler,

_ Taun üsstraße 84.

EÄ f̂iÄ
gesucht. Lina Kiefer , Wörthstraße 10,

BsrkällseriN
der Manufactur - u. Ausstattungs-Branche per

1. Juli od. 1. August gesucht. Offerten unter
Id . ®S3 ® au ' (9*0.6270) F 84

D. Frenz , Mainz,
mit guter Schulbildung zum
Erlernen des Verkaufs gegen

mütung sofort gesucht. Elnain , Photograph.
Artikel, Wilhelmstraße 46.

Fräuleim
Vergütung sofort q

LehrmädchenB-rgütnng sofort
. Conrad Tack & Cie . , Marktstraße 10.

Lehrmädchen SSSSSätSR

Frau I . Seist , Mauritiusstraße 3, 2.
Rock- u. Taillenorb. ges. I . Herrchen, Röderstr. 41.
Taillen - und Zuarbeiterinnen für dauernd

gesu cht. Carola Schmidt , Langgasse 64, 2.
DU " Mädchen, im Taillenarbeiten geübt, für

dauernd ges. Frau Thier , Schwalbncherstr. 80.
Geizbergstr. 9, 1.

Lehrmädchen
- - - , , Part.

narbeiterinnen f. D.-Conf. ges. Kirchgasse 29, 2.
loch 1 bis 2 Znarbeiterinnen sofort gesucht.
Fr . G . Harz , Damen-Conf., Grabcnstr. 9, 2 I.

Tüchtige ?SSSS*,r,.w-
Tücht . Rähmädchen gesucht Frankenstraße 13.
Mädchen können das Kleidermachen gründlich

erlernen Adelhcidstraße 46, Hinterhaus 8.
Weißzeugnäherin tt. Lehrm. ges. Herdcrstr. 2, P.Mot
Tüchtige 2 . Arbeiterin für kommende Saison

gesucht.
A. Scheibe!,

Wilhelmstraße46.
Tüchtige zweite Arbeiterin

WWvfty * für dauernd zu engag. gesucht.
Frau H. Ustnger , Bahnhofftraße 16.

PU " Aelterer Herr , pens. Offizier, sucht eine
Hausdame , auch Wittwe, aus guter Familie,
die wirthschaftlich durchaus befähigt ist. Dieselbe
muß heiteren Temperaments, möglichst auch
musikalisch, ev. und 36—40 Jahre alt sein. Ein
Dienstmädchen ist zu ihrer Hilfe vorhanden. Off.
unter 8-. SSL an den Tagbl.-Verlag.

KWmen
für Hotel und Restaurant, eine durchaus erfahrene

KaffeekSchm.
Beiköchin « ., Herdmädchen , Kochlehrmdch . ,

zwei Büffetfräulciil,
zehn Hotelzimmermädchen , Serviermädchen,
Mlleinmädchen , Hausmädchen , Küchen¬
mädchen (letztere freie Stellen - Vermittlung)

gesucht durch

itetalm Westes
IN!»KUPt-WlMelMW-WlM

von Carl , Grünbexg , Stellen - Vermittler,

AheiiiischeS Aestes-Bstrem
17 Goldgasse 17, Part.

Telefourn ? 434.

Suche Hotel- u. , Restauratiansköchin, feinbürg,
Köchin, Stützen, Pensiünsztmmermädch., Allein-
mädch., Haus- ii. Küchenmadch. f. hier u. Ausw.
Frau Elise Mütter , Stellenv., Grabenstr. 30.

Gesuchteine erstklassige , durchaus perfecte Herrschastsköchin in gräfl.t aus bei hohem Gehalt nach außerhalb, ferner eine perkeeteSchirr u . ferneres Stubenmädchen nach Belgien / freie Reise
n.  hohes Gestalt, ferner eine gute Herrschastsköchin und Stnbenmädch.

nach Saarbrücken, Herrschaftsköchinnen und Stubenmädchennach hier, eine Engländerin zu einem dreij.
Kinde mit auf Reisen, perfect? n. angehende Jungfern , Kindergärtnerinnen, Kinderfrl., 20 Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Venstonen, über 25 Alleinmädchen, 38—30 Mk ., Zimmerbaushälterinnen,
Kuchenhausbälterinnen, Wäschebeschließerinnen, kalte Mamsells, Hotelköchinnen 100 Mk., Restnurat.-
Köchinnen 80—00 Mk,, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen50 Mk., eine Beiköchin neben dem Chef in
feinstes Herrschastshaus, Kochlehrmädchen, Büffetfräulein, Servirfräulein , Verkäuferinnen in
Schweinemetzgerei, Fräulein zur Stütze, Hausmädchen in Hotel und Privath ., Küchenmädchen und
Waschmädchen in Hotels, 30—40 Mk.

Internationales Hentrak -Macirungs -Mreau

Langgasse 24,  1 . jjftjffff t %dcpl }on  2555.
Platze für särnmtl. Hotel- und HerrschastS-PersouLl.
Lina Wallrabenfrel « , Stellenvermittlerin,

Erstes Büreau am
Fron

, FembÄrg. KöchiN
mit g. Zeug « . , die Hausarbeit mit über¬

nimmt , bei hohem Lohn zum 1. Juli
gesucht Martinstratze 0. Morgens bis 11
und Nachmittags zw. 6 u . 8 vorzustellen

Ad * Köchin, 30 Haus-, Zimmer-, Allein-
W/WSe-I^ v  mädchen . Stütze, 20 Küchenmädchen

U-s. w. Frau M . Harz » Stellen»,,Langgasse 18.

Atize HerrsAsMWiil
gesucht.

Dr . Kalle , Biebrich , Rheinstr. 48.
Meid, zwischen1 und 4 llhr.

mit guten Empfehl. für ein hochherrschaftl. Gut in
Norddeutschiand für bald ges. Angenehme Stell.
Offerten unter IS. Väß an  den Tagbl.-Berlag.

MküNWck KikMksrb,
Mauergasse 8,1 , Slnnte Carne , Stellenverm.,
sucht bürgerliche Köchinnen, Beschließerin für
Hotel, junges Mädchen für Hausarbett in Pens.,
Hausmädchen für Privathaufer.

A4 w- «n nettes heit. bess. Mädch.
zur Stütze der Frau 1. Haush.

u. z. Kindern. Nähen erwünscht. Die Stelle ist
angenehmu. familiär. Bess, M. mit bcsch. An¬
sprüchenw. sich melden. Offerten u. 1®. 5SS
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein zu Kindern u. als Stütze der Hausfrau
baldigst gesucht Bachmeyerstraße 12.

PIT ' Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Eist Hausmädchen ges. Clarenthalerstr. 6, Part.
j>. r ‘ i .".. Ein älteres Mädchen , das etwas

kochen kann, bei gutem Lohn auf
sofort gesucht Helenenstraße6, Wirthschaft.

pif “* Gesucht ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann. Kapellenstraße 19.

14—18-jähr . Mädchen für leichte Haus¬
arbeit gesucht Moritzstrnße 65, 1.

Hellmundstraße 54, Port ., ein tücht. Mädchen für
Haus- u. Küchenarbeit gegen guten Lohn gesucht.Tücht. williges Memmädchen
in ruh. kl. Haushalt ges. Rheinstraße 26, Gth. 1.

Mädchen gesucht Neugasse 1b, Hths. Wirthschaft.
C rt> für ein besseres Restaurant
WNLM ein anständiges fleißigesMädchen.

Lohn 28 Mk. Kiedricherstraße 8.
Einfaches fleißiges Mädchen

gegen hohen Lohn gesucht Stiftstraße 18, P.

ftaduM MrULikHstiÄWi!
bei hohem Lohn gesucht Bertramstraße 5, 2 l.

Brav , sauberes Mädchen , am liebsten solches,
welches kochen kann, per 1. Juli gesucht

Schweinemetzgerei Klent , Moritzstr. 10.
Mädchen » welches kochen' kann, zu kinderlosem

Ehepaar gesucht Kirchgasse 17, 1 Treppe.
Euer «, fand . Frau , unabhäng., weiche selbstst.

bürgerlich kochen kann. f. ziemlich groß. Haus¬
halt, während der Abwesenheit der Frau sofort
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Veriag. Xa

Ein braves fleißiges Mädchen per 1. Juli
gesncht Zimmern,aunstraße 5, P.

3um 1- rcsp. 15. Juli für einen
X.Uq - f «I 8-411 alten Herrn und seine Nichte,

die aus Hamburg n. Wiesbaden ziehen, ein
älteres zuverlässiges, im Kochen erfahrenes
Mädchen zum Alleindjenst. Persönl. Meldung
mit Zeugnissen Wilhelminenstraße 10, Part.

Junges Mädchen sofort gesucht Herderstr. 16, 21.
Mädchen für sogleich ober später gesucht. Kochen

nicht erforderlich. Rhcingaucrstraße8, Hochp. r.
MkiumWchk« bä ’ÄhB

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1.
Q ^nthtirtPä Mädchen auf i . Juli gesucht

Schwalbacherstraße 47, 1.
Ein tüchtiges Küchenmädchen bei hohem Lohn

auf sogleich ges. Rheinstraße 27, Hotel Vogel.

StettKR-Rachweis
FmrlbrÄmrettstr. 1. Et.,

sucht ein einfaches Mädchen für einzelnen Herrn,
Büffctfräulein nach auswärts , sowie eine große
Anzahl Allein-, Haus- und Kindermädchen.

Frau Adelina B -rnMann , Stellenv.
Ein ordentliches Dienstmädchen per 1. Juli

gesucht Luisenstraße 41. 2. Etage.
Ein ordentl. junges Mädchen ges. Herwannstr. 16.
Ein tüchtiges Hanömädchen , welches etwas

serviren kann, nach Villa Taunusblick gesucht.
Näh. daselbst oder Lnisenstraße 12, 2.

Für Slnfang Juli fleißiges sauberes Mädchen
gesucht, das jede Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann. Meldungen Abends 6—7 Uhr
Kaiser-Friedrich-Ring 35, 8.

Ei« Müdcke» ffiiSÄfe
Küche und Hausarbeit zu kleiner Familie sofort
gesucht. Näh. Rheinstraße 30, 1.

Mädchen auf 1. Juli ges.
V -LUfKLyeS Geisbergstraße 10.
Durchaus zuv -rläsfiges Dienstmädchen zu

zwei Pers. ges. Rheinstr . 36 , Gth . P . rechtS.
Tüchtiges
Tüchtiges fleißiges Alleinmäkcheu eventl.

sofort gesucht Marktstraße 6, t
Alleinmädchen BAft

gesncht Elisabethenstraße29, Par, ., 9— l, sl2.
Gin Mädchen zu einem Kinde gesucht. Näheres

Körnerstraße6, Metzgerladeu.
Mädchenf. Hausarbeit ges. Rheinstr. 81, Bäckerei.
Ht  ein tüchtiges Mädchen gegen
MIL hohen Lohn. Vorzusteilen von

8—2 Uhr Nicolasstraße19, 3.
Sauberes Atteinmädchen , welches auch Liebe

zu Kindern hat, bei gutem Lohn per 1. Juli
gesucht Adolfsallee 4E7 Part.

Gejucht
ort ein Zimmermädchen , das serviren

nn , eventuell Anshülfe.
_ Penston Hammonia , Parkstratze 4.

Eins , fleiß . Mädchen zu einzelner Dame
gesucht Schlichtcrstraße 19, Part.

Ein Kindermädchen von 15—18 Jahren sofort
gesucht. Näh. Uorkstraße 12, P . links.

TM - Fleiß, solides Atteinmädchen event.
fpf ort gesucht Marktstraße 6,1.

SanbercS Mädchen sofort gesucht
Wellritzstrahe25, Molkerei.

Ein braveS fleißiges Mädchen
jen Lohn

s- for
lat

Wellritzsti
fW "* wird gegen hohen auf 1. Juli

ges ucht. Näheres Dotzheimerstraße 49, Parterre.
GiNfachtS Mädchen » welches auch Liebe

zu Ki nd, hat, ges. Nachzusr. A!
Per 1- Juli in herrscha

delheidstr. 37, P.
chastl. Hause ei»
ästiges Mädchennetter, sauberes n. kräftiges Mädchen

zur Hülfe in Küche und Zimmern gesucht.
Persönl. Meldungen zwischen4 ». 8 Nachmittags
Kapellenstraße 67. Mansarde.

Suche sofort ein jüngeres einfaches und braves
Dienstmädchen . Dotzheimerstr. 80, Bäckerlad.

Ein ordentl . Mädchen , welches die Hausarbeit
~ ~ ‘ ' hstraße 16, Part.

Mädchen vom
Haushalt

ohne Kinder Niederwaldstrabe5, 2.
Ein ordentliches Mädchen wird per 1. Juli

gesucht Rheinstraße 63, Part.
Gesucht auf sofort in besseren kleinen Haushalt ein

tüchtiges AÜeinwäDchen
mit guten Zeugnissen. Selbiges mutz feinbürger-
licb kochen können. NÄb. Taunnsstr . 5, 2 links.

Ein junges Mädchen zu Kindern gesucht Faul¬
brunnenstraße 5, Metzgerei.

Ein braves junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht.

Allendorf . Dotzheimerstraße 69, 2. St.
W*  iede Arbeit bei

MLKVWLW hohem Lohn gesucht
48 Tnuunsstraße 48.

Gesucht zum 1. Juli braves Mädchen von 16
bis 17 Jahren Dotzheimerstr. 5, 1 St.

Ein junges Mädchen . für die
Haushaltung gesucht Uorkstraße 3.

Ziegeleibefitzer Ludwig Machenheimer.
AeltereS eins . Mädchen auf 1. Juli gesucht

Taunusstraße 49, Heinemanü.
Ein ordtl . Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

sofort gegen hohen Lohn ges. Hermannstr. IE, P.

Dienstmädchen
für Hausarbeit bei sehr kleiner Familie

sogleich gesucht . Zengnifle erforderlich'
Moritzstraße 20 . Schwarz.

Pf * Tüchtiges »Atteinmädchen gesucht. Na»
Webergasse 35, Corsettgesch,

Tüchtiges Hausmädchen zu einzelner Dawe
gesucht. Zu erfragen Albrechtstraße 37, Hth. --

Zu alt . Ehepaar Mädchen ges., d. kochen kann, ff
1. Juli . ZU spr. Abends n. 7. Emserstr. 19,1Z

Ein braves Mädchen , das etwa»
di « bürgerliche Küche versteht , f. sof.
gesucht Herderstratze 28 » 1.

Nettes Mädchen zu zwei Bersonen gesucht.
25- 80 m Lohn. Frau Anna Müllek'
Stellenbürrou, Westendstraß « 3» f * m

»a . Mädch . f. HauSard. ges. Taunnsstr. »2, P-
E * Mn tüchtiges Alleinmädche « wird vo«

kinderl. Herrschaft gesucht Wilhelminenstraße2. l-
Melden von 10- 4 Ubr und 7—9 Uhr.

Ges. nach Bierstadt , Restaurant . ZumWr -N'
ruh. fl. Mädchen g. h. Lohn, u. iung- Madchett
zu einem Kind. Näb. Montzstraße . 0, 3, J)tt ■

Suche für meinen Haushalt W
Rieder-Walluf ein braves tuchMe»

Dienstmädchen . Persönliche VorstellungW»'
Helmstraße4, Parterre . rr ^ .°s>

Mädchen , w. Hausarbeit versteht, für kl. Haus».
nach Ludwigshafen gesucht ^ uerfeldstratẑ o, -

Für sofort ein Mädchen , für Kücheu. Haus
arbett nach Köln gesucht Nicolasstraße 30, 1-
W- Eine perfeete Büglerin sosott gesuch»
Friedrichstraße 14. H. V. r.

Büglerin gesucht Römerberg 34, ö . 1.
Eine durchaus perfect « Dngler n wwd ur«

ganze Jahr sofort gesucht Gobenstraße2
Angeh. Büglerin dauernd ges.SÄulberglst .H. 4/
Tücht. Bügl f. Jabresst . Röderstr. 20, Wäschers
Büglerin gesucht Sedanstraße 7 Hth. Zart.
Tücbt. Bügelmädchenw. ges. Hirschgraben IchH, «-
«Buk , Büglerinnen w . sofort ges« « »'

Scheller » Göbenstraße 3.
Bügellehrmädchen gesucht-L-edansttaße 18,
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesu«'

s. d. Westendstraße 20. Gartench 1 St . l
asgft te . Ein tüchtiges Wasch mädch««'
K ^ W welches selbstständig arbeiten kann,

sofort gesucht Westendstraße 32. ,
Putzfrau oder Mädchen Mittwochs u. Sonnabend-

Früh 3 St . verlangt. Stemaucr . Ew'crstr. iu.
Putzfrau fiir Samstags Vormittag- gefuw

Kaiscr-Friedrich-8jing 11, Part.
S . Monatsfr . 3 Std . B. aes.MdeSheimerstr. 14.P-
Gei. gut empfohlen . Äronatsfra « . d« in beiß

HS,:sern gedient hat Weinenburgstraßet\J x.MomalSfra « gesucht . Pfeperkor «,
Philippsbergstraße 17/19, 6.

Saubere Monatsfran ges. Rauenthalersti. 0̂, P- .
MonatSmädchcn sofort gesucht Luisenitr. 24, -
Ein tüchtiges Monatsmädchen oder Frau fofor

gesucht Kiedricherstraße7, Parterre ttn,s . ,
Aeinliche Monatsfran Morgens von /*8 bi¬

st Uhr gesucht Adklheidstroße 40, 3. , .
DM * Ordentl . Monatsmädchen gesucht

Kaiser »Ariedrich »Riug 47 , 2 1 „ r
Zuverl. Monatsfr . sos. ges. Philippsberqstr.33. P . n
Monatsfrau für Herrschaftsdienst Vorm, sos- r'

ges. Zw. 4 u. 5 Uhr zu erfr. K.-Fr .-Rrng o •
E. Monatsmädchen ges. K. Engel, «eerobenstr. 2S.
Monatsmädch. v. 9—3 gesucht Gobenstr. 18. 2 U«.
DM * Monatsmädchen gesucht Mauergaste
Monatsmädchen per sofort für nmge L>tund<w

im Tag gesucht Jahnstraße 20, Part.
Ich suche ordentl. bescheidene AUst
Wärterin sofort ber gutem

Lohn für einige Vormittagsstunden. Zu ert-
Kaiser-Friedrich- Ring 41, Vormittags 10—1^
und Nachmittags 3—5 Uhr. .

erläffige bester« Stundenfrau von
bis 9'/- Uhr gesucht. Zu sprechen wm 8 W»
Abends MdeSH-tmerflraße 16, 8.9

WeSiran gesucht Maneraostr 19.
" " ' 'st Nrchgaste 11.

»tragen gesucht.
Walkmützlstratze 82.

Eine Weckfra« gesucht
Jemand znm Milchtragen

Zitz,
Mädchen
Anst. Mid .. . ..
Saubere Fra«

über gesucht Steingaste
Junges sanbcres Mä

Bismarckring 1, Eckl. , , ..
Braves ehrl. u. ord. Mädchen z. Ansf. e. Kinde

für Nachm, gesncht Kaiser-Fnedr .-Ring 58, 3J;
Ein aus der Schule entlassenes Mädchen zu zwa

größeren Kindern gesncht Karlstraße 8, P.

sie7, Parterre,
«rädchrn tagsüber gesucht

Ehrst f̂leißigeHädÄen ' oder 'jüngere Frau vo»
9H- Uhr Morgens zu alleinstehender Dan>e8 '/-

sofort gesucht Riehlstraße 20, 2 l.
I . Mädchen tagsüber f. leichte Hausarb. u.

sof. ges. ~ ™Jttnges Ä.
arbeif  gesucht - - ■

~ UgeS Mädchen für einige
, ..mden des Nachmittag» zu « ne»

Kinde gesucht. Stern , Berttamf ratze 2,2.
Geb. ält . Person zur Vertretung von 2—3 Woche»

für Pension geh Elisabetbenstrah« 11, P.
Zur Ausbülfe wird ein LüchtigsS Mädch .«

gesucht Oranienstw.be 63, 2.
Dttnstmädch «« für Aushülfe gesucht

Röderstraße 41, Fr . Bücher.

i. « nshülfe
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JeituuigtrfloeöniielLSSSÄSI)
gesucht. Wh . Nicolasstraße 9, Seitenbau.

Naschenspülcrinnen°Ln-ubr°ue-ei.
Cigaretten-Arbeiterinnen

Per sofort ges. I . Wittenberg » Bahnhofstr . 20.
Zuverlässige ältere Mrvcttcriu gegen guten

Lohn und dauernde Beschäftigung gesucht
Bettfedernhaus , Mauergasse 15.

Arbeiterm Ln ^ L-WiMÄ
gesucht. BettfedernhauS , Mauergasse 15.

Weibliche Merfone«. dir KLeUnng
suche » .

Gebildete Dame,
8kttwe (85). aus feiner Familie, die perfect

englisch spricht , sucht Stellung als Reife»
begleiteri « , Gesellschafterin od. als Haus¬
dame zu einem Herrn. Offerten unt. M. 9
an den Tagbll -Verlag . .

sucht Ferienstell. zu Kindern
„ - v . oder als 8.eisebegleitertn.

Feriendauer 15. Juli bis 1b. August. Offerten
unter » . 985 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame wünscht in f. Familie,Stell, als
Stütze und Gesellschaft der Hausfrau . Im
Bügeln und Nähen pcrf ., im Kochen bewandert.
Familienanschl .. kl. Gehalt . Welche Offerten
unter « . 98 © an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Kinderfrl ., w. engl, spricht, Zimmer¬
mädchen f. Pension . Aunie Carne , Stellend.
„Bienenkorb ", Mauergasse 8,1.

«eff . j . Mädcheu sucht Stellung sogleich oder
spater als eins. Kinderfräulein zu 1—2 etwas
gr . Kindern . Offerten unter A . 8 © * an den
Tagbl .-Verlag . .

Tüchtige Jungfer , firm in allen Arbeiten , sucht
Stellung , auch auf Reisen. Off . unter SS. 98©
an den Tagbl .-Verlag . , . „ ,

w. mehrere Jahre m Metzg.
Sjpi äUltUCtfl/ ) thätig war , s. z. 1- Juli»

ev. 1. Oft ., Stell , in f. Ausschnittgeschaft. Off.
u . A . SS. postlagernd Schützenhofstrage.

Gesuch.
Bessere Frau aus guter Familie, perfect in

allen Zweigen eines feinen Haushaltes , lelbst-
thätig , auch in der Pflege und Erziehung kleiner
Kinder , mit prima Empfehlungen , wünscht so¬
fort Stelle , am liebsten auswärts . Offerten
unter W . 98L an den Tagbll -Verlag.

Kesseres junges Mädchen wünscht das Kocher»
' zu erlernen . Frl . F . , Kl. Franksurterstr . 8.
Kochfrau sucht Aushülfe. Mauergasse 14, 3 l.

Steüenverm . , Esienbogeu-
CUUli V gaffe 10, 1, Telefon 2363,

empf. tücht. Köchinnen, Kinderfrl ., erstes Laus-
Mädcheu, Zimmer -, Alleinmädchen, KochauShulfe.

Perf . HerrfchaftSköchin sucht für sofort Stelle
hier o. ausw . Näb . Arbeitsnachweis Rathdans.

Tücht. Köchin s. Stelle. Rödcrstraße 17, 1 r.
Tücht. Köchin s. Aushülfest . Kapellenstr . 7. 2 r.
Empfehle Haushälterinnen , tüchtige Alleinmädchen,

dre kochen, perfekte Zimmermädchen für Privat u.
Pension , einfache, sehr nette Hausmädchen .^ Alle

b» sehr gut empfohlen. Fra » Anna Müller,
Westendstraße 3, Stellenvermittlung.

D . i. mittl . I ., a. gut.
Familie (a. Hannover ),

_tücht . i . Haush ., gesund u. scheut s. kein.
Arb ., sucht 1b. Juli oder spät . St . z. Führ . d.
Haush . b. alt . Herrn od. Wwr . m. K. Off . u.
A . 80 © an den Taqbl .-Verlag erb.

Empfehle stets ff. Herrschasts - und Hotelpersonal
aller Branchen für In - und Ausland.

Frau M . Harz , Stellend .. Langgasse 13.
Ein Gefchwifterpaar sucht Stellung zum1. Juli

als bessere Zimmermädchen . Dieselben sind rm
Nähen , Bügeln und Scrvircn bewandert.
Luisenstraß « 31, 2. Etage.

~ ordentliche Mädchen mit guten Zeug¬
nissen, 30 u . 28 Jahre alt , suchen

Stellung nach auswärts , cvent. auch ms AuSl.
Off. bitte unter D . 9 90 an den Tagbll -Verlag.

Brss. Mädch.. ges. Alt ., im Näh . bcw., s. Stell , als
Wäschcbeschl. Näh . Albrcchtstraße 30, 4 St.

Aelteres Mädchen, wa®
Hausarbeit verrichtet , sucht stelle zum 1. Juli,
geht auch zu einzelnem Herrn . Offerten unter
8 . 982 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen a . achtbarem Hause s. Stelle m kl.
Familie . Vogler , Dotzheimerstr . 34, 3, Vorm.

Tüchtiges braves Mädchen, welches perfect
kochen kann, sucht Stelle . Offerten u. V . 98*
an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges Mädchen SUSS
als Stütze . Zu erfragen Nerothal 11.

Ein tücht. Mädchen , welches kochen u. nähen kann,
sucht Stelle als Allein- od. Hausmädchen . Frau
Kögler , Stellenvermittl., Luiienstr. 5, Gib. 2 l.

Sehr zuverlässige Wittwe » im Kochen und Haus¬
halt erfahren , sucht gleich od. 1. Juli Stellung
zur Führ , de« Haushalts . Helenenstr . 13, H. 2 r.

Em besseres Mädchen,
das vollständig Haus halten kann u. gut empfohlen
ist, sucht Stellung bei Dame oder Herrn , oder
kl. Haushalt . Näheres Schiersteinerstraße 9, 4.

Bess. Kindermädchen s. Stell . Lehrstr ., 1, Part . r.
Ein Hausmädchen aus besieren Häusern sucht

Stelle . Walromstraße 25, 2 rechts.
Ein besseres Mädchen , welches nähen u. bügeln

kann , wünscht Stelle b. groß. Kindern oder als
Zweitmädch . Adr . u. » . W . postl . Schwalbach.

Nettes Mädchen , prima zwei- und drniahrrge
Zeugnisse, sucht Stelle . Fran Annn Müller,
Stellenvermittlung , Westendstraße 3, 1 St.

Besseres Mädchen , in Küche , und Hausarbeit
bewandert , sucht Stelle zum 1. oder 15., am
liebsten in einem kleinen f. Haushalt . Näheres
ElisabethenOraße 2, 2 Treppen links.

Junges , im Nähen geübtes Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen . Moritzstr . 49. Mtb . 1 l.

Tücht . Wcffckmdch. s. Besch. Dotzheimerstr. 83, P . r.
W .- u. Putzfr . s. B . Albrecktstr . 6, H. 3. Rückert.
I . Fr . s. nur Putzbesch. Römerb . 10, Hth . i . Dach.
I . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Zietenring 4, Frtsp.
Mdch. s. MonatSst . s. Mitt . BleiÄstr . 35 , V. D . r.
I . Frau s. Monatsstellc . Dreiweidcnstr . 4 , H . 3 l.
Frau s. Monatsstelle (9—11). Arndtstr . 2, Frtsp.
E . Frau s. MonatSst . N . Rauenthalerstr . 8, H. P . r.
Eine Monatsfra » sucht Vor - u. Nachm, je

2 St . Stellung . Karlstraße 40, Vdh . Dach.
Mädchen sucht MonatSst. Walramstr. 20, 1 St.
I . Fr . s. Misst , od. Lad . p. Wörthstr . 10, Frtsp.
I . unabh . Fr . s. Misst , v. 7—1. Albrechtstr . 46, D.
Mädchen sucht Vorm. Besch. Wellritzstraße9. 8.
Aust. Frau s. f. Vorm . Bes» . Schrllcrplatz 8, 3.
Saud , ehrliche Frau s. für Morgens 2 St.

Beschäftigung . Wellritzstraße 47, Hth . 2 St.
I . Frau sucht für Nachmittags Stelle zu einem

Müde . Näb . Helenenstraße 16, H. D.
Frau sucht Spülstelle f. N. Schachtstr. 6, Vdh.

Tüchttge Decorattonsmaler gesucht Neubau
Müller , Scharnborststraße. .

Mechaniker S,L .'E '7
K . U. F . Merkelbach , Dotzheim, Waldstraße.

SÄloffergehülfe,
nur tüchtiger , selbstständiger Arbeiter , für sofort

dauernd bei hohem Lohn gesucht.
Wittiq . Schlachthausstraße 12. _

Tüchtiger selbftständ . Schloflcrgeyülfe für
Gitternrbeit gesucht Oranienstraße 48.

Tüchtiger Former und Gießer für Gyps und
Cement gesucht Scheffelstraße 1.

Schreiner (Anschläger) ges. Feldstr. 20, Hth§. 8.
Anstreicher und ein Holzmaler ans das ganze

Jahr gesucht. K . Lenz »Tüncher - u. Anstreicher-
Geschäft, Adlerstraße 6b.

Tüchtige
Anstreicher und Verputzer

bei hohem Lohn sofort gesucht.

Peter Karl Arrgenthaler,
Baugcschäft,

Offenbacha. M.
Zwei selbstständige Tapezirergehülfen sofort

gesucht. Theodor Ullrich , Gnstav -Adolfstr . 1.
Ein Tapeziergehülse (auf Tapezircn) zur Aus¬

hülfe gesucht. Otto FricS , N.-Walluf.
Schuhmacher ! Nur gute erste Damen- u. Herren¬

arbeitermögen sich melden Faulbrunnenstr . 11, P.

«rrciienvuri

IST
musik., tück

Zwei
Stellung

Männliche Vrrfone«, die Stellung
finde».

Wer Stellung sucht, verlang« sofort Deutfchl.
Neueste Baeanzenpost , Berlin W - » 5

er Stellung sucht verlang«
per Kart - die Allgemeiu « Bacanzen
like Berlin 215 , Neuehochstr. 1-115

Eine ältere gut eingeführte Ltqueursabrik und
Weiuhandlung sucht tüchtige dranche',- ">ge

Reisende
Stadt und Umgegend . Nur erste Kräfte

wollen sich melden unter Chiffre V . 99 » an
den Tagbll -Verlag.

der
Tücht. « cgutstteur
Immobilien - u . Hypotheken-Branche geg. 'hohe

XIProvision ges. Adr/zu 'erst. im Tagbl .-W sniart oder später ein zuverlässigersVsöll Commis gesucht, der alle
Coutorarbciten kennt und guter Stenograph
und Maschinenschreiber ist,

G. Schöller , Elsengroßhandlung.

Immer Kommis SÄ’irs.
und Laden gesucht. Offerten unter Chiffre
A . 8oo an den Tagbll -Verlag.

Junger Zeichner
t, vorl . auf 2—3 Monate . Bei guter Leistung

Off . mit Ana . der seith. Thätigk.
gesucht,-

ev. dauernd.
u. Gehaltsford , u M.  988 an d. Tagbll -Vcrl.

')
welch- kleines Versandtgeschäft wünschen, wollen
sich melden . Flor , mctalltechn. Massenartikel
D . R . P . 10 Mk. Capital erforderlich . Licenz
kostet2 Mark , welche rückvergütet werden . Hoher
dauernder Gewinn . Ausk. kostenlos durch 163

Laboratorium Trostworth , Harrnover.

Schuhmachergehülfe ges. Wcstendstr . 15, Hth . 1 St.

Küchenchef
fü « Familieu -Hotel (180—200 Mk.), junge
selbst« . Köche (100- 120 Mk.), Aires (60 bis
100 Mk.), tüchtige Oberkelluer , flotte Restaur . »
Kellner mit u. ohne Sprachkenntn., große Anzahl
(änrttflTfltfr ?ür 1  Hotel , hohe« Gehalt,^UliUiUUtl 1. ttnfe 2. Hausdieuer für
gute Hotels hier und am Rhem , Kupferputzer,
Silberputzer , Küchenburschen , Liftjungcn , flotten

für feinste Pension , gewandten jungen
■iJItUtl Mann als Zäpfer für großes
Büffet , sowie Gärtner für Herrschaftshaus sucht
für sofort das

Internationale
Central -Placirungs -BureauWalllabenstein,
Lauggaff « 24 , 1. Telefon 2585.

Erstes Bürean am Platze
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts -Personal

aller Branchen.
Frau Lina Wa llrabenstei « , Strllenverm.

Schneider auf Woche ges. G . Schuster , Mauerg . 17.
Wochcnschneider auf Kleinstück ges. Bahnhofstr . 18,2.

SkrMir M Socißj,
für Hotel und Bier - Restaurant mit Einlage,

12.000 Mk.. geaen Eintragung sofort gesucht.
Offerten unter ZA. 999 an den TagblEenag^

Ein tüchtiger Kelttre - für dauernde DtellunL
bei gutem Lohn gesucht . .. „

I . Gertenhcher , Schlachthaus.

Grurrdgräher gesucht^
Adlcrstraße 28, P . od. Baustelle Biebricherallee20.
Schlofferlehrling gesucht Walramstr.

Ein Frisenrlehrliug gesucht best
MW > W. Größer , Friseur, Grabenstr.6.s
Znm 1. Juli HanSdiener n :it prima Zeug»

nissei » gcf »icht , verlangt wird perreer
serviere »». Lttlla Helene . ^

Sanbercr Hansvursche von 14—16 Jahren,
sofort gesucht. „ , _ /

Drogerie Otto Lilie . Morchstraße 13.
Ein Hausbursche ges. Adclbeidstraße 5S P
fy EM fnnaer ordentlicher /^ ausvur »me

sofort ges . Häfnergasse 17 , Eicrhandlung.

ßill junger suuberer hMsbursA
mit guten NKN softrt gesucht̂ ^ >

Ein Hausbursche gesucht.
I . W . Roth Nachf . , Gr . Burgstraße 4.

61*3 ., . gesucht. Flaschenbier -Handlung
Hägerich , Erbacherstraße 4. '

Ein braver junger Bursche, de»
^ besonders Kegel aufzusetzen hat/

sofort gesucht Luisenßraße 27a . s..
Gin Laufjunge gesucht.

M . Frorath Nachf. , Krrchgaffe 10.
Braver Junge als Laufbursche gesucht.

G. Wecker, Brsmarcknng 37.

Tüchtiger Ful,rmann ^ oelch-r mit.„ Fahren von Langholz »nt
per sofort gesucht. Wh . im Tagbl .-Perl . La

Tüchtiger stadtkund . zuverl . Fuhrmann auf
sofort ges. W . Fehr ^ Co », Holzhandlrmg-

Eiu Knecht gesucht Atzelberg bei Petr, . /
Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraßê9.
Nachtsfuhrlcute ges. Schiersteinerstr . 9, der Pi » »-

zuverläss. Fahrbursche auf
sofort gesucht. /

Rambaäer Dampfwaschanstalt
Emil Renso « .

Jüngere

UeNner
für Hotel und Restaurant für hier , andere Bade¬
orte und am Rhein in großer Anzahl gesucht;
ferner jüngere Köche
zum sofortigen Eintritt und bei hohem Verdienst,
außerdem Koch -Volontär , gelernter Conditor,
junge Hotel - Hausdiener , Kupferputzer,
Kücheubursch«« durch

MeÄlidkils MW
ii ) Hafft-MciriWMmi

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Kheilischrs 8dfai°ÄMi,
17 GMassc 17, Part.

Telcfo »«°Ruf 434.

Männliche Veesone« . die Sielinns
suchen.

Anna Knnstm w. in der Drogerie -, Colonial »^MM . flUUjUl., u. Farbw.-Branche. bew. rstp
sucht Stelle als Comptoirist u . Lagerist . Offert,
unter T . 98 © an den Tagbl .-Verlag.

Jmrger KmrswEN,
nililärfrci , mit U  Zeugnissen , sucht Stellung.. für'

Offerten subM
militante, , mit I » Zeugn,.  .

Kontor , Lager od. Reffe. . Gefl.
« . 989 an den Tagbl .-Verlag.

Xunaer Verkäufer der Colomalwaaren,ucyr
^ Stellung für Laden und Lager . Offerten unter

» . 98S an den Tagbll -Verlag.
Tücht. er, erg. Ma, »rer°Parlier für Sow- und

Tiefbau sucht Stelle . Offerten unter * • 980

lährigen Zeugnissen u. besten Empf.
sucht auf sofort Stellung . We' fftr . 14, H. 3 1.

Junger verheirat ., treuer u. ehrlicher Mann imt
guten Zeugnissen, sucht dauernde
Aufseher, Portier , Büreaudiener oder sonstigen
Vertrauensposten , am liebsten nach auswärts.
Offerten unter EA. 985 an den Tagbl .-Verlag.

I . verh. anst. Mamn

22 Jahre , im Servieren gut bew.. sucht Stellung.
Gefl . Offert , unt . J» . 982 an den Tagbl ^ B.

Junger Man »», Ist Jahre,
sucht Stellung als Pensions- oder Herr,chastS-

diener für ^1. Juli . Werthe Offerten unter
•X.  982 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Bursche vom Lande (15 Jahre) sucht
Stellung in der Stadt als Hausbursche . Off.
unter 98 » an den Taqbl .-Verlag.

Tüchtiger Bursche sucht Stelle als
Fahrbürsche oder gute Stelle als

Hausbursche . Näh . Wörthstraße 19, Laden.

JEus WoLffs
Heil -Institut.

hm. b. »n v. Kleiber»>». Küchen-
schränkej 1 Waschtoilette. Waschk. mit Marmor,
i achteckiger Salontisck , D.-Schreibtisch , 1 Nußb .-
Kommode, 1 Waschmange. 1 cmaillirte Badewanne,
1 Ottomane , große Goldspiegel mit u . ohne Trum .,
1 b. Nußb .-Bett mit Roßh .,
Stühle , Deckb. u. Kissen.

_ .atratze u. Keil, 6 Eich.-
A. Mctzgcrg. 25, Neub.

Mustkerkrampf , Zittern (des. in Gegen¬
wart Anderer ), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung , Schwerfälligkeit
u. Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden schnell u . sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massage u. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten , sowie von den allerersten
ärztl .Autoritäten Esmarch .Weichselbaum,
Wagner , Nußbanm rc. werden zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.
Wiesbaden , Niederwaldstraße 7.

Prof. Pud. Penhardt’s
Sleilanstalt ffeir

Stotterer,
lEisenacii i. Th.

nzlge Anst. Deutsch]., die mebrf. staatl. aus-
szeichnet, wiederholt durch 8. M. Kaiser

Wilhelm II . — Pro spect gratis
Anzug für jung, schlank. Mann zu verk.

.0 Mk^ Adelheidstraße 45, L

MkÄllSkM
KkW«W -MU

Grvr. Neugeba«rr.
Telefon 411.

Kargmagasinr
Mnnritinsstr . 8

n. Kchmnltznchevstv. 22.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten -VcreinS.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns nUe Mkit eren  Krsorgungeu
und Gänge . 1597

[Wlös 1 Wiesbadener
lä # u

liirinü- 9
ii KttMWM -JlM

ifiopop
kst-rSB
Ä 11 Fritz nnd MnNev.

pr.M.Uk.:160,1,80,2,00  u.2,40
rjurln Qrigii]aS-PauKunäen-

F-si.DAVin SöHHe, Hallea.S.
VurknufsIWIendurchPis» kwntürO

»
0*
s
-W
roO
CIE
M-O00 1

Sarg - Kager
Schutgaffe 7.
Telefon 2675.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau, unsere gute Mutter heute Abend
91/4 Uhr plötzlich zu sich zu rufen.

Im Namen der tiefiranerndcn Hinterbliebenen:
Friedr . Kpres und Kinder.

Dir Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Letchenhause
des alten Friedhofes aus statt.



Haar Ufoeinsfr ’ase © ST>

Praktisch and bewährt!
Im Yorjahre

über 10,000 Stück verkauft.

Unbedingte Haltbarkeit
und naturfrisches Aussehen

aller Gonserven.aus braunem , sakglacirtem Steinzeng mit selbstthätig wirkendem
Lnftdruckvergchlnsg empfiehlt billigst

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche

Ksttr lis. Fv-rras . 16. Inuk 1905. MesdMe « s § Tagdhrtt. Marsru -Ausgavr , S Kt»« . N». 2<n.

Amtliche-Anzeige»
Versteigerung.

. . .Dienstag , den 2«. In « , 1908 , vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , werden im Rat-
tiauss zu Schierstri « die nachbezeichncten. in der
Gemarkung Schierstein belegencn Domänen-
grnndstücke öffentlich versteigert und zwar:

Kartrnölatt 12, Parzelle No. AA 1« » 18 gm,
Acker, Rdeingewarm,

Kartenblatt 12, Parzelle No. 17 a 44 qm,
Acker, Rhemgewamr,

«MtnEtt 1», Parzelle No. | | , 22 a 47 qm,
Acker, Rheingewann,

Kart-Matt 12, Parzelle Ro. pp^ 8 a
. 14 qm, Acker, Jahnstraße.

Wiesbaden , den 14. Juni 1905. F275
Königliches DomSnen -Kentamt«

Nur einen Tag, Mittwoch, 21. Juni,
IO bis 1 % Uhr:

3 « unser« Sand -Br -Mer , Abtcllünö A,
wnrde heute unter No. 817 eingetragen die offene
Handelsgesellschaft unter der Firma Simon & Co.
wit dem Sitze in Wiesbaden und einer Zweig-
mederlaffung in Trier . Die persönlich hastenden
Gesellschafter sind die Kaufleute Max und Otto
Krank zu Wiesbaden. xgio

Trier, den 16. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht, Albt. 7.

J5m KEag , den 16. Jnni er., Mttags
12 Ahr, versteigere ich im „Deutschen .Hof",
Goldgaffe 2s dahier, zwangsweise gegen Bar»
zahlung:

1 Berticow, 1 Kommod«, 1 Chaiselongue,
1 Sopha, circa 160 Meter Bettdrell aller
Farben und dergl. mehr. F258

Oetting , Gerichtsvollzieher,
_ Rheinbahnstraße 2.

Ittdilitmllidir Anuigen

Bordeaux-Weine,
direkt importiert vom Hanse

Dircks &.  Fils , Bordeaux
— Maiaon fondde en 1811. —

Per */: FL
mm b ujj . inki - GlasGM Bas-Medo« . . . . . . . 1 10
1900 SalnS-Christoty . . 1.20
1900 Lfstrao . 1.25
1900 Saint-EmWon . . . . . . . . i .'gg
1899 Pomero ! . 1.40
1900 Chat. Mouton d’Armailhacq, Pauillac 1.50
1900 Saint-Estephe . . . . . . . 1 .70
1899 ChSt. Leoville-Barton, 8t . Julien 1.90
1898 Chät, Labegorce , bourg . supr.

Marganx 2.—
1898 Chät Laflaur-Greloud , 1er cru

Pomerol 8.—

Bei Abnahme von 12 Flaschen und mehr ge¬
währe ich entsprechende Preis-Ermässigung.

A.ü Skmenkohl,
gegründet im Jahre 1852,

Ellenbogengasse 15.
Telefon ©fl. 1548

. . . hlen , Wald -Meilerbrand,
billigst franko liefert ,r «>l»nnn fr »« s»n <r,
Hausen v» d. Höhe, Post Schlangemvad.

Kunst -Auktion
Hervorragende Kaufgelegenheit für Sammler u. für jeden Kunstfreund.

Hochbedeutende Sammlung tou Bildern alter
und neuer Meister,

sowie Radirun;

M. v . Schwind , A . Kampf , H. Vogel , Grat . BIcMer , Anton Wein¬
berger , Hosemann, D. Chodowiecki, Koos, Seekatz , Rottenhamm« -, Albrecht
I>i3rer , Lawstcnce n. v. A. Antographen von Schiller , Mensel , Fritz

Heuter , Mackländer.
Vorbesichügung nur Dienstag, 20. Juni, 9—6 Uhr, bei freiem Eintritt in den

Räumen des

Knnstsalon YlfiTOR , Tamrasstr. 1, Gartenbau.
Kataloge kostenlos. Telefon 449.

VIET0R’ sche  Kunstanstalt. Ang. Kuhn
Auktionator!eeädlgtcr Aul

bn (WiTh. Klotz Tiaehf.).

Hotel-Restaurant„Friedrichshof4.
Heute Freitag Abend von8 bis 11 Uhr:

Großes MMr-Coneert,
auZgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regiments(Hess. No. 80), unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn M. Oettsehalk . 1701
_ Eintritt & 19 Pf ., dafür ein Programm._

Hotel Nassauu. Nrone, Siebricha.Rh.
Heute Freitag Abend:

Großes Militär -Konzert,
ans geführt von der Kapelle der KSnigl. Nnteroffirierschnl« Biebricha. Rh.

Anfang 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

Mefitrfcla AMer.
!ooooooooooeoo

Ä Als besoaders hervorragende .oEor-i ErMmssBBtritfio
von hohem Wertfie für die Gesundheit

empfehle meine

alkoliol frei en

Apfel-, Keldellieev' o
tu LrsKd « - MsÄ 8. ^

Kneipp -Haus , lfMo

Bienen - Honig,
garantiert rein,

per Pfand Mk. 1.—.
per Vt Glas Mk. 1.20.
per V« Glas Mk. —.70.

Leere Gläser werden mit 80 l *f . per Stück
vergütet.

C . W . lieber Waclif . ,
Feier Eifert,

Bahnhofsirasse 8,
Telefon 187. 1695

Wegen Umzug sollen bis zum1. noch verk,
werden: Taschcnsopha mit 2 Sessel 110 M., Divan
85 M., 2 Sophas 8 u. 15 M., Ottomane 15 M.,
3 Betten 25, 40, 60 M., Ausziehtisch mit 6 Ein¬
lagen 30 M., Nähtisch 10 M., Klavierstuhl 3 M.,
Eckschränkchenf. Weißzeug 15 M.. vol. Weißzeug-
schrank 30 M., Kmdersttzwagen5 M.

Schar,,horststratze4, P . l.

eiefasballen-
Theater.

Wiesbaden . Stiftstrasse 10*
Dir. ffieiar . Mayer.

Ab 16. Juni allabendlich8 Uhr:

Grosses
Specialitätenprogramni

Jede Kammer Attraction.

! ! Willi Prager»
Hamorlit.

Urtheil der Presse : »Der einzige Rivale Ott*
Reuter ’s.*

Tapsy and Tapsen,
die besten amerio . Excentrics.

3%nm  1 . Male in Mentsehland.

!!!RomuSus-Trioü!
Equilibristen allerersten Ranges.

Alberto - Lazio - Quartett,
amerio. musical . Commedians.

_TSse Alkers,
die besten Kunstsehwimmer und Taucher,

ausserdem das übrige glänzende Programm'
Vorznsskarten an Worheniagen

auf I , a . II . Platz gültig.
Vorverkauf karten zu ermässigten Preise«

bei:
Ang.  Engel , CSgarrenhandL, Taunusstrasse,
Andw , Engel , Reisebürean , Wilhelm str. 43,
Carl Cassel . Kirohgasse 40 n. Marktstr. 10,
W . Seidel , Wilhelmstr . 50 n. Wellritzstr . 27.

Nassovia-
Gesnndheitsbinden
für 19 amen (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt bestes Pabrikatt
Besitzen die höchste Aufsaugnngs-

fBhigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet & fl. B®t » d . OTU. fl .—,
„ » V« . . « ©

Andere Fabrikate von 80 an p. Dtzd.
ISefesti ^ nng 'Sg'iirtel in allen

Preislagen . 994
Cfes\ Tais &ea*,

Artikel rar Krankenpflege,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel tt*
Polsterwaaren, meist Handarbeit, wegen
Ersparnitz ver hohen Ladenmielhe seht
billig zu verkaufe». Grotze Lager, eigen*
Werkstatt«. Transport frei, auch aus*
wärts per Automobil.

Frankenstratze 18.
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Ein k ®chk p ilge
mit Glasdecke !,

D. R . G. M. No.  210461,

geben allen Conserven unbedingte

Nachlaß-
Versteigerung,

Im Auftrags der Erben versteigere ich
KM- heute Freitag, "MD
der, 1« . Juni er. » Nachmittags #V» Uhr
beginnend , in meinem Bersteigerungssaale

7 MMcheWK7
«lchverzeichnete gebrauchte Ntoviliar- Gegen»
stünde, als:

4 vollständige Betten, Mabag.-Waschconsole
mit Marmor und Spiegel, Nachttische mit
und ohne Marmor, Mahag.-Spiegclschrank,
1- . und 2-thür. Kleiderschränke, Salon-
Garnitur mit Plüschbezug, Mahag.-Schreib-
tiich, 2 Schrcibbiireaux, Bücherschränke,
Kommoden, Konsolen, Nußb.-Büffet, Tische,
Stühle , Seflel, Spiegel, Regulator. Teppiche,
Gardinen, Federbetten, Steh- und Hänge¬
lampen, Badewanne, vollständ. Kuchen-Ein¬
richtung, Gasherd, Eisschrank, Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend̂ rgen Baarzahlung.
Besichtigung am Berstcigerungstage.

Uilkelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacherstraße 7«
3«euormbilligenPreiseu

verkaufen wir von

heute ab - MI
unser« Borräthe in

fertigen
Hmen-Mem.

1 Poster»
Helle Pigu^-Westen,

etwas angeschmutzt, Stück Mk . 1-—
1 Posten

prima Herren-Anzüge,
moderne DesfinS, Mk. 14.—.

1 Posten
lemene Sommer-Hofen

2JK» 2.
1 Posten

schwere Tuch-Hofen
Mk. 3.78.

1 Posten
Sommer-Joppen f. Herren

zu Mk. 1*80.
Sommer-Joppen

für jüngere Herren
zu Mk . 1.40.

Sommer-Joppenf. Knaben
zu Mk. 1.

1 PostenSommer-Loben-Joppen
zu Mk . 2.28

1 Posten
Knaben-Wafchblufen

Zu 72 Ps
1 Posten

Knaben-Wafch-Anzü̂ e ^
Knaben-Anzüge

aus blauem Cheviot zu Mk. 2. 18.
Kinderhose « , Knabenhose « , Bnrschenhosen

in allen Größen

üsehr, sehr billig!!

1!»Wenö Mg
_ 1 PostenWerktags-Hofen,

englisch Leder, zu Mk. 2 .28.

Gunln L Marx,
Marktstraffe 14, am Schlossplatz. 1692

Lir-Abonnements
zu billigen Preisen und zuverlässiger Bedienung

durch erfahrene Eisfuhrleute nimmt entgegen

NcuesWiesbadcnerEisgcMst

Haltbarkeit u . naturfrisches Aussehen.
Yiel besser als mit Blechdeckel.

Kein Verschieben der Gummiringe.
Vorräthig in 7 Grössen,

Inhalt V*> b/i, 1, 1b'a, 2, 2V», 3 Ltr .,
bei 1699

Conrad Krell,
Tannnsstr . 18,

Icke Geisbergstrasse.

Gutgeh. | ut]- u.Polluj.-icfdjäft
nebst sch. Wohnung umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. Erfordert. 3—4000 Mk. Offerten unter
J . 999 tut den Tngbl .-Verlag.  _

Flottgehendes Levensmittel-
cConsumgeschäst , in bester

Lage Wiesbadens, ist umständehalber sofort billig
zu verk. Off, u. !Nt. 988 an den Tagbl.-Bcrlag.

, Verhältnissehalber ist ein Bntter », Eier-
« . Flaschenbier -Geschäft sofort billig zu
verkansen bei billiger Ladenmiethe . Offert.
unter »i . « . 8 postlagernd Schützenbofstraße.

1 Ein treues älteres Pferdchen. f. leichtere«
Fnhrwerk steht billig zu verkaufen, guter Herr
bevorzugt, bei H . llLriloNsi , Eltville,
Taunusstraffe 13._

R. jg. Rattenvinsch. zu vk. Lahnstr. 20. Nett.
Kauarienhähne zu v. Oranienstr. 24, Hth. 1.
Zwei Amseln mit K. zu vk. Röderallee 10, stk

Schwere goldene Repetir-Uhr,
14 Karat Gold , drei Deckel, ein wahres Pracht¬
stück, wie neu, ist Gelegenheit halber sehr
billig zu verkaufen . tfflUttner , MauritinS»
straffe 12 , Cigarrenlad._ __

Höchster und Damer Porzellane sind zu verk.
Offertm unter 3.  3 H9 an den Tagbl.-Verlag.

Ei « neues n . n . getr. Kleid billig zu
verkaufen Kapellenstratze 42.

verbeten. Off, u. 8 . 388 an den Tagl
Gut erhaltene Garderobe für

Mädchen, ein Abendmantel 6 Mark, 2
neue Damen- Halbschuhe, 39—40, billig
Gneisenaustraße 10, 3 lks._ _

verkaufen Goldgasse 10.

engl. Geschäft, sowie fast neue Herrcu -Unter
Wäsche zu verkaufen Walluferstraße 6, 1 r

Kaum überspieltes, fast neues Plant u
m  verkaufen Erbacherstraße3,_2._ .

G. Zsth. m. 20 Not, b. z. vk. Kirchg. 13. S . 1.

Billigster Verkauf
von

Möbeln «nd Betten.
19—110 Mk., Spic
50—120 Mk., compl.

Ermäßigung. §,ellmundstr.28, nahe Bi

Möbel - uns
Inventar -Verkauf!

1 .Pension Kaiser Wilhelm " ,
Paulinenstraße 7.

Wegen Aufgabe m. Pension verka
, „„.n 19. Juni ab mein gesammtes Jnvent

der Hand. Resiectanten werden gebeten, z
11 u. 1 Uhr täglich b.-mir vorzusprechen. H...

| ve rbeten. Frau Jnstizrath W.at *.
Wegen lieüetfnümia des läget»

zahlungen sind gestattet Jo
Möbellager, .Hellmundstraße 43.

Büreau : Friedrichstraße47.
Die Jnb . :

- J . | me, ‘“ffi'.&S 6"“"“
Ist l&trtttW längs. Geschaftsf. und Inhaber
All . Nllluoer , der Eishandlung - I . vre » - .

Telephon 743 . Telephon 743.

Ä "Pnaoufttiie
*u Verkaufen. Stadtsicher gefahren,
170 b. 173 hoch. Anzusehen Kirch-
gaffe 23, Drei Kronen.

ein*. Sophas , Divan und Ottomanen, „
schreibtische, alle Arten Tische und Stühle re.l »Ii. Seibel,

Bleichstraffe 19. — Telefon 2712.

Ein Bett 12 M, Kommode9, Schn
imaschine 26, Sopha , 2 Sessel 65, Ar»

Kinderwagen 3 u. 15 M., Nacht- u. Waschtisch
15 M. zil verk. Eleonorenstraße3, Part. _

Eine Ottomane, fr. bez., zu v. Richtstr. 10, P.

Zwei rollst. Bett., hochh., g. erh., 1 Kücĥ-E.«
grün, 2 Tische, Schr. sof. b. Rauenthalerstr. 6, P.

Vollst. Bett, gebr., neu bez., 86. 1 2-,chl. Äerr
88 Mk., gr. Kldrschr. 19 Mk. Rauenthalerstr. 6. P.

Completes Bett , auch Eiuzelthetle, sowie
2 Tisch« re. zu verk. Blücherstraße 10, 8 l.

Zwei feine Bett., Verticow, Divan . Kleiderschr.,
Marauiseu, Deckbettb. verk. Riehlstraße 22, P . l.

Ein gutes SchLäfervett zu verkaufen. SM \). I
im Tagbl.-Verlag. -̂ w

Neues Bett , Eisenbett, Spiegel, Lampe vuug
zu verk. Wellritzstraße5, Hth. 1. per

Goethestraße 24, 1, find verschiedene Gegen-
stände zu verkaufen, 2 Kiuderbettstclleu, davon ein
eisernes, 1 Sitzbadcwanne, 1 Mahagoni - Consol,

| 1 Sprungrahmen und noch Sonstiges. —

Für Liebhaber.
Eine Hochs, geschnitzte Salon -Garnitur vn

mit Handstickerei (Biedermeyer) billig abzugeben
| Jahnstraße 6, bei ntirU . . M

Neuer Taschen-Divan 48 Mk., C^arjelongue
>19 Mk.. mit sch. Decke 26 Mk. Rauenthalerstr. 6. P . eis

Ein schöner Kameltasckien-Divan sehr vtlltg un
zu verk. Albrechtstraße46, Hth. 2.

Wegen Umzug ein Schreibsekretär unv ein
Ehlinderbürean billig zu verk. Goldgaffe 10,1.

Wegen Umzug ein Nutzbaum - Berttcow —
1billig zu verkaufen Goldgasse 10, 1.

«ffifafc . Geldschränke zu verkansen i ^
DMW Friedrtchstratze 13.

DeiM.CisWund.brauch!!vaffmd^
für Wirthe, Buttergcfchäfte, größere Haushaltungen, ei
zum Fabrikpreise zu verk. Emserstratze 11. P . rechts. N

«fy | 8 » Eisschrank , zerlegbar, 2 m 20 1
lgng, im 30 breit und 2 IN hoch,

für Hotels oder Metzgerei sehr geeignet, zu verk. ! w
Preis 200 Mk. Schwalbacherstraße 3.

Eisschrank, gut erh., für Privathotel oder! . .
Colonialw.-Geschäst sehr geeignet, u. kl. 3-th. ErS-

>schr. für Priv . billig abzugeben Frankenstr. 9, 2 r. k-
I Kleiderschr., Sopha , Betten, ovale, viereckigeI

u. achteckige Tische, Sophatilcke, Trümeaufpicgel. I
Bilder Nachttische, Stühle , Kommode, Verticow,

I EiSichr. 2t.  bill . zu verkaufen AdolfSallee6, HtbS. l ^
Ein alterthüml. Kleiderschrank , mindestens

.200  Jahr - alt, 1 Kohlen -Durchwerfer und
>2 Blumentische zu verk. Seerobenstr. 23. 8 r. 1

Ein neues Salonschränkchen , i
Tisch und div. andere Möbel

>zu verkaufen Herrngartenstraße 5, 1 link«. o
Sviegelsüirank , neu, billig zu verkaufen. I g

Wo? sagt der Tagbl.-Berl. ^

e Nene nnd gebt . Möbel,
a als : Kleider - « . Küchenfchränke , Berticows , k<
s Kommoden , Bettstellen , Tische , Spiegel re. ,
s billiq zu verk. Jahnstraße 6, Hth. P . I

W. Umzug Möbel und versch. Sachen billig l
■<| M Verk. Bülowstraße 7, 3 l. Anzus. 12—3. k
! Ein massiv eichener Tisch mit 4 dergleichen

Stühlen zu verkaufen. Anzusehen btS 2 Uhr
, | Nachmittags Römerberg 29, 3 St . fl
e | Nußb.-Auszicht., f. n.. b. zu v. Aorkstr. 19. 1. >

Ein Tisch, passend für Küche oder Wirrhsch.,
r. zu 4 Mk., eine Tafelwaage ohne Gew. zu 8 Mk.,

eine fast neue Waschgarnitur zu 3 Mk., Eckbrett s
für Kleider zu 1 Mk., Portibre ganz billig u. s. w.

_ | ,u verkaufen Rauenthalerstraße 8, 3 links.
Ein gr. neuer Spiegel, 63x105 cm, u. 1 gevr. |

♦ ! Sopha billig zu verk. MH. im Tagbl.-Verl. Xv
Ein Rejorm-Kind.-Klappstuhl (fast neu) u. ein I

1Sportwagen billig zu verkaufen Wörtbstr. 20, 2.
ch Zwei Singer -Nähmaschinen , s. Knopf-
^ I lochavvarat billig zu v. Karlstr. 36, b. Wagner.
er Nähm., Hand- u. Fußbetr. (gebr.) s. g. nay I

1mtl. Abz. m. 5 M. z. v. Rheingauerstr. 3, V. Th . l.
Eine Nähmaschine , fast neu 1 Trümeailr, 1

12 Bilder. 1 Pancelbrett bill. zu v. Roonstr. 13. P.
zu f «« »»» woarcn - Einrichtung,
ät V ' öH .SNLKi Laventbeke , .Hovel-
te >bank sehr bill . Marktstratze 12. sp -. en.
il- Zwei Ladcnschränke mit GlaSthüren,

1 Stauberker, verschiedenePulte , 1 Etiketten»
schrank billig zu verk. Eleonorenstraße3. Part.

Theke und Erkergestell spottbillig zu veri.
I Querfeldstraße 7, Laden.

'-l Firmenschild
(Fahnenschild), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet, billig zu verkaufen

ch- Langgaffe 27 , im H - s.
er- I Mmim iii'niiiMIIIIIBI'Iiinii—yiHiIf 11mumm  1
en. 1 y 1
en- B Ein reichverziertes Fahnenschild jjs8 prciswerth zu verkaufen. Näheres«l«s., »

8 Oranienstratze 16. |

n . 4̂ 2?^
er- ! u. Waschmasch. bill. z. verk. Etconorenstr. 8, Part.

MegeuMW ßudMg nmk
2 neue elegante Einspänner-Pferdegeschirre, 1 geb.
Zweispänner-Geschirr, einzelne Sillets , Kummete,
Gurten, Halfter, 2 Reitzeugeu. Anderes.
_ fieorg Sclimiilt . Goldgasse 8.

L. FcderrollM . b. z.v.Eltvillerstr. 14.Mtb.P . r.
, Ein leichtes Röllchen und Break , nebst
I Pferdegeschirr, plattirt , billig zu verkaufen.■tos , sctiwtitt , Amöneburg.

. Ein stottes Roüsnhtwetk,
für jeden leicbten Betrieb geeignet, ist billig z«
verkaufen. Offerten unter J . 98 © an den
Tagbl.-Verlap._ __ _

Ein noch neuer Zimmerfahrstuhl zu
[ verkaufen Adclheidstraße 21, 3._

Kinderwagen , neu, mit und olme Gumml-
reifen, zurückgesetzt, billig zu verk. Dambacbthal 5.

Schöner Kinderw. zu vk. Albrechtstr. ö, H. 2 r.
Wenig gebrauchter moderner Kinderwagen

zu verkaufen Rheinstraffe 89 » 1.__
G. elcg. leicht. Kinderw . z. v. Lehrst,l2 , 2,

t. erh. Kinderw, f. 15Mk. stiichlstr. 15, -r. Mil.
>. erh. K.-W. b. z. v. Luxenwurastr. 9. H. 11

Elegantes , noch wenig gebrauchtes
Kad sofort Preiswerth zu verkaufen.
,r im Tagbl.-Verlag._ V3
ntes Damen - Rad für Mk. 40.— zu

luren esmogaue c>, _
Fahrrad bill. z. verk. Steingasfe 31, Hth. 1 r.
Gut erhaltenes Frcil .-Hrn .-Rad prciswerth
erkaufen Bismarckring 1, Eckl. _
Gut erh. Fahrrad b. z. v. Westendstr. 18. H. 3 r.
Ein gut erhaltenes Fahrrad billig zu
aufen Taunusstraßc 47, 1._ __ _
Ein fast neuer Badeofen (Kohlen) Preiswerth
erkaufen Bierstadterstraße26. 1._,
Ein gut erhaltener Speise - Aufzug , enu

gutes Fahrrad zu verranre » „
_ Herrmmüblaaff « 6.

mit  doppeln Flaschenzug..
«) yCUlUUttt complet. preiswerth abzug.

ermnmn BgdrzSgetwie «, Flörsheim a. M.
Eichen-Ladenthür mit Oberlicht, 1 Mir. bn,
hoch, bill. abzugeb. Luisenstr. 2, P . Apotheke.
p8$ ~ Ein fast neues Hofthor zu verk.
. Blücherstraße 24, Laden._ _ _ _
Zwei gut erhaltene Treppen u. einige
rne Lesen zu verkaufen Philippsberg-
ffe 2«, 1. _ __

abgelegt, sowie ein kl. Posten Bau-
HaUe , u Brennbolz. Alles zus. f. 45 Mk.

en Räumung admg. Scdanplatz 3, 1.__
Mer schöne Oleander

In oder Umgegend von Wiesbaden
zu kaufen gesucht

rentables Geschäft oder gutgehende
Filiale

geschäftskundiger kapitalkräftigerDame. Off.
A.  790 an den Tagbl .-Verlag. __

MertiiMe SepSÄ
t 8 Georg Jilickllgli . 81 Tauuusstr . 31,

"MerWmer jedet Art
st He ioemai nn . Taunusstraße 49.
WeBildcr-DruSc, SS
mit Off, u. A. 988 an den Tagbl.-Vcrlag.

Trieder Biusele
Gut erhaltene Herren- und Damen»

«der kaust und bezahlt gut
_ A. «ört »ch . Mebaergaffe 16.

Iran p,lf!ü.MtzttlsU 35.
chlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- uud
nmcn-Kleid-r , Schuhe, Möbel. Gold, Silber.

Iran Mel. ML ?-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohmings-
" inrichtungcn, Nachlässe.Pfandscheine, Gold, L-ilbcr

id Brillanten. Auf Bestellung komme ms van «,

Bf Gut erhaltene
cxreu - und Damen - Kleider , Uniformen
nd Tchuhwcrk kaust Lui »» »

_g Mehgergaste 29. _ _ _
ffittrasene Pnmen- u. Kemn-Wder
kaust zu den höchsten Preisen . Offerten
unter A. El. .»« 98 postlagernd Bismarckring.

Mtz nie önßemcfEuc Weise

^_ mit Himmclbedachung, ein- und
doppelspännig, billig zu verkaufen.Jahob Oani , Welsenan-Mainz»

e siiachfrage, 'für nur
»amen - und Kinder.

Kleider , Model, Betten, ganze Nachlasse, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus. lt r . Irnmg , Goldgaffe 15.

K
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~ Ein gut erhalt . Keiner Eisschrank zu kaufen
Msncht. Offerten unter M . L Hauptpostamt.

"Gur erhaltener vierräd . SchreiKcrkarre»
Zu kaufen gesucht JaWstaße 14, P . _

Gut erhalt , gebr.
fP3r Dame paffend, zu kaufen gesucht. Offerten
mnter W. 78A an den Tasbl .-Berlag

Nit
Gehr . Köhlenvadeose « z. gesucht. Offl
Preis n. **• 78 -8 an den Tagbl .-Verlag.

Gevr . emaillirte gut «rh.
große Badewanne zu kauf.

-gesucht . Offerten mit Preis unter W . » 72
in beit Tagbl .-Äerl.

Gebr . Rollschutzw. z. k. ges. Äismarckr . 1, Eckl.
Bin reeller Käufer f. Alteisen,
Metalle , Flaschen , Lumpen,

«Pier, Gummi - n . ReutuchabsÄnitte re.
estellnng per Karte wird prompt ausgeführt.
_ _ Set », still . Blücherstrabe 6.

. , Alt . Eisen , Lumpen , Knochen,
Metall , Gummi n . Neuluchavsälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung M ^ SNua ^ Hellmnndstraste 20.

Kaufe zu höchsten Pr . Alt -Msen , Lumpen,
'chen , Gummi , Metall re . Abholung auf

unfch. .U,!e <i>k MTesiwimin.  Wcllritzftr . 42.
:

An - u . Verkauf von Tauben u . Vögel
«Ker Art . Walramstraste 22 , H . 1»

Jmmsdiiierr %u vsvktttvfm,

: KiMv VIN « r

% kaufen will |
J wende sich gefälligst an £
<®> 3,  SSeicr , Agentur, Taimnssir . 28 . H
« «K

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall u . großem Ovstsarten . Züschr.
erbeten unter W. »5 © an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen die Villa Capri . Lebcr-
berg 3, mit ca. 56 OI-Rutdcn Terrain , durch
J . CS«*-. Ctittckilcii , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen oder su vermieten
die vollständig renovierte Villa Neroberg¬
straße 20 sehr preiswert durch
.8. ehr . » lucbiici «, Wilhelmstr . 80.

Zn verkaufen prachtvolle Villa mit
Stallung , Alwincnftraßc , durch
S.  Chr . Ctllickllcls , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen eine Villa mit allem
Comfort , feinste Gegend Wiesbadens , zu
«0,000 Mk . durch
3. €I »r . «»liicSitäeSi , Wilhelmstr . 50.

Zn verkaufen vorzüglich gehende
größere Fremdenpension , sichere Existenz,
mit ca. .60,000 Mk. Anzahlung durch
or. 'CJsr . « lUckHcit , Wilhelmstr . 50.

Kauf und Verkauf von Billen,
.Häuser « , Grundstücken rc., Vermiet,
von Läden . Wohnungen , sowie ganzen Billen
vermittelt unter den coulant . Bedingungen
A . ror, »-. Änittviril « !», Wilhelmstr . 80«

Größeres Privat -Kapital ist zu
4 #/o (1. Hypothek) auf gute hiesige Objekte
zu vergeben durch
JS.  Clsr . CtlUckllch , Wilhelmstr . 50.

15,000 Mk . 2. Hypothek zu ver¬
geben durch
S . Clnr. « lUchiich , Wilhelmstr . 50.

Kl. LMdhaus, Philippsberg , 8 Wohn .,
mit Garten , zu verkauf.

N . u. rr . SM postlagernd Schützen hosstr.

H§rr ?chMliche
BesitzuZzg

(Sonneubergerstratze)
mit mu tu  ervauender Villa , event.
mttEtallgebände , zu verkaufen. Vollendet
Zulr 1W8. Näheres

Baubürenu 8 « lselleinSkerN,
Wilhelmstraß - 15.

Wlla ReroFällkS SÄ
« > oo --oo -ooooo

| 8r. m, 1
t kieste Kurlage,Garten, wegen Krankheitafür 185,000 Mk. (25,000 -Mk. unter Taxe ) y0zu verkaufen bei 80,000 Mk.Anzahlung,ft

Prachtvolle Räume , electr . Licht, Lift , event. V
zwei Etagen , je 7—8 Zimmer , zu verm.
Wh . im Tagbl .-Verlag . ßx

iJ< » 00 € » ® 00 .OOOOOOO

GegMe MLa im Nersthal,
reizend «elegen (Südseite ) , nächst Wald « .

d. elektr. B ., 7—3 Zimmer . Wad re. , mit
allem « euzeitigen Comfort , Centr . -H.,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Baleons,
Obst« und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 85,006 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur J . nolUsopflt Mauergasse 8 »1.

Die BiUm LessiuMraße 26
u. Frankfurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . "Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichrerstraße 10.

DCHKKSOOOOOOOOOQ

I Soimeubergerstr.37 !
D äußerst solide, mit Garten.
a  Personenlift rc. versehene

gr.
elektr. Licht, H

Billa «
ß mit 7 reff . 8 meist sehr gr . hohen Zimmern , ß
Y von 1 oder 2 Familien bewohnbar , sehr Y
Q billig zu verk. , cvmt. ganz oder «tagen - ’Q
5 weise zu verm . Näh. Garten-Villa. ^
oooooo oooo ooooo
L | f | V*®5" Villa Nerothal 17 mit großem

Hintergarten , schönste Siadtlage . zu
verkaufen . Imuaack , Taunusstr . 12.

Ws Mtz Merp. 10:
8 Zimmer . Centralbeiz,mg . elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

©Kff * Parkweg 1, 8 Zimmer , sch. Lage,
Garten , %. Alleinbewohnen , Pension,

feines Restaurant , zu verkaufen, event . zu verm.
Näheres Rheinstraße 52. 2.

r An den Inranlagcn. . . . ♦
I mit 10 durchweg ge- %
+ * räumigen Zimmern, sowie
❖ Stallung fiti- 3 Pferde zu verkaufen . ö
J .E. Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ♦

Hochfeine Fremden -Penston , 20 Zimmer , Alles
vermiethet , auch für den Winter , sammt Inventar
für 140,000 Mk. verkäuflich. (Erste Kurlagc .)

»». « . EEMek , Adolfstr . 1, 1.

♦ ♦
g- Im schönsten Teile der »

| Ksap ©Ilen t̂Fe |
4 ist eine moderne, mit Zentralheizung )
♦ und elektrischer Lichtanlage, versehene, <P

2x6 Zimmer und viele Yl Villa«9 Nebenräume,welche von ^
^ 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, 4fr
& zu verkaufen . ♦
^ 3. Heier , Agentur, Taunusstr , 28 . ♦

Hochherrschastl. reutables
Etageuhaus

direkt vom Erbauer zu verkaufen . Anfragen
unter -t . LL. postlagernd Bismarck¬
ring erbeten.

! Frankfnrterstr. !
Villa mit9 Zimraern, %

Centralheizung und schönem Garten, >d

Fläche 46 Rüthen, |
ff *reis Mark . |
di. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

r
♦
I

Ein massiv gebautes Etagenhaus , in Frankfurt
gelegen, ist sofort zu verkaufen oder auf hiesiges
Objekt oder Bauplatz zu vertauschen. Off . unter
so . rru an den Tagbl .-Verlag.

» « + « » * » « * » + « » « » « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

irssfifof— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene

Villa mit 23 Ziramern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
sowie Stallung für 4 Pferde, grosser ßemise

und Kutsoherwohnung zu verkaufen.
Ji. Meier , Agentur, Tauziusstr . 28.

♦♦♦♦
Mtta irr feinster KneLage

Wiesbadens (das ganze Terrain ist 122 Ruthen
aleich ca. 8047 lli - Mtr . groß) , mir
Stallungen ,ec., ist für 125,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Die Villa hat 8 Zimmer, Küche,
7 Dachzimmer ec. Anzahlung naä , Verein¬
barung . Offerten erbeten unter JF . 781
an den Tagbl .-Verlag.Kleine Billa,

neu , 7 Zimmer und Nebenräume , Centralheizung,
schöner Garten , zu verkaufen. Preis 46,000 Mk.
Ferner in Biebrich , direct am Rhein , reizende
Villa von 7 Zimmern. Garten, freie Aussicht
nach dein Rhein , 86,000 Mk. Näh . durch

IS. Masels , Dotzhcimerstraße17, P.

Größere Herrschasts-Viüa,
neu, mit allen modernen Einrichtungen , feine ruhige

Lage, nahe Kurpark , gr . Garten , zu verkaufen,
dt . MoiiiioplT , Mauergasse 8, 1.

Villa » Rcrothal » schönste Lage (Südseite),
10 gr . Ztm . rc., elektr. L ., gr. Gart ., besonderer
Verhältnisse wegen billig zu verk.

Agentur 3.  MolUsopfä ’, Mauergasse 8. 1.
§M - Villa , dem Kurpark gegenüber » mit

Stallung rc.» 10 gr. Zim., elektr. L. u. allem
Comfort , gr . Vorgart ., w. Abreise zu verk.

Agentur 3.  Molllsossf . Mauergasse 8, 1.
Em mittelgroftes Geschäfts¬

und Wohnhaus
mit groß . Laden , namentl . da im Gebiete der

heitzen Oncllen belegen » auch z. Betriebe
einer Fremdenpenfion geeignet , ist ab¬
theilungshalber preiswürdig zu verkaufen. Off.
unter ff1. 782 an den Tagbl .-Verlag.

fötlltilltä mit gutgehender Restauration
unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. Offerten unter di. 2 7 fl an den
Tagbl .-Vcrlag.

I  Haus Mauergasse 21zu verkaufen . ffV . Berger sen . 0

Hans nächst dem neuen Bahnhof. Parterre Laden
und 3 Zimmer , sodann nock 3 Stock a 4 Zimmer
und helle Werkstätte , unter Taxwerth für
68,00» Mk. zu verkaufen. Für jeden Handwerker
passend, ff*. *» • KSiScis . Adolfstraße ] , 1.

mit Mittel - und Hinterhaus , fast Alles ver-
miether, m. e. Anzahlung von 10,000 Mk. u. e.

Peöerröjttgu. ca. 3000 Md.
zu erwerben. Passend für Kapitalisten od.
für jeden Geschäftsbetrieb. Das Object
muß in kurzer Zeit bei Wiederverkauf viel
Gewinn abwerfen . Nur ernstliche Reflcc-
tantcn w. Offerten u. Chiffre >4 . 778 iw
Tagbl .-Verlag niederlegen.

Zu verkaufen Haus Kl. SchWaldachexstr. L.
Näh . Nerothal 45.

^ Ar Kiilder. fÄÄ c
hochrentabel , Mk. 1250 netto Ueber-
schuß lassend — ist mit der guten
Geschäfts -Einrichtung rc. prerw . zu
verkaufen, niit ca. 6 —7000 Mk . Anz.

Otto Engel , Adolfstraße 3.

♦ *
t  Walloisplilstpaiss©
♦ 3-stöokiges Wohnhaus
♦ wegen Todesfalles zu verkaufen.
♦ I »reis 60,1 )0 » « k.
4t 3.  Meier , Agentur, Taunusstr , 38.

f  Pa.Geschäftshaus in best.Geschäfts¬lage, mit 2 Läden , für Mk . 160,000 . — zu
verkaufen.

«Mto Engel , Adolfstraße 3.

Metzgerei
mit Haus , sehr günstig gelegen , nicht hoch

im Preise , wegen anderweitigen Unter¬
nehmen zu verkaufen.

«faMm Altstadt,
Schiersteincrstratze 13.

3®ei2-ftöckW MWsser
mitten in Dotzheim sofort zu verkaufen. Näh.
Eniil « Lei er , Karrnweg 13.

2-Zi,nmer -Haus mit Stall , preisw. zu verk.
Näh . Jägerstraste 8,1 St.Bierstadt.

Ein Hans in schöner Lage, massiv gebaut , mit
großem Hofraum , Gärtchen , Waschküche und
Stallung Familienvcrhältnisse halber zu verkaufen.
Preis und Zahlungsbedingungen günstig . Näh.
Bierstadt , Wiesba denerstraße 1._ ,

Zn verkaufen Villa Rheinblilstr . 7 , ß
6 Zim ., Küche u . Zubeh ., Garten , Haltest , ig
d. elektr. Bahn . N. Bankgesch.Wilhelmstr . 9. §

SST* Hcrrschaftsgntchcn , 10 Morgen , mit
Springbr ., Park mit Weiber u. Gondel , Garten,
Acker, ' große Obst- u. Weinanlagen , das Ganze
mit hoher Mauer umgeben, prachtvoller
Hcrrfchaftssitz, Hauptweinplatz des Rheines,
preiswerth zu verk. d.

Imanii . Taunnsstraste 18»

hochherrschastliche Villa
in Eisenach,

schönste Lage deö Marienthals , mit großem
Parke , sofort zu verkaufen « Offerten unter
„Vitia " an die „Eisenacher Tagespost " in
Eisenach. (B.ztg.1157) P117

PrivathoteL
in guter Kurtage , seit 5 Jahren bestehend, modern
eingerichtet, Bäder , electr. Licht rc , mit best-
erhaltcncm Mobiliar zu verkaufen . Offerten unter
8 . 170 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besuchtes Wein -Restaurant mit Saal , Garten
und 10 St . Wcinaussch ., bei Coblenz . nur wegen
Krankh . s. 65,000 Mk . m.-12- 1b,000Mk . Anz.
zu verk. Vorzügl . Exist . Jmand , Taunusstr . 12.

Wirthschaft
mit 6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen, feines

Geschäfts sichere Existenz. Brauerei giebt
Zuschutz. Offerten nur von Sclbstreflcktantcn
unter O . 78 « an den Tagbl .-Verlag.

Gute ruhige anständige Wirthschaft mit
10—15,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Eigenes Capital erforderlich . Wöchentlicher Um¬
satz 7 Hccro Bier . Näheres Bismarckring 17bei Krebs.

Sommerfrische mit Restaurant , dicht
am Walve beleg., 20 Zim . rc., Umgebung
von Wiesbaden — auch für Arzt oder
Sanatorium speciell geeignet — mit Ein¬
richtung preiswerth zu verkaufen. Anzahl,
jedoch mindestens 20,000 Mk.

AW ' «9 . Enjgeä . Adolfstraße 3. _

«m « ns. gSÄfÄ
Kundschaft umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefl. Off . unter W.  78 © an den Tagbl .-Verl.

in schönster Lage des Nerothals zu
verkaufen. Baugenehmigung vorhanden.
Näheres

Baubüreau BoKelleaKers«
Wilhelmstraße 15.

zu verkaufen , Gersberg,
erster Gewann , 186 Ruthe «,

38 Schuh . Näheres Sonnenbergerstraße 2.
Bauplatz mit Baucapital zu verkaufen. Offert.

u. «I . « hauptpostiagernd . . .
Grundstück im Wellritzthal billig zu verkausen.

Schuldenfr . Grundstücke, Villa , Garten¬
grundstück, Acker, Banterrain , «egen
Etagenhäuser hier z« vert. , sow . schnldensr.
Etagenhans gegen Etagen -Viva zu tausch»
gesucht. Ausknnst ertheilt die

Immobilien -Stgentur A. « . Momer,
Friedrich M ^ ^ F6 ^ E ^ ^ ^

am neuen Güterbahnhos
mit Berechtigung zuw

Geleisanschluß , ca,  80 Ruthen , zu verkcmfm.'
Näh . Neugaffe 3. 1 rechts.

r
Immobilie « m kaufe « gesucht.

♦ Zwei-Faiailien-lar.diunis
zu kaufen gesucht. Übergabe Herbst oder
Frühjahr ., Reflektant verlangt für sich
5—6 Zimmer, die einen Mietwert bis zu ^
2000 Mk. haben dürfen , dagegen soll die ^
andere Wohnung nicht so teuer sein. #
Bezüglich der Lage des Hauses hat Käufer J
Rücksicht auf sein schulpflichtiges ^
Töchterchen zu nehmen. ♦

, 3. Meier , Agentur , 'ffaanasstr - - 8 , ♦

aä  im mittleren Stad«
theile , welches sich für

Weinrestaurant eignet , zu kaufen gesucht.
Offerten unter «». 784 au den Tagvl .«
Verlag.

FwmobiLien.
Kleineres .Hans mit Stallung sofort zu

lausen gesucht.
«Julius Altstadt,

Schiersteinerstraße 13»
SHirtMiiffdl an fertiger Straße für Etagenhaus
VÜllVMv sofort zu kaufen gesucht . Off.

unt . « t . 78 » an den Tagblatt -Verl.

40—50 Ruthen Bauplatz,
nahe elektr. Bahn , zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preis unter M . 78 « an den Tagbl .-Verlag.

{& *,, * £ *£* a  des . Berh . h . ca . 5 Morg.
schönes unbel . Bauterrain,

vrachtv . Lage hier, gegen rent . Etagenhaus oder
industr . Beth . rc. Ääh . u. A.  hauprpostl

(f»cUntcv-kPl| i*
Cupttalie » ?« «erleitze«.

HWothekem-GeLder
vermittelt rasch und billigst ^

Sensal Meyer 8alLt,erKer , Adelheidstr. 8.

Auf I . Hypotheken,
auf Z . Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
l .udwig Jstel . Webergaile 16,1.

160 —180,000 Mk . auf prima 1. Hypothek, auch
getheilt , auszul . Elise Henniuger , Moritzstr . ol.

Mzilieiheil 40,000 Md.
auf 2 . Hypothek , auch getheilt . Offerten unter
« . 33 ® an den Tagbl .-Verlag zu richten.

28,»»« Mt . g&m Ti
Sclbstsuchenden auf gleich oder 1. Juli.

<•« « « ♦♦♦♦ «><4<M>«•<?•*♦♦£| LL—LO,GOOMk. t
^ gegen 2. Hypothek auszuleihen. ♦
0  3. Meier , Agentur , Taunusstr , 28 . <>
4fr ♦

12.000 Mk. SSA.s“uÄ
zweite Hypothek« oder Restkausschilling
wird cesstonsweise übernommen.

Meyer Sial -zberaer , Ätdclheidstr . 6.

10—20,000 Mk.
vergeben. Off . u. ®8. 3 hauptvosüagernd.

10 .000 und 20,000 Mk . auf 2. Hypothek aus-
zuleihen. Billac ffSeanis,a « r , Moritzstr . 51.8 "8 K Mk. sind auf gleich oderspäter auf 2. Hyp . auszul.

Offerten
an den Tagbl .-Verlag.

Gapitalierr leiherr gestrcht.
25,000 Altk. zweite Hyp . auf prima Objekr ge

Offerten unter 8 . 786 an den Tagbl .-Verla.
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| Anlage» von Kapitalien♦
a  gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
& «9 » flleier , Agentur, Taunusstr . 5S8. ^

Tie Geschäftsstelle des Haus- » »d Grnnr-
besther - Vereins empfiehlt sich Capttausten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien tut ? 1. und 3» Hypotheken.
Geschäftsstelle: Lnisenstraße 19. 14i1

Capitalisten KL"«-W-
guter Khpothekcn und 8lestkan ssck>>>in ge.
Sensal 8 » >«Hisi'issi' ^A^elüeid st r«^
4JT  Kapitalisten erhalten kostenfreien̂

Nachweis guter Hypothcken-Anl., co. auch
C Geschästs-Betheillgung. still oder thatig,
J?  durch« . EKng-i-i . Ädolfstratze 3.
<an erster Stelle 00,000 Wu
'SltClpC auf prima Object , Mitte der

Stadt » ?Sr- Iv.I,«7rKvr,
Mdelheidstr . 6.

WMkW>ss. 7«—'75,000 Mk. auf prima
W» W t . Hypothek von sehr vcrmog.

Eigcnthfimer ges. Off. unt . M. kv.
, hauptpostlagernd . .,
60 —70,000 Mk . qeg . vorzügl . 2. HPPotl,.

auf Oleschäftshaus in bester ccutea er
Lage (nahe panagasset gesucht . Off. u.
..«s . « . S8 « " postlagernd Berliner Hol.

g « Bh , 50—60,000 Mk . 1. Hypothek per
N-WM 1. Oktober auf hochrcntables Haus

in der Stadt vom Selbstleihcr gesucht. Offerten
unter TB' . 77 » an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter , gut fahrender Kranken¬
wagen soi. z. m. Pr . zu leihen gesucht. Offerten
unter sa. 28 7 an den Taabl,-Verl ag.

Als SchrcKcr SUN«
Nebenbeschäftigung, 1- S Stunden täglich. Offerten
mit Honorar-Angabe pro Stünde unter * • 7 » ®
an den Tagbl.-Verlag. _ :

©oft. Kltid̂ lMnsen w. schnellu. billigst
oncref. F . Kaiser, Adelbeidstrafze2$, Mhs . 2. St.

Hauskleider, .tzinHerkieider, Aöufcn werden
billig angefertigt Kl. Schwalbach erstraße 14, Part.

Cine 'Näherin empfiehlt sic» im Anfertiacn o.
Wäsche, sowiei. Ausbess. d. Kleid., p. T . 1 Mk. 60.
Näh.Kaiscr-Frie dr.-Rin g34, Vor derhaus Mamarde.

NäMmFliSarb . w. ang. Ä eon orenstr. 3 1 r.
Geübte Friseurin s7H Wellritzstr. 29,  2.
Hhrcnölogin täglich zu sprechen(nur für

Damen) Helenmstraße 12, Vdh. 1. Et._
Dame mittleren Alters sucht paffenden An¬

schluß. Offerten unter . 78 ® a. d. Taybl.-Verl
Handwerker, 26 I ., wünscht
Mädchen oder Wwc., 20 bis

Vermögen, auf diese
Off. u. Siel». 400

Heirat.
BO 3 .,' mit 2—3000 Mk.
Welle kennen zu lernen.
Poülagernd Wiesbaden. _ _ _

hübsche Ersch., liebensw., mochte
mit alt. geb. Herrn in guten Verhält». bekannt
werden zwecks spät. Ehe. ' Off. unter «B. »85 an
\)nY]

Ans2. Hypothek sichM
0,000 Mk. per ' gleich oder Gäter. Pri»
K>auS in schöne« Lage . Offerten nu
H . 781 an den Tagbl.-Verl.

Hypotheken.
30- 40,000 auf Hochprima Object an 2tcr

Stelle gesucht.
Lui »» « Schier steinerstr . t8.

zo- zz.oso Mk. k..« ;!
Eigcnthümer .zu 5 °l„ gesucht. Offerten unter
».. 780 an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Marl zu 4v.V«
geg. sehr qute 2. Hypoth. aus 1. Okr. 05 gesucht.
Offerten unt. 14. 780 an den Tagbl.-Verlag.

Versteigerung von Papierwaaren rc. im Laden
Kirchgasse 40, Vormittags 9 Uhr. (S . -vagbl. 8"

Versteigerung pon Mobilien rc. im Auctionssaale
Marktplatz 3, Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 277 S . 7.) rt . t

Versteigerung der Grasnntzung von verschiedenen
Wi-s-n der Oberförsterei Wiesbaden; Zusammen¬
kunft um 10 Uhr an der Mühlrodwiese. (S.
Tagbl. 268 S . 9.) . ^ .

Versteiaeruna von Mobilien rc. :m Deutlchen vor,
Goldaasse2 a, Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl, 277
S . 12.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigernngs-
saalc Schwalbacherstraße7, liiachmittags2'/- Uhr.
(S . Tagbl. 277 S . 13.)

Bild : Wo man singt, da laß dick ruhig nieder!
Purzl . Rudolph Ander.
Elisabeth, seine Nichte . . . Gusti Irrster.
Tannhäuser . Erich
Wolfram . . Karl Schulz.
Walter . . . Otto Stellen.

lUi 'ttiu -ili 'vidjtc
MoreoVsloyrsche Beobachtirrrgerr

dev Ktatto« Mrs staden._
14. Juni.

‘ .

FMMe fllchen WMWMMi
m packten oder geeign. Lokalitäten zur Einrichiung
eines solchen in guter Lage. Genaue Angaben
erbeten unter W . 78 « an ven Taabl .-Verlaa

m )\\m cüiitlßusfSWßer Wtth,
sucht gestützt auf prima Refirenzerr , bessere«Mer- oder kleineres WeiMmanl
zu pachten, späterer Kauf nicht ansfleschlosscn.
Offerten unter ra\ 'kKL an den Tagvl.-Verlag.m

14.0
7.5

63
SB. 2

Barometer*) . . .
ThermometerC.
Dunstspann, krnm) .
Rel. Feuchtigkeit("s»)
Windrichtung . .
NiederscblagSh.smrn) ^
Höchste Temperatur 22.1. Nicdr. Temper 10.".

*) Die Barometerangabcn sind auf 0 E.
reducirt.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

7467 7461
20.2 15.4 16.2
8.0 7.9 7.8

45 60 66.0
NO. 2 NO. 1 —

— ’

«SMs » 16,060 Mark auf 2. Hypothek aus
WEM prima Hau? in schöner Lage von

gutsituirtem Beamten zu möglichst billigem Zins¬
fuß zum 1. Oktober gesucht. Offerten unter
b». 78 ® an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 2. Hyp . werden 15—20,000 Mk.
zu gutem Ziusfust . HauS ist i » bester
Lage hier . Offerte » unter 1». 781 an
de» Tagbl .-Verl.

15,000 Mk. l . Hypotbek5 °/», Taxe 28,000 Mk.,
uad) Schwalbach, 8000 Mk . 2. Hypothek5 “/»
nach 18,000 Mk., Taxe 86,000 Mk.. Eltville, zu
ccdircn. Off. 11. 3i.  47 ' . s hauptpostlagernd.

15,000 Mk. &  fttÄ
gesucht. Vermittler verbeten. Offerten unter
8 . M,  10 ©® postl. Bismarckrina.

15,000 Mk . « . g. 2. HUP. , » 8 zu lelheu
«es. Off. u . es.  t »-® «u d. T „gvl .°Vcrl.

12—15,000 Mk . Nachhypothek bei hob. pünktl.
ZinSzahl. gleich oder später ges. Kefl. Off. u.

S » Wiesbaden hauptpostlagernd.
10—15,000 Mk . Nachhypothek auf

tPSjgsr elu Haus mitten in der Stadt ges
Offerten unter as » hauptpostlagernd.

Suche auf mein Haus entw. 10—12,000 Ml.
als 2. Hyp., 600 0 der Taxe, zil nieder. Ziusi .,
oder 24 - 85,600 Mk . als 1. Hypothek,
60 °'° der Taxe. Offerten iL . 4 ©«
yostlag. Berliner Hof, Taunukstr.

10,000 Mk. R -stkausschilllug auf gutes
Objekt zu leiber » gesucht . Offerten unter
» . 77 7 an den Tagbl.-Verl. .

Circa 8900  Mk . S 5Ä 1
Object. Gute pünktliche Zinszaiiluug. Offerten
unter 41. 78 ® an den Tagbl.-Verlag.

7000 Mk. R -aüW
ob. 1. Juli ges. Angeb. u. ff&. 75 haup

gegen doppelte Sicherhe
vJi -l*  Selbstdarleiber gesucht,

unter M. 785 an den Tagbl.-Verl.
Sofort

Mk. 8000 gegen Sicherheit und hohe Vrovlston
auf 1 Jahr gesucht. Offerten unter E1. 78®
an den Tagbl.-Verlag.

Gegen Lebcnsverstckcnlng und event. noch guten
Bürgen 2S00 Mk . zu leihen gesucht. Offerten,
unter 44 . 7 8 « an den Tagbl.-Verlag.

1500  Mark
auf 2 Jahre zu 6 °/° Z. zu leihen gesucht. Sicher¬

heit vorhanden. Off. unter T'. 784 an den
Tagbl.-Verl. erbeten.

-fl OAA « W « zu 5 ' '» gegen Sicherheit zu
IwWw Wfi * « leihen gesucht. Off. unter

4V . 784 an den Taabl .-Verlag.
Mk . 300 geg. Sicherheit sofort zu leihen gesucht.

Offerten unter 784 an den Tagbl.-Verl.

Wetter-Bericht
des „ Wiesbadener Tagdlatt ' .

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte t« Hamburg.

(Nachdruck verlöten .)
17. Juni : veränderlich, Regenfälle, kühler Wind.

in Mainz, ,
best, reüssirt, in Prima Lage, >e,c ca. 60 x>ahr. oe-
stehcnd, ist per 1. Oktober, event. früher, zu ver¬
pachten. Angebote von nur fleißigenu. beimttelten
Fachleuten, welche in der Lage sind, Eaution zu
stellen, unter 4 . 71»8 an den Tagbl. -Ver lag._

"Lagcrpfitste an der Schiersteinerstt. längs d.
Sreriorgungsb.. zu verv. Näh, Walluic rstr. lĥ P.

Laqcrpl -itz fürUfnchcr ro an der Nlcolasstr.
per 1. Juli zn verpachten. Näb. Nhrinstr. 30. 2,
zwischen3 und 10 und 2 und 4 llbr

tttttstttlsttMlktt

A«f- und Unir «««na für Könne (E) und
Mond (L).

sDurÄganfl der Sonne durch Süden nach mitte leuropäischer Zeit.)

Unll ^imSüd .l SlM . !Unterg.!!Aufg. ^ Untng.^ Min. Udr MniUbr M>
17?

N̂br Min.Uhr̂'
12 27 14 18 | 8

_Muu
87ffs8̂ 40N74 45 V?

*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus
Ferner tritt rin für den Woud.

Am 17 Juni 6 Mir 52 Min. Morgen« Vollmond.

Emil Albes.
Julius Voigt.
Kurt Reutlinger.
Ehr. Glaßhoff.
Benno Schulten.

Pagen. Lands-

Fridolin
Erster l . . .

)ritte°r Preisrichter ; ; '
Vierter j . . . .

Edle des Landes. Herolde.
knechte rc.

4. Bild : Gerichtet und gerettet.
Vurzl . .. Rudolph Ander.
Elisabeth . Zusti Förster.
Venus . . Ott : Dretze.
Tannhäuser . . • Oskar Braun.
Wolfram . Karl Schulz.
Walter . Otto Stellen.
tdbPtin . . . Emil Albes.
Katafalker,landgräfl.Trauerbote Cbr. Glaßhoff.
Herolde in Trauer . Hofdamen, Hofberren, Sänger,
der landgräfliche Trauerkondukt. Jedes und alle»in Trauer.
Die Handlung spielt gleichzeitigm mehreren Jahr¬
hunderten. das 1. Bild an einer Champagncrquelle,
das zweite anderswo, das dritte nach dem zweiten

und das vierte zugu terletzt.

Samstag, den 17. Juni : Tannhäuser-Parodie.

KönlgUche Ipl Schauspiele.

TOiKwwü-.jiw -.
Lockßrunnen. 7 Nhr: Morgenmusik.
Iuryaur . Nachmittags4 Uhr : Coneert. Abends

8 Uhr: Strauß -Abend.
Königliche Schantpieke. Slbends 7 Uhr : Hoff-

. mann« Erzählungen.
^Acstdenz-Theater . Slbends 7 Uhr: Münchner

Malhaffa -Hhcakcr. Abends 8 Uhr: Tannhäuser-
Parodie. ^ .

MaN'rassa (Restaurant). Abend? 8 Uhr : Concert.
A-ichsSakken-Tyealcr . Abends8 Ubr : Vorstellung.
)ret Köntge . Tägl . Eoncert de» D.-O. Victoria.

it tvriu »- II ail | ci ri|tru,

Frl . Han».

5 Änanfle -Metaria - Stift . Handardeltskranzchen
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Elchen

Surn -ftefefTMiaft. 6—77« Uhr : Turnen der
' Damen-Slbtheilung. 8- 10 Uhr: Turnen der

Männcr-Abthcilung. ^
Dechler -Htereinign « g Wies »»de« . 8—10 Uhr;

Fechten. Oberrealschnle Oranienstraße 7.̂
Wleskadeuer UechtckuS. Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtdodcn: Schule >b>-ä-6 « der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rhetnstr.

Tnrn -Dcrein . Abends8—10 Uhr : Rtegenturnen.
Münner -Turnvercin . Llbds. 8bfiUhr: Kürturnen.
Äekangvcrcin Wiesbadener Männer - Hlub.

Abends 8'/- Uhr: Probe.
EvangelischerArbeiter -Merein . Abends8'/-Uhr:

Gesangprobe.■«A.nro » . ..._
. . 8'h Udr : Uebnng.
Einigüeit . Abends

Abends

Freitag, den 16. Juni.
158. Vorstellung.

Hoffmarms Grxählmrgen.
Pbantastifche Oper in S Slklen. einem Prolog und
einem Epilog von Jnles Barbrer. Musik von

Jacques Offcnbach.
Mustkallsche Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Olympia
Giulictta

Riklau«̂ ^ . . . . Frau Schrödcr-KaminSky.
Hoffmaun '. . Herr Sommer.
Spalanzaui . Herr Engelmann.
Nathaniel . Herr Fredcrich.
Hcrrmann . Herr « ckuh.
Crcspcl . Herr Adam.
Cochenille l t
Pitichinaccio. . *
Franz )

SStto) . . . . . . Herr Müller
S !f . ! .Herr Wutschel.
Schl-midl . 'Se?r l ?̂ d,er-
Eine Stimme . Frl . Müller.

Cochenille ) Herr Hallego vom Groß-
* Pitichinaccio) herzogl. Hoftheater in

Franz ! Karlsruhe als Gast.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspcctor Schick.
Kostümltche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nttzsche.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende »'/« Nhr.
Gewöhnliche Dreise.

Samstag, den 17. Juni . 154. Vorstellung. Faust.

Reftdenr-Ttreat-v.
Direction: vr . viril. K. Na « Ä.

Freitag, 16. Juni . 274.Abonnements-Vorstellung.
1. Gastspiel des Kgl. Bayr . Hoffchauspielers

Max Hofpaner.
Münchner Sind'!«.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobrtzcr.
Regie: Georg Rücker.

Personen;
Winter, OberbabnawtS-Director Friedr . Dcgener.
Clara Winter, seine Schwägerin,

verw. Staatsanwalt . . . Sofie Schenk.
Charlotte, ihre Tochter . . . Elly Arndr
Hermann, ihr Neffe, Maler . Sa «»̂ WsthUmstMand J -fferson . Margareth-Frey,
Mayerbofer, Privatier . . . *
Frau Schmidt, Obcrdahnamt»-

Offizials-Gattin . Mmna Agte. ,

tsstmr . ■■■■■•■ S 5 r
ä !«* - SSL
fSSfSSA - : : : ; S - m - --
Frau Müller. Auswärterin be;

den Malern . . . . . . Ellyu Karm.
Pevpi, Dienstmädchen bei Clara
^Winter . . Dora Schütz.
Das Stück spielt in München der 1. und 8. M
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Att im Atelier
Hermanns. Zwischen den emzelnen Akten It««e«
^ je einige Wochen.
* . ' Mayerdoser: Max Hofpaner als Gaft.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag 17. Juni . 275. Abonnements-Vorstellung.
2 Gastspiel des König!. Wahr. Hofichauspteler»
Max Hofpaner. Lumpacwagabundus.

Stemm - « . Mng -Eln ST.töketia. 80 -Uhr :Uebung.
Miesbadencr Atbleten -Elub.
Stemm- und Aingeknö

8'/, Uhr: Hebung.
Stemm - und Aing -Ek«» Germania

9 Uhr: Uevung.
Lraft - n . SperkckuS Menicitia . 9 Uhr: U-bnng.
herein für Handkunas -Lommis van 1858

9 Udr : Vereinsabcnd (Restaur. We,tendhof>>

^ »Darlehen gibt Selbstgeber reellen
M - ZpFLk Leuten. Ralenrückzahlung.

SlniOmnnn , Berlin 41 , Pragerstraße 29.
‘«Rückporto.) _( E.B.7109) F162

Suche von discr. Hand «0- 160 Mk. zu
leihen, gtückz. nach Uebercink. Gest. Offerten
unter 8 ® hauptpostlagernd._ _

«u leihen gefncht »60 Mt . gegen hohe
Zinsen und Sicherheit. Offerten unt. W . 7 8«
an den Tagbl.-Verlaĝ_ _

iflittt SHcitOfccBc Stunde 2 Mk.
MWR zu verleihe » , auch Unterricht

Stall Kaiser -FriedriÄ -Ring 11.

- - --
Israelitische KtiltusgeMkindr.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens

8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9 35 Uyr, Süochentage morgens6.80 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6 Uhr. — Die Gemeindeblbliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10Y- Uhr.

Alt-Israelitische Kuituasemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße25.

Freitag abends 7*/* Udr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Muffaph 91/* Uhr, Sabbat nachm.
4 Uhr, Sabbat abends 9.35 Uhr, Wochentage
morgens 61!* Uhr, Wochentage abends Vh  Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 16. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister X.  van der ! oort,

1. Choral : . Morgenglanz der Ewigkeit .
2. Ouvertüre zu »Der Masken-

ball 11 . . , , . Auber.
8. Vom Rhein zur Donau,Walzer Keler Bela.
4. Finale aus „Ariele . . . •
5. Im Walde , Charakterstück Stephan Keller,
6 An »ot-Potpourri . Leeoog.
& De? flotte Einj ährige , Ma rsok Eilenberg.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Semiramis * . G- Uossmi.
2. Serenade D-dur (Haffner ) . . X.  MmcH.
8. Fantasie aus „Der Freischütz ^ O. M. v. Weber

(arrangirt von A. ▼. d. Voort .)
4. Habanera . . . . • . - F- Chabner.
5. Ouvertüre in „Figaros Hoch - ^ ji ozar t
6. Romanze Be-du* . - - > - AUtubinsteln
7. Puppernw^ s« aus „Dia

Puppen te«‘ . . . . - - ** }
8. Buona fortunn , Marsah flbar

itallenisohe Volkslieder . . . » •

WaU;a!ta - Ttz-«ter.
Freitag, den 16. Juni.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Ceniral-TheaterS

Direction : Jos4 Fcrcnezy.
Tamrh8«ser-V«rrodie.

Burleske Operette in 4 Bildern von Joh . Nestroy
und Karl Binder. Musikalisch und textlich neu
eingerichtet und erweitert von Franz ĵofef eörnckl

und Konrad Dreher.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Pcisker.

Regie: Emil Albes.
Personen:

1. Bild : An der Quelle.
Venus . Otti Dietze.
Tannhäuler Heinrich . , . - ^ Skar Braun.

Bachgntinncn, Kellnerinnen. Nymphen.
3. Bild : Vor der Wartburg^

Landgraf Purzl , Mustkenthusiast
Tannhäuser Heinrich Mitglieder
Wolfram Dreschen-

bach
Walter Finkenschlagfridolin Taubenkleein Schafhirt ■

Vasallen. Knappen. Reisige.

, Wagner.

des land¬
gräflichen
Gesang¬
vereins

Rudolph Ander.
Oskar Braun.

Karl Schulz.
Otto Stellen.
Emil Albes.
Julius Voigt.
Miluiesäim-»

itaflenisehe
Abends 8 Uhr:

Strauss -Abend
1. Radetzky -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Waldmeister“.
8 Bitte soh5n “, Polka . „ _
4 Streitzug durch Joh . Strausssche Operetten.
5 Romanze mit Violoncell obligato und Harfe,
6.’ Ouvertüre zu „Die Fiedernmus
7 Fantasie aus „Der lustige K̂rieg .
8. „Wein, Weib und Gesang .
9.  Banditen-Galopp.

10. Kronprinzen -Marsoh.
Sümmtlieh von Job , und Ed . Btrauss.

Coneerthaits » Könige . Marktstr . 26.
Täglich Coneert des Damen -DlaS « » . Streich»
Orchesters „ Victoria " (7 Damen, 3 Herre>0.
Auf.Werkt. 8, Sonn -n.Fciert.4u . 8, sowie Fruhsch.

RerÄstlaUen -Thrat - v . Stiftstraße 16.
Svccialttäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abend»,

Kaisev -Nanovam -r, Rheinstraß - 37.
Diese Woche: Serie I: Der Genfer See.

Se riell : Die Ostsee-Bäder.__

Frankfurter Atadttk - at - r . — Schauspiel,
haus. Freitag : Zapfenstretch. - Samstag:
mmlet.
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Fremden -Verzeichnis.
Rhejn-Hotel. Megwtroff, Ingen., Petersburg. — Qnilliers, Kfm.

in. Fr ., Landau . — Jordan, Kfm., Landau . — v. Kruckoff, Frl.,
Petersburg. — Schippers, Kfm. m. Fr., Berlin. — Nai Peteli,
Offiz., Engere. Harff, Major, Zabern. — Rücker, Rent. rn.
Fr., Köln. — Martin, Kfm. m. Fr., La Beugst. — Schmidt,
Reg.-Rat, Dr., m. Fr., St. Johann. -— Schwaber, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. Gyomm, Exzell., m. F. u. Bed., Petersburg. —
Sadire, Rent. m. Fr., Naumburg. — de Lavergne, Kfm. m. Fr.,
Paris . - Schumacher, Stud., Hannover. — Langlotz, Reg.-
Bäiimeister, Hirscliberg. — van Doorn, Kfm. m. Fr . u. Schw.,
rlo.land. — Scholl van Egmond, Haag. — Rlimim, Bau¬
meister m. F., Köln. — Harff, Major, Zabern. — Rohde, Kfm.
m. Fr., Hanau. —- Scharmann , Fr. m. T„ Rheydt. — Fikkerl,
liotar m. Fr., Loenen. ■— Giesecke, m. Fr., Hamerer. —
Smythe, Frl ., Bournemouth. ■— Tunstall, Frl., England. —
Chappius, Oberst a. D. in. Fr ., Scheveningen. — Strathmann,
Kfm., Bielefeld. — Schwack, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. —
Schaefer, Ingen, m. Fr., Frankfurt . — Hohler, Architekt m.
Fr .. Augsburg. — Günther, Amtsger.-Rat, Düsseldorf. —
Aerts, Kfm. in. Fr ., Antwerpen. — van Willyer, Rent. m. F„
Holland. ——Reinhagen, Elberfeld. — Werner, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Klee, Kfm., Hanau. — Koppen, Ger.-Assessor, Dr.,
Hanau. — Wenk, Kfm., London. — Schlingloff, Kfm. m. Fr.,Hanau.

ROmerbaA Gensch, Kfm., Greiz. — Hiller, Kfm., Zwickau. —
Scheerer, Notar m. Fr ., Landstuhl . — Hartmann, Fr ., Rochlitz.

Hotel Bose. Burke, Frl. m. Bed., Florenz . - - Söding, Fahr. m.
Fr., Hagen i. W. — Westman, Jurist, Schweden. — Aker-
hielm, Oberst, Schweden. — v. Beulwitz, Mariahütte. —.
Schüttler, Baumeister m. Fr., Lüdenscheid. — Schüttler, jun .,
Fhnrich, Lüdenscheid. •— v. Epenhuysem, Fr., Zwyndrecht.

Molenans, Fr ., Rotterdam. — Vliegenthart, Zwyndrecht.
— Ypey, Ingen., Haag. — Hinrichsen, Kfm. m. Fr., Hamburg
— Geppert, Kfm., Bühl. — Sutherland, 2 Frl , New-Castle
on Tyne. — v. Finckh, Leut., Braunschweig. — Niemeyer,
Ofh'z., Braunschweig. — v. Finckh, Kfm., Mannheim, —
Squirl, Freiburg. — Stengel, Major, Diez. — Gathaux, Ing.,
Luxemburg. - v. Larsar , Direktor, Schweden. -— Stemmer,
Kfm, m. Fr., New York. — Curatulo, Prof., Dr., Rom.

Weißes RoS. Gonserowski, Inspektor, Köln. — de Geer, Fr
Baron, Stockholm. — Gerling, Berlin. — Kleffel, Architekt
m, Fr., Coblenz. — Puhlmann , Inspektor, Köln. — von
Wiedemark, Rittergutsbes., Vacha. — Arnold, Halle. —
Meyer, Diakonissin, Essen. — Stößner, Weimar. — von
Rhöneck, Major' al D„ Vacha. — Behrendt, Ingen, m. Fr.,
Paisewalk. — Wiessing, Eisenb.-Befriebs-Sekretär, Magde¬
burg. — Kirchberg, Fr . Pastor, Büddenstedt.

Russischer Hof. Silberberg, Grundbes. m. Fr., Beuthen. •—
Schulder, Fahr.,, Wald. —, Dietrich, Brauereibes., Eichstätt.
— Friedlaender, Fr ., Schöneberg.

Savoy-Hotel. Bacharach, Kfm., Hamburg. — Meyer, Kfm.,
Hamburg. — Isay, Kfm., Köln. — Smoszewer, Kfm., Berlin.
— Rosenthal, Kfm. m. Fr., Berlin. — Elias, Bef.. Frankfurt.
— Marian, Kfm., Frankfurt.

Königl. Schloß. Wiesner, m. Fr., Berlin.
Schnlzenhof. Martens, Kfm,, Lübeck. — Gerhardt, Kfm. m.

Fr., Offenbach. — Seelgen, Rent. m. T., Brüssel. — Lauge,
Apenrade. — Delling, Zahnarzt , Düsseldorf. — Hoffmann,
Stabsarzt , Dr., Coblenz. — Jesse, Fr ., Köln. — Niehnes, Dr.
med., Coblenz. — Mentofens, m. Schwester, Goch.

Sächwemsberg, Franke, Stud., Marburg. — Schreiber, Kfm.,
Wien. — Pope, Kfm., Düsseldorf. — Hellwigel, Stud., Chent-
mtz. — Krepzig, Ingen., Chemnitz. - - Siegel, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Breuer, Essen. — Froster, Kfm., Stuttgart. —
Sickel, m. Fr., Westheim. — Bergmann, Offiz., Mannheim.
— Weiden, Frankfurt . — Zadek, Kfm., New York. — Grunde-
mann , m. Fr., Wetzlar. — Blumenthal, Kfm., Battenberg. —-
Kohl, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bindermann, Kfm., Wien. —
Jürgens, Architekt, Schleswig. — Vollbourg, Kfm., Hamburg.
— Schröder, Assessor m. Fr., Bonn. — Roeburg, Rent.,
Pirmasens . — Ruff, Rent. m. F„ Landau . — Wind, Bürger¬
meister, Essingen. — Esch, Fabr . m. F., Köln .— Manzok,
Kfm., Köln. — Gunkel, Kfm., Köln. — Stender, Kfm., Ham¬
burg. — Stender, Ingen., Hamburg. — Blum, Kfm., Kulm.
— Kummer, Kfm. m. Fr., Kulm. — Werner, Rechn.-Rat m.;
F„ Osnabrück. — Briiger, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Herz,
Rent m. Fr ., St. Johann . — Luh, Kfm. m. F„ Bad Nau¬
heim — de Cuppö, Kfm., Köln. — Roos, Kfm., Köln. — Götz,
Kfm. m. Fr., ■Bochum. — Haas, Kfm. m. Fr., St. Johann. —
Möller, Frl. Rent., Rheine. — Schuhmacher, Fr ., Rheine.
— Möller, Architekt, Rheine. — Zeis, 2 Hm. Rent., Marburg.

Spiegel. Ulrich, Amtsrichter m. Fr., Essen. — Will, Kfm.,
Stargard.

Zum goldenen Stern. Knecht, m. Fr., Metz. — Schaffner, Fahr .,
Gr.-Gerau. — Beck, Kfm., Markdorf. — Heier, Kfm., Elber¬
feld. — Hoffahrt, m. Fr., Barmen. — Ebert, Opladen. —
Eberl, m. Fr ., Opladen. — Baschmann, m. Fr., Düsseldorf.
— Liebich, m. Fr., Sulzbach. — Schupp, m. Fr ., Frankfurt.
— Zanke, m. Fr., Sulzbach. — May, Kfm. m. Fr ., Karlsruhe.
— Hofmann,. Elberfeld. — Ileinschmann , Kfm., Elberfeld. —
Lolze, Kfm., Elberfeld.

tanuhäiiser . Behrendt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Tauffenbach,
Fr, , Barmeni — Bühdl, m. Fr., Krefeld. — Müller, Lehrer,
Niederlahnstein. — Schlemmer, Stud., Straßburg. — Vorpahl,
m. F., Sierck. — 'Tauffenbach, Kfm., Bannen . — Dickmann,
Kfm. m.  Fr ., Hoverstadt. — Fuhrmann , Kfm., Düsseldorf. —
Malshoff, Kfm., Essen. — Zieske, Rent., Berlin. — Wackwitz,
Inspektor, Altmark/ — Jäger, Kfm. m. Fr., Leipzig. —
Hammoisbeck; Kfm., Elberfeld. — Lambertz, Kfm., München.
— Meier, Redakteur, Iserlohn. — Scheidt, Kfm. m. Fr.,
Hagen. — Auffarth, Kfm., Kassel. -—- Nolon, Kfm., Forst. —
Besser, Berlin. — Brockschmidt, Kfm. m. Fr., Osnabrück. —
Katterbach, .Kfisu, Düsseldorf. — Katterbach, Ingen., Zwickau.
— Hii gern, Ärratarichterm. Fr., Meltmann. — Richter, Rechn.-
Rat m. F„ Berlin. — Zimmer, 'Weißkirchen. — Zingraff, Kfm.,
Weißlärchen. — Ruf, Kfm. m. Fr., Pirmasens . — Schäfer,
Kfm. m.  Fr ., Pirmasens. — Schröder, Bürgermeister m. Fr.,
B.-Gladbach. — Roth, Kfm. m. Fr., Pirmasens . — Hoffmann,
Kfm. m Fr., Freyersbach. —• Klein, Inspektor, Speyer. —
Schmidt, Kfm., Stuttgart — Rabe, Kfm., Burg. — Fest,
Ingens, Frankfurt . — Steffen, Assistent, Witten. — Peukert,
Kfm., Berlin. — Marckert,.Assistent, Frankenthal . — Kaiser,
2 Firn. Kflte., Nürnberg. — Bilfmger, Kfm. m. Fr., Stuttgart.
— Leipring, Kfm,, m. Fr., Dresden. — Schultheiß, Kfm.,
Nürnberg. — Liebe rieh, Kfm,., Neustadt. — Baumeister, Fr.
m. 2 Töcht., Gelsenkirchep. — Beimann, Ingen, m. Fr.,
Emmendingen. — Rabe, Frl., Burg. — Becker, Chemiker,
Burstedt. — Ohlsen, m. Fr., Berlin. ■— Jenkowsky, Frl.,
Berlin. — Liepeld, Kfm., Kassel.

Tamms-Hotel. Böhler, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Höhne, Kfm.
iT:.. Fr.. Berlin. — Schüler, 2 Hrn. Kflte., Dortmund. .— Dühr-
koon, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Richter, Kfm., Köln. —
Steiner, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Raschen, Ingen., Gries¬

heim. — Noberg, Kfm. m. F., Pargas . — Cremer, Stabsarzt
Dr.. m. Fr., Diez. — Meyer, Kfm., Berlin. — Freudenreich,
Kfm., Dr., Bern. — Gundermar, Dr. phil. m. F., Heilbronn.
—- Gottschalk, Fr. Rent., Rostock. — Lemke, Kfm. m. Fr.,
Pirmasens . — Beck, Frl. Rent., Pirmasens . — Woelfmg,
Kfm. m. Fr., Pirmasens . — Renake, Direktor m. Fr., Berlin.
—- Wirtz, Fahr., Krefeld. — Beyer, Kfm., Stuttgart. — Schum¬
fried, Kfm., Lodz. — Daheborn, Rent., Stockholm. — Gervers,
Fr. Rent ., Neuß. — Voßwinkel, Fr . Rent., Neuß. — Bodström,
Rent., Stockholm. — Kosecky, Direktor, Wissen. — van der
Good, Rent. m. F., Leeuwarden. — Meuwese, Kfm., Haag.
— Bur, Kfm. m. Fr., Jeneppe. — Heydte, Kfm., Haag. —
Lutzei, Frl. Rent., Pirmasens . — Maschke, Apotheker, Berlin.
— Maschke, Kfm., Dr., Berlin. —- Wagner, Administrator m.
Fr., Gr.-Barnim. — Richter, Frl. Rent., Wetzlar. — Beck,
Kfm. m. Fr., Metz. — Zieroldt, Rittergutsbes. m. Fr.,
Kennerszin. — Formyne , Rent. m. F., fiel . — Petersen, Frl.
Rent., Kopenhagen. — Petersen, Fr . Fabr ., Kopenhagen. -—
Völler, Frl. Rent., Aachen. — Arntz, Dr. med. m. Fr., Kleve.
— Gaertner, Kfm., Mülheim, — Bunke, Fabr. m, F., Brom¬
berg. — Naumenhaupt, Kfm. m. Fr., Batavia. — Grombacher,
Kfm. m. Fr., Straßburg. — Lipski, Ingen., Frankfurt . —
Warruk, Kfm. m. F., Nürnberg. — Sergenson, Kfm. m. Fr.,
London. — Vint, Kfm. m. Fr., London. — Butterfield, Kfm.
m. Fr., Bradford. — Wulff, Kfm. m. Fr., Rotterdam. —
Reutlingen Oberlehrer, Limburg. — Nanding, Kfm., Haag.
— v. Stockhausen, Leut., Darmstadt. — Stange, Fabr. m.
F., Berlin. — Schmidt, Offiz, m. Fr., Saarbrücken. — Oben¬
an er, Kto . m. Fr., Kreuznach. — Trautwein, Fr . San.-Rat,
Dr.. Kreuznach. — Trautwein, Dr, med. m. F., Kreuznach.
— Börggreve, Baurat m. Fr., Kreuznach. — Reiß, Dr. med.
m. Fr., Komorn. — Gartz, Buehdruckereibes. m. Fr., Kleve.
— Lindemann, Leut., Hagenau. — Cattle, Rent. m. Fr., Lon¬
don. — Etty, Fr . Rent. m. Begl., Haag. — Hoppe, Leut.,
Hagenau. — Asmann, Kfm., Barmen. — Weber, Leut., Mainz.
— Wiedmann, Fahr., Pforzheim. — Goldberg, Frl. Rent.,
Heidelberg. — Herdt, Ingen., Dr., m. Fr., Wien. — Schüler,
Bankier, Düsseldorf. — Goldberg, Kfm. m.- Fr., Essen.
Rietzei, Frl., Chicago. — Berg, Kfm., Frankfurt . — Bäck¬
mann, Leut., Berlin. — Wagner, Kfm., Menton. — Müller,
Kfm. m>. Fr., Mannheim. — Kotthaus, Frl. Rent., Köln. —
Leister, Frl. Rent., Hamburg. — Riese, Frl. Rent., Hamburg.
— Koch, Druckereides, m. Fr., Halberstadt. — Wolff, Kfm.
m. fr ., Essen. — Bock, Kfm., Gießen. — Wolter, Oberleut.,
Mannheim. — Krugmann, Rent., Bonn. — Stumpf, Architekt
m. Fr., Godesberg. — Schmidt, Dr. med., Heidelberg. —
Becker, Kfm. m. Neffe, Köln. — Reden, Kfm., Mülheim. —
Schmidt, Bauunternehmer , Charlottenburg.

Union. Kühn, Fr. m. T., Frankfurt . — Plauth, Kfm. m. F„
Kusel. — Franke, Baumeister m. Fr., Limburg. — Maurer,
Kfm, m. Fr., Kreuznach. — Kunert, Berlin. — Albechs, Kfm’
Kfm. m. Fr., Gr.-Steinheim. — Schneider, Dr. ehern, m. Fr.,
Frankfurt . — Hartung, Kfm., Dortmund. — Leven, Kfm ,
Köln.- Becher, R„ m. Fr., Solingen. — Becher, H„ m. Fr .,
Solingen. — Neust, Kfm., Marburg. — Willenweber, m. Fr.,
Kircbberg. — Petereit, Kfm., Hahnstätten . — Kritzler,
Gummersbach. —1 Natusch, m. Fr., Berlin. — Teuerherm,
Stud., Heidelberg. — Kloer, Stud., Heidelberg. — Schlötjes,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Schneider, 2 Hrn., Burbach. _

• Eckardt, Fr., Metz. — Beimann, Fr ., Metz. — Busse, m. Wr,
Neunkirchen. — Molitor, Techniker, Kalk. — Molitor, Kfm’,
Kalk. — Elser, Frl., Köln. — Runkel, Chemiker, Dr., Elber¬
feld. — Kapitain, Köln. — Wenderhold, Privat-Schulvor-
steher, Dr., Kassel. — Müller, Frl., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dietrichkeit, Architekt, Köln. —-
Stürenberg-Jung, P„ Bremen. — Bernstein, Dr., Mannheim.
■— Selz, Fr. m. S., Paris. — Hall, Rent., Schweden. — Kalk¬
mann, Hamburg. — Lissone, m. F., Amsterdam. — Westen¬
berg, m. F., Amsterdam. — Pryor, m. Fr., Newark. •—
Watsen, m. Fr., Bombay. — Bottiger, Dr., Offenbach. —-
Deutsch, m. Fr., Frankfurt . — Müller, Frl , Stuttgart. —
Müller,- Fr ., Stuttgart. — Frhr . v. Hurter, Antwerpen. —
Niemann, Fr. Dr. med., Gelsenkirchen. — Schmelz, Frl.,
Altenessen. — Schmelz, m. Fr., Altenessen. — Schlösser,
Architekt m. Fr., Ratingen. — Mordvinkin, Advokat, Saratow.
— Olker, Assessor m. Fr., Obernburg. — Sovorzoff, Advokat,
Saratow. —- Matthies, Pastor m. Fr., Wittenberg. - -
Tesseraux, m. Fr., Mannheim. -— Stürenberg-Jung, Berlin.
— Arends, Plantagenbes ., Java. — Klopfer, m. Fr., Mann¬
heim. — Pappenheim, Fr., Frankfurt . —- Tesserau, m. Fr.,
Mannheim. — Hanebek, Meiderich. — Klopfer, m. F., Mann¬
heim, — Drigalski, m. Fr., Kassel. — Lang, Ingen, in. Fr.,
FrankenthaL — Reichmann, Berlin. — Koenig, Landrat,
Zell. — Reichmann, Berlin. — v. Rotenberg, Fr., Weimar.
— Ashton, m. F., England. — Truckenbrot, Bremen. —
Kunizer, Hamburg. — Freytag, Frl., München. — Stürenberg-
Jüng, A., m. S., Bremen. — Alff, Fabrikbes., Taben. —
Blanker, Lüneburg. — Franke, Fr., Kassel. — Franke, Frl.,
Köln. — Deutsch, Fahr., Mußbach. — Levy, Frl., New York.
•— Franke, m. F„ Schwanebeck. — Kaufmann, Mannheim.
— Everken, Lippstadt. - - Himberg, m. Fr., Berlin.

Vogel. Koch, Frl.. Heilbronn. — Junck, Zahnarzt , Minden
i- W. — Junck, Stud., Darmstadt. — Schneider, m. Fr., Aarau.
— Lang, m. T.,. Heiligenwahl. — Laufs, Iffm., M.-Gladbach.
■— Stifel, Buchhändler, Traunstein . — Derschlag, Ober-
landesger.-Rat m. Fr., Kiel. — van Eyck, Genny. — Müller,
Buchhändler in. Fr., Minden i. W. — Lannorg, Rechtsanw.,
Dr., in. Fr., Kölln (Elbe). — Windgassen, 2 Hrn. Kflte.,
Barmen. — Beyer, Ingen., Dillingen. — Kalmann, Kfm. m.
Fr., Hamburg. — Wokurka, Kfm., Traben. —' Rahaus, Kfm.,
Traben. — Delarue, Kfm., Heilbronn. — Biber, Kfm., Frank¬
furt. — Ehrenstreich, m. Fr., Frankfurt . — Scharp, Kfm.,
Höchst — Labach, Kfm. m. Fr., Hüdburghausen. — Lever¬
sin, Stud., Luxemburg. — Weiter, Stud., Luxemburg. —
Richard, Dr. ehern., Darmstadt. — Kotelmann, Wander¬
lehrer, Königsberg. — Wolf, Frankfurt . — Kleen, Hachenberg.
— Stempel, Hachenberg. — Riddex, Ingen, m. Fr., Stuttgart.
— Schneeberg, Sekretär m. Fr., Ilerborn . — Brenzer, B.,
Direktor, Kreuzburg. — Brenzer, 0 ., Oberleut., Kreuzburg. —
Bild, Kfm., Recklinghausen, — Heiner, Architekt, Breiburg
i. B. :— Hinze, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Fries, Frl.,
München. — Fremdling, m. Fr., Göttingen.

Kurhaus Waldeck. Perry, Fr . Rent., Berlin.
Weins. . Stamm, Gand, phil., Heidelberg. — Pfau, m. Fr.,

Jefiersonville. — Merl, Bef., Speyer. — Flick, Apothekenbes.,
Kirn. —- Baensch, 2 Frl., Halle. — Ackermann, Dr. phil.,
Nürnberg. — Bexmüller, Frl., Kirn. — Kluclc, Zwickau. —
Müller, Kfm. m. F., Gelnhausen. — Schöneweiß, Fr. m, T.,.
Hagen. — Siegal, Kfm., Berlin. — Braun, Dr. med., Darm¬
stadt. — Ernst, Dr., Ems. — Keubmann, Oberregierungsrat,
Nürnberg. — Mirgel, Rent., Köln. — Schmidt-Weiterling,
Stud., Weüburg. — Janz, Kfm., Darmstadt. — Schärft, Paris.
— Brücken, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Kolb, Gelnhausen. —

. Rösenbeck,, m. Fr., Kreuznach. — Gudden, Kfm. m. Fr.,

Cleve. — Kolb, Frl., Lippersfeld. — Schreiner, Sem.-Lehrer,
Frankenberg. — Liebhart, m. Fr., Greiz. — Dietrich, m. Fr.,
Bingstadt. — Popp, Fr. m. Tocht., München.

WestfälischerHof. Deutschland, Frl., Roggow. — Pellens, Kfm.,
Berlin. — Schmidt, Hotelbes. m. Fr., Apenrade. — Frössen,
Kfm., Kirchhain. — Moritz, Begiwerksbesi, Weilburgi —
Niehnes, Dr. med., Koblenz. — Biebricher, Kfm. m. Farn.,
Barmen. —- Haussen, Kfm., Halberstadt. — Steffen, Ingen.,
Weidenau. — Freund, Kfm., Düsseldorf.— Schliefer, Liegnitz.
— Marbach, m. Fr., Elberfeld. — Riedel, Berlin. — Eckert,
Krefeld. — Ganzer, Baumeister m. Fr., Neuwied. — von
Morgenstern, Fr., Köln.

Wilhelma. Pototzky, Rent. m. Fr., Petersburg. —• Rosenthal
Rent. m. Fr., Paris . — Soufft v. Pilsach, Fr . Baron, Frank¬
furt. — v. Panwitz, Generalmajor z. D. I., Freiburg. —
Koenig, Gutsbes. m. Fr., Gonty. — Scheibler, Rent. m. Fr.,
Aachen. — Schütz, Direktor, Hamburg. — Morden-Askrell,
Rent., Paris . — Fürth , Landrichter m. Farn., Frankfurt. —
Mosler, Rent., Köln, — Grathan-Bellew, Fr., London. —
Williamison, Rent., London. — Anderson, Kfm., London.
Foster, Rent. m. Fr., London. — Schott, Stud. jur., Rheydt

In Privathänsern  !

AbeggstraEe4. v. Keußler, Fr. Pastor, Petersburg.
AbeggstraEe7. Cooler, Geh. Justizrat, Königsberg. — Hertslet

Fr. Rent., Friedenau. — Coeler, Frl. Rent., Friedenau.
Adolfstraße 4. Zehe, Frl. Rent., Kaiserslautern. — Lindner,

Fr. Rent., Kaiserslautern.
Pension Anglaise. Robinson, Rent., Amerika.
Bahnhofstiaße 2, 1. Bodlaender, Ing., Darmstadt'
Villa Beaulien. Jung, Notar, Dieuze.
Pension Bättger. Rehberg, Fr. Dr. med., Petersburg.
Villa Borussia. Mettenheimer, Apotheker m. Fr., Vilbel. —

v Langen-Münkelln, Rent., Wildenar. — Schultz, Berg¬
meister m. Fr., Koblenz. — Pfuhl, Stud. jur., Hannover. -
Josupest, Leut., Berlin. — Koopmann, Kfm. m. S., Solingen.

Brüsseler Hof. Dreist, Rechnungsrat , Aurich.
Pension de Bruyn. Peltzer, Frl., Haag. — de Kanter van

Häuften, Fr. Rent., Haag. — Kluit, Fr . Rent , Haag.
Gr. Eurgstraße 16. Gramboch, Frl. Gutsbes., Tammendorf.
Villa Capri. Fehlheim, Fr. Rent., Nürnberg. —- v. Fircks,

Baronin m. Bed., Kurland. — Neuhäuser, Kfm. m. F. u. Bed-
Oberstein. ■— v. Bodelschwingh, Freiin, Bückeburg.

Villa Carmen. Mertlohn, Ingen., Hannover.
Villa Carolus. Niederprümm, Fr., New York. — Flicks. Fr!.,

Stockholm. >-— v. Willjaminoff, Exzell., Fr. General, Peters¬
burg. — Seubel, Komponist, Schöneberg. —- Lepoch, Frl.,
Chaxlottenburg.

Pension Credfi. Schlichter, Freiburg.
DotzheimerstraBe 24. Toltzmann, Rechn.-Rat, Wilhelmshaven.
Elisahethenstraße12. Briklmeyer, Kfm., Baku.
Friedrichstraße8, 1. Rasem;ann, Zahnarzt m. Fr., Liegnitz.
Gartenstraße 12. Mappes, Kfm., Frankfurt. — Mappes, Cand.

med., Frankfurt . — Stoer, Frl. Schwester, Frankfurt.
Gartenstraße 20. Schnevoigt, Oberleut., Breisach.
Pension Hammonia. de Jong van Lier, Dr. med., Amsterdam.

— v. Fruchtenberg, Frl., Petersburg. - -- KomroW, Fr., War
schau. — Mehrkeris, Fr . Kapitän, Cuxhaven. — Caasmann,
Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — v. Murratoff, Fr ., Kiew.

Pension Harald. Wollner, Kgl. Gymn.-Prof. m. Fr., Kaisers¬
lautern . — Oeser, Sekretär m. Fr., Dresden.

Pension Hella. Sührenfurt, m. F., Mühlheima. Rh.
Herderstraße 16. Pehlemann, Leut., Bromberg.
Villa Herta. Joesel, Fr. Rent., Epernay. — Jaenigee, Apotheker

m. Fr., Mühlheim (Ruhr). — Hall, Bankdirektor, Alfoesta.
Hirscngraben22. Müller, Niederscheiden.
Christi. Hospiz I. Hummell, Generalmajorz. D., Marburg.
Christi. Hospiz II. Hoernemann, Lehrer m. Fr., Gr.-Lichter-

felde. — Blum, Frl., London.
Evang. Hospiz. Haag, Fr. Hauptm., Stuttgart. — Rentrox,

Pastor , Königswinter. — Williams, 2 Frl., London. —
Schilling, Kfm. m. Fr., Berlin. ,— Spohr, Rektor, Elberfeld.
— Lacenlle, Rotterdam. -— Pracht , Kfm. m. T., Annen i. W.
— Link, Kfm., Annen i. W. — Weigand. Kfm., Barmen. —'
Rosenau, Frl., Berlin. — Plate, Fr. m. T„ Delmenhorst. —
Hahndorf, Liipplingenburg. — Friederieb, Kfm. m. Fr.. Mein
mingen. — Bremer, Frl. Lehrerin, Bonn. — Wülfing, Kfm.
m. Fr., Barmen. — Dingendahl, Kfm., Barmen. — Schröder,
Frl. Lehrerin, Barmen. — Pauliessen, Lehrer m. Töcht.,
Hagen.

Villa Humboldt. Jeaurenand, Frl., Berlin. — Meywinoff, Staats¬
rat . Petersburg.

Kapellenstraße8. Toelke, Kfm., Berlin.
Kapailanstraße 12, J. Bruck, Fabrikdirektor, Odessa:
Kapsllensiraße 76, 1. Breuning. Hotelbes., London.
Pension Koxdina. Wülffing, Beigeordneter, Dr., m. Kind,

Düsseldorf. — Heineken, 2 Frl., Frankfurt.
Lauggasse 44. Wiesert, Rent., Kottbus.
Villa Prinzessin Luise, v. Nuppenau, Frl., Petersburg. —

Illyne, Fr ., Petersburg.
LuisenstiaSe 2, 1. Friedrich, Ingen., Saarbrücken. — Pils, Frl.,

Dresden. — Fischer, Frl., Dresden.
Luisenstraße 12. Heidrich, Kfm. m. Fr., Mühlheima. Rh. —

Moebus, Kfm., Karlsruhe. — Hermes. Kfm., Höhscheid. —
Jansen, Kfm., Solingen. — Schnell, Berlin. — Neef, 2 Hrn.
Kflte., Düsseldorf. — Isenberg, Kfm. m. Fr., Elberfeld. —
Eckelmann, Kfm., Dresden.

IHainzerstraße 34. v. Hagen, Kfm. m. F„ Darmstadt.
Pension Margareta. Müller, Ingen, m. Fr., Warschau. —

Baron, Fr . Rent., Berlin. — Niederleitner, Rent. m. F. u. Bed.,
Düsseldorf.

Mauergasse14. Simon, Kanzleirat m. Fr., Magdeburg.
Michelsberg8 a. Kumm, Frl. Lehrerin, Langtuhr. — Rotten-

berger, Fr., Straubing.
Mßllerstraßo9. Herbert, Fr. Hofbuchdruckereibe*. m. T,

Darmstadt.
Museumstiaßi» 4, 1. Gravert, Rent , Altona.
Herostraße 8/10. Deister, m. Fr., Berlin.
Neubaneistraßo10. Fritze, Kfm., Frankfurt. — Suffrisn, Kfm.,

Leipzig.
Villa Olanda. Hölken, Fabrikbes. m. Fr., Barmen.
Villa Primavera. Muschka van Witt, Fr ., Berlin. — Blben,

Kfm. m. Fr., Petersburg. — Hertel, Offiz., Marburg. — Pastor,
Fr ., Aachen.

Pension Roma. Feldhaus, Chemiker, Dr., Mülheim (Ruhr).
Saalgasse 30. Neumann, Fr. Rent. m. T., Berlin.
Sealgasse 38, 2. Jakob, Rent. m. Fr., Charlottenburg. —

Deutscher, Bamberg.
Schulberg 6. Meyer, Apotheker m. Fr., Bayreuth.
Privalhoieä Silvana. Wernecke, Leut., .Straßburg. — Müller,

Gutsbes. m. Fr., Gut Kunnerwitz b. Broddin)
Stesngasse 1, 1. Christmann, Frl., Zeltingen.
Siiitstraße 1. Terglau, Frl., München.
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Viksbckener Tsgblstt.
Frcrrng,

16. Irmi 1S05:
83 . Jahrgang.

iNohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden Md Umgegend ist seit 1852 das
wierbadener Tagblatt.

von den Mirthern , insbesondere
Allgemein vmangi demFremdonpubliKum und den

hier zuziehendenauswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

kAtttiy vondrnVrrmiethrrn . insbesondere
AiigeMeiN vbiiUW den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ucdccstchtlrch geordnet «ach Art nnd Große des
f« nermtethenden Raumes.

Mlet-VertrSge Tssdlstt -Trrtsg.

Jeder liether
verlange die Wolmnngslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Auisenstrasse IO.
Telephon 439. B1431

W
i Königlicher Hotspedlteur
ettcnmaycr

®tadt “ U mzSge.

UehersiedelangTen
von null nach auswärts«

AnfbewahrnngeBi
für kurze u . längere Seit.

Terpacknngen,
Spedition von Minterla »«en-
schaiten , Aussteuern etc . etc.

Bierstadterhöhe 9 kl. Landhaus mit ca. 70 0!th.
gr. Obstgarten auf 1. Oktober zu vermutoen.

' Anzuiehen von 8—5 Nachmittags. 1^ 4
Villa Möhringstraffe8 ganz oder getheilt auf

gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 18/7
Sum 1. Oktober ist die Villa Parkstratz « 20

ganz oder getheilt zu vermiethen. Femste Kur¬
lage, Ccntralheiuma. Gas u. elektr. Licht, schmier

Billa, 1858

Adolfsallee 0 , Hths. Bart ., 5—6 Räume, m
welchen seit Jahren Damenschneidern betrieben
wird, neu bergerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Auch als Wohnung mit Werkstätte für nchlgen
Betrieb oder Büreau geeignet. Auf Wunsch
können noch weitere Räume im 1. St . ober
Vorderhaus Part .^ azn gegeben̂Mrden.^ 2016

Albrechtstratzt 18. Part .', Laden auf gleich oder
1. Oktober mit oder ahne Wohnung zu verm-

Lurcmburgstr . il schone Helle Werkstatte, cm(
als Lagerraum zu verm. N. 8. Et . Kurs,

Metzgergaffe 38 Werkst, m. od. o. Wohn, zu v.
Moritzstratze 48 sind große Ladenraume mitod,

^ ohne großen Keller- und Lagerräume» und
Wohnung billig zu vernnethen.

Nerostr. 34 ger. Werkstatte per1. Juli zu verm̂.m >_w_ ... . wwh„.fi . v*/r/4\»+ (tll tlPTtfiVrtfcOnUle

15h

BUrenn : 31 Kheinstrasse
(neben der Hauptpost .) 875 |

Da«

WohmWMmIs-Mm«
Lionk Cie..

Frirdrichstr. 11 - Telephon 708,
empsiehlt sich den Miethern zur kofteu-
freie» Beschaffung von

mSblirten nud unmSblirttn
Billen- und Stagenwohnungen
GefchäftSiokat«« — mSblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

t cuiumc , getäfeltem w*- ... .— ,
Veranda, Helle Souterram -Raume u. reich!.
Zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
llnzus. von 11- 4 Uhr Theodorenstr. 1°

Neucrb., elegant einger. Viva zum Allein
bewohnen, 9 Jim .. Gart ., Centralh.. m ges
Lage, preisw. zu verm., ev. zu vcrk. Auskunft
Narstraße4 ^ Besttäa ^ von1lUhrab ^ E^

Zu vermchen
ver 1. Augnft» Ecke Bier-
stadter- « . Bodenftedtftraße,
5 Minuten vom Kurhaus
nnd König!. Theater, die
beide» neuerbaute« Etagen-
Billen , mit große« Veranden und
Ballonen, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je neun großen
Salons n. Zimmern, großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten, und Closet-
räumcn, großer Heller Küche, Spcrse-
kammer, mehreren Mansarde«, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung «.
neuzeitlichem Comfort. Bude
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang, Lteft-
rantentreppe, Niederdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. Electrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasier-
Anlage. Die obere Eiage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

r . ^ .uuc: ..... „„z. c .« . . ..» o- - ~ - , Breis» « t Berat Ä » • ÖÖt
Alvrechtstr . 80 Werkstätte, Laaerr.. a. Maschen- ^ End sof preisw. zu verm jy v  ^

bierfeSer zu vermiethen, -v.' 8-Smmer -Wohnnng. Rrederwaldfw . llLadm nn iggg
Bertram straffe 11 1 Werkstätte. ca,48 » Mir . - .ranienstraff « IVschSue Helle Werkstätte per

groß. ans glei» oder ivater zn vermtethen.̂ - | ^ ^MzuvermMhdas .Vorderh. 2 St 2157
Querfeldstraffe7 großer Raum nebst Comptoir

ans sofort zu verm. , ,
Rheinganerstr. 8 Werkstätte für ruhig- Betrieb

mit od. ohne Wohn. (8 Zimmer) zu verm.

Rheinstrake 48.
Ecke Oranienstraße. großer Ecklade« Mt Wohn.,

6 Zimmer. Küche, 2 Keller und 2 Mansarden^
gl. o. l . Juli zu verm. Nah-, 2. Etage over
Kaiser-Friedrich-Ring 78. Baubur^ Sout ^ 14M

Biömarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- re. Ranmen, znf. oder geteilt out
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 1177 I

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Bürcanräume,
cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf aleich oder sp. billig zu verm. l" 04

Elarcnthalerstr. 6, beid. Rinak., flt. Saben m.
Z.. auch f. Bür ., zu v N. daß 1- Et . l. 191174, ist ein grotzer Eck-

fSS »»4. heimerstr . 84 Laden mtt Nebenräntnem
DÄH auch als Büreau geeignet, auf sogleich

oder fväter zu vermiethen. Nah. Parterre oder
Rüdesheimerstraße 14. Parterre . „DreMeideullr. 5®cÄi sSiĉJTnBö

1 Drciweidenstraffe 10 schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, Et . mtt
4-Zimmer-Wobnung. Nqh. das. Pt . lkS._ 2044

Eltvillerste. 2jtnb Werkstatt«, Lagerräunu und
NasÄenbierkeller zu vermrethen. Näheres

I Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1Kltvillerstr. 6 Werkstatt auf gl. zu d- N. daß
Eltvitt crstr. 9 ist eme Werkstatt od. Lagerraum

(25 gm) u. ein Flaschenbierkeller (85 qm groß)
zu berat. Näh. Herderstraße 26, Stb . 2. 1971

Eltviverstraffe 14 große helle Werkstätte per sofort
zu verm. Näh. Vorderhaus Part . ^lo»

Erbacherstraffe7 Werkstätte. 28 ßst-Mtr auf
S !Ä " » V»
sricdrichstrchc 40, “ Ä

i(Bneifenauftr. 6, Mêsoge^ume per
1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Luisenstraße 12, P »' .

Gneiseuaustraffe 10 tft etn Laden mit Labenz,
und 8-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermtech.

O
3m Neubau Ecke Rhein

«ratze und Nirchgassel
ans 1. Juli zu vermiethen: Ecktaden Mit
Souterrain und Gntresol, z»sam. eirca
560 Qmtr . Bodenstäche, evew auch in
getrennt. Theilen Nah. darbst und b«
A. Hüller . Kaiser -Fried rich-Mng od.

Wohmmg zu vermiethen. mao.
Rüde 'Sbeimerstraff « 28 schöner hohrr Eckladrn

mit oder ohne Wohnung ö» vermiethen. 141»

gengn., m. w ohne W h . z. :? mrgknuna. stw

I Schwalbacherstr.3 Icraüer Lade « mit 2 Schaufenstern, paffend 8

5', rs JÄia » I

Laden, 282 qm, Neubau
TaunuSstraffe 37,

. Näh. Vorderh. P . r.
GSvenstr. 14 zum 1.

1888
m verm.: 2 vordere

AWslllftnitze
eine Billa zum Alleinbewohneu
an eine ruhige Familie aus
Oktober zu vermiethen . Ein-
zusehen Nachmittags . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . Hd

Billa Heinrichsberg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden Central-

heiMNg und schöner Garten ist auf 1. Ju r zu
verkaufeno. zu vermletben. Nah. da selbst.

Billa Bictariastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer. Gas elektr. Licht
Gartenbenutzung, reickl. Zubehör rc.. per
sofort oder später zu verm WMliiiBitoarthq Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder EUenbogengasse 8.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
> geeignet, per 1. Juli 1805. eveut. früher zu

vermiethen oder zu verkaufett. Nab- bet 1319
| ftffeiser « Sämtzenhofftraße 11.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

J in bequemer Lage: ♦
; Villa, alter Garten und♦
: geräumig. Stallgebäudej
: zu vermieten. »
♦ jr . THeier , Agentur, Taunn «Hr . 88.

Grschäftslokale etc.
Bäckerei

»Ä *1SSÄ5SÄ Ä
* .i8 »i..a9<-. i» ».Backercr

mit Conditorei, sehr gut gehend, per 1. Oktober
zu vermiethen. Schrift!. Offerten unter C.
an den Tagbß-Verlag. , ^ ..
Bleichstraffe 29 schöner heller Laden mit Wohn

für jedes Geschäft passend, per gleich od. spater
zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1441

n _ Sult ÖU VVVUU»- - - -
Souterrainräume (l.Ä ). *»(. ca.35 qm, «etreimt
od. zus. Sodann em htnt. Lagerraum(Wemlaw)
circa 75 qm, alle Räume hellu. bequem zugänglich.
Mit 1. Okt. wird tm Erdgeschoß eine8-Z.-W°hn.
frei mit reich!. Zubeh.. a. Balk. u Terrasse dazu
3 ca. 80 qm gr. Lagerr., w. seith. att Bureaur.
benutzt wurden, evtl. a. alle Raumlichk. äus. z. v-

Gövenstraffe Ist ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.

| Näh. W . Schmidt . o.
Ktttmundstr . 56 Werkstätte zu verm. Nah. 2 r.
Herderstr . 21 sch. Laaerr. Nah. Mamzerstr. 14
Herdcrstraffe 83 sch. Werkst, per sof. oder spater

*u verm. Näh. Vorderh. P . ^ ^7
, Karlstrotze 44 . EckêAlbrecht- u. Luremburg r.Lade « mit Ladeunm. zu verm. Nab P . 2007

Kaiscr -Friedrich -Rivg stst sch.,gr . Eckladen mit
;r. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näb. Waterloostraße 3 lam » etenrmg). . ^ 90

Kaiser -Friedrich -Ring «9 4 schone Souterram-
Räume als Laden. Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße 45. Laden.

Kaiser-Friedrich-Ring, Ecke Dchiersteiuer
straffe 14 ist ein großer Laden mit Lagerr.,
Büreaux. Keller preisw. zu verm. Eentralh..

^ÄldüK ^ II kl-i" e Werkstätte zu ver-
MllhMUk 11 miethen. 2144
Kirchg . 19 ein Part .-Z. alCBur . o. Lagerr. z. v.

Kirchgasse 2-
grotzer Laden mit Sousol zu verm.

Kirchgasse 27. 1.Mrckgasse.
Gerät»in. schöner Laven, 2 Schaufenster,
feÄKÄ«
Mauriiiusstratze 1,

Ecke Kirchgaffe,
S)  QÄSpit mit großem Schaufenster,
<L ^UDlll Centralheizung, ö« 1. Oft.
zu vermiethen. Näh. daß Lederhandl. 2067

^ei " net sür̂ Mö!>el-' und DekoralionS- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, aus sofort oder
später zu verm. Nah. daß 1. Etage.

Werkstätten, Magazine.Walramstr. öl größere Stallung
raum, Keller per bald od. spater zu veruneth n.

» >><7,' ÄÄ - X, »m Zictenring. «>. «-»-

K7<41ad>air" Webergaffe 14, ganz od. getheilt,-Cckladen4 °d.e"ohneW°hnrmmp°rwföN
oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres der
Kappe «. Kl. Webergaffe 13.

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben
raum zu vermietben. Nah. betHcli . Adolf Weygandt. I

Näheres '
1392

für Bürrau ^ Laĝ oderWê stättmrämneMÄ
sofort - der später billig zu vermiethen. Nah.

Werdcrstr ? ^ ^ schöne Helle Räume, je 65 qm
fiir Werkstatt, Büreau oder Lagerraum geeignet,
mit Gas u. Woffer. Nä̂ V^ ^ öM ^ ^ 1̂66

At Wilhelmstraffe2 a,
circa 70 stl-Mtr .,,groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge-

-SH/i -'»-
W»i>. XlA'S ' l , daselbst.Näheres

W ^ d^ ^ ülW -'"st. Lagerr. m °. ohne

^ auf den 1. Juli billig zu vermrethen.

N- rkstratze 2»
«L " u N -äk L
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Wilhelms ]̂".
dicht bei der Burgstrasse,

Laden mit2 Schaufenstern
und Ladenzimmer, event. auch Magazin,. event. auch

zum 1. Juli zu vermieten
«f. Meier , Agentur , Vaunnsstr . 38.

, bl Laden mit Hellen großen Lager-
getrennt , zu vermiethcn . Näheres

daselbst 1 Stiege links . 1901
2 Sonterrain .-Laden mit 1 Zimmer

u. Küche sof. od. später zu v. N. P - l. 1868LaDen
Adolfstrk ? 6̂ NT r @f f0rt *“ Öerm! 2042

t Ladem^
®® et ^0 gm groß , modern ausgestattet , event. mit

gr . 2 ure au-, Keller- und Lager - Räumen und ,
°d . 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,

zum 1. Oktober , event. früher , preiswcrth zu!
vermicthen . Näh . BiSmarckring 19, P . l. 1876

Große Werkstätten, MULL
betneb vastend, mit electr. Licht u. Kraft , groß.

Hofraum , gl. 0. 1. Juli 1905 zu vermiethen . !
Nah . Bl -lchstraße 2, 1 St . 1416

Lagerraum , Lagerplatz , ev. mit Wohnung und j
Stalluna , in der oberen Dotzheimcrstraße , nahe
Guterbahnhof . zu vermiethen . Näh . Bleich¬
straße 2, Bureau . 1815 |

direct am Markt , groß und hell,
r. - jmit  daranstoßendcr Küche u. Früh-
pucrszimmer , sehr geeignet für Schweinemetzger-
Zwerggeschaft , zu vermiethen . Näheres bei
ö . Volt *, Delaspeestraße . 2177

Eckiadcn nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 14T"

a Für Metzger!
».fl&cn mit anschließenden Räumen für Metzgerci-

betrreb Eltvill - rstraße 8.
mit  Wohnung gl. o. 1. Juli 06 zu
vermiethen . Näh . 1418

M . B“ etri , Herdcrstraß « 8.

<ttt Dotzheimerstr.,
RLfts Babnhof,WaldstrMe

ŴerßsiZtteüW.MerrWÄ
in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet lGaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethcn . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenftraße 14. 1425 |

Wohrurrrgrrr vor» 8 und mehr
Zimmern.

LFFdolssallee 31 , 1. Etage , hochherrschaftlichc
Wohnung von 8 Zimmernu . reich!. Zubehör,

Per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst

WWrche 10,
Bel -Etage , Ecke Linsenstraßc, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
K Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift je. per 1. Juli 1905 zu ver-
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Friedrichftr. 3,
Gel -Etage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1906, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzuschen
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

Wr GkschästAciüc, LL5-.RL
8 schöne Zimmer , zu vermietben Lanqflasse 10,2.

de FßHoiSt

Schöner Läden LE
Ladenzmimer , Lagerraum , ev. mit Wohnung,
P. sof. preisw . zu v. N. Herderstr . 12. 1916

Zwei große Parterrezimmer , seit Jahren als
Büreau verm. gewesen, per sofort zu v. Näh.
Herrngartenstraße 16 bei stein.

SmhPtl mit Wohnung zu vermiethen Moritz-
< . » 111. 11 strafte 21. Erfragen Kirchgasse 6.GronerLade«
, Kirchgasse  88 , 2. _1231

Schöne he « e, ca. 210 m -Mtr . große

Büreanräume
in centraler Lage,

Luisenftraüe 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Nerwaittengsbüreaus besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

If .ttonenaufzug und können sonstige
Wunsche letzt nock berücksichtigt werden.
Nah . Luisenstraße 19. ' F431
Ha« S-« . Grundbefitzer-Berei « (E. V.) .

in der Luxemburgstraße , mit Ladsn-
iihwmer und Keller, zu vermiethen.

Nah . Kaiser-Friedrich -Ring 60, P . 1419
ft Jahr . Butter - u. Eier-

gesch. m. Erf . betr . w., 1. Okt.
^ ^ N. Luxemburgstr . 7. 1 r. 1921

mit $ *“ • «• Küche Moritzstr . 24
soft od. später zu verm. 1420

Ein Frise .tr -Laveu mit Wohnung Ecke Oranien-
und Albrechtstraße 81 zu vermiethen.

Schöner geräumiger Laden,
"'S .» äks » ---G
Souterrain,

L" . {■ Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiscr-
, Friedr .-Rmg . N. An der Ringkirche 1,  SB. 1422

ä“ t’ermiet^ n

Schoner Eckladen
^ust Ladenzimnier , gerälim . Keller, event. schöner

^Zimmer -Wohnung , für bcss. Colonial - und
Dclicatessen- oder Drogcngeschäft , Ecke der!
Rüdesheimer - und Rauentbalerstraße per
gleich oder spater zu verm. Näh . das. V. 1423 |(förnfirr au®getheilt, m,t Wohn.

- von 6 Zim ., 1 Küche re.
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Schiller¬
platz 1 oder Fricdrickstraße 18, Gottlieb . 1961

Werkstatt mit elektr. Kraft. Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976

Werkstatt oder Kager mit oder ohne Wohn, zu
verm. Näh . Wcstendstr . 20,Gartcnh . 2 r. 2097

Mn Laden ,n guter Lage , für jedes Geschäft
geeignet zu vermiethen . Schriftl . Offerten unter
B . 98s an den Tagbl .-Vcrlag.

Billa Fritz Reuterstratze lOr 8 Zim., Ccntral-
heizung. elektr. Licht, zu vermicthen . Näheres
Lessingstraße 10. 2053

Häsncrgassc 3,2, fSS
der 1. Oktober ganz oder getheilt zu vermicthen.
Näheres Kl. Webergasse 13 bei

Hildastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschastl . Wohnung , Hochparterre u. Sollt .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . ®J. Birk,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 1427

Herrschaft!. Hochpart .. I
*t >" IS IUP 4? 15 ? 5 8 Zim . u. reickl. Zubehör . \

Näh . Uhlandstr . 10. 1428
Kaiser-Friedrich -Ring 46 , Ecke Arndtstraße,

herrschaftlicher Haus , 1. Etage bei
Wohnung von 9—10, event. 11 Zimmern , pracht¬
volles Fremdenzimmer , reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

; |Kaiscr-Friedrich-Ring 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermietben . Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis Morn & Cie . 1430

Kaiser-Friedrich »Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dein Eigenth . W . Himmel . 1431

Kaifer -Frjedrich-Rina und Rüdeöheimer»

Mohrrmtgeik vorr 7 Zimmern.
Adclheidstraße 555, 2. Etage , elegante Wohnung,

7 Zimmer , Küche, Bad ü. Zubehör , oder die
Parterre -Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör , zu verm. Näh . daselbst im Part , oder
6. Juwelier Carl Ernst , Lanagasse 26. 1872

Adolssallee 32 , Hochparterre u. Bel -Etage oder
dritte Etage , enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P . 1442

An der Ringkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Clolets , herrliche Fernsicht , ans 1. Okt.
zu venu . Näh . An der Ringkirche 1, P . -2190

Bahnhosstrafte 22 eine schöne7-Zimmer
Wohnung im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen . Näh . bei C . Eraber . 1444

Nerothal 19,
am Kriegerdenkmal, 2 » Stock,

herrschaftliche Wohnrrrrg
von 7 Zimmern , Balkon , Badezimmer rc., Ga4
lmd elektr. Licht, per 1. Oktober 1905 zu verm.
Einzuichen 10—1 und 8—6 Uhr . Nähere-
daselbst Hochparterre .- 214»

Pagenstechcrstratze 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder später
zu verm. Näh . Pagenstecherstr . 7, P . 14a9

Rlieinstr . 86 ist die 1. Et ., enth. 7 Zim ., Badez-
u. reich!. Zub ., Abreise halber auf gleich, oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung

'1 . Okt. gewährt . Näh . dal . P . 119»

Im Ncrrban Ecke Rheirrstratze n.
Kirchaafse auf 1. Juli , event. später , zu
vermiethcn:

3 iitrtiMfücfje WgtznMßel!.
bestehend aus je 7 Zimmern » Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personerr-
aufzug , Centrulyeizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter^
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
Sk,  MiiUi f . Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

Dambachtyal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethcn . Näh . Dambachthal 180 . 1445

Friedrichstraße 8 , Ecke Delaspeestraße , 3. Etage,
7 gr. Zimmer mit 2 Balkons , Badez . u . reich!
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Anznseden
von 11- 6 Uhr . Näb . daselbst. 2176

Goethestratze 7,
1, , Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 1447

!

strafte 2 gelegene Wohnung , 8. Etage , bestehend
aus , 8^Zimmern n. reichlichem Zubehör , ist ans
1. Juli zu vermiethen.
kirche 1. Parterre,

Näheres An der Rinl

Kirchgasse1«, 2,
nng-
1433

hochel. Jnnen-

8-Zimmcr -WohnuNg mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu verm. 2096

Langgasse 26 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Ccntralhcizung , nebst reicht. Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier Car ! Kraut . 1871

Lrrisenstraße 2, 1. Etage, 5 größereu. 3 kleinere
Zimmer nebst Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres daselbst 2 Tr . rechts.

Mosbacherstr . 2, Villa, 8- 10 Zim. u. Zubehör.
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalerstr . 11. 2188

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R .) boAr
Herrschaft! 9-Z .-Wobn ., Neuzeit! hochel. J>
decor. u . Einricht ., " ‘ *" " ” "
elektr. Licht, sehr
u. Burschenwohn .)

Sonnenberger-
ftratze 37

hochherrsch. \ J }gr . hohe Zimmer
Garten , elektr. Licht, Personcnlift , zu verm.

Riederwaldstratze 10. Ecke Kleiststraft«, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen . Näheres !
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 8. I486

Neubau Taunus-

Villa Hainerweg 1, Hochparterre, 7 Zimmer,
2 Balkons , Gartenbenutziing , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermietben
Nah . 1 Tr . 1879

Kaifer -Friedriist -Ring 81 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad , elcctrischer
Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontspitze
geräumigen Kellern, 2 Balkons , 1 Erker , um¬
ständehalber sofort sehr Preiswerth anderweitig
zu vermiethen . Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraßc . 1278

Kaiser -Friedrich-Ring 41 , Neubau, Bel-Etage.
7 3immer , Gas , elektr. Licht, bcsond. Schrank-
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm. 1449

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
ver 1. Okt . 1906 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 1453

Kaiser - Friedr . - Mng 65
Wohnungen , 7 Zimmer und
Eentralheizung u . reich-

. . , . , - -1 ob. später zu vermiethen.
Nah , daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring  74 . 3. 1462

Kaiser-Friedrich-Ring 71, 1,
hochherrschaftliche

Bel-Etage,
7 Zimmer und großes Badezimmer , per
1. Okt. d. I . zu vm. Das Näh . im Hause
selbst oder Cion <& Co ., Fricdrichstr.

Kaiser-Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reickl. Zubehör , tu vermietben . 1454

stratze 37
Bade-

hochherrschaft! zweite
Etage , 9 Zinimer,

und 1 Garderobezimmer , 1 Küche
mit reich!. Zubehör (Lift u . DampfheiMng)
auf sofort oder später zu vermiethcn . Näh.
daselbst 1. Etage. 1967

Schwalvacherstr , 34 , 9 Zimmer mit Zubehör , I
herrschaftlich , Centralheizunq , elektr. Licht-
anlage ec. rc. Näh . Emserstraße 2, 1 l . 2100 I

Taunnsstratze , Ecke Geisbergstr .,gegen¬
über d.Kochbrunnen , Wohnung v. 10 Zim.
u. Zubehör , im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen . Dampfhciz ., Aufzug , elektr.

Näh.

Aiser-Wekich-Mg M,
nahe der Adolfsallce , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
trcppe , elektr . Faftrstulil , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Banbüreau Souterrain . 1455

Kaiser -Friedrich-Ring herrsch
(1800 Mk.) zu v. Näh .̂ i. Tagbl .-V.In der

Licht. Näh . M . Haas , Entreso! 1960

7- ,stimmerwohn.
l.-V. 2033Ü o

Kapellenstr. 49
immem mitHerrschaft! Etage von 7 , event. 9

reich!. Zub ., Loggia , Bad,
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst.

Licht, per
" " 1456

Zu vermiethen
Ecke Paulinen - und Thelemannstratze für

1. Okt. an ruh . Familie Herrschaft! 8 -Zimmer°
Wohnung (1. Stock) zu verm. Besichtigung
bis 12 Uhr Vorm . N. Thelemamistr . 7, 8.

Gegenüber dem %

rKgl .Theater l
o . , •* , , ! grosse Beletaqe.
öümil=Du. Mtklnnll-9tllNN!t, %*’5,eIer’Agentur, Taunantr.*§. |

16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

R . Katser -Fricdrich -Mng 28, Part.

Luisenplatz 7,
Ecke der Rbeinstraße . Rheinstraßenfront.
1. Etage , Wohnung von 7 Zimmern u. Zu¬
behör, p . 1. Oktober d. I . zu verm. Ebenda
Luisenplatzfront , 2. Etage , Wohnung von
6 Zimmern u. Zubehör zu vermiethen per-
1. Oktober d. I . ober früher . Näh . Büreau
des Justizraths Kullmann , Luisenplatz 7, 2.
zwischen 11 und 3 Uhr, auch 2 Treppen hoch
bei Frau WoilF . 2185

für bess Geschast oder für Büreauzwecke in
centraler Lage am Markt ein geräumiges Lokal,
Part.  JUreis sehr mäßig . Mb . Tagbl .-Verl . Xs

^Wei sür Büreauzwecke ge-
ignele Zimmer in prima Lage

zu verm. Nah . im Tagbl .-Verlaq . Hf

circa 165 p .m (können noch ergänzt werden ), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen . Die Räume sind theilbar , auch als
Werkstätten abzug. Näh. Aorkstr . 2, 1. 12691

Luisenstr , 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob ! innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. Juli d. I.
w verm. Näh . im Tapetenladen daselbst. 1457

Hochparterre , sieben

1943 i
Rerothal 13,

zu vermiethen.

Selnäerstelnerstr . 3 , 2. Stock, lierrsohaftl-
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrichtung und reich! Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu Term. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. lYIv>

SÄlichlerstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., inc! Badez ., auf gleich o. 1. Juli zu verm.
Näh . das. 3 Tr . hoch. 2054

Taunusstrake 33
eine 7-Ztmmer -Wol>nung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlcn-
aufzug auf 1. Juli zu verm . Näh . Part . 1463

Wtlhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, , 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reich!. Zu¬
behör, event. mit der darüber befindl . Giebel¬
wohn ., zu vm. Näb . zu crsr. Kreidelstr. 5. 1463

Mel* 15
HMmsW! 2. Allge.

7 Zimmer mit reich!. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Banbüreau daselbst. 2055

Wörthstr . 9 , dicht an der Rheinstr ., sch. 7-Zim^
Wohn ., 1. Et ., sof. od. sp. preisw . zu vm. 1295

Mohnrmgen tum 6 Zrmrnerm.
Adelfteidstr . 16 , 1 St ., 6 Zim ., Balkon , Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethcn.
neu hergerichtet. Näh . b. Eigenthümer , P . 2056

AdelÄsidstrofte 42 , 2. Stock, eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktbr . c. zu vermlcthen . Näh.
Schwalbacherstraße 26, 1. 2140

Adelheidftratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst bei B *rk , Hausverwalter . 146o

AdoMattce 26 , Hochparterre , 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethcn . Näh . 3. Etage . 1877

Adolfsallee 82 , 8. Etage , 6 Zimmer u. Bade-
zimmer aus gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1667

Ecke Adolfsallee rr. Albrechtstraße 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethen . Näh. das. P . r . 1466

Arndtkirafte 4 6-Zimmerwobn »ng, Erdgeschon
oder 2. Obergeschoß, ans 1. Oktober z. v. 2159

Balmhofstrafte 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mrt
Zubehör , sehr geeignet für Specinlarzt , Rechts¬
anwalt , Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2958

BiSmarckring 16 herrsch. 6-Z .-Wohnunam mir
reich! Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 1469

Dambachttzal 30 , in seiner, gesunder Lage,
6-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör , Bad,
Gartenbenutziing , zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermiethen . Näheres Parterre.

Dotzheinrerftraft « 33 , 1 Etage . Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub . auf g! o. 1. Juli zu ver-

~ ■ 1200 r~miethen. Preis Mk. 1471

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer - i
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 1472 j

Eiisabethenstrafte 81 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubeh.
auf g! o. 1. Juli zu verm. Näh . Elisabethen¬
straße 27, 1. 1473
ltvillerstrafte 81 6-Zimmcr -Wohnung (Hoch-
Part .), mit allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet , per 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 1822

Fifcherstraße 2, Parterre, in einer Etagen-Dilla
6-Zimmerwohnung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober 1905 zu vermieth . Näheres daselbst
und Änwaltsbüreau Adelheidstr . 23, P . 1983

Friedrichstrasze 36
eine schöne 6 -Zimmer -Wohmrng mit allem

Comfort , Centralheizung rc., compl. Bade-
Anlage , 1. Stock , eine schöne Drei -Ztmmer-
Wohnrmg per sofort oder 1. Oktober.
Näheres M. Nillaci ». 2041

Goethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u , Hinterbalkon , Bad,
Gartcnbenutzung und sonstiaem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock . 1476

Goetheftraße 12
herrschaftliche Etage voi
mit reichlichem Zubehör gl.
vermiethcn . Näh . Parterre,

von 6
o. 1.

immcrn
ult

Zimmer ». Zubehör Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
1428 t Zubehör auf l . Okt. zw vMw N - h. Part . 1393



Morge « -A « sgttdr , S . Klatt.. Ns.Zr'S'. _
Kaifsr -ArieSrich -Ring 10, 2. fltofee6-Zimmer-

Wohnung mit rcichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Port . 1477

Kaifer -Kriedrich -Ring 24 ist die 8. Etage von
6 Zimmern u. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Kaiser-Fricdrich-Rina 50, Part . 2032

Kaiser -Friedrtch -Ring 48 , Ecke Arndtstraße,
Herrschaft!. Haus, 1. Etage, beiS»« ««, sechs brs
sieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reich!. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen. f°23

Kaiser «Friedrich -Ring 64 , Wohnung, >echs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 14!8

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 3. St ., Wohnung
6 Zim., Bad u.Zubeh., p. 1. Oktober zu verm. 1910

K.-Fr .-Rg . 80 . zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Z., B. u. Zub.. elektr. L., p. gl. o. ,P.
zu v. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.3. St . 1480

Kapellenstr. IC
ist eine schöne Sechs-Zimmer-Wohnung,
2. Obergeschoß, mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder
später zu vermiethen, Näheres daselbst bei
j&ug '. Wer *. 1368

Kirchgaffe 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad. Balk.. Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 14?2

Kirchgaff « 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung, bestehend au« 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre im Comptoir vonI>. **. Jung . 2169

Langaaffe 15, 2 St .. Wohnung, 6 Zimmer mit
Zubehör, per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1948

Lanzstr . 18 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1485

Luiienstratze IT ^
herrschaftliche

6-Zimwer-Wohnungeni
mit reich!. Zubehör, Gas , elektr. Licht, M
Persone,lauszrrg , Centrallleizung per
1. Juli 1905 zu vermiethen. Näh. daselbstW
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
besitzer-Vereins. I ’431

WiesvaSener TagblatL. Krettas . 16 . 1908. Mette IS.
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w _ _
Lnifenftratze 22 hvcheleg. eingerichteteWohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 1486

jM?irit **tr » s«e 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mangarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschkflohe und Trocken-
speicber, per gleich o. sp. preiswert!) zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterbaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthtimer Parterre . 1488

Für Merzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
feit 9Jahren von Hrn. I®r . med . llaymann
bewohnt wird, pr. 1. Juli o. später anderweit«
zu v» < onrad lulpiiis . 1496

Markts!raße, Ecke der Neugassc.
6 Zimmern incl. Bad,

für Arzt sehr geeignet, per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Weber¬
gasse3, 2, neben Hotel Nassauer Hof.

Mohrrmrgeir von S Zimmern.
Adellietdstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 1288
Adrlhetdstratze 77 ist die Parterre -Wohnung

und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79. 1 St . 1497

Wdolfsallee 53, 8 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Maus.,

3 Keller, Kücheu. Speisek. zum 1. Juli zu vm.
Gas , electr. Licht. Näh. das. 1 St . 1319

Adolfsallee , 2. Etage von 5 Zimmern, mit
Balkon und reich!. Zubehör, neu hergerichtet,
zum 1. Oktober, event. etwas früher, an nur
ruhige Miether zu vermiethen. Näheres 2173

Wohnungsnachweis
Die im Haufe Adolfstratze 1 befind!. Räume:

Vorderhaus:
1. 5-Ziillmer-Wobnungen n. Zub.,

Seitenbau:
2. je drei 2-Zimmsr-Wohnungen n. Zub.,

Hinterhaus:
3. Lagerräume, sowie 4. ein Weinkeller und

Schwenkraum und Flaschenkeller
sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths R»r . Alberil,
Adelheidstraße 24, erlheilt. F241

Albrechtstr. 28, » Ä
5 Zimmer mit reich!. Zubehör, auch kür Rechts-

Nw^ orthstratze 3« , 1. Etage, 6 Zimmer mit
■wi reichlichem Zubehör zu vermiethen. 1489
Ne»dorferst »atze 4 ist1 schönes Logis, 6 Zimmer.

Balkon, Bad. Küche und allem Zubehör, auf
gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 1217

Onerseldstr . 5 mod. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab an ruh Fam . zu verm. Anzusehen
11- 12 und 3- 5 Uhr. Nah. 2 St . hoch. 1819

Ntzcmstiaßc 91H&S;i§Ä
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1236

Rüdesheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Mans. u. 2 Keller per Juli . Nähere«
a5jiai <e !l»ergr , Kais.-Friedr .-Rmg 53. 2095

Rüdesireinrerstr -rtze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 2061

Schlichterftr. 7, gf W
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Äirchgasse 38, 2. 1492

Echlichterstratze 18 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auk sof. o. später zu v. Näh. Part . da). 2062

Taumrsstr. 22,(f,3ÄÄ
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
und 2 Kellern per 1. Jnlt 1985 zu verm.
NS », das . Hinterhaus Part , links . 2030

Tarmusstratze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergcrichtete

6-Zimmer-Wobnung, mit allen Neuheiten auS-
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1494

Walkmüblstr . 4, Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
uud Gartenbenutzungper 1. Okt. zu verm. An-
msehen Nachm. 3—6 Uhr. N. das. 1 St . 1757

Walliiferstr. 19.
2 Keller, Gas , elektr. Licht, 3 Balkons Versetzung?-
halber zu vermiethen. Näb. das.

M » »«gaffe 14, 1, Wohnung. 6 Zim. u.
-LVkvk » K. per sofort zu verm. Näheres

Kl. Webcrgasse 18 bei Stoppen.
Villa Wilhelmine«
stratze 35 , nahe Bcaufite.

ist die 2. Etage, 6 Zimmer re., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Wciiibcrgstr-ßc 16,
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertbeilt Herr S ischer.
Weinbergstraßc 16, 1. sowie der Miteigcnthümer
luckwiU Tat «-! , Webergassc 16, 1. 1495

Herrschaft!. Wohnung. 6 Zim. mit reicht. Zw
behör und allem neuzeitlichen Comfort, freie Lage,
Nähe der elektr. Bahn, per sofort oder lpater zu
vermiethen. Näheres Wohmuigsnachweis-Bureau
E,5on <% Cie ., Fricdrichstraße 11.

re. sofort««eignet,
Näheres Adolfstraße 14.1919

anwaltsbnreau
oder später zu verm.
Wcinhandlung.

An der NinMrche9, 2. Et.,
wegzngsbalberWohnung von 5 Zim., Küche,
Badet., Spcilek. u. Zubeh. z. 1. Juli o. später
mit Nachlaß bis April 1906 zu v. Mb . daselbst.

Nrndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermictheu. 1501

Arndtftr . 2 , P . n. 2. Et .. fchöne5-Z.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu Verm. Näb. das. Part . r. 1502

Will« Bachmaperstratze 14 5 Zimmer nebst
Garten zu nermietben. 1897

gtnuntatii 16, ÄÄtÄ?
2 Kellern n. 2 Mansarden. Näh. 1. Et. r. 2091

Bismardkrina 28 »in rubigem Hause ohne Hinter¬
haus. ist der 3. Stock, um bcrgerichtet. bestehend
aus 5 Zimmern, Küche, Bad, 8 Balkons, Gas.
Kohlenaufzug, 2 Mansarden, 2 Kellern, sofort
oder später zu vermietben. Näb. Part . 1852

BiSmarckrlna 39 , 2. Et .. 5 Zimmer mit reich!.
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 8. Et. 1506

Dambachthal 18, Vorderb. 2. Et ., 6 Zim.,
Balkon, Küche. Speisek., Warmwasteremr., Bad

Kam., per 1. 10. er. zn tnrm. Näh. bei 2149
C. iriiillppl , Dambachtbal 12, 1.

W. m. gl. o. sp. N.Raarni
Hamerweg 16

Kurlage, nahe Kurhaus, Tl

Dambachtbal 12, Gartenh., Pt .-Wohnung, fünf
Zimmer, Bad . Balk.. Warmwasserl., neu herger.,
sof z. v. N. b. C. Philipps, Dambachtbal 12. 1.

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Babn (kein Laden u. k. Hinterb.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus ie 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Ballone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Sveisek.,
Koblenoufz., elektr. Licht. Leucht- u. Kochgas,
2 Maus., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1507

Dambachthal 14, Gartenbau« 1. Etage,
Zim., Balkon. Küche. Speisek., Warmwastereinr..

Bad. 2 Kam., per 1. 10. er. zu verm. Näh. bei
C . Dambachtbal12, 1.  2162

Dotcheimerstr . 5, 1, Wohn., 5Z .u. Zubeh., z. v.
Detzlleimcrstratze 11 eine schöne neuhergerichtete

Wohnung, 5 Zimmer, Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Zu erfragen
Zimmermannstr. 4, 1 r. 1882

Dostlleimerstratze 27 , 2. Etage, frdl. 5-Znnmer-
Wohnung mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermiethen. 1700

Dostberrnerstr . 32 . 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wobn
mit großer Veranda zn vermiethen. 1479

Dotzheimcrstr . 47 3. Etg , besteh, a. 5 kst-Zun-,
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. das. 1969

Dotzlletmerstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem

..der Neuzeit cntspr. Zubeb., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. loll

<̂ «44»b " N,erstratze 84 , 3. Etaae, sehr schone
5-Zimmerwohnung, der Neuzeit entspr.

eingerichtet, fiir 800 Mark auf sogleich od. später
zu verm. Näh. Part . od. Rüdesbeimerstr. 14, P.

Eltvillerstratze 2 ist eine Parterrewohnung von
6 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder spater
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 120^

FL »»» ? ^ »«stratze 4 Wohnung, 1. Etage, firn
Zimmer mit Balkon bis 1. Juli

oder 1. Oktober zn vermiethen. Näh. Parterre.
Emierstr. 2«, ML 7 ’S;

5 Zim . mit Balkon re. , neu »ergerichtet
(Haltest , der Elektr . ), sos. zu verm . 1989

Emserstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wo,hn
per sof. oder spät, zu verm. Näh. Part . 1512
Emserstratze 36, Landhaus,

gesunde freie Lage , 2 . Et . , 5 Zim., Küche u.
Zubebör, neu herger., sof. zu verm. Nah. Part

Emserstratze 47 5 - Zimmer - Wohnungen aur
Oktober zu verm. Pr .950—1150. Näh. daselbst
oder Philipvsbergstraßc 28, 1. 2123

Emserstratze 54 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohnung (1. Etage) per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. Bis Oktober
grötzcrer Mietbnachlatz . Näh. daselbst
oder Part , bei Nießner.

Erbacherstratzs 3 ist der 2, und 3. Stock, fünf
Zimmer, 2 Kammern, 2 Keller, Bad. Knebe auf
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Dienstag
und Jreitag von 10—12 und 3—6. 2031

»riedrtck,straffe 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzuseheu9—5 Ubr täglich. 1513

Gövenstraffe 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk̂ ,
Bad 2t.  bill. zu vermiethen. Näh. Pari . r. 1819

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näb. 1 St . l. l -j1̂

Mno ^liosil - Ecked. Moritzstr.. 2. u.8 Et ..
VZ1vlNjl . Ill . Kl , je5-Zim.-Wobnungm. reich!.

Zubebör sehr prciswerth zu vermiethen. 1615
Gocthestr . 21 , 2. Et.. 5 Z„ neu. N. P . 1841
Goethestratze 23 Parterre-Wohnung, neu her-

gericbtet, 5 Zimmer, ist mit und ohne Mansarde
sofort oder später zu vermiethen. 1997

Goet »-stratze 25 , 2. Stock, nach Süden geleg.
qeräumiae 5-Zimmer-Wobnnng nebst Zubehör
auf 1. Okt. 05 zu verm. Näb. Part . 21:8

Goctbestratze 2» ist im 2. Stock die Wohnung,
bestebend aus 5 Zimmern, Küche. Keller, zwei
Mansarden u. s. w. iof. od. 1. Juli zu verm,
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
, ° i». sscijmitä «. Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr. lj?20

Gutenbergstratze 4 , Landhaus, Etagenhaus und
5- und 6-Zimmer-Wohnnngen, hochherrschaftlich
ausgestattet, sofort oder sväter zu vermiethen.
Näh daselbst oder Rüdesbeimerstr. 17, P . 2129

Gutenverastr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z.-
W m. gl. o. sp. N.Ronentbalerstr. 11. 2189

Etagen -Billa,
ruhige bequeme

Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas, Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder später Mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

Hellmunbstr . 44 ist eine 5-Z.-W., neu herger.,
mit all. Zubeh. gl. od. sp. z. v. Eluzus. a. Tage.

Hcrd -rffr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entivr..
perl . Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 2066

Jahnstratze 1, Ecke Karlstraße, geraum, freigeleg.
5-Zimmer-Wohnuua, im 3.St ., sehr preisw. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Karlstr. 17, 3 St . 2146

Jahnstr. 8,1, !Zi-LL7 °K "2
l . Oktober zn verm. Näb. 2. Stock. 2020

J .,»nstratze 40 Bel - Etage, 5 schöne geräumige
Zimmer mit Balkon und Zubebör, auf 1. Okt^
auch.,früher, zu vermiethen. Näh. Part . 2172

Jdsteinerstr . 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.
^ Landbanse, anaenehme Höhen!, mit Gart . Nab.

daselbst oder Philippsbergstr. 36, Baubür . 2057
Jdstein -rstratz - 21 Wohnung von 5 Zimmern,

Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 206?

Kniser -Brtedrich -Ning 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestebend aus se 5 Zimmern mit
vollständigemZubehör, der Neuzeit entsprechend
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Karser -^ r .-Ning 30 ist d. 2. « ,3 Et. ,e 6 Z
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Näh. P . l. lo23

Kais «r -Wriedrl <s,-Ring 45 , Pan 1. u- 2. Stock
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 1525Kaiser»§?r.-Ri«g 4«,

herrschaftliches Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,
event. noch aroßes prachtvolles Fremdenzimmer
(8. Stock), Küche. Bad, event. mit Bürean-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näb. bei 1. Etage. 2069

Kaiser -Miedrich -Rina 52 ist eine hvcheleg.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reich!.
Zubehör, ev. auchm. grotz . Automobilraum,
zu verm. Näb. das. Part . 191o

Kaiser -fhr.-Rina 60 sind im l ., 2. u. 3. Stock ie
5—6 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr Licht rc.
aut gleich oder später zu verm. Nah. 1 r. 1526oder den 1. Oktober sind

FAN sSsörr Kaiser-Friedrich-Ring60.
Parterre , 5 Zimmer, Bade- Cabinet, 1 Flüche,
zwei Dachkammern und zwei Keller nebst Mit¬
benutzung der Waschküche zu vermiethen. Nähere«
Parterre links. , ^. , ,, . .

Kaiser - Frirdrich - Ring 69 , 3 , herrschaftliche
Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

2112

Moritzstratze 48 5 Zimmer,,Küche, Balkon, reich.
ltches Zubehör v. sof. od. sp. Nah- Parll 187V

Nersbergstratze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad,
' zimmer n. reichliches Zubehör. Gartenbemltznn̂,
per sofort oder Juli 1905 zu vernll̂ hen,
Näberes daselbst. .Nieolasstratze 32,

3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reicht. Zubeb-, tzer
1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Nah.
Adolfstraße 14, Wcinhandlung. 1°40

Nieverwaldftratze 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
6 Zimmern mit allem Zubehör der̂ Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp- 1 >36

Oranieustratzc 31 5 Zimmer n„t Zubehör zu
verm. Näh. daselbst1 St . 2184

Oranie, ' stratze 88 ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubeh. auf 1 Juli zu v. Nah H. P . 1540

Oranienstratze 48 ist die 1. od. 3. Etage, 5 groß«
Z. m. Balk., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 1542
Oranienstratze 52,1,

per 1. Juli 5-Zimmer-Wohnunq, 2 M., -̂ Keuer,
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei «t »« « ». Moritzstraße 37, Laden. 1̂ 44

Oranienstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad 2 Man,^
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah. 3. Et. 17bd

Parfftraßc 13, Gartenhaus.
ist die Parterrewohnung (5 Zimmer, 2 Kabinette,

Küche und Keller) auf 1. Jul : zu vermiethen
Preis 800 Mk. fi ?;

PbilippSbergstratze 9,2 . St ., 5 .Zimmer m,4
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu vmn
Näheres im Laden. „ .

Philippsbcrgstratz « 27 , 8. Etage. 5 groß«
Zimmer mit reicht. Zubehör, großer Balkom M
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Rcch.
daselbst1 Stiege. ^ K S“

LMauenthalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.M ,elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548
Rauenthalcrstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobm

(1. St .), Centralheizung re. zu denn. 189»

3 Rheinganerstratze 10 x
5  und Ecke Eltvillerstr . sind Herrschaft»' k

5 - Zimmer °Wohnungen , der Neuzeit k.
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1- Juli

^ zu verm. Näb. d. P . I. U im Laden od b ^
^ EigenthümerW. C»II , Albrechtstr. 22. 1551 <

Rl,einstratze 18 Wohmmg b Zimmer n. A -vw-,
2 Treppen ho» , per gleich oder später an ntt).
Miether abzugeben.

Kaiser -Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart.. 5 Zimmer nebst rcickl. Zubehör,
zum 1. Okt. zu verm., bochherrschafil. Aus¬
stattung, Vor- und Hintergarten, event.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitüber-
nommen werden. Näb. das. und Sout ,̂
sowie Rheinstraße 72, P . 2150

Kaiscr -Friedriül -Ning 84 ist die 1. Etage
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, mr
1. Juli zu vermiethen . 1329

Kapellenstr . 14, 1, 5 Z .. Balk., 1 gr. Frontspltz
zimmer, 1 Mans., 2 Kellerz. 1. Okt., a. früher.

Kapellenstratze 39, Part . u. 1. Stock mit je
6 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung, auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh.

■ 88. 14ne pfr . Goldqasse9. lo27
ft » « ! *! « 1 Ä 1 St . , Wvhnnna,

IS , 5Zimmerm . Batt.
u . Zubehör , bis 1. Juli zu verm . Näh
Part . Zu besichtigen von 3—5. 13b0

Karlstr » 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim auf 1. Juli o.
später zu vermiethen. Näb. daselbst2 St . 2181

Lahnstratze 2 Fünf-Zim.-Wohnung 1. u. 3. Et.,
mit Balkon u. Erker. Bad u. reich! Zubeb. ,of.
od. sp. zu verm. Einzus. v. 2—5 Nachnuttafls.
Näheres das. Parterre . 2120

La « zstratzt39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Leürstratze 5, 2. an der Bergkirche. 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Luxembnrgplatz 4»1. Et ., c!cg.5-Z.-W. mitreichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nab. P . l. 1530

Luxemburgstratze 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. o. spater
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 1?31

Luxemdurgsir . 7 1. u.2. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.
d. Neuz. entspr. einger. Näh. 1. Et. r. . 1532

Villa Möhriugsir . 7 zwei Wohn, von ie 5 Z.
mit Balkons, reicht. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karljtr. 21, 2. 2182

Moritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmerim Abichluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Kirchgaffe5. 1535

I

Rbeinstr . 60 , Parterre , 5- 7-Z'MM-r
Wohnung billig abzugeben. Rah. das. oder
Wohnungsnachweis-Bureau er » « « * ie *’
stzricdricbstraße 11. » „ »MW«»» I

Rheinstratze 66 ebener Erde sind 5- 6 Zmnner
und Zubehör zu vermiethen. ^

Rheinstr. 76, Hp., herrsch.5-Z.-W-
zu vm. N. P . 1l27

Rheinstratze 191,
vermiethen. Einznfehen̂ Vorm. lO^bwzu

Uhr Nachm.' Näh. daselbst

4U» üdes »«imerstratze9 schöne große5-Z>mmer-
Wohnung. 2. Stock der Neuzeit entspr.. m.

allem Zubebör, per 1. 3uli zu derm.
Rüdesheimerstratze 16, ,Icke RauewhalerstraßeVarterre 6 Zimmer, Küche, Bad, Batwn , .zwei

Keller, zwei' Mansarden, Zentralheizung, elektr.
Licht, Kohlcuaufzug u. s. W. zu vermiethen.
Näheres daselbst. ™ö‘

Eckhaus Nüdesheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558

«ÜÄ « 2«
Sckeffelstratze 2,

am Kaiser-Friedrich-Ring. 5 Zimmer nebst Zudev.
der Neuzeit entsprechend, sofort oder - ä
vermiethen. Näh. 2 St . links. '

«SdjtffclStult5, “ÄSSSS
®*en(CM«orfft,«6et’äßofiW'nn

z. 1. Oktober(auf Wunsch auch i- 1. ^ ult) o.
Schiersteinerstr . 4 schone Wohn., 2. @t., 5 Zrm.,

kaltes u. warmes Wasser und rnchl. Zub. 20-1
Swiersteinerstratze 15, Bel-Etage. 5 Zimmer

Küche, 2 Keller, 2 Mamarden, Bad. elektrisches
Licht 2c. 2C-, auf sofort oder spater zu ver¬
miethen. Nähere« Parterre . ,

Schicrsteinerftratze 18 5 u. 4 Zimmer unt .M
behör lNeubaui auf gl. od. spater zn vm. 1563

Schlichterftr . 17, 1. n. Adolfsallee, 4 - ö-Z nu-
Wohnung m. Balk., B. u. reich!. Zub. fortzugs-
balber per 1. Okt. zu v. N. 1. Et . od Pt.

Schlichterftr . 22 , 1. Hau» v. d-Adolfsalle-. Bel-
Etage, 5 schöne große Znnm., Veranda u.Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst8. Etage.

Schwalbacherstratze 34 5 und 4 Zimmer mit

Seerobenstr. 3« 'S , fSS
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres Parterre . 1568ü„ . cif «. ~; iM±  ir»<r> nahe Kurhaus,

©, chöne Aussicht 22,heSÄ . .
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc., zu verm.

Schützknhofstraße 14  und 16
Hochpart ., u . 2 Bel -Etage -Wohnunpen,
best ans je 5 Zimmern, Bad, Cabinct, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzn! zw 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schutzenhofstr. 15 oder 13
Baubürean.

«tarataMlt 32, « e3ictennug,
fchöne 5-3immer -Wo »nung , ev. 4 Zimmer
mit Bad, electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh. Part . 156
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«esrobenstraße 2 ist die 3. Etage , bestehend aus
o 0,r°B« t Zimmern , Küche. Bad . Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Näb.
daselbst 1. Etage . 1867

WaUuferstraß « 1
geräumige 6-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

. Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hrnterbaus , großer Garten . N. das. 1 l. 1571

Walluferstra ßs 6 , Sonnenseite , große gesunde
8-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . re., per
sofort b. zu verm. W . 8.« °»--, Bart . 2071

WetßenbnrgstratzeS »1. Etage , schöne5-Zimnier
Wohnung , mit allem Comf . der Neuzeit , auf
1- Oktober zu verm. Näh. Parterre l. 2182

Weißen burgstraße 7, 3. St ., schöne 5-Zimmer
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2086

jWWelmmenstr. 2 W.
l Wohnung . 5 Zimmer , Bad und reich. Zubehör.
>ver  1 . Okt . zu verm . Näh . 8. Stock . 2118
Wprtlffjrtl Villa Wilbclminenstraß « 37,
wH -imijlSl . nn f,e Bcausite , ist die 2. Etage.
, 5 Zim . ;c„ per 1, Okt . zu vm. Näh , das. 1298

WiLheLmstEKtze 2a
ist die in der 2. Etage vetegene hoch-
derrschafiliche Wohnung , besteh , ans
8 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem 'Balkon
u . Zubehör » per 1. Oktober z« verm.
Näh . Wr ' helnistr . 2 -. , Lad . rechts . 1268

4 , ^Weinstraße,
Parterrc -Wobuuug , 6 Zimmer und Zubehör , zu

. vermiethen . Näh . daselbst. 1575
Wörthftratze 8 , 2. Et ., 5-Zimmer -Wohn ., 2

1, Maus ., zum Okt . zu verm. Näh . Part . 2115
Wörthstr . 11 , Part ., 6-Zimmerwohnung , Balkon
. u . reich!. Zubehör per 1. Juli zu verm. 1910

Zieterrrtug 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern.
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näb.
Part , bei Ifanrer . 1931

Morgerr -Arrsgabe , 3 glatt; U » . 27V.

In uns . Hanse untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichlichesZubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei W.  Müller . 2073

Schöne 5 -Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 10. 1274

Wohnung , 5 oder7 Fimmer mit Zubehör, auf
1. Okt. zu verm. Näh . Luisenstr . 24, 2. 2131

W^rrf-Aimmerwohn «, 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden , 2 Keller , bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2125

lSchöne 8 -Zimmcr -Wohuuna , 1. St ., 1200  Mk.
' auf Juli . Näh . im Tagbl .-Verlng . 203dllu

Mshmmgr « oon 4 Zimmer « .
Mdelheidstraße 4L Parterre-Wohnung von vier

Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt. c. zu verm.
Näh . Schwnlbacherstraße 86, 1. 2141

Mdolssal -ee i7 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Halzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 2170

Arndtst ratze 6,1 .od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr. Licht, groß . ' Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1584

dkrtram st ratze 3, 1, neuhergerichtete 4-Ziinmer-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder später
preiswcrth zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
ftraße 41, Part , links . Wohnung eignet stch cv.
für einen Arzt . , 1188

Bertramstr . 3, 1, neu hergerichtetc4-Zimmer-
Wohmmg mit reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu vennicthen . Näheres Baubüreau
Wil,Dotzheimerstraße  41 , Sout . 1585

sDertramstr . 4, 2.  Et . , schöne4-Zim.-Wohmmg
mit Balkon u. reich!. Zub . wegzugsh . zuvm. 8101

-Bertramstraße 28 , nahe am Ring , schöne Bier-
Zrmmer -Wohnuna (Parterre , ev. 3. St .) zu verm.
Nähere « 3 St . rechts, Vormittags 1874

Bismarckring 1 4- event. 5-Zimmer -Wohnunq
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1163

Msmarckring 4, ÄS «.
: herrschaftl . gr. 4-Zim .-Wohn . mit allem Comfort
. der Neuz. einger., 1. Stock, per 1. Juli oder

Oktober zu verm., bis Oktober Miethnachlaß.
Näheres Part , links. 1968

/Bismarck -King 12 schöne 4 -Zimmer -Wohn.
mit Zub . a. gl. o. später zu v. Näh . Lad . 1587

BiKmarckring 14 , Hochp., sch. ger. 4-Zimmer-
Wohnuug zum 1. Oktober zu verm . 2145

Blsmarckring 18 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reich! Zubch . sogl. o. sp. N . Laden . 1225

Dismarckring IV" ist eine große Bier -Zimmer -.
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfr . Nart . r . u . Bertramstr . 11, V . 1588

Dismarckring 19 , 2. Stock, große 4-Zimmer-
Wohnung sof. oder später preiswerth zu verm.
Näheres Parterre links . 1867

Blsmarckring 82 , im 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör tos. o. später zu verm.
Näh . Bismarckring 24, 1 St . l. 1589

'Bismarckring 38 . I , 4 Zimmer , Küche. Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm. Auzus . zwischen
II u. 1 und 8 u. 6 Uhr . Näh . das. 2072

Vlüchervlatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Älücherstraße 17, Part . r . 1590

Blücherplatz 6 sind die neu berger . Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 1935

Blücherstr . 15 sch. 4-Z .-Wohn . m. Bad , Erker,
2 Balkons (1. Et .) zu verm. Preis Mk. 700. - ,

Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 1593

Blüiherstraße , Ecke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. 1594

Bülowstr . I , P ., 1. u . 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. v. 1695
Bülowstr . 11 sch. 4 -Zim .-Woyn . , d . Neu ; .

entspr . , auf gl . od . sp . bist . z. vni . 1596
Bülowstr . 18 , Ecke Zietenr ., schöne 4-Z .-Wobn.

nebst Zub . p. sof. o. sp. z. v. Näh . 1 l . 1296
Glarenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut ans¬

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 1597
Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer -Wohnung

auf 1. Oktober zu verm. Näh . Part . 1992

Dotzheimerstr . 52 , dir. am Kaiser-Friedr .-
Ring , schöne4-Zimmerwohn. mit Bad und
Zubehör , im 2. o. 8, Stock, in ruh . Hause , ohne
Hinterhaus , per 1. Oktober preiswerth zu verm.
Näheres daselbst 3. Stock links . 2019

Neubau Dotzbeimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wotmungen gleich oder später zu ver-
miethm . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 6 bei BSiidraer . 1602

71 schöne 4-Zimmerwobn ., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Koblew
ziig rc. auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 1603

Dreiweidenstratze 4,
8. Et ., 4-Zimmer -Wohn „ der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon . Gas , Elektrisch, Bad , Auf-
zag . zu vermiethen . 1605

Dreiwridenstr . 5 , Bel -Etage . 4 Zimmer , Küche
und reich!. Zubeh ., comfort , eingerichtet, aus
sofort oder später zu verm. N. P . l. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 3 St ., 4 Zim . mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh . das. 1 St . r . 1607

Dreiweidenstraße 10 schöne 4-Ztmmer -Wohn
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen
die 2. und 3. Etage , per sof. ob. spät , zu verm
Näheres im Parterre link? daselbst. 2075

Drudeustr . 0 4 Zim .-Wobnimo m. Zub . 1857
Eltvillerstratze 1 (nächst Dotzheimerstraße) schön«

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entsprechend,
zu nerni. Näh . Dotzheimerstr. 64, P . r . 2154

174 -Zimmerwohntmgen
$^ » 144-  mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 1748Ewillrrstr. 18,
elektr. Licht, Gas . per sofort oder später pr
zu vermiethen . Näh . Part , links . 1608

Grbacherstr . 8 4 »Z .»Moftn », der Neuz. entspr ..
sof. zu vm. Näb . daselbst 1 St . Friedrich . 1609

Friedrichstratze 14 , Bdb . 2. Etage , 4 Zimmer.
Küche, Zubehör der sofort . 2113

«mseW » . 6 . ZLL .' LL :« L, »L
mit Zubehör per 1. Juli oder später zu verm.
N. daielbst od. Luisenstr . 12. s* t». Tff«>?« «.

47 » neiken anstraße 7 prachtvolle 4 -Zimmer.
™ Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesh -imerstraße 21, 1. 1612
Gneisenanstr . 8 , Ecke Porkstr ., moderne Vier-

Zim .-Wohn . zu verm. Näb . das. Baubüreau . 1613
GnerfenLmUrKße 27,

Ecke Bülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wobn.
mit reich!. Z " behör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei Dvlir . 1615

4-ZimMerMohnrrng
Gobeustraße 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus

aestattet , zu vermiethen . 1616
Göbenstraße 12 , Ecke Werderstr . , sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger., ver sofort oder später zu verm.
Näd . das. od. Kirchgasse 4, Eckladen. 1617

Göbenstraße 15 mehrere 4-Zimmer -Wohnungen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzua , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 1618

Goebenstr . 17 geräumige 4-ZImmer -Wohmmg
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswert !,
zu vermiethen . 2076

Girstav -Adolsstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon.
Küche, Mansarde , auf söf. od. spät . z. vm. 1619

HeNmuodOr . 8 neu hergerichtete 4-Zim .-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2077

Herderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B „ s. ?. v. 1890
i 4-Zimm .-Wohnung,
.1 *» der Neuzeit entspr .,

mit freier Aussicht und Sommerseite , auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen . 1354

Hcrrxpstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . sof
o. später zu v. Pr . 780 Mk . Näh . 1 l. 2078

Ecke .Herder - und Nteftlstrutze sind 4-Zimmer-
Wohnungen , eine Frontspitze . 2 Zim . u . Kiiche,
sowie Souterr ., f. Bür . od. ähnliches , auf gleich
o. später zu vm. Näh. daselbst SfvdJtra.

Kaiser -Friedrich - Ring 22 schöne geräumige
Parterre -Wohnung , best, aus 4 Zimmern mit
reich!. Zubehör , auf 1. Juli oder 1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od. Dambachthal 15. 1845

Kaiser -Friedrich -Rtng 83 vier Zimmer und
Zubehör , Parterre oder 2. Etage , per 1. Oktober
zu vermiethen. 2179

Karlstratze 28,1 . Et ., schöne4-Zimmer -Wohimng
sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage . 1232

Knansstr. 2,
auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 1624

Körnerstr . 5,  Part . u . 2. Et ., 4-Zim .-Wohn . mit
reich!. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l . 1625

Miörnerstraße 7 schöne 4-Zimmer -Wohnung,
»M- Balkon , Bad , auf 1. Oktober billig zu verm.

Näheres Parterre ; ebendaselbst 2 Souterrain¬
räume als Lager - od. Packramn a. gl. o. später.

Latinstratze 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechendausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 1626

Luxcnidurgplatz 4,  Hochp. o. 2. Et ., 4-Zlmmer-
Wohn . sofort o. spat, zu verm. Näh . P . l. 1627

Luxemburgstr . 7 , 1. Etage r ., eleg. Herrschaft!.
4-Z .-W. nt. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Luxemburgstratze 11 ruhige , elegante4 -Zimmer-
Wohnung an,kl . Familie zu vermiethen . 1629

Marktstratzc 18 » , Eingang Grabenstr . 2, 8. Si.
rechts, 4 Zimmer , Küche, 2 Mansarden , Kell. ec.
per 1. Juli oder später zu verm. Näh . daselbst
oder Kaiser-Friedrich -Ring 25, P . 2102

Mauerg -rsse 7 4 Zimmer ) Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 2137

Moritzstraße 8 , Mtb . 1 rechts , sch. 4-Z .-Wohu.
mit Zubehör u. Glas auf 1. Okt. zu vm. 2134

Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
"W . Mimniel , Kaiser -Fr .-Ring 67,' 1. 1630

Woritzstraße 37 , 3 , 4-Zimmerwohmmg m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 2079

Moritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

Rerostr . 17, 1, schöne4-Z.-Wohu., Küche, Maus,
per 1. Okt . zu verm. Nah . das. 1. Stock . 1952

gaste 17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohmi!
mit Zubehör per sof. o. sp. zu vei

miethen . Näh . im Eckladen bei BBanl ». 1632
Müllerstraße 8 ist die Part.-Wohn., 4 Zimmer,

Küche, Speisekam. u. Zubehör , Gartenbenutzuna,
auf 1. Okt. zu verm. N. Nerothal 51. 2104

NieolasstrMe 3
für Merzte oder Neckits- Anwälte,

dicht bei der Rheinstraße (im Umbau ), elegant her
gerichtete Parterre - Wohnung , 4 Zimmer , Bad
elektr. Licht, Gas u. alles Zubeh . (kein Hinter¬
haus , gr. Garten ) per Juli zu vermiethen.
Näh . im zweiten Stock.

Nieolasstr . 6 Part .-Wohn . von 4 Zimmern au'
Okt. zu verm. Nah . 2 St.

MieÄerwaldstrMe1
4-Zimmer -Wobnuna sofort ober später preiswerth

zu verm. Näh . Kais.-Friedr .-Ring 57. P . 1908
Niederwaldstr . 7 (nächstKaiser-Friedr.-R.) hoch^

Herrschaft!. 4-Zimmer -Wohn .. Parkett u . Linol.
Bel ., spec. Speisez. m. Lincrustasockel, Bad u. elekt.
Licht, neuzeitl . einger .. preisw . sof. N. P . 1634

Niederwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wobnlinaen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeb . auf sof. od. später zu verm. Näh
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. Et . 1633

Orantenstr . 42 , Bdh. 3, 4 Z., Balk., Kucke u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 2110

Oranienstr . 47 , 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Bart . r . 1875

PIT *. Omtietiftr * 5#
2. Etage , sch. gr. 4-Zimmer -W ., Balkon , reich!.
Zubehör , p . sof. od. sp. zu verm. N. das. 2016

Oranienstraße 55 , 1. Bier-Zimmer-Wohnung.
Balkon , reich!. Zubehör (keine Oovpelwohnung)
Ver 1. Okt. zu vermiethen . Näh . Part . 2153

Oranienstr . 56 , 2. 4-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zu verm. Auzus . Dienstags , Mittwochs , Frei-
toas von 10—2 Uhr . ' 1740

Philivpsbexgstraße 17/18 schöne 4-Zimmer
Wohnungen nebst Zubeh . ver sok. resp. 1. Juli,
billig zu perin . Näh . 2. Etage r. 1637

PhilipvSbergstraße 28 schöne4-Zim.-Wohmmg
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1258

PhilivpSdergstraße 38 4-Zimmer- Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, zu
vermiethen . Näb . Part , links . ' 200»

ck̂ nerstraße 1» 2. Etaae , 4-Zimmer -Wohnung.
«w ». 2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näheres 8. Ginge links . 2167
Ranen thalerllr . 8 schöne4 Zimmer -Wohnungen,

mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dnselbst Vorderhaus Part . 1688

Ranenltzalerstratze 14 4 großeZ., K., Erker,
2 Balk ., großes Bad mit ' Gasofen , 2 Mans .,
2 K.. Gas , Elektr ., Vorgart ., kein Hth ., p. 1. Juli
zu verm. Preis 800 Mk. N. 3 r . 2008

Ranentftalerstr . 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwobn.
(1. St .), Centralbeizung rc. zu verm. 1899

Ranenttzalerstraße 20 , 1. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näb . Part . 1640

Rsteinaanerstr . 8 « . 5 (bei d. Ringk.1, aeräum.
4-Z .-Wobn . m. reich!. Zub .. Bad , Erker , 2 Balk . rc..
herrsch,  einaer ., z. b. . Näh . No . 8. Hockp. 1642
nKamnaBs»

Rheinaanerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4-Zim . -WotzN . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, per sofort
od. später z. vm. Näh . d. P . l. tt. t . Laden
od. b. Eigenth .M . Lili , Albrechtstr. 22. 1643

WWW
Narr ., 4-Zimmer^

«F» ijfv t II 7* 4-♦ Wohnung inclusive
Bad , Küche u. Keller, ohne Mansarden , per sof.
oder später zu vermiethen. Näh . daselbst. 1211

Rtzeinftraßr 81 . 4 . Stock, Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm . N. Part . 1828

Riehlstr . 13 , Part . u . 2. St ., sch. g.4-Z .-Wohu.
(k. Hinterh .t auf gl. o. sp. zu v. N. P . l. 2151

Nöderalice 12 vier Zimmer, K., Kell. u. Maus..
neu bergerichtct, sof. o. später zu v. N. P . 1827

Ecke der Röder » t». Stiftstraße , 3. Etage,
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf sofort od.
spater zu verm. Näh . im Metzgerladen . 1649

Rüdesheimerstratze 8, Hochpart. , moderne
4-Zi «»mer-Woh,rttttg mit allem Zubehör
sogleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 3 Treppen.

Nüdesheimerstr . 23 (Ostseite)
zLlll ) ll1iO eleaante Wohnungen von 4 großen

Zimmern n. Zubehör zu vcrmtethen . 1650
Scharntzorststratze 4 große 4-Zimmerw., der

Neuzeit .entsvr ., zu verm. Kein vis -it-vis.
Scharndorststr . 8 schöne ger. 4-Zrmmer-Wohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., per
sofort zu vermiethen . Näb . 2 St . l. 2080

Scharnhorststr . 12 88ohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Schcffclstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 1653
Schiersteinrrfir . 1, 3 L-t. hoch, 4-Zim.-Wohu.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2014
Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf sofort
oder ipater zu vermiethen . 1654

Schiersteinerstr . 22 herrschaftl . 4-Ziinmerwohn .,
2. Etage , mit reich!. Zubeh . z. 1. Okt. zu verm.
Näh . Part . r . 2163

Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 2009

Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L. iof. o. sp. 1. Juli ztl v. N. P .l. 1657

Schlichterstraße 13, Hochparterre , herrschaftl.
4-Zimmer -Wahnung , reich!. Zubeh ., z. v. 2027

Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohnunyen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. - ' F493

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Mans.
u . 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst 1. St . 1658

Sedanstratze 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver¬
miethen . Näh . Part . 1659

Seeroöenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

1. Juli od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 1964

Seerobenstr . 19» , Ecke Drudeustr., Neubau,/
schöne 4-Znumer -Wobmtngen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 1660

Seerobrnstraß « 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete 4- und 5-Zrmmer -Wohn .,
zu vermiethen . 2003,

Seerovenstratze 27 , Gartenh. 1 rechts, eleg. Mer-
Zimmerwohn . mit Balkon u. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu ,verm. Näh . das. Borderh.
P . bei « pit - . 1580

Serrobenstraße 28 , 2. u. 3. St .. 4-Ziuu-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 1661

Seerovenstr »31, 2, mod.4-Zim.-Wohn., geräumig
u. frei , ziim 1. Oktober zu verm. u. kann bereits
am 1. September ohne bes. Vergütung bezogen
werden . Besichtigung Nachm, v. 8—7 llhr . 2161

Stiftstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock. 1953

Walluferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock,4-Zim-
Wolm . mit reich!. Zubeh . zu v. N. Part . r . 1664

WaMrferstraße 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine 4-Ziminerwohnung , Parterre , mit reichl.,
Zubehör , sofort oder später , zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Greif»
Bachmayerstraße 7. 1665

Walluferstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohrmna
zu verm. Näb . Borderh . Hochparterre . 1666

Walerloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«om .ai -d *. sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Nah . daielbst. 1667

Westeridstr. 0 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part»
gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen . 1904

MLestendstraße 12, Part., 4 Zimmer mit Zub.,
neu renovirt /Preis 660 Mk.) . per 3. Juli

zu Denn. Näh . Stell , 1. St . 2107
Westendstraße 20 große ^ Zinn-Wohnung mit

Balkon . Ga ? u. reich!. Zubehör zu vermiethen.
Näh , Gartenhaus 2 rechts. 2098

Wieiansstx . 4, 2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 1668

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Merzte geeignet,
sind »«er sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim », Badezimmer re . , nur be¬
sonderem Glasabsckl ., zu verm. Näh . Bür.
Hotel Metropole » 1669

Wörthstraße 12, 2, schöne gr. 4-Zim̂ -Wohuung
sofort od. später zu vermiethen . Näh . P . 1299

Aorkstraße 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, aus Juli zu verm. 1949

Workstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnuug auf
Sy  gleich od. später zu vm. Preis650 Mk. 1670
Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312
Uortstraße 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . 1907
Schöne geräumig « 4-Zimmer -Wohnnng

mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Aorkstr . 2,1 . 1673

Motzirmrgen von 3 Zimmern.
Aarstratzr 18, 1 St .. Wohnung von 3 Zim.,

Balk ., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen . Näb . Part . 1905

Adelheidstratze 9 Wohn. v. 3 Zimmern, Küche
u. Keller im Gartenh ., 1. Stock, p. 1. Juli zu v.

Adelheidstraße 46 3 Zimmer, Küche, Bad, auf
1. Oktober und eine Marsardwohnung cmf'glei»
oder später an ruhige anst. Leute zu verm. 2142

Adelheidstratze 91 , Hintcrh. 2. St ., eine Woh¬
nung , 3 Zim ., 1 K. u. Zub ., per 1. Juli (auch
früher ) zu verm. Näb . daselbst. 1675

Adolistr . 3, Stb. 2, schöneö-Zim.-Wohn. z. vm.
Arndtstr . 8, P . u. 2. Et., herrsch. 3-Zimmer-

wohnungen nrit allem Zubeh . z. 1. Oktober bill.
Bachniaiferstr. 8 , Villa Zirio, eine sch. Wohn»

3 Zim . u. Zubeh ., gleicher Erde , zum Preise von
480 Mk., gl. od. sp. zu vm. Näb. 1. St . 1864

Bertramstr . 13 schöne große3-Zim.-Wohnung
im 2. Stock per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre bei 8Sl „ rl . 2155

Bertramstr « 20 , Mtlb., Mansardw» 3 Zimmer,
Küche, auf 1. Juli zu verm. Näh . Vdh . 1 l.

«KLismarckring 5, Bel -Etage , schöne8-Zim.-
Wohnung , Küche, Bad n. reichlichem Zubeh .,

per 1. Oktober zu vermiethen.
Bleichstraße 27 , 1, drei Zimmer und Küche,

neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Laden . ' 1839

Blüchervlatz 2, 1, 8 Zimm. tt. Zubehör, Gas,
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 1678

Blücherplatz 5, Hinterhaus, 3 Zimmeru. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Blücherplatz 4,
Hochparterre links . 1318

Elarenthalerstraße 1 sehr schöne3-Zimmer-
d Wohnung zu vermiethen . 1630
Clarenthalerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der

Neuz. entspr ., auf gleich o. 1. Okt . z. v. 2189
Clarenthalerstr . 8 sch. 3-Zimmer-Wohmmg (P.)

mit Bad u. allem Zubeh ., d. Neuzeit entsprech.,
per 1. Juli zu v. N. das. Part , r . 1906

Dambachthal 12, Gartenhaus, schöne Mansard-
wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, an
ruhige Mietber sofort zu vermiethen. Näh . bei
C . iPiillipiil , Dambachthal 12, 1. 1922
otzheimerftraße 11, Hth. 1 Stiege, 8 Zimmer,
Küche zum 1. Juli zu verm. 1900

Dotzheimerstr. 39 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 1836

Melmerplist«4.S/ "'L 'L'L
3-Zimmer -Wohnung » Hochparterre, Schieb-
thüre , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon , Bad rc., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus , keine Läden . 1683

Dotzheimerstr. 66 schöne g-Zimmer-Wohnung
per 1. Juli oder später billig zu vermiethen.

Neubau Dotzheimerstr. 68 herrschaftl. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr . 5 b. äSililner . 1685

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
tuug auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

^Dotzheimerstraße 84 zwei schöne 3-Zimmer-
-W Wohnungen , Mittelbau . Näh . Vorderhaus

Bureau oder Rndesheimerktraße 14, Part.
Dotzheimerstr. 85 schöne8-Zim.-Wohnuug auf

1. Mai zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 1752
Dotzheimerstr. 106, 1, gr. eleg. 3-Z.-W., Hochp.,

mit Bad , Balkons u. Zud . p. I . Okt . z. v. 2093
Ecke Dotzheimcr» n . Kiedricherstr. 2 (Neubau)

sind 3-Zimmcr -Wohnungen per sofort zu verm.
Näheres dnselbst 1. Etage links . 1689

Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. spater zu verm. 1692

Ellenvogeugaffc 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr
freundl . 3-Zimmerwohnuug zu 480 Mk. 1693

ENenbogeng « 9 3 Z.. 1 Küchea. sof. o. p. 1694

D
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Miviverstraße 2 sind3-Zimmer-Wohriurmen auf
1- Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364

Mtvillcrstr . 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu venniethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. 1239

Gltvillerstratze 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scbeffelstr. 4, P . 1202

verbau Ettbill erstraste7, Vorderh., 3-Zimmer°
Wohnungen, der Neuzeit entspr. Ausstattung,
per 1. Juli oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1220

« <ubau Mtvillerstraste 7,  Stb ., 3 Zimmeru
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst. 8 1219

Neubau Eltvwerstraste 8 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnung, 1. Et. d. Neuzeit entspr. ausgestattet,

^ auf 1. Juli o. spat, zu verm. Näh. das. Hochp.
«ittviLerstratze 8 3- und 2-Zimmer-Wohnnna,

Vorder» und Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.
Herderstraße26, Stb. 2. 1972

Ettvisterstraste 14 schöne3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör sofort oder später zu verm. Näh.
Oramenstraße 17, 2. 1958

Mtvillerstraste 21 3-Zimmer-Wohn. <1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder1. Juli zu verm. Näh. Bart. 1323

Eurserstrahe 47 8-Zimmer-Wobn. auf 1. Oktober
zu vermiethen. Pr. 550—650. Näh.daselbst od.
Phikippsbergstraße 28, 1 2121

Friedrichftratze 8 » 3, 3Zim., Küche, 2 Mans. re.
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bei Herrn Hend ^en daselbst. 1848

Friedrichstraste 8 , Hinterbnu Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. ESremser daselbst. 1699

Weist »ergstratze, Mtb., abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
z» verm. Nah. Dambachthal4, 1. Stock. 1939

Güeifenaustr . 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

MSneisenaustraße 6» Neubau, nur Vorder-
Haus, im Hochparterre, 3-Zimmerwohnung

mit Zubehör per 1. Juli oder später zu verm.
Näh. daselbsto. Luisenstr. 12. I’ li . Meier.

Gneisenaustratze 11 schöne8-Zimmer-Wohnuna
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 1362

Eneisenarrstr . 13, 2 St ., Wobn., 8 Z.. 1 K. u.
B.. 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part. 1262

Gneisenaustr . 18, Hochpart., gr. 3-Zim.-Wobn.
mit Zubehör per 1. Juli . Preis 500 Mk. 2002

Gneisenaustr . 18 eine W. von 3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 1303

Gneisenaustratze 20 schöne3-Zimmer-Wohnung,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
sofort vermiethbar. 1946

Gneise »austr. 25 sch. 3-Z.-W., freie Lage, per
sofort, auch spät, zu verm. Näh. Part. r.

Gucisenaustratzs 25 schöne3-Zimmer-Wobnung,
freie Lage, per 1. 7. zu vermiethen. Näh. 1 l.

Göbenstraste 8, Vdh., 3 Zimmer mit Zubehör
aus 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Göben-
straße 15, Vdh. Part. 2023

Göbenstraste 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprcch. 3-Zimmerwodn. mit Bad, Balkon ec.
zu verm. Näb. bei 1 St . 1702

Göbenstraste 7,  Vdh ., schöne nach Süden ge¬
legene 3-Zimmer-Wohnungen mit Erker und
Balkon auf gleich oder1. Oktober zu vermieth.
Näheres Se &eäd . . 1990

Göbenstraste 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der1., 2.u.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1705

Goethestrastc24 eine schöne3-Zimmcr-Wohnnng
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

Gustav -Adolsstraste 5 eine schöne Bel-Etage,
8 Zimmer mit Zubehör, sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Parterre.

Gustav -Adolfstr . 16 schöne8-Zimmer-Wohn.
m. Zub. v. sofort zu v. Näh. Part. Lad. 1707

Häfnergafle 7 Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
im Glasabschluß, auf gleich zu vermiethen.

Helen cnstr-rsie 18, Hinterh. Part., 3Zimmer und
Küche zu vermiethen. Näheres Vorderh. 1. St.

Hellmnnsstratze 6 schöne gesunde 3-Zimmer-
Wobnung mit 1 Balkon, Mansardeu. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part. 1892@ellnrnndstr.45»1.Etage Neubau,8-Zimmcr,Küche, Bad und reich!. Zubehör, per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. bei Adolf Haybach,
Hellmnndstraße 43. 2015

Herderstv. 5 W., 3 Z., K., B,, sof. zu v. 1891
Herderstratze 21 , 2. Etage , 3 Zim., Küche,

Balkon, Bad, 686 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 2031

Hermannstr . 21 3-Z.-Wohn. sof. od. sp. N. 1 St.
Jahnstr . 3, 1. St ., 3-Zimmerwobn., 1 Mans. u.
, 2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 1393

Jahnstratze 17, 2. Etg., 3-Z.-W. m. Zubeb.
der1. Juli zu verm. Näh. 1. Et. od. das. 1929

Jahnstratze 19, Vdh., 8 Zimmer u. Küche per
1. Juli zu vermiethen. Nah. Part. 1348

Jahnstratze 46 Parterre-Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern, Küche. Keller. Mansarde und
sonstigem ZubelMr, sofort zu vermiethen. (Preis
500 Mk. Näht daselbst8. Stock rechts. 1932

Kaiser-Friedrich-Ring 41 herrschaftliche Drei-
Zimmer-Wohnung, 3. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermiethen. 1947

Kaiser-Friedrich-Ring 52 elegante3-Zimmer-
Wohnung, Südseite. Hochp., evtl. Automobilr.,
preisw. zu verm. Näh. das. Part. 1974

Kaiser -Friedrich -Ring 62 3- und 4-Zimmer-
Wobnungen mit reickl. Zubehör, d. Neuz. entspr.,
gleich od. später zu verm. Näh. das. 2 r. 1718

Kavellenstratzr 31 eine8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Dambachthal 18, Part. 1965

Karlstraste6 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
auf 1. Oktober, ev. früher, zu vm. Näh. Part.

Karlstraste 17» 1, schöne geräumige3-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Nah. 3 St . l. 2188

Karlstr. 38 , Gth., Parterrewohn., 3 Zim., Küche
zum 1. Juli zu verm. Näheres Vorderh. Part.

Karlstraste 38 , Gth., Frontspitzw., 3 er. Z. nebst
r. Zubeh., sof. o. 1. Juli z. verm. Näh. V. P.

Karlstr. 89 , Mtb. Dachgesch., Wohnung von
8 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderh. Part. I., Abends. 1926

Kellerstr. 7, 3, frdl. Wohn., 3 Z. n. Zub., in
ruh. Haus: per 1. Okt. zu verm.

Ltziiedrtcherstratze2, Ecke Dotzheimerstraße,
w * sind mit allem Comfort der Neuzeit aus¬

gestattete"-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres1. Etage links. 2130

Kirchgaffe 9 Drci-Zimmer-Wohnung im Hinter¬
haus 1. Stock an ruhige Leute per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 l. 2108

Kirchgaffe 9 Drei-Zimmer-Wobnung, Vorderh.,
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock l. 2i09

80, V. 2 St ., neu hergerichtete schöne
8-Zrmmer-Wohniing an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. im Mctzgerladen. 1248

Körnerstr. 4 3 Z. m. B.. Balk., 2 M., 2 Kell. a.
Juli zuv. 600 Mk. N. I. St . r. od. b.
l>erg , Kaiser-Fr.-Ring 53. Anzus.n. Vorm. 2024

Sehrstr. 1, 1, 8 Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai.
Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 1714

Luxemburaplatz 4, Hochp., gr. 3- o. 4-Z.-Wobn.
Per Oktober zu verm. Näheres Bart. l. 1970

Luren'burgpl . 5, 2 r.. sch. 3-Z.-W., Balk., Bad.
2t,2  K.. mit Nach!, p. 1. Okt., ev. fr. 2029

Llltemburgstraste 9, nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ring, moderne3-Zimmerwohnnng, Bad. Gas,
elektr. Licht«. reichliches Zubehörs der1. Oktober
eventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei k « -np . 2180

Metzgergaff « 8 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Mk. 25 p. Monat. Näh. Adelbeidstraße 37, P.

Michelsberg S, 1, Wobn. v. 3 Z.. Küchen. Zub.
k- Juli zu v. N. Elisabetkenstr. 12. 1. 1287

Michelsberg 8 frdl. 8-Zimmer-Wohn. m. Zub-b..
Seitenb. 1 St ., n. sof. o. 1. Juli zu vm. 1979

Morltzstr . 48 m. b.8-Zim.-Wohn. p. 1. Juli , evt.
früher, zu verm. Näh. Secrobenstr. 5. 1. 1378

Rettelbeckstr. 11  große moderne 3-Z.-Wohn.
bi». zu t». N. Hchv. l . b. n . üchmidi . 2083

Rettelbeckstr. 13 (Ecke Westendstr). 1. scb. 6-Z.-
W.. 2 Blk., 2 K.. G., 1. Okt. 580 Mk. N. P. l.

Rettelbeckstr. 14,
schöne6-Z.-Wobn. z. bill. Preisez. verm. 1880

Rieolasstraste 17, Seitenb . Part ., 3 Zim .»
Küche, ckube»'. per 1. Okt.» event . sriiber,
m v. An, . 9 - 2. Preis 450 Mk. 1885

Nicolasttraste 30 , 3. Etage lks.. 3 Zimmer mit
rcichl. Zubehör und großem Balkon per 1. Juli
zu v. Näh. Adolfstr. 14. Weinhandluna. 2156

. Niederwaldsiratze 1
sind schöne3-Zimmer-Wobnunaen v-eiswertb zu

verm. Näh. Kniser-Friedr .-Ring 57. P . 1909

9liebevtoaibftrafte 3
3- und 4- Zimmer- Wohnunflen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.
tWliMMWMMWWiKÄWWW

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmer». Zubehör
im Hiuterb., auf 1. Juli zu vermiethen. Mb.
Biebricherstraße41>. 1830

Parkweg 1 8 Zimmer und Küche(1. Etage) per
l . Juli zu vermiethen. Näh. Rbeinsirasie 52. 2.

Philipl sbergstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 1865
Pbilibpsbergstratze 15, 3. Etage, schöne3-Z.-

Wohnungn. Cabinet auf 1. Oktober an rubiqe
Mietber zu verm. Breis 500 Mark. 2174

PhiliVpSbergstraste 37 . Eingang um die Ecke,
3 Zimmer mit Küche, Mansarde rc. auf 1. Okt.
zu verm. Näb. daselbst b. Oregor oder
Zletenrinq4 bei Maurer . 2160

tzWaueuthalerstratze 10, Vdh. Hochp., schöne
tßw- grobe3-Zimmerwobnnna mit Balkon, Bad,

Küche. Mansarde. Speisekammer.2 Keller. Kahlen-
Aufzug. Müllabiall. per 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näh. dalelsist bei Hunten oder
.So «. Mau . Sedanstrasie7, 1. 2183

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 1720

Ranenthalerstraste 28 sind schöne3-Ziinmer-
Wohnnngen zu verm. Näh. daselbst. 1721

Rbeingaüerstr . 3 , Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst. Banbnrean. 1835

Rkreittgauerftratze A,
Ecke Eltvillerstraste , 3 Zim.. Küche und sonst.

Zubehör, p. 1. Juli Preiswerth zu verm. Wb.
daselbst od. bei Arch. Eäorn , Porkstrciße 20, 1.

Rbeinstr . 86 , Part., schöne Sout .-Wohnuna.
8 Zimmeru. Zubeh., zum 1. Juli zu vm. 2171

R -ehIstratze8 , Dths. 3, eine schöne3-))immer-
Wvbnung sogleicho. später zu vm. 8o Ufer.

§HKiet«lstraste 11, Vdh. . 3-Zt,n .-Wohn « na
^ sofort,u vermieth «« . 2136

Riehlstratze 1”a. schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, sofort zu vermiethen. 1991

Riehlstratze 28 , am Kaiser-Friedr.-Ring. schöne
3-Zimmer-Wobnung auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part. I. 1917

Saalgasse 4/6 , Seitenb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 2084

Schachtstr. 30 , 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim., Küche,
Keller, ep. Mans., p. 1. Juli . Näh. P. 2085

Scharnhorststr« 13, P. o. 1. Et , Wobn. v. 3 Z.
m. Zub. a. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. Et. l. 2022

Scharnhorststr . 14 ist grobe3-Zim.-Wohn. aus
1. Juli zu verm. Näh. Mittelb. Part, reckt?.

Scharnhorststr» 19» EckcBiilawstr., sch.3-Z,-W..
der Neuzeit entspr., zu vm. Näh. Pt. !. 2001

Scharnhorststr . 27 3-Zim.-Wohn. z vm. 2152
Scharnhorststr .» Neubau Minier , sch. g-Z.-W.

p. 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 2187
Schiersteinerstrasie 12 herrschaftlicheWohnung

von 3 Zim. u. allem Zubehör, mit all. Comf. der
Neuzeit eingerichtet, aus 1. Okt, zu verm. 1998

Schiersteinerstraste 18 , Hinterh., 3 Zimmer.
u. Zubehör zu vermiethen. 1863

Schiersteinerstrastc 20 zwei3-Zim.-Wohnunaen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen. Näh. Part. 2087

Schiersteinerstraste 20 3- und2-Zimmerwohn,,
auch als 5-Zimmerwobnnng mit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part.' 2088

Schwalvacherstraste 3» 2, schöne9-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller rc. sof. o. spät, zu v.1726

Schwalbacherstr. 41 , H., 8 Zim. u. Zub. zu ö.
Seerovenstraste 24 , 3 St ., moderne3-Zimmer-
, Wohnuna auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.

Näh. 1 St . l. bei E»nux . 1270
Tannusstraste 29 , 4. St ., Wohnung von drei

Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
§00  Mk. Näh. daselbst im 1. St . 2114

Walknrnhlstr . 24 schöne3-Zim.-Wohnung zu v.
Walrarnstraste 5 eine 3- oder2-Zim.-Wohnnng

auf 1. Juli zu vermiethen. 2025
Walramstrntze 21 Frontipitzw., 3 Zimmer und

Küche auf sotort oder später. N. 1 St . l. 2185
Walramstraste 25 ist eine große3-Zim.-Wohn.

in der 1. Etage mit Zubehör aus 1. Juli zu
vermiethen. Näh. im Laden. 1962

Kl. Weveraasse 11 eine 3-Zimmer-Wobnung
und eine Mans.-Wobnüng zum 1. Juli zu om.
Näh. Frankenjtraße2, Part.

Werderstratze 4,
Abzweig der Göbenstraße, Vdb.. 3 Zim., Hinterh.

2-Zimmer-Wohnung. sowie Flaschenbierkeller und
Lagerraum zu vermiethen. 19K4

Werderstr. » schöne moderne3-Zim.-Wohnungen,
Part., 1 St . oder 2 St ., mit Erker, Balkon,
Baderaum, Gas, sofort oder später billig zu
vermiethen. MH. Part, links. 2165

Westendstraste 18» 1. Etage, schöne geräumige
3-Ztmmer-Wohnung ans 1. Oktober zu verm.
Nah. Faulbrunneustraße 11. 2. 2183

West-ndstratze 23 schöne3-Z.-Wobn. im 1. Sr.
mit Balkonp. 1. Juli zu vm. Näh. 3 r. 1291

Wilhelminenstraste 1, Part.. 3 Zim., Kücke u.
Zubeh. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Näb.
das. o. Baubür. Hildner, Dohhetmerflr. 41. 1737

1 8 St . , schön. Wobn..3 Zimmer , Kücbe,
Keller, Mansarde, zu vm. Näh. das. 2028

Yorkstratze2, 1, schöne geraum, 3-Z,-W„ 1. St„
d. a. Bismnrckr, m, Bad, p, Okt. zu v, 2128

Uorkstr. 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1768

Aorkstroste 13, Mittelbau, schöne3-Zim.-Wohn.
wegzugsh. bis l . J „lj ghxr später zu verm.

Norkstraste 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör ans sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 2089

Norkstraßa 27 . 1,Et., 3 Zim., 2 Balk.. Bad und
n. Zub, auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755

Uorkstr. 31 große 8-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort zu vm. Näh. dai. 1 lks. 1902

Ztetanring 1, Htb.. 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Vorderhaus Part, links. 2175

Zietenring «,
Wohnung mit Balkon und reickl. Zubehör der
soforto. später zu v. Näh. daselbst1. St . 1. 1741

Zietenring 12, Mittelbau, scköne 3-Zimmer-
Wobnung zu verm. Näh. Baubürea» dos, 2090

ZieLenrmg 14,
Hochpart., sehr schöne6-Zimmer-Wobnnng,
Bad, Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau. 2163

Zinrmermonnstr . 5 schöne3-Zimm«rwohn. mit
Balkon. Mansarde, 2 Kellera. 1. Juli . N. P.

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

Henry . Nettelbeckstraße 7 . 2 l.
Schöne st-Zimmer -Wstvnttna , Mittel!'., ist w.

Geschäfts-Uebernabme sos. od. sp. zu verm. Näh,
Römerbera 15, Laden, oder Riehlstr. 18, Part.

Schöne8-,siimmer-Wohnuna sofort oder später zu
verm. Näh. Aorkstraßc 83, P. 1223

Schöne ar. 8- -l.-Wobn. p. 1. Okt. w, Wegzug zu
vm. (500 Mk.). Off. u. M. ae  postl. Wiesb.

Mohnnnge « Von 2  Zimmern.
Aarstratz« 22a , Billa Minerva , ist die comf.

2-Zim,-Wohnung, ev. 3 Z.»1. Etage, an ruhige
Leute zu vermiethen. Näh. daselbst.

Sldlerstr. 8 sch. Monsardwohn., 2—3 Zimmer,
im Abschluß, ver 1. Juli zu verm. MH. 2 Tr.

Stdlcrstr. 11 2 od. 3 Z., K. u. K., 1. Juli z. v.
Adlerstraste 45 , 1, 2 Zimmer, kküche, Keller auf

1. Juli zu vermiethen,
Sldkcrstr. r>l Dachw., 2 Z, n. K. a. I. Juli z. v.
Adlerstr . 54 eine gr. Wohn, v, 2. Zim. u. Küche

(Abschluß) a. 1. Juli o. 1, Auaust zu verm.
KFdolsstraste 5 drei gr. 2-Z.-Wohn. m. Küche

u. Zub. sof. zu verm. N. Stb. links SB. r.
Albrechtstr. 23 , Hth. Bart., 2 Zimmer, Küche f.

Juli zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St.
Ällbrechtstraste 40 eine Mansarde-Wobn., zwei

große Zimmer und Küche, z» vermiethen,
Balitthofsteasts 3 , 8. Stock, sind 2 Zimmer nebst

Kücheu. Zubehör, sowie zwei große iueinander-
geheude heizbare Mansarden zu verm. Täglich
anzusehcn und Näheres zu erfragen— außer
Sonntags — ans dem Büreau Babuhofstr. 2,
Parterre, von Vorm. 8—1 u, 2'/-—7 Uhr Nachm

Mz -rtramstratze 11, Hth. 2. Zwei-Zim.-Wohn.
zg vermiethen. Näh. Vdb. Part.

Blücherstraste 3 schöne2-Zimmerwolmung zum
1, Juli zu vermiethen. Mb . Hinterh. Part.

Blückerstr . 17. Mb,, 2-Z.-W. v. sof, o. sv- z, v.
Kl. Bnrgstraste 5, Vdh, Frontsp., 2 Zim, mit

Kochosen an ruh. Leute zu verm. Wh. Laden.
Eastellstraste 10 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer

u, K., zum1. Juli oder1. August billig zu vm.
Elakentstalerstr . 6 , bei d. Ringk., 2-Zimmerw.

nebst Zub. auf 1. Okt. zu v. N. 1. Et. l.
^atzlieimerstraste 12 abg. Part.-Wobn.. 2 gr.

Zimmeru. Küche, gleich zu vermiethen,
Dotzsteimerstr» 15. Stb., 2 Z. u. Küche zu vm.
Dostürirnerstraße 78 , Hinterh., 2 Zimmer und

Küche sofort zu vermiethen.
Eleousrenstr . 7 2 Z. u. K. 1. Okt. N. No. 6,
Eltvillerstraste 2 , Vorderhmrs, s. schöne Zwei-

Zimmerwohnungen ans 1. Juli oder später zu
vermiethen. Näh, Dotzheimerstr, 74, 1. Stock.

NenbauEltvrllerflr «7, Vdh.,2-Zimmerwohn»ng
per sofort oder später zu vm. Näheres daselbst.

Neubau Eltvrllerstr. 7, Mittelbau, 2-Zimmer-
Wobnunq per sofort od. sp, zu verm. Näh. das.

Eltvillerstr . 14» H. 8, 2 sch. Zim. u. Küche mit
Abschluß ver 1. Juli z. verm. N. das. V. P. l.

Emserstr. 75 2 od. 3 Zimmer, Frtsp., zu verm.
Erbacherstr. 6, H., 2-Z.-W. p. s. N. Vdh. P. r.
Feldstraste 3, H. 1, 2 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Juli zu verm. ■*. 14iigchtadt.
Friedrichstr. 14 2 Z.. Küche. Zub. p. fof. o. sp.

l0 , Stb. 3, 2 Zim.,
«P « »CWlIfU Küche und Zubehör, neu

bcrger,, nur an rub. Fam., per I. Juli.
Gneikenaustr . 6, Neubau, nur Vorderh., schöne

2-Zimmerwohn. per. I. Juli oder später zu verm.
Mb . daselbst odcrLuisenstroße19 Meier.

Gneisenanstr . 15 2 gr. Z., K. u. K. 1. Juli.
Eneisenaristr . 16, K., 2-Z.-W. o 1. Juli z. v.
Göbenstraste 5 schöne2-Zimmcr-Wobn. sof. od.

auf 1. Juli zu verm. Näh. bei Uippini ; .
Göbenstr . 15, Seitenb,, 2 Zimmer, 1 Küche aus

1. Juli oder iväter zu verm. Näh. Vdh. Part.
Goelhestraste 15, H , eine Wobn., 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. V.
Herdcrstr. 1», Stb. 1,  2 Z.. Küche. N. Laden.
Hei'derstr. 21 , Stb. P-, 2 Zim .. Küche sofort

oder später zu verm. Näh. Mainzerstr. 14.
.Herengartenstr. 12 M.-W., 2Z „ K..s. R. P. P.
Hirschgraben 7 schöne2-Zim,-Wohn. und eine

Dach-Wohn. auf 1. Juli zu vernr.

Hochstätte 4, Seitenbau 2 St ., eine Wohnung
2 Zimmer, Küche und Keller, zu vermiethen.

*> Part., 3Zimmer,Küch^
* oäf  Keller , neu hergerichtet,

zu vermiethen. Näh. Adelheidstratze 37, Part.
Jahnstratze 3» Part., 2 Zimmer. 1 !kammer,

1 Keller od. 1Zimmer, 15kuche, 1 Kam., 1Keller
per 1. Juli zu verm. N. Oranienstr. 54, P . l-

Jahnstr . 29 , Hth., 2 Zim., Küchen. Kell. cm kl.
Familie auf 1. Juli zu verm. Mb. ,Vdh. Part.

Kaiser-Frievrich -Ring 73, Hochp̂ 2-Z^Wohn.
vorne -,mer Aussl, mit Zubehör per l . Qtt.  zu
vm. Wh. das. bei Schwanku. Rheinstr. 72, Sb,

Karlstr» 6 Frontsp.-Wohn., 2 Zim. U. Küche mit
Zubeh., a. 1. Juli an kinderl. Leute zu verm. >

Karlstr. 29 (N-ubaii) , Gth., 2-Zim.-Wohmrngca
mit Balk. an kl. ruh. F «m. z. 1. Juli zu verm.

Karlstratze 46 , Vdh., Frontspitz-Wshn.. 2 Zinn.
Küche, wegzugShalber auf gleich od. später/zu v.

Ke«erstratze 7» Part., freundliche abgeftlilossen«
Mansard-Wohn., 2 Zim. u. Küche, per 1. Okt,'
an ruhige Leute zu verm.

Kellerstr. 22 hübsch- Maus., 2 Zim., 19 ., zu tt
Micdricherstraste 2 , Ecke Datzheimerstraste»
o ®- ist eine der Neuzeit entsprechendeS-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Näh. 1. Etage links.
Lehrstr. 1 zwei Zim. u. K. sof. zu v. b.  Nicolai,
tzjndwigstratze 2, 2 St ., 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen.
Manergasse 14, Laden, eine Mansardwohuung.

2 Z. u. K., sofort oder sp. zu verm.
Moritzstratze 11, H. 1, 2 Zimmern. Küche per

1. Juli zu vm. Näh. das. od. Aorkstr. 25, 1 l.
Moritzstratze 42 , P., Dachwohnung, 2 'Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Moritzstr . 48 2 Z., K. p. s. o. sp. N. lLdst. P̂.
Neroftraste 3, Sbart., Mans.-Wohmmg, 2 Zim.,

Küche und Keller zn verm.
Nerostr» 11 sind zwei 2-Zim.-Wohn. m. Küche n.

Zubebör auf 1. Juli oder später zu oermtechen.
Nerostr . 18 Mcms.-W.. 2 Z. u. Zubeh. N.L . L
Nerostr. 34 Mansard-Wohnung, 2Zim .,/Äüche,

per 1. Juli zu vermiethen.
Rettelbeckstr. 14 schöne2-Zim.-Wohnunam von

280 T>!k. an sofort od. später zu v. Chr. Fischer.
Nerrgafl« 15 neu herger. Mansard-Wohn., 2 Z.,

Kücheu. Keller, an ruhige Leute zn vermiethen.
Oranienstr . 22 Aians.-Wohn., 3'od. 1 Z. m. K.

sof. od. sp. an ruh. Leute zu verm. ff!, b. Best.
Oranienstr . 29 Tsinnsardw., 2 u. 1 Zimmer, zu

verm. Näheres Albrechtstr. 7, 2 rechts.
Oranienstr . 42, Vdh. 3, 2 Z., Balk., Küche u.

Zub. billigst zn verm. N. dortselbst Patt.
Oranienstr . 47 zwei Z. u. K. gl. o. sp. N. P . r.
PYUippsberastratze ! 7 '19 SWohuung, 2Mnmer

und Küche, sofort zu vermiethen. Nah. 2IEt. r.
Platterstr . 42 2 Z. u. 1 Z. u. Küche zu veruu
StzAanenthalerstraste 10 schöne Helle/Frontspitz-

Wohnung(Vdh.), 2 Zimmer, Kuchtz,Killer,
sehr billig per sof. od. später zu om. Näh. das.
bei Hamen oder Ma « , Sedanstr. 7.

Rauenthalerstr . 11 2 SB., ie 2 Zim. «. Küche.
Rauenthalerstr . 20 , H., schöne2-Zimmerwohn.

mit Gas per 1. Juli zu verm. 8M . Daxt.
«Aheingauerstr . 7 sch. Frr>ntip.«Wohn., zwei
vtz Zimmeru. Küche, an nur ruh. Leute zuvm.

Näh. Eltvillerstraße 12 bei AVie -uer.
Riehlstr . 2, Hth. 1 l., 2-Zim.-Wohnung zn pexm.
Riehlstr . 7 Mansard-Wohuuua, 2 Zim. u. Küche,

auf 1. Juli zu vermittheu. Näh. 1 6t . rechts.
Riehlstratze II , Mb ., 2 Zimmer, K,n.  Zubeh.

per 1. Oktober zu verm. Preis RSkMk.
Riehlstr . 15, Mtlb., schöneS-Ziulmer-Wohnung

auf 1. Juli zu verm. Näh. SsorderhmtvP.
Scha chtstr. 8 Mansard- Wohnung, 2 Zimmer;

Küche und Keller, zum 1. Juli zu vermieten.
Scharnhorststr . 16» Hth., 2-Zinn-M N. Mch. 1.
Scharnhorststr . 24 , V„ Frsp.»2 Z., K., Abscbl.,

u. Gth., 2 Z., K.. 1. Juli a. ruh. L. N. Pt.
Scharnhorststr .» Neubau MUkier . VowerhauS,

schöne2-Z.-Wohnungenp. 1. Okt. zu v. N. das.
Scharnhorststr .» Neubau Mliiler , Hinterhaus,

2-Z.-Wohnungenp. 1. Okr. N. daselbst.
Kl. Schwalbach «rstr. 8 2Z.u.Zud. lSt . N.2St.
Steingaste 16, B„ 2 Z. u. Kuchen. Zubeh, , . v.
Steingaffe 34 zweiZ. n. K. a. 1. Jmi . N. 3 St.
Stiststratze 25 Frontspitze. 2 Zimmer, 5küche,

Keller, verhältnisfchalber auf sofott oder später
an einzelne ruhige Leute ohne Kinder zu verm,
Näh. bei Frau Ang. Klein, Eliscidelhcnstr. 16, Sb.

Waldftratze 4 , Grenzstr. Dotzheim—WieLhaden.
2-Zimmerwohn., 2. St ., mit groß« b» ler Küche
zu verm. Nah. daselbstu. Geisdergstraße 28.

Wairamstr . 7,1 l., Maus.-W., 2Z . u.K. a. l Ĵuli
Watramstr . 17, Dach, 2 Z., K. a. g!. o.(l. Jpli.
Wtstendstr. 13, Stb. 1, 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. Juli zu vm. N. Hth. Pgtt . r.
Wörthstr . 20 , H. P., sch. 2-Zim.°Wohn. sos, od.

sp. an kinderlose Leute zu vm. Näh. Vdh. L
Norkstr. 16 schöne2-Z.-Wohn. mit Balkon aus

1. Juli zu vm. N. Blücherpl. 3, 1. Dormcmn.
Zietenring 6, fr , L-Zim.-Wohu. zum 1. Juli

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1. Stork'l.
Zietenring 8 , Gth., 2 Z. u. K., 2-St ., zn verm.
Zietenring 12, 8, sch. 2-Z.-W. m. K. u. Zubeh.

veränderungshalber sofott zu verm.

Zietenring 14, Mtb., schöne2-Zim.»
Wohn. zuv. N. Baubüreau Ztetenttng 12.

Zwei geradeZ.» Küche, Dach. p. 1. Juli zu verm.
Preis 22 Mk. mtl. N. Gustav-Adolsstr. 1, SB. r.

Zum 1. Ottober wird von ein . Wohnung
2 Zimnrer , Küche, an Dame vermiethet.
Näh . PhilippSvergstratze 41, 1. St . l.

Zwei schöne2-Zimmerwohmmgen per sofort zu
vermiethen. Näheres Seerobenstraße3, Sßart.

Mansarbivohnung , 2 Zimmeru. K.» sofort zu
verm. N. Kl. Webergasse 13 bei Mappen.

2—3-Zimmer -Wohnu « g, Theil einer größerer,
eleganten Wohnung, ruhige, feine Lage-(separate
Küche im Abschlug), an einzelne Dame oder
kleine Familie auf 1. Juli oder später zu
verm.  Näh . im Tagbl.-Verl. Yz

In herrlich gelegener Wlla Front-
WWs spitz», 2 Treppen, kl. Balkon, mit

2 kleineren Zimmern, Küche, Keller, an bessere
Dame oder Herrn Preiswerth zu vermiethen.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. "Ww

Mohmrrrgrrr von 1 Zimmer.
Adlerstraste 28 , 1 Stiege rechts, 1 Zimmer und

Küche mit Abschluß zu vermiethen.
Adlerstr . 49 ein Zimmer n. Küche auf sof. z. v.
Adlerstr . 69 1 Z. u. K. sof. N. Wörchstr. 19, 2.
Bertramstratze 20 , Hth., 1' Zimmer, Küche auf

1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St . l.
Bteichstr. 29 e. Z. u. K. an kinderl. L. N. 1. Et.r»
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Ntstnarckrin « 82 » 1, MUllse , ein Zimmer u.
Küche an ruh. kinderl. Leute per 1. Juli zu vm.

GAowstr . 4,  1 I., Zimmer u. Küche zu verm.
Dotzy-siRterstratze IS ein Zrn., Küche u. Keller

per 1. Juli zu vermiethen.
Dotzhetnrerftvatze 88 , Vdh. V., 1 Zim., Küche,

2 Cabin. auf 1. Juli z. v. Näh. Vdh. 1 St . r.
EV«nv0A «iig >rffs 6 1 Maus. u. Küche zu verm.
Ueldstratze 9/11 Zimmer und Wche an ruhige

Leute auf 1. Juli oder später zu verm.
FewWmtze 18 ein Zim. u. Küche(D.) zu verm.
Feldstrutze 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller auf
_1 - Juli zu v. N. daselbst Bdh. 1. Et . r.
Nrankfurte -landstr . 8 ein Zim. u. Küche sofort
, zn vermiethen. Cast ss »-JIroser , Gärtnerei.

Helenenftratze 11, Vordach. Dachst., 1 Zimmer
und Küche per 1. Juli er. zu vermiethen.a .Schwalbacherstr.22,WeMg-e/baMer.lttnsstroste 13 Zimmer und Ktiche zu
vermiethen. Näheres Hinterhaus 1. Stock.

Hellmnndstr . 16 Mans.-W., 1 Z. u. K. N. V. 1.
Hermemnstratze 8 ein Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näh. bei W > ü»er , Laden.
Karlstr . 2 , Laden, 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Ketzerftr . 17 1 Zim. u. Kücheb. 1. Juni z. vm.
Kellrrstr . 22 , 1, frdl. Wohn., 1 Z., 1 K., zu vm.
Kirchgaffe 18» Mans., ein Zim. u. Küche zu vm.
ttetzrstr . 1 ein Zim. u. K. sof. zu vm. b. Nicolai.
MstzgeraMe 81» Neubau, 1 Zim. ». Küche zu v.
MichrlSberg Lv, Vdh. 1, ein Zimmer und

Küche zu vermiethen.
MichelSbr - a 28 ei« Zim . u . Küche zu vm.
Moritzstrntze 8 Mans.'-Wohu., l Zimmer, Küche

und Keller zu vermiethen. Mb . Stb.
MorlWvntze 18 Dstidw.. 1 Zimmer und Küche,

zu verrmethen. Näheres Parterre.
Movitzstx. 24 Mansgrde u. Küche an ruh. Leute.
Movitzstraste 49 , Mittelb., 1 Zimmer u. Küche

per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vordcrh. Part.
Plalterstr . 8« gr. Z. u. K. a. gl. od. sp. zu v.
Rcknenlh -rlerstr . 8 Mans.-Zimmer u. Küche, neu

hergerichtet, an einz. solide Frau oder Frau u.
erwachs. Tochter zu v. Mk. IS.— per Mon.

Niehlstrntze 4 Frtsp .-Wohn., 1 Z. u. K., zu vm.
Riehlstr . 8 gr. Z . u. K. p. 1. Juli z. v. N. B. P.
Mehlstr . 9 ein Zim. u. Küche zu vm. Näh. P.
SkSderstvatzr 22 Wohnung, 1 Zimmer, Kammer

und Küche1. Juli zu vermiethen.
SKachistraße 18 gr. Zim. u. Küchea. gl. o. sp.
«chrerstein -vstr. 11, Mb . 8. 1 sch. Z. u. Küche

per 1. Juli zu verm. N. Oranicnstraße 17, 2.
SSlichterstr . LZ, Mansi-St ., 1 gr. Zim., Küche

Keller an ruhige Leute aus 1. Juli unter Uebern.
versch.Hausarb . Vers. halb, zu vm. Mb . 8. Et,

Gchwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.
Küche nebst Keller, an einzelne Person zu verm.

47 Dachwohnung,
1 Zmr. u. Küche an 1 od. 2Pers.

auf gleich od. 1. Juli zn verm. Näh. 1 St.
Kl . SOwnlbacher/st - . K, 2, e. Z . m. Kücheu.K.
Sedonst - . 8 Mans. m. Küche zu vm. Näh. 1 r.
Ssevobenstr . 88 1 Zimmer u. Küche auf I . Juli

zu verni. Wh . bei Hafstlbach, Michclsbcrg 30.
Seerobenstr. 2« 'isTiS.

nnd Küche vom 1. Juli ab zu vermiethen.
Dteinnaffc 18, neues Hans, Hth. 2, ein Zim.
^u . Küche an kinderl. Fam. auf 1. Juli z. vm.
Steingoffe 17 ein Zimmer, kl. Kammer, Wche

auf 1. Juli zu vermiethen.
Steingaffe 34 e. Z . u. K. a. gl. od. später z. v.
WalrauMp . 8 ei» Km . u. Küche zu vermiethen.
MrVtEwr . 12 ein Dachz. u. K. gl. od. sp. z. v.

37MKrM Zimmer mit Küche und
llg zu venmirthen.

und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Keller fr

Zimmer,
Näh. 13, Part.

Mohurmgsir ohne ZimMee -Amgads.
Ernse -straffe 38 Mans.-Wohming zn vermiethen.
Aorlstr » 38 , Vdh. 1, sch. Mansardw. zu verm.
WtzfrIrfr  itlvf *■> K Parterre -Wohnung,

» M paffend für Arzt od.Rechtsanwalt.
Plottevstrcktze 44 n . 48 kleine Wohnungen zu

vermischen. » . <>.vl,
Römexbrrg 1 kl. W., 1 St . h., a. Juli , 240 Mk.
Sckmcktstr« 6 fl. Wohn, gleich od. spät, zu verm.
GSiarnhorstM . 4 geraum. Frontspitzw. zu verm.
SÜMrnho t 'ijifit ftc  9 Frontspitz-Wohnung an

ruhige Leute zu vermiethen. Näh. 2 St . l.
SchWaW^ÄsrE «. 8, 2, 1 kl. Dachwolw. p. 1. 1.
SBelfeiAfte« 1» 1, Marfi.-W. an einz. Frau zu v.
Wellritzstr . 1 Mans.-Wohu. an einz. Frau zu v.

AirsmSets gslegsne Mohmmgerr.
Villen -Colonie Eigenheim » Forststraße 7,

schöne 3—1-Ziyu-Wohn. mit Bad, Balkon,
Zudeh. ab 1.  Okt . zu vemn.

JSs .erstrsße 8, 1, Wohnung, 2 Z. u. Küche, u.
2 Wchwingen h 1 Zimmer u. Küche auf sofort
oder 1. Juli zu vermiothen.

Sonnenberg , Garkensiraße 4 » schöne2-, 8-
oder 6-Zimmerwohnungen mit Balkon, Was,
Wasserspülung, Ällesdcr Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per sofort oder später zn vermiethen.
Preis Mk. 480 bczw. Mk. 9S0 per Jahr.

MLierstadt , Mnwenstraße 9 , gr. Zimmer n.
Küche, int 1. Stock, Glasabschlußund reich¬

liches fchfrel'ör zu vermietlien. Preis 170 Mark.
Dotzheim , Wissbudenerstratze 49 , 1 St ., drei8immer und Küche auf1.Apül zu verm. Näh.iieSbaden, Oranienstraßc 60. 3. Et. 1744
^otzheim , Witheinnnensiratzc , nahe am

Bahnhof, find Wohnungen von 2 Zimmern
und Wche nebst allem Zubehör per sofort zu
vermiethen. NM. flb. 2 im 1. Stock.

Schwawach-
ZayrrhoWr « 8 , 1. Etage, 4-Zimmerwohnnng,
Balkon nebst Zubehör, p. sofort oder später
billig zn vermiethen, evtl, auch als Sommer¬
wohnung. Näh. d. S&. äiiess.

MSVlirts Mshnimgslk.
GoetÄMr . 1 m. Wohn, ab IS. 6. zu v. 1. St-
Kapellenstr . 7, 2 r., frdl. mööl. Wohnung von

3 Zimmern und Küche zu verm.

MskUvLr Zrmmsv und mSbVtrle
Mrmfnrde«, SchLafftLÄerr etr.

Marsteaste 17, 2 !., Landhausncubau, ein schön
möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.

Slvelheivstr . 8V, 1, gut m. Wohn- u. Schlafzim.
mit Balkon versetzungsh. a. zu v., a. wockeuw.

Adlersjr . 18,1 , erh. ein r. Arb. Kost u. Loais.

Sldlerfir « 84 , 1 r., g. möbl. Zimmer billig zu v.
»Avkerftratze 66 , Part ., erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
StvolfSallee 87 , Part ., schön möbl. Z. zn verrn.
AdolMr , 8 , Gt !, . , gut möbl . Wohn - uud

7-chr-r?ziM, ver 1. Juli zu verm.
Adoifstmße 6,
MldreKtsirntze 13, 2, zwei möbl. Zim.zu verm.
Albreckrtstras-e 13. 2,  nröbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit iev. Eingang auf 15. Juni zu verm.
ZllbNLchtkSr. 28 , 3, fein möbl.Z. m. Schreibtisch.
SNbreü'tstr . 36 , 2. Etq. r., möbl. Zim. zu verm.
«Wff'fAinr . 30 , 3 I., ' ein möbl. Zim. zu verm.
GFLürechtttratze 31 , Parterre , möblirte

Zimmer mit « . ohue Pension zu verrn.
Stlbrechtftr . 31 . 2. gut möbl.Z. mit P . zu verm.

32 aut ' möbl. W.- u. Schlaiz. zu v.
Albrechtstr . 3«, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Sttbrechtstras -e 38 , 1. Etaae , f» ö« möbl.

Zim . mit Schreibtisch v -r 1. Juli zu v.
BerLr-amstr . 12, 1 reckts, e. gut möbl. Z. zu v.
WisnrarFrina 2 , b. Moog, eleg. möbl. Schlafz.,

eveiit. mit Wohnzim., zir vermiethen.
Bismnrckriug 11, 3. Etg. r., möbl. Zim., zu v.
BiSmarSring 16, 3 I., zwei gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zum 1. Juli zu verm.
Bismarchriug 29 , 3. Wage links , freundlich

möblirtes Zimmer billig zn vermiethen.
BismurSring 31, 2 links, möbl. Zimmer an

ein oder zwei best, iunge Leute zu Verm.
Bismarckr 'ng 32 , Part ., ein gut m. Z. zu Verm.
Bismarckring 38 , 2 l., sch. Balkonz. zu verm.
MsmarSring 46 . 1 r., schönes-Balkonzimmer

(1 od. 2 BettO mit oder ohne Pension zu verm.
BteichKr . 2 , Hth. 1 l.. ein möbl. Zim. zn verm
WleichGr. 2 . Hth. 1 l., möbl. Zimmer zn verm.
WeisM «. 12 . 3. möbl. Mans. an s. Arb. zu v.
WleickKr. 81, 31, frdl. m. Z., sep., sof. zu vm.
Bleichzir . 33 , Bdh. 2 Treppen l.. ein möblirtes

Zimmer mit 2 Betten zn vermiethen.
MÄcherstr . 9 . 8. Et . L, frdl. möbl. Zim. zu v.
Bl6chrr «r . 11. 2 r, Mi. möbl. Zim. zu verm.
Msüchrrftratzo 11, 3, möbl. Mans. zu vermiethen.
B !üch.:,-str . 12, Mtb. P ., möbl. Zim. sof. zu v.
Blllcherstr . 18 . Htb. 1 I.. möbl. Zim. zu verm.
Bliicherstraste 26 . 2 r.. zwei möbl. Zimmer mit

1 od--r 2 Betten billig zu vermiethen.
Btilowstr . 9 . 2, schöma. möbl. Ziw..mtl. 20 M.
Doübeimerstr . 2 , 2. eins. möbl. Zim. zn verm.
Drstkeime !Kr. 8 gut möbl. Parr .-Zimmer sofort.
Dotztz-iwcrKr . 10, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Tostheiwerftr . 82 , 8Tr . rechts, nahe am Ring,

«nt nröbl . Zimmer billig zu vermieden.
chatrk»ei«.«rsjr . 72 , Hth. P . l., erh. Slrb. Scblfst.
Eleonoranftr . 8, 2 r .. möbl. Zim. b. zu verm.
«tleonsrenfir . 6 . P . l„ findet retrtf Arb. Logis.
Elifabetbenstratzc 19, 2. Etg., möbl. Balkon-

od. Eckz-m., zus. od. einz. vreisw. zu vermiethen.
Wtvillerflr . 14. M. P . r.. erb. 2 r. Arb. Schläfst.
Sktvillertzr . 14, Fronlsv . , zwei reiul. Zim. a.

2 anst. Frl . od. Herrn zu v. Woche2.86 Mk.
Fanlbrunnenstr . 4,1 . Eta.,möbl.Zim. ,u verm.
Feldfie . 3 , Vdh. 3. St ., rrtut . Arb. erh. Schläfst.
Frankenstr . 18, 2,  möbl. Mans. an sol. j. M. z.v.
Frankenlir . 21 , Hth. 1 r., frdl. Schläfst, zn v.
F-rankenstr . 23 . H. 1 r., erh. e. nnft. j. Arb. sch. Z
Hriedrichstr . 14, Mtb. 1, möbl. Zim. zu haben.
Fricdrichftr . 14, Mittelb. 2, erb. rl. 8. b. Log.
Kriedrichftr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichsir -. 48 , Stb . r, 2 St . r., Schlofft, zu v.
Kerichtss .-r . 1, I I., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
F7« ncifenan1iraste 26 sehr hübsches möbl.

Zimmer in freier Lage mit herrlicher
KerusiKt zn vermiethen,

Göbenstr . 6 , Bäckerei, gut möbl. Zimmer z. vm.

pilfcrpffc IS, 3,
Betten zu verm. Telephonbenutzung gestattet.

Helenenstr . 2, 2 r., gut möbl. sep. Z. sof. zu v.
Helenenftr . 14, P ., möbl. Zim., sep.. zu verm.
Helenenftr . 18 , 2 l., m. Zim. m. od. ohne Pens.
Helencnsir . 26 » 2,  gr . schön möbl. Zim. zu vm.
.Hcllrnundstr » 3, 2 rechts, möbl.Zimmer zu vm.
Hellmnndstr . 4, H. 3, frdl. m. Zimmer zu vm.
HeAmnudstr . 8 , 2 l., fein möbl. Z . s. bill. z. v.
Hellmundstr . 12, Part ., großes gut möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Hrckit' nndftr . 18 , 2 St ., erb. sg. Mann K. U.L.

34 ' Parterre , ein
9^ S' tl -lIäSIIIP schön möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen.
.>f>rttr:rui,ys :r . 40 , 1 l., erh. reinl. Arb. gut. Loa
Hellmundstr . 80 möbl. Z. mit sep. Ging, zu vm.
Lcll -MAndstr-. 32 , P . 1, erh. reiul. Arb. K. u. L.
SeümAndstr . 84 , Hth. P ., m. Z. a. anst. H.z. v.
Hehrnnndstb . 88 , 1 r., möbl. Z. mit 2 Betten.
Hellmundstr , 86 , Stb . 3, erh. mehr. j. L. sch.L.
Her - erstraste 2, Hintcrh. 3 Tr . rechts, erhalten

reinliche Arbeiter Logis.
Herdcrftv . 3 , 3, sch. srcundl. möbl. Balkonz. z. v.
Qcrdcrslr . 12, Hochpt. l., möbl. Zimmer zu vm.
HevvLTstr. 87,1 l., W.- u.Schlafz. zus. od. get. z. v.
Hrrderftr . 81, 2 r., gut mbl. Z . m. od- o. Balk.
Herderftr » 31 , 2 r„ möbl. Mans. a. anst. Mdch.
Hormannstratze 18, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Hirschgraben 24 k. reiul. Arb. billig Log. erh.
Jühnftr , 4, 1, schon möbl. Zim. billig zu verm.
Jahnstr . 10, 1. St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Jahnstratze 11, 3. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr . 19, 2 1., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Jatzrrpraßs 28 , Part , r., gut möbl. Parterre-

Zimmer an eine Dame zu vermiethen.
Jckhnstr . 25 , Part , l., sch. gr. möbl. Z . b. z. vm.
Aahvstr , 26 , P ., kl. möbl. Z ., a. m. K., b. z. v.
JaiMstr . 44 , H. 3 l., ein schön möbl. Zim. zu v.
Ksisn-Wdrilh-Mg 14,fefiftgS:
Kaifer -Friedrich -Riirg 60 , Part , rechts, schön

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu vcrmiethcn.
KavetteEr . 7» 2. Sr . r., möbl. Zim. zu verm.
KarlstrastL 1, 8, erh. reiul. Arbeiter bill. Logis.
Kartftr . 2, 1 r„ l—2 s. L. erb. Schläfst..W.T50.
Karlstraßs 9 , Part ., Mansarde m. Kochhcrdchcn,

mit oder o. Möbel ll. einz. P . zu verm.
Kariftr . 10 , B., nahe der Rheinstr., hübsch möbl.

Zimmer an ein anst. Geschäftsfräuleinzu verm.
Karrftr . 26, 1. St ., eleg. m. Zim. zu vermiethen.
Kvrlstratze 37 , 2 links , sch. möbl. Zimmer mit

1 od. 2 Bett., Schreibt., zu verm. Ernq. separat.
Karlftr . 37, 8 r., nrövl . Z . mit Kafiec Lü Mk»
Kartsir . 42 , 3, erhält anst. Mann schönes Logis.
Kirchrv »sse 7, 8, schön möbl. luftiges Zimmer

an anständige Persönlichkelt zu verm.
Kirchgaste 10 möbl. Mans. zu vm. N. b.Krieg.
Kirchgaste 30 , 2 r., möbl. Z. (l od. B.) zu verm.
«irchgaste 49 , Vdh. 8, eins. möbl. Zim. zu verm.
Kuisenstr . 3, Gths. 1, m. Zim., sep., zu verm.

17 2. Etage , elegant möblirtes
.xilijUlfil « 0 ^ Wobn- und Schlafzimmer.

Lrrrfenstr . 17. Stb . 1 r.. m. Z. v. 15. Juni a.z. v.
8 -xLinbr»xgstr . 7, -1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Marktstratzs 18 möbl. Zimmer. SpSOi.
Marktstr . 21 , 1, sch. mob!. Mans. zu vermlcthen.
Mauergaste 12, 2 r.. sch. möbl. Zimmer z. v.
Metzgrrgaste 28 , 2, Neub., g. m. Zimmer frei.
Mehärraaste 29 , 2. erh. reinl Arb. iaub. Log.
Michelsberg 26 , Vdh?2 r., ein möbl. Z . zu verm.

" ist ein möblirtes Man ard-
1U11 Zimmer -n vermiethen. Nah. daselbst

oder Nor?strclße 28, 1 links.
Moritzftr . 30 , Hth. 3 L, eirf. möbl. Z. b zu v.
Maritzstl -. 39 , Mtlb. 2 l., eih. reinl. Arb. Log.
-Morftzstr . 39 , H. 8, erh. ei-.- reinl. Arb. LoglS.
Moritzstr . 41 , 2, -ine saub. möbl. Mans. z. vm.
Moritzstr - 43, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Marihstr . 4K,M .P .,i .Slbsckl.,erh.a. i. Frl . sch.Z
Mavitzstrastt 47 , B-ittelb. 2 Et . links, freimbl.

möbl. Zimmer an anständ. sunqen Mann z. vm.
M ^ vriststr . 82 , 1, eleg. möbl. Zimmer mit
Wf sehr S» Pens . 68 Mk . zu vcrm. (Bad.)
Rerostratze 3, 8 r.. findet ein !Arb. Schlafstelle.
NcroKr . 13, 1. Etage, ein möbl. Z 'm. zu verm.
Rerastrast , 30 , 2, schön möbl. Zimmer mrt vor¬

züglicher Pension sofort z» vermiethen.
Neröktr . 42 , 2, möbl.Zimmer m. Pens, zu verm.
Oranienstr . 2 schön möbl. Zim. mit Penstoir.

Näheres Starterre.
S^ ramie »straste 3, Part ., gut möbl. Zimmer

(2 St .) mit sep. Eingang frei.
Dranienstr » 21 , 8, schön möbl. Zim. sof. b. z. v.
Oravievstr . 24 , 1, fein möbl. Zim. zu vermietb.
Oramievstr . 27 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 31, Htb. 1 l., erb. r . Arb. Schläfst.
Oranienstr . 38 , Mtb. 8 !., möbl- Zim. zu verm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Z. nt. o ohne Pens.
PtziliVVSVergstr. 9 , 3, sch. möbl,Zim. zn verm.
Rheinstr . 32 , 1. zwei schön möblirte Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Riet tstr . 12, 2 r., a. mbl. Z . an bess. Hrn. z. v.
Mevlstratze 18, 3 'St . l„ sep. möbl. Zimmer

mit Balkon zu verm.
Mienlstr . 18» , Vdh. 2. St ., schon möbl. Zimmer

in gut. Hanse sof. oder später billig zu verm.
Nöderaltee 10 , P .. gut möbl. Z. mit 1 od. 2B.
Rsn ' erberg 8 möbl.' Z.. 15 Mk. p. M. N. Vart.
Rörnerverg 8 zwei m. Frantspizz. b. z. v. N. P.
Römerberg 3 erb. reinl. Arb. b. L. Näh. Part.
RArnerverg 10, Vdh. 2, möbl. Zim. zn verm.
Rämerfrerg 21 , 2 r., fr. m. Mans. gl. zn verm.
RöMerberg 23 , 2 l. . e. freundl . möblirtes

Zinrmer zn vermiethen.
Moonstr . 10, 8 r., Noi >p . anst. s. M. f. g. L.
Roonstr . 12, 3 r., sch. m. Z m. sep. Eing. z. v.
KKackrtstr. 23 , P . l.. erh. r . Arb. gutes Logis.
Sckar,ihorststr . 37 sch. m. Z. z. v. N P . l.
Scknlgastc 7, 2 I., gut möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 7, Stb .1 r., m. Z.m. 2B .z. v.
Schwalbaeverstr . 9, 2, einfach m. Z. zu verm.
SÄwalbacherstr . 11. 1, f. mäbl. Zim. p. ld . z. v.
SKwalbacherstr . 28 , Gth. 2 l., m. Z. m. 2 B.
Mchwalbacherstr . 49 , 3r ., ich. m. Z. a. anst. H.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen zu verm.
Sevanstr . 6 . Hth. 1, einfachm. Zim. zn verm.
Sedanstr . 7, 2. St . r , möbl. Zimmer zn verm.
Srerobenstraste 7, 1 l . , ein möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Seerodcnste . 16, 8 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Steingaste 12, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Tsunitöstr . 1 (Berliner Hof), am Kochbrunnen,

3. Etg. L, neu einger. Zim. mit Frühst, zu verm.
TmiMrift 19.l& i&KteSZ

4 “ . BH. £  Treppen,
inb ' H . ® immer •»Ullsr zm  verm.

Walramstr . 8 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 9 , 2 r ., anst. Arb. erh. sch. Logis.
Walramstr . 16, 2 r.. fch. m. Z. a. b. Hrn. z. v.
Walramstr . 14 '16, 3 M., erb. anst. i. Di. Log.
«ünlhlfprflr 19 Part .. fchön möbl. ZimmerSMUUUIllllL . 1 w, ntit V-randa zu vermiethen.
Kl. Webergaste 7 gut möbl. Z. an Kurg. zu v.
WsNritzstr . 38 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 38 , 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Wellrisistr . 89 , 2 r.. stb. möbl. Zim. b. z. v.
Wellritzstr . 47 , H. 1 r., sch. m. Z .M.2B . b. z.v.
Westendstr . 8 , M. 1 l., m. Z. a. 1 od. 2 H. zu o.
Westendstr . 18, H. 1 r., erh. jg. Mann K. u. L.
Sstestcndstr . 88 , 1 r., erb. zwei Mann Logis.
29iU>elnti « enstr . 6 , P -, m.Frontsptzz. a. D. b. z. v.
WUhelmstr . 18, 8. St ., möbl. Z ., vr. W.-17Mk.
Wörthstr . 18 , 2, ein gut möbl. Zim. zu verm.
Uorkstr . 7, Bart , r., sch. möbl. Z. m. P . b. z. v.
Porkstr . 9 , P . l.. sch. Z. an 2 bess. Arb. zn vm.
Uorkstr , 9, 1 l., reinliche Leute erhalten Logis.
Dorkstr . 11, 2. St ., möbl. Z. z. v. Zn erfr. P . l.
Borkstratze 18, 3 . Eta . r . , ein freunvl.
^nröbl . Zim . u. anst . H. od. D . zn vernr.f orkktr.29 ein möbl.Z.zu verm.,Part,rechts.orkstr . 31, Hth. P . l., Frl . f. frdl. möbl. Zim.

Zictenrittg 12» Mittelbau 2 I., können2 Arb.
sofort billige Schlafstelle erhalten.

MlKoanl möblirtes Zimmer mit
K ^ W vl litzutli Balkon an besseren Herrn

oder Dame sof. zu verm. Bismarckring 23, 2 I.
Salon mit Balkon u. Schlafzimmer, neu. elegant

möblirt, sofort zu verm. Luisenstraße 48, 1 lks.
Sehr schöne große möblirte Mansarde a»

zwei solide Miethcr billig abzngeben.
Näheres Müllerstratze 9, Parterre.

Jnnge reinl . Arbeiter erhalten Kost u. Logis
Oranienstratze 2, im Speisehans.

Zwei möblirte Zimmer, eins per sofort, das andere
1. Juli zu vcrm. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

1—2 gut möbl . Zimmer mit Balkon zu vcr-
miethen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Va

Ein großes schön möblirtes Zimmer , Nähe
der Wilhelmftraste (sür 28 Bit . monatl . )
zn verm . Näh . im Tagbl .-Werl. Xp

Großes gut möblirtes Zimmer an besseren
Herrn bei einer Dame (monatlich 20
bis 23 Mk .) zu vermiethen . Sldrefse
im Tagbl .-Werl. Xu

KOK -Ä
I
(«)
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(®)
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GGKOKOOKGKKKGKGGWiKGKO
Freuudl. möblirt. ungenirt. Zimmer an Herrn

od. Dame zu verm., auch wochenweise. Gcfl.
Off. unt. Bk. »8t» an den Tagbl .-Verl.

Bei best. Familie in rub. Villa wird
vornehm mövl. Zim., Südseite, mit oder
ohne Pens., Bad, Garten, an Herrn
abgegeb. Off. u. S . SG» a. d.Tagbl.-V.

AlbreKtstr . 38 , 1 r., freundl. Z . per 1. I . z. v.
Albrechtstraße 46 schönes Mansardzimmer aw

einz. ruh. Person zu verm. Näh. 3 rechts.
Bleichstr . 17 heizb. Mans. zu verm. Näh. t. Lad.
Biei -Hstratze 24 , Part ., leere Mansarde zu verm.
Bülowstr . 11 heizbare Mansarde zu vermrcthen.
Kl. Bnrgstratze 3 Frontipitze zu verm. .
CasteNstr . 6 1 Zimmer auf I . Juli zuvermrethem
Castellst«. 7 ein schön. Zim. auf 1. Jul : zuverm.
Dambachthal 36 , Part ., ein frdl. leer. Z. z. v.

Dohheimerstr. 6l̂ KLard?a-?Äh:
Miether per sofort zu vermiethen.

Erbacherstr . 6 , P . r . . Mansarde zu verm»
Faulbrunnenstr . 9, Vdh. 1 « t., 2 schöne Zrm.

ohne Kücke auf gl. od. sp. zu v. Näh. Part . t.
k̂ eldstratze 9/11 ein Zimmer auf 1. Jul : ooer

später zu vermiethen.
Helenenstr . 29 l. beizb. Mansardz. z. v. N. P.
Helkmnndstr . 41, Vdh. im 3. St ., ist 1 Zimmer

per 15. Juni c. zu vermiethen. Näheres oer
3.  lf « r » une & C« ., Häfnergasse 3.

Herderstr . 1, 1. Etg., gr. Mansarde zu vcrm.
Hrrderftr . 27 , 1 l., 1 oder 2 l. Mans. M vcrm.
Hcrrngartenstr . 7, V., sos. leere Mansarde an

nur ruhige alleinstehende Person zu vm. N. 1»
Kavellenftr . 18, 2, freundl. leer. Zimmer zu v.
Ketterstr . 14 leeres Zimmer a. gl. oder sp. z. v.
Kirchgaffe 19 leere Mansarde zu verm. b. si v»eg.
Kirchgasic 62 groß, uumöbl. Zim. i. Vdh. z. v.
Kirchgasse 62 e. Maus. i. Borderh. p. sof. zu vm.
Kirchgaffe 64 , 3. Etage, 2—3 große belle Zim

zu vermiethen. O » *», Ciqarrenhcmdsimg.
L-Hrstratze 7 zwei Mans . , Keller , rnh.

Person , 10 Mk. Räh . Lchrstratze 5, 11.
Nerostr . 17 eine große Mansarde mit Nebengelaß

an ruhige Person ab 1. Juli z. v. Näh. das. 1.
Nerostr . 26 eine gr. heizb. Mans. sof. zu verm.
Oranienstr . 12 eine große Mans. a. gl. zu vm.
Blülippsbergstr . 2 leeres Zim. an ruh. P . z. V.
Querstraße 1 ist ein leer -S grades Manffard-

zimmer zu vermiethen . Näh . 8. St . l»
Rheinstr . 32 , 2,  heizb. Mans. a. einz. Vers. z. v.
Rheinstr . 63 . Laden, 1 schöne Mansarde zu v.
Niehlftraße 4 Frontsp .-Zim . ,u vermieth.
Römerberg 23 l. Zim. zu verm. Nah. H. 1 t.
Noonstr . 16, P .. helle heizb. Mans. pr. 1. Juli.
Schachtstrasie 6 kl. leer. Part .-Zimmer zu verm.
Sckrachtstr. 16 zwei ineinandergeh. Mans. zuverm.
Scharnhorstftr . 37 l. Zim. zu verm. N. P . I.
Schierfteinerstr . 8 leer. Frontspitzz. an einz. P.
Sedanstraße 2 eine Mansarde zu vermiethen.
Sednnplatz 6 , P ., Fronttpitzw .» ein oder zwei

Räume in bess.Hause, an einzelne Vers, zuverm.
Seerobcnstr . 7 Mansarde an einz.Pers. zu verm.
Scrrobenftr . 24 , 1 L, gr. leere Maus, zn verm.
Tannnsstr . 34 , Hth., zwei schöne große Zimmer

für Mk. 250  auf gleich ober 1. Juli zu verm.
Illäberes daselbst in der Conditarei.

Walramstraßc 17 zwei leere Zimmer zu verm
Lvalramstr . 36 drei heizb. Mansarden zu verm.
Weitste . 9 zwei reiz , leere Zim . mit AbsÄl.
Weilst - . 9 sch. Msnsard -Zim . mit Kochh.
Wellritzstraße 46 Nkanlarde zu vermiethen.
Westendstr . 1 leere Mans. an einz.Pers. zu verm.
Schönes gr. Frontspitzzim., eventl. m. Mans., an

einzelne ruh. Dame auf gleich od. später zu vm.
Näheres Aras-» »* Wm . Kapellenuratze 16.

Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xm

Memilrrr , MaAimgen , Scheime « ,
Kelter ete.

Eltvillerstraße 1 sind Bureau- und Lagerräume
(Hochparterre im Hofgebäude), Lagerkeller und
Maschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzhcimerstraße 64. Parterre rechts.

Eltvillerstr . 7 Flaschenbierkcller mrt oder ohne
Wohnung, per sof. oder sp. zu verm. Nah. das.

Hellmnndstraße 41 ist ein Bierkeller, sehr ge--
" eignet für Flaschenbierhändler, zn verm. Nah-

bei Bfior»iMu £*- & Co . , Häfnergasse 3.
Hcrberstr , 33 sch. .Keller mit Gas u, W., auch a.

Lagerraum, p. sof. o. sp. zu verm.
Mositzst - aße 30 bei Frau « chmidi 1 Keller

u. Packraum auf gleich oder 1. Juli zu verm.
Niehbstraße 5 Bicrkeller mit Wodnuno zu verm

Näheres Schicrsteinerstraße 24, Parterre links.
Gr. u. kl. Weink. p. sof. o. sp. N. Blücherür. 17, V.
säst i rfvr für 1—2 Pferde mit ober
»TOiilltftjß ! ohne Wohnung zu verm.

Michelsberq 23.
/SKAff 4* ** 0 für 1 Pferd zu oerm. bei
WtzKNURnz »legier . Rddmtraße 23.
Größere Stallung und Remise,

Maggzine, großen Hofraum, Keller :c. zu ver-
miethen Walramstraße 81. Näh. im Laden.

flnfdpttattr fifeaär *-"-
Stallung für 1—2 Pferde mit oder otnc Woh¬

nung zu vermiethen. Näh. Westendstr. 4, 1 l.

MrhM§ „CmmLRdmg"
Hotel -Restaurant « . Peufio » ,

direct an  der Ehauffee zw. Eiserne Hand
und Hahn >. T ._ .

SswUerftWe 8 A
Post Wehen , Stat . Hahn » 400 in Meeresh.
Kraft., staubfr. Luft. Kein Talzug. Im sehr nahen
Walde viele Bänke. Größte Ruhe. Gute Pflege,
maß. Preise. Beste Empfehl. BadehauS mit fließ.
Wasser. Morgens Postwagen. Wagen auf Wunsch
an d. Stat . Näh. B-Selwlg -, Lehrer._

Keers Zimmer, Mansarde«,
Kümmern.

Adelheidstratze 76 gr. Frontspitzzim. zn verm.— 4> Uai  räinnin ) hfiir'f) QlW 2.11

lerne! M Bad Schwalöach.
Zwei Zimmer, möblirt, mit oder ohne Pension,

für die /Sommermonate zu vermiethen. Arzt iw
Hause, Post am Platze. Schöne Buchen-, a. Nadelt
holzwaldungendirekt am Hause. Reine Höhenluft.
__ '_ Förster ^citeaeisiier NS.
Sülfiiwi Hm Häusel

bei Gppstcrn i. Taunus.
Rühmlichst bekannter Ausflugsort. Bekannt durch
seine wunderschöne Lage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit aedeckter Glashalle u. große Tcrasse mit Park.
20 Fremdenzimmer. Tel. No. 17. Amt Eppstein-
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oberhalb des Lahnthals , dicht am Wald.

Vorzügliche Pension mit Familienanschluß.
Mäßige Preise.

Beamter mit einem 10 Jahre alten Mädchen
sucht per 1. Okt . Hausoerwaltung zu übernehnten.
Offerten unter C . 985 an den Tagbl .-Verlag.

Wmng gesucht,
5 bis 6 Zimmer , Bad u. Zubehör , Parterre oder
1. Etage , möglichst nahe bei der Haltestelle der
elektr. Bahn. Erbitte Offerte,» mit Preisang.
|mb Bf. 988 an den Tagbl .-Verlag.  _

Wohnung
ßrcht ruhige kleine Familie bis 1. Oktober er.,
<1-7-5 Zimmer , Parterre , zu mäßigem Preis . Off.
mit Preisangabe u . ys.  All hauptpostl . erbeten.

Einzelne ältere Dame sucht zum 1. Okt. 05
«ne ö-Zimmer-Wohnung oder 4 Zimmer mit
Frontspitze. Emserstraße, Kapellenstr.-Umgebung
bevorzugt . Offerten mit Preisangabe unter

985 an den Tagbl .-Verlag.
, Fünf -Zimmer-Wohnung im Westendviertelper
a . Oktober zu miethen gesucht. Offerten m. Preis-
Pngabe u. 'SV . 984 a. d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Und
Ufitest (TiillltP sucht zum 1. Oktober
•ailllll -iüUS ' l 4-Zimmer- Wohnung

_ in nur gutem ruhigen Hause.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter 8 . 984
pn den Tagbl .-Verlag.

(X' uYtjti * besseren Standes sucht 4Zimmer-
Wohnung mit Zubehör in Villa

MM 1. Oktober zu mäßigem Preise . Offerten mit
eis unter K . » 8 S an den Tagbl .-Verlag.

mit 14-jühr . Sohne sucht in
. »4 »3» v einem Laadhause , auch aus¬

wärts , Wohnung bis zu 700 Mk. mit Garten-
benutznng. Off, tt. R . » 8 « an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
von alleinst . älterer Dame für 1. Okt. in ruhigem
Hause Wohnung D. 3—4 Z . u. Zubehör (Sonnen¬
seite, Closet im Abschluß). Nähe des Kuroiertels
bevorzugt. Offerten mit Preis unter 4 . » 8 » an
den Tagbl .-Verla g.
^ Ruhige Familie (1  Kind ) jucht per 1. Oktt
3 Ztm . tt. Küche zum Preise Bon 300—340 Mk.
.Offerten unter 4 . 881  an den Tagbl .-Verlag

Äwei Zimmer und Küche per 1. Juli in der
Rahe der Kapellenstr ., Dambachtbal , Kochbrunnen
«t ruhigem Hause gesucht. Offerten mit Preis
unter M . » 84 an den Tagbl .-Verlag

Brautpaar sucht z. 1. Okt. 2-Z . -Wohn . im
Westendviertel . Off , u. 8 . E . Postamt 3.tenoptertet . t -p . u. » . et . Postamt 3._

Beamter (zwei Pers.) s. zum 1. Okt. 2 Zim.
n. K. mit Zub . in Vdh., in d. Nähe d. Bahnhofs.
Off, mit Preisang. u. lv. 985 an d. Tagbl.-Verl.

Einzelne ält . Dame sucht kl. abgeschl.
Wohnung , event. Frontspitze , in ruh . Hause zum
^ Oktober . Offerten mit Preisang . erbeten unter
D . , 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Acltcrc Dame gfrSR"
?ötL Tisch, in besserem Hause , möglichst Sonnen-
te»te, für dauernd. Gefl. Offerten erbitte mit
Preisangabe unter . » 8 » an den Tagbl .-Verl.

"fÜÜ ^ © Bt,. Ehepaar sucht beh. zeit-
weisen Aufenthalts leer. Zimmer

•tt der Kurgegend , ev. mit Wche, bei besseren
Leuten. Mans . ausgeschlossen. Offerten unter
7 . »88  an den Tagbl .-Veriag.

Ein leeres Zintmer (9—10  Att . mtl .) von
1 anst. H. zum 1. Juli gesucht. Offerten unter
7 . » 82 an den Tagbl .-Verlag . _

. _ Zimmer mit Garlcnbenutzung gesucht
bei Sonnenoerg. nahe Wald od. dergl. Off. mit
Preisangabe u. y . » 85 an den Tagbl .-Äerlag.

•Ksnsian für Ehepaar mit 5-jähr . Kinde
47lUfU »U auf dem Lande iu waldreicher

Graend für mehrere Monate , ev. länger , gesucht.
Offerten unter * • 805 an den Tagbl .-Verlag.

Anständige Dame s. p. 15. Juli resp.
l » Mug. mävl . Zim . v« besch. Ansprüchen.
Kest. Offerten Riehlstr . 3, 3, b. Schäfer.

«suche für zwei schnipst. Kinder 3—5 Monate
Unterkunst. (Bett kann gestellt werden.) Offerten
Mer *». » 85 an den Tagbl .-Verlag. _

Paffende Lokalitäten
iur Errichtung einer Stehbierhalle von Fachleuten
gesucht. Angaben vom Besitzer erwünscht unter

» 8 S an den Tagbl .-Verlag .

Laöen sucht Wll . tcn , Schirm-
geschüft, Langgasse 30._

Lave«
U. Werkstätte, evtl, mit 8-Zimmerwohnung
•n Mitte der Stadt per 1. Januar 06 gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter V . » 8 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Schreiner-Werkstatt gesucht,
ca. 80—40 gm, mit 2- oder 8- >limmer-Wohnung,
auf Ostober . Offerten (solche von Bauunternehmern
bevorzugt ) unter V . » 98 an den Tagbl .-Verlag.

.1 *vv> 1 feltrtHO«Suche zum 1. Oktober schönen Bierkeller
nebst 2- oder 3-Zimmer -Wohnung . Offerten nebst
Preisang . unter «». » 8 « n. d. Tagbl .-Verlag erb.

Ttll » MOÄG8ÄA9
Abcggstraßs 4, d. Leberderg,

3 Minuten vom Kurhaus und Theater.
Comfortabel eingerichtete Zimmer mit vorzügl.

Pension von Mk. 25 bis Mk. 50 pro Woche.
Garten . Bäder . Möblirte Etage mit Pension (ev.
Küche) für längeren Aufenthalt preiswerth

13 ,1 15 Krnserstrassc 18 u. 15.
i ' amilien ' Pvneion 9 « Kaufes.

Elcjf . Simulier , gr . Karten , SSlider.
» Vorzügliche Küche,

mö bl. Zitu mer zu venniethen
1? LaNggaffe 8, 2 Tr.

Guten ikraelit . Privat - Mittags - und
Abendtisch » sowie ganze Pension  Lang gasse6, 2.

Villa Maiuzerstr . 14, nahe Kutanlagen
u. Bahnhöfe , f. möbl . Wohn - u. Schlafz ., einz.
Zimmer v. 10 —20 Dt . v. Woche, a. W. Pension
incl. Zimmer 3. 50 —6M . p. Tag , Garten,Bäder.

Michelö berg 1, 2, schön möbl. Zim . nt vm.

Morikstraße 10, 2,
elegant möblirte Zimmer mit vorzüglicher Pension
in kleiner Family

Salon mit Schlaszimmer
sofort zu vermiethen Moritzstratze 82 » 1.

neu möbl. Zimmer
mit 1 u. Sf Betten , schöne Aussicht a. d. Nerobcrg,
bei alleinstehender feiner Dame zu vermiethen.

Nerostraße 4 « . 2 . 8 Min . v. Kochbr._

Ncubaitcrstraßc 10, gs*NK
brannens , freie Lage in Garten , kü ble Zimmer frei.

Rieolasstr. 13, P .»
elegant möbl. Zimmer mit  und ^ohne Pension stet.

Gut mödlirteS Zimmer zum
_ 1. Juli zu vermiethen , für Eng-

lättber oder Pol « passend, Nauenthalerstr . 7,1 Tr . l.

Gsmüthliches Heim
t feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , vo

Dame mit Kind sucht für Sonntags
schattigen Garten zum ungestörten Aufenthalt.
Offerten unter V. »8 « an den Tagbl .-Verlag.

Adolssallee Wohn - und Schlafzimmer , eleg.
m&Wtrt, auf 1. Juli oder früher zu vermiethen.
Nüh. iw Tagbl .-Verlag. _ Wb

~~ «sWdn mvbl . Zim . z. verm. Herderftr . 21, 1 r.
' “ ‘ " " ' "Bon möbl. Zimmer r !‘

Pension zu verm.IttüMt 43.S* - 8<”m"

tn,_ v_
zügliche Küche. Mäßige Preise ."
Rheinbahnstraße 2, 1.

_ _ vor-
Bäder im Hause.

Schöne möbl. Zimmer , auch an 5kurstemde^
zu vermiethen Schulberg 6, 1._

Pension Alexandra,
TaunuSstraße 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bäder . — Lift.
Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise . .

English gpo1 en._ On parle frangaige.
Besserer Herr findet gemüthl. mödl. Zimmer

in guter Familie . Näh , im Tagbl .-Verlag . Wo

Elegant möbl « Zimmer (.Hochparterre) in
auter Lage frei. Bad t. Hause , Gartenbeuutzung,
Nähe des' Waldes , elektr. Bahn . — Preis monatl.
incl . Frühstück für Dauermiether 30 Mk. Näher,
im Tagbl .-Verlag . Xi

Direct am Walde »ntlblirte Zimmer zu
' Mk. inctt Frühstück.vermieth. Preis pro Tag 2

Näh . Tagbl .-Verl. Xi>
In schöner Villa mit Park-

^ anlagen in Eltville a . Rh .»
herrliche, gesunde, ruhige Lage, stehen besseren8errett2behaglich möblirte Zimmer mit oder ohneetpstegung zur Verfügimg . Gefl. Offerten unter
l« . » 8 « an den Taabl .-Verlag.

JuuTtmlit
01  wünschen französischen
LI ^ UIULll Unterricht . Gefl. Off.

unter L-. » 8S an den T agbl. -Verlag.
Wer ertheilt Unterricht im Friftxen l Off.

unter B5. » 8 » an den Tagbl -Verlag.

Spraehen
lernt man rasch, sicher und anregend

in der

Berlitz
Lrixisenstr . 7.

Prospekte nnd Probelektion gratis.

Kug -Sisciien Sint »-t rieht u.Conversation
ertheilt l?I4 *s Moore , Oranienstrasee 53.

Geprüfte Fra »rzöst»t gibt vorzügl. Stunden.
Näh . II. 8 . A . s « hauptpostl . erb.

Institutrice iraiigaise Pariserliof.
ßhcin.-VVestf.

Handels- nnd Schreib-
Lehranstalt,

38  Eheinstr . 38 .

Grosse Wie DutemdMäne,
für Oamesi u. Herren getrennt.

Beginn
tBglioh.

Prospekte
kostenfrei.

BuchführungRechnen
Wechsel¬

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Sohön-
schreiben

mirb grünbL erteilt
Bertramstraße 20, 3 links.-

HP, Dotzbeiiorstrasss 21,P.

. ecrnsnzl
aolituteiMs Sl». '

JnsHhi^
OiiUiuimv,ti Uft.WlU
Lehrfächer: Bnchfiihrnng, Schön¬
schreiben , StenogTaphie etc^etc.

Für Damen separate Räume.
* Pfosiiekte kostenlos

Klavier -Unterricht
ertv. gründl . n . best. Methode eons. geb.
Musiklehrer . Monatl . » Mk. (wöihentl.
2 Std .) . Gefl. Ost. >4 . » »k» Tagbl .-Verl.

Direktor: 6L68LN K' 06 !l8i6itör ' .
Unter-, Mittel-, Oberklassen.

Onffcntlicho Vortragsabende.
laaritiHsstp . 1,

Ecke Kirchgasae.

Biolin -Unterricht
erteilt grünblid)

H . Helnemann . Müllerstraße 9, Part.
Einige Violinen billig zu verkaufen.

teilt
BügelknrsusZ
Dorkstraße 4, Vdh . 2 l.

wird gründlich in ein.
Monat für 10 Mk. er-

i,rcUvet * Ce.
■

Auf dem Wege Langgasse, Saalgaffe,
Taunusstraße eine weiße Seideu -Batistblouse
verlöre« . Gegen Belohnung abzugeben Wiener
Eafö , Webergaffe 8.

8 Schtüsiel auf dem Bismarckring verlor.
Abzug, gegen Belohn.  Bis marckring 4, Part , l.

Verloren ein Stock mit silberner Krücke
K . v . It . gezeichnet, Mittwoch , Wilhelmstraße
Gegen Belohnung abzngeben Mainzerstraße 27.

Verlören am 6. Juni von Adolfsallee 12
durch Adelheid-, Wörth - bis Rheinstraße 87 eine
Brosche (Herr in weißer Uniformu. gepudertem
Haar ) in Gold gefaßt , mit gleidier Sicherheitsnadel.
Dem Ueberbring . g. Belohn . Rheinstr. 87, 1 Tr . l.

Ei« blaues Kinderhsiubchen verloren.
Abzug , aea. Belohn . F , anfe »str. 21 , 1 l.

Sichere Existenz. Butter-, Eier- ,
2c. Geschäft in erster Lage einer srequ.
Stadt am Rhein , ea. Mk . 3500 Umschl.
per Monat u. 800—350 Mk. netto Ver¬
dienst p. Mon ., abzng. Anz . ca, 8800 Mk. '

O . Engel , Adolfstr. 5.
Betheiligimg£t

lhr . strebsamer Kaufmann >

Wiesbaden mit
» vorerst 30 Mille sucht

erfahr , strebsamer Kaufmann per 1. Oktober d, I.
bei solidem Unternehmen . Branche gleichgültig.
Offerten an Haa <enste :n & Vogler A . . 6 .,
Frankfurt a. M . snb Ko . s »« s . ^68

8ule Wmz.
Für Wiesbaden u . Umgeb . wird der
Vertrieb eines letchtverkLufltche » Artikels
an-kapitalkräftigen Herrn vergeben, auch
hochrentable Nebenbeschäftigung . Von
nur solventen Herren erbitte ausführl.
Offerte unter Ai. » 8 » an den Tagbl .-
Verlag . Persönliche Rücksprache erfolgt.

Vertreter gesucht
von einer

HansapotheLesZfabrik,
die bei Drogisten » Möbelhändlern und
Luxuswaarengeschäften gut cingefütjrt sind.
Offert , mit Referenzen unter If . g&. 4480
an Rudolf fflossc , Karlsruhe i . B .»
erbeten. fF . Ka 4429) F117

Verdoppeln,ig ves Kapitals in
wenig Jahren und 5 °/o  Zinsen p. a.
erzielt man durch Bethkitig . an Aus¬
beute eines Landlagers . Kapital absolut.
sicher. Jegl . Risiko ausgeschl.

_o . StiiKfC . Adolfstr . 5.

Tmel -Dele.
Wir suchen per sofort für Wiesbaden und

Umgegend einen tüchtigen Vertreter gegen
hohe Provision.

Klein & f ’o . , Mainz.

Wer Geld LLLÄS»
wecke braucht , säume nicht, schreibe lofort an das

Vüreau »»Fortuna ", Königsberg in Pr .»
Königstr .-Passage . Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Noch 1—2 jg « Mädchen zur Theilnahme am
TenniSsviel gesucht. Nah. Adelbeidstraße 62, P.

Guter vürgerUcher Privat -Mittagstisch
Helenenstraße 1, 2 Tr . links.

Jtruge gebildete Dame möchte gern einer
älteren Dame , nur den besten Kreisen angehörend,
von 4—7 Uhr Nachmittags Gesellschaft leisten. Näh.
Frau Pfarrer SdvtbL!r8«r, Adolfstraße 12» 1.

Schriftliche Arbeite«
tüchtigem Kaufmann proncht

und billig unter DiScretion erledigt . (SefLJDff.
unter ft . » 8 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

ASrefseuschreiber.
Wer schreibt Schleifen -Ndre^

3 Mark ? Off , unt . V . » 85 ä. d.
MMe füs

Die Weitzbinder -Arbeiten int*
einen Neubau sofort zu vergeben-

Offerten unter » 8 » an dm Tagbl -̂Berb
Maler -, Lackier-, Anstreicher- n. Weißbmd « ?

Arbeiten werden billig und sauber ansgeführt.
_ Biotav Hel » , Zietenrmg 8.

Holzwolle grat , abzug . Kl. Burgftr . 8.
Papierabf . k. abgeb, w. Schierstemevtzr. 18, S.
gggggs sm, Transport von Möbel , Reise-
WckM gepäck hier u . nach auswärts,

sowie ancii vollständige lliuzüge übernimmt der
billigster Berechnung „ . .

C. Stiefvater , Hochstraße 6-
5¥TirrirT “ werden gut besorgt»
UwMge Näheres ^ ^ ^Pli , üchb ’ii . Bleichstraße 12.
-IU a-** -*«* »%,* Per Nlödelwagenu. gebet»

rollen des. unter Garantie
Ph . Kinn . Rheinstraße 42 , Stb . Part.

Ans. in Hauskleidern , Blusen , a. Modernistre « .
g. S ., b. Pr . « . Vbels . Luiienplatz 2, Hoi. __

Waschleder- (Militär -) , ». Glaes -Handschuh»
werd. schön gewaschen«. gefärbt . W ochentl . 3 Mat
Wäschen . Abhol . Schwald acherstr. 1, E ckh. Lnisenstr.

Büäleritt sucht Vrivatkundschatt außer dem
Hanse . Näheres Kirchgaffe 11. link. Seitenb . 8. ,
- - -- - - - f Ucttt Privatkunde «.Tüchtige Büglerin
Hklenenstraße  14 , 8 St.

«Wt.Cnnlctin
14 Friedrichstrotze 14.

Nehme Wäsche jeder Art an . Fremden«
Wäsche in 12 Stunden.

Herrschazrsw . » Hotel » « . Fremdenw . r
Specialität in Herrenw ., Kleidern u. Blusen . ,MSk -beret Nömerbera 16.

WäTdieT Büa eln w. ana. Roonstraße 10. 6.
Tüchtig « Friseuse empfiehlt sich.

Müllerstraße 2, 1. Et . l.
risense empfiehlt sich tm Haarfarben,

Frlstren un5 Waschen. Stiststroß e 3, Setten, . 1.
ISSi 'TgFTIliF !! aus Btünchen, ärztlich
WgÄffOiifö aurgeb ., empf. s. m all.

Mass . u. Krankenpfl . in und außer dem Sause.
Stiststraße 1, 2- Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends.

Win ». Kiinli tt . Frau , ärztlich geprüfte
Masseure , Luisenstraße 22.

übernehmen rrnd
zu mäßigen Preisen.

3. (tuandt . gepr. Masseur u. Krankenpfl.
Mitgl . d. Standcs -Vereins ärztl . gepr. Maneure re.

wohnt F ried ri ch st raste S.

Masseuse
in mit « . Jahren , ausgebildet von Professor
von Ifosengell in Bonn u. empfohlen
von ärztl . Autoritäten . _ „

Mil «, Luisenplatz 2, 2.

Schwedin»
früh , längs . Leiterin der gymnast . Abth . einer groß.
Heilanstalt , empfiehlt sich in Massage zu mäßigem
Preis . Briefl . Antw . M - Oe . Seerobenür . 1. Z,

Diskreten

Rai und Hilfe
in allen Frauenleiden

durch ältere erfahrene Hebamme.
Off , n. A.  80 » an den Tagbi .-Verlag.

Dlscr.
Offerten unter

Disting. Damm
... gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .t in
Nähe ; evtl. Aufnahme . Offerten unter A . 9 * 1
an den Tagbl .-Verlag.

c? > 0N1011 welche einige Zeit i,
^iUUUI , leben wollen, finden pass. Heim.tuen»  lenen wollen, stnoen poit. .ycu

Offerten unter 35. 98 * an den Tagbl .-Verlaa.
üin tteuqeb. Kind wirb als Eigen aBgegeven^

Adresse im Tagbl .-Verl . Xh
Pflegeeltern ftir einen " «-jährigen Jungen

gesucht. Näheres Römerberg 21, P ._ _

Margarete Bornsteln,
Biireau !'8iv (Bag . 3031) F107

Meiratsverniittlimg,
EBertin « Schßnhmiffir Allee 9a.

Solider Geschäftsmann » 43-jähr., sucht
Lebengefährtin , Mädchen oder kinderl . Wittwe mit
etwas BaarBermögcn . Offerten unter M . 984
an den Tagbl .-Verlag. __

w- Dame (Waise , bei. erj .),
ipCIi llf 22 I ., Verm . 46,000 Mk . .

auch in. nicht Berm. Herrn , aber B. gut. Cbar.
Näb . u . .,K « eU " Berlin , Vast 16. F162

Fräulein hiesiger ehrbarer
ilte, 19 Jahre alt

aus
_ Familie,

möchtHkannt werden mit solident Herrn 'in sich.
Lebensstellung zwecks späterer Heirat . Anonhm
zwecklos. Offerten I « . 981 » an den Tagbl .-Verl

m.  b.
Ich Berbitte mir Bon jetzt an jede Belästigung
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1) Argentinische 6* Gold -Anleihe

von 1887.
2) Badische 4%Eisenbahn -Prämien-

Anleihe (100 Taler -Lose) v. 1867.
3) Brüsseler 2%% 100 Fr .-Lose

von 1886.
4) Buenos Aires , Stadt , 41% Gold-

Anleihe von 1888.
6) Bulgarische 62 Staats - Hypo¬

thekar - Gold -Anleihe von 1892.
6) Deutsche Grundkreditbank in

Gotha ,Prämien -Pfandbriefe und
Pfandbriefe,

7) Holländische Weiße ICreuz-
10 Fl.-Lose von 1888.

8) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
42 Prioritäts -Anleihe von 1898.

9) Köln - Mindener Eisenbahn,
3ts2 Prämien - Anteilscheine
(100 Taler -Lose) von 1870.

10) Ostender 2%  100Fr .-Lose v. 1898.
11) Oesterreichische 100 Fl .-Lose

von 1864.
12) OesterreichischeAllgem .Boden-

Kredit - Anstalt , 8% Prämien - ,
Sehuldverschr . I . Emission 1880.

13) Preußische Pfandbrief -Bank.
14) Russische Nicolai - Eisenbahn,

42 Obligationen Emission 1888.
16) Türkische 32 400 Fr .-Eisenbahn-

Lose von 1870.
16) Venezolanische 62 Anl . v. 1886.

I) Argentinische
5 °/0 Gold - Anleihe von 1887.

21. Verlosung am 18. April 1905.
Zahlbar am . 1. Juli 1906.

Serie A. ä 100 Pesos . 226 273 421
430 476 707 829 902 1318 367 386 497
796 2239 322 379 636 687 660 687 989
3304 647 4190 339 426 576 899 971
5081 209 469 461 676 765 6466 .589
713 769 791 7210 349 725 817 903
8082 143 406 466 502 607 760 828 844
954 9022 378 426 621 689 884 969
10034 221 233 234 327 376 386 497
631 692 851 864 966 11128 307 375
411 434 472 638 557 560 597 694 763
802 807 939 987 12248 317 341 357
385 561 616 689 734 763 945 13021
165 375 431 660 698 743 766 937
14121 134 149 307 340 612 655 840
852 897 15021 034 216 278 355 392
398 424 447 627 576 588 699 819 857
16056 214 276 334 606 619 915 17062
090 165 213 265 294 318 763 794 923
939 18000 041 043 323 387 500 644
769 807 856 890 944 964 996 19009
348 465 494 695 643 703 737 842 872
26000 293.

Serie B. ä 500 Pesos . 14 167 186
329 438 635 664 905 939 943 1130
286 368 620 736 829 951 2577 739
765 773 3132 137 601 681 729 826
870 4125 241 283 307 367 546 696 749
764 802 977 5042 130 346 478 570
873 916 6047 210 603 708 768 968
7014 049 067 192 250 380 660 689 655
674 736 761 868 985 8005 074 135.

Serie G. ä lOOO Pesos . 585 762
1034 065 093 184 244 375 634 557
691 710 744 767 777 2149 200 236
483 493 684 757 882 3006 157 295
402 475 600 639 686 886 4045 072.

2) Badische 4 % Eisenbahn-
Prämien -Anl. (IQOTaier-Lose)

von 1387.
38. Prämienziehung am 2. Juni 1906.

Zahlbar am 1. August 1906.
Am1.April 1005 gezogene Serien:

31 55 84 264 350 390
409 50 © 532 584 628 653 686
699 724 794 806 808 827 831
853 889 948 959 10301116 1127
1154 1256 1311 1349 1371 1429
1433 1579 1938 1640 1647 1696
1699 1724 1743 1778 1793 1802
1852 1887 1911 1971 2605 2977
2125 2152 2193 2227 2285 2303
8339 2370.

Prämien:
1501 2719 4160 4168 13162 13169

13184 17464 17467 17476 (1200) 17484
19496 20426 24986 24971 24981 26680
26584 (800,000 ) 26597 29184 29185
WZM 31360 31362 31371 31380 31381
32605 32608 32630 32632 34298 34915
36196 36198 39666 39681 (1200). 39686
39696 40261 40261 40270 40277 48278
40367 49361 40364 40370 41317 41328
44343 41549 42622 44446 47368 (2400)
47368 mm (48,000 ) 47376 47379
47381 47382 47916 (1200) 47929 61464
54467 61489 66784 (2400) 65786 66795
68797 (-4800) 67668 67691 62772 67423
67449 68506 68616 68644 71426 71428
74436 71448 74604 71628 71636 71640
78902 78904 78913 78827 78940 81851

6187« 84979 82304 82346 82333
82341 84762 84766 84944 84918 84933
84940 84946 86157 86178 (18,000)
86181 86491 87131 88863 88866 90066
90084 90086 92663 92564 92693 94306
94346 94321 94834 94339 94360 96540
96648 98606 98539 103811 (2400)
106206 406230 106239 (1200) 107561
107563 107677 107688 107699 109620
(4200) 109636 109648 (1200) 111313
111314 (1200) 111323 111324 111331
114210 116114 116121 116142 116146
116909 118464 118474.

DieNummern,welchenkeinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 M.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 M gezogen.

3) Brüsseler 2 '/,%  100 Fr.-Lose
von 1886.

141. Verlosung am 46. Mai 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
S010 2331 3582 6369 8707

8890 9307 10382 11663 12094
13839 13951 14777 17892 17698
18595 22737 23472 24721 25247
25375 27863 28919 31066 31078
33877 34100 35629 35876 38008
40418 41295 413 (59 42025 42537
42912 43467 43652 43860 44773
46161 49859 50904 51074 51335
52850 55175 5659 ® 58396 59443
59847 62331 63285 63647 64196
66383 70066 70174 73493 73580
74731 75225 75670 75930 77799
79031 831.75 83350 83884 84928
86126 86349 87329 88055 89803
80872 93 -438 96034 99872
100344 100801 100978 101626
102964 103351 103632 108931
108001 108550 108911 108603
110039 110252 112500 112631
113582.

Prämien:
Serie 9307 Nr . 16, 22737 15

(10,000 ), 31078 13, 42025 21 (250),
43467 18, 43852 3, 55175 16 (250),
58396 5 10, 59847 16, 74731 1,
75670 14 21 (1000), 87329 5,
89603 8, 96034 11 25, 99872 5,
100978 9, 101626 20, 103351 6,
103632 11, 108001 1 (500),
110039 1, 112500 6.

DieNummern,welch en kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4 ) Stadt Buenos Aires
4 , /2% Goid-Anieifie von 1883.

32. Verlosung am 1. Mai 1905.
» 1000 £  45199 206 207.
ä 500 £  40072 377 389 391 432

712 846 943 994.
ä 100 £  30038 049 242 304 563

589 676 865 31019 033 222 277 361
469 961 32291 375 419 604 634 806
880 33080 128 290 497 670 677 786
865 881 943 970 981 986 34236 305
451 617 720 736 877 919 35004 019
050 089 195 227 269 459 619 699 779
815 907 940 952 983 36024 070 120
163 169 308 320 424 565 692 748 819
862 932 37368 630 862 877 882 894.

k 20 £  3 117 295 453 608 760
798 801 826 972 976 979 1028 054 118
148 208 214 367 386 415 440 457 600
794 848 972 2076 201 227 297 374 378
456 570 647 731 737 750 778 792 793
803 880 893 3011 048 249 264 281 426
642 671 935 4032 168 196 200 276 277
458 495 520 550 627 760 808 840 848
909 963 991 992 5163 265 2§8 378 403
485 651 575 729 741 6027 102 189 489
619 698 696 745 786 834 996 7225 363
669 634 651 687 764 817 826 985 8008
054 078 330 661 764 835 998 9004 034
235 496 744 868 910 954 10036 218
373 389 461. 604 670 810 942 948
11117 161 236 357 391 413 642 608
644 754 760 12143 172 472 601 609
667 699 763 852 916 973 13202 205
490 492 616 884 926 980 14024 056
078 080 109 183 196 213 265 270 296
473 660 779 820 901 969 15092 910
979 16624 080 176 218 243 324 330
648 614 646 654 703 704 774 886 904
17068 309 327 615 521 581 845 847
18148 201 305 370 378 416 480 780
897 906 907 932 950 19051 065.

Laut Bekanntmachung der Stadt-
Verwaltung von Buenos Aires vom
1. November 1892 sollen die vor¬
stehend aufgeführten Obligationen
am 1. Juni 1910 zur Rückzahlung
gelangen und bis zum Rückzahlungs¬
tage durch Einlösung der inner¬
halb dieser Frist fällig werdenden
Coupons verzinst werden.

5} Bulgarische 6% Staats-
Hypothekar -Goid-Änl. v. 1892.

25. Verlosung
am 30. April/13 . Mai 1905.
Zahlbar am 14. Juli 1905.

476—500 3301—825 6476—600
7226—250 10226—260 11301—325
13726—750 14761—775 15651—675
16851—875
18251—275
21701—725
24151—175
35361—375
40876—900

17176—200 726—760
19826—860 976—20000

23776 - 800 901—925
626- 650 32701—726
926—960 39176—200
41176 —200 626- 650

42126—160 51451—475 53501—625
59026—050 61623 624 671 672 791
792 983 984 62165 166 64061—080
301—320 641—660 67041—060
68221—240 71081 —100 77641—660
901—920 78101—120 79321—340
81681—600 86441—460 88121—140
91461—480 92161—180 95461- 480
86561—580 98701—720 105261—
280 481—500 108201 —220 109401—
420 110601 —620 621—640 113901
—920 115841 —860 116941 —960
117681 —600 120141 —160 321—340
122536 —660 .123111—135 126361—
385 131011 —035 411—435 134736—
760 961—985 986—135010 811—835
136061 — 085 137986 — 138010
143686 —610 144336 —360 145286—
310 436—460 153436 —460 686—710
154786 —810 886—910 155211 —236
158336 —360 461—485 160236 —260
104336 - 360 165436—460 171136—
160 173761 — 785 175361 — 385
187611 —636 786—810 193036 —060
195611 —635 199236 - 260 201661 —
685 202061 — 086 203186 — 210
210461 —485 21.1386—410 213086—
110 215011 —035 221286 —310 736—
760 861—885 222211 —235 228786—
810 229986 — 230010 361 — 385
231211 —235 245186 - 210 248561—
685 250336 — 360 252236 — 260
264761 —786 260636 —660 786—810
267136 - 160 275161 —185 280661—
686 736—760 282711 —735 284486
—510.

6) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha, Prämien -Pfandbriefe

und Pfandbriefe.
Serienziehung am 2. Juni 1905.
Prämienziehung ad A. und B.

am 2. Oktober 1905.
Auszahlung ad C., D., E. u. F. mit
je 10* Aufschlag , ad G., H. u. J . zum

Nennwert am 30. Dezember 1905.
A. Prämien -Pfandbriefe

I. Abteilung.
Serie 11 33 46 67 75 83 111

114 117 149 157 159 163 201
203 216 261 338 345 352 391
398 418 423 425 471 493 572
623 656 690 697 707 756 823
840 891 927 979 980 1008 1034
1045 1052 1067 1099 1130 1141
1146 1156 1162 1227 1242 1283
1333 1380 1382 1398 1399 1412
1464 1435 1496 1537 1561 1567
1582 1584 1652 1654 1655 1681
1711 1778 1801 1839 1852 1855
1868 1882 1887 1990 2045 2056
2071 2085 2097 2102 2139 2196
2230 2245 2255 2256 2262 2293
2313 2380 2403 2470 2518 2534
2553 2587 2591 2601 2607 2610
2640 2641 2688 2788 2800 2816
2828 2841 2849 2851 2853 2960
2968 2975 2982.

B. Prämien -Pfandbriefe
II . Abteilung.

Serie 3021 30613076 3093 3186
3252 3368 3587 3765 3766 3772
3875 3890 4050 4110 4143 4413
4453 4456 4532 4561 4567 4635
4636 4691 4704 4751 4777 4800
4830 4890 4923 4924 4951 5064
5096 5115 5195 5230 5232 5253
5354 5276 5290 5379 5424 5437
5542 5569 5584 5601 5691 5693
5749 5901 5920 5924 5934 5936
5994 5999 6038 6063 6084 6090
6121 6124 6135 6169 6178 6237
6372 6354 6362 6377 6391 6463
6471 6517 6540 6547 6587 6620
6647 6668 6730 6864 6886 6900
6968 7093 7119 7133 7195 7245
7267 7282 7298 7807 7310 7400
7424 7434 7533 7565 7607 7887
7720 7728 7787 7813 7819 7841
7859 7892.

C. Unkündbare Pfandbriefe
III . Abteilung.

Lit . A. Serie 22 89 136 162 190
290 . — Lit . B. 40 51 58 100 125
156 . — Lit . C. 30 95 110 176
188 229 . — Lit . D. 7 8 147 161
174 203.

D. Unkündbare Pfandbriefe
lila . Abteilung.

Lit . A. Serie 274 288 289 357
358 485 496 587 582 745 827
865 896 975 983 10411118 1121
1150 1161 1232 . — Lit . B. 382
385 464 518 598 646 751 778
794 858 884 907 . 908 915 974
978 . — Lit . C. 252 294 379 422
448 . — Lit . D. 3S0 329 355 359
461 486 575 643 711 .748.

E. Unkündbare Pfandbriefe
III b. Abteilung.

Lit . A. Serie 68 103 193 285
329 360 362 364 372 437 644
766 784 878 884 990 993 . —
Lit . B. 52 63 259 288 398 410
449 481 538 556 594 609 648.
— Lit . C. 44 60 103 176 . — Lit . D.
3 28 187 191 315 394 435 475.

E. Unkündbare Pfandbriefe
IV. Abteilung.

Lit . A. Serie 7 18 68 114 144
150 243 254 270 819 461 464
478 523 539 616 789 835 915
932 963 . — Lit . B. 11 20 57 89
153 187 239 305 408 471 490
530 631 638 660 705 . — Lit . C.
38 138 160 207 219 . — Lit . D. 54
68 71 83 92 166 191 244 245
358 432.
G. Unkündbare Pfandbriefe

V. Abteilung.
Lit . A. Serie 24 41 291 421 529

593 661 722 . — Lit . B. 23 61 257
426 503 639 658 669 778 . —
Lit . C. 30 60 169 174 SSO. —
Lit . D. 36 288 316 332 428 439.

H. Unkündbare Pfandbriefe
VI. Abteilung.

Lit . A. Nr . 231 274 387 484 694
999 1616 798 871 2433 791 922 3141
475 4414 595 693 702 5003 029 262
536 620 754. — Lit . B. 345 966 1091
169 607 676 936 980 2364 440 732 863
3061 216 902 989 4269 684 881 884.
— Lit . C. 128 506 538 663 1404 975
2010 057 080 369 604 906. — Lit . D.
146 295 442 658.

J. Unkündbare Pfandbriefe
VII. Abteilung.

Lit . A. Nr . 2 131 382 1024 162 611
798 806 807 2282 641 840 994 3864
4452 744 5142 311 431 461 695 720
761 859 6143 262 7260 339 627 646
870 8917. — Lit . B. 14 626 919 1403
2969 3123 196 389 643 691 4191 370
907 973 5046 106 626 887 6229 631
605 989 7218 363 613 626 767 804 907.
— Lit . C. 605 620 544 560 629 739
1014 186 519 665 634 827 2099 284
319 843 3960 973 4035 329 630 5670
670 6193 7066 134. — Lit . D. 677
721 799 1071 228 663 761.

7) Holländische Weiße Kreuz-
10 Fl.-Lose von 1888.

44. Verlosung am 1. Mai 1905.
Zahlbar am 81. März 1906.

Serien:
1020 1479 2183 2454 3207

4740 5798 6195 6304 6473.
Prämien:

Serie 1020 Nr . 14 18 23 26 28
(100) 29 36, 1479 6 29 34, 2183 1
9 10 30, 2454 14 19 20 30 36 39 44
47, 32 0 7 2a 35, 47 40 9 16 26

(25,000 ) 42, 5798 14 17 19 30 37
45, 6195 8 25 28 30 37 46 48. 6304
1 13 19 39 (260), 6473 14 19 35 39 46.

DieNummern .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 25 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 14 Fl. gezogen.

8 ) Kaiser Ferdinands - Mord¬
bahn ,4 %Prior .-AnIeihev .1898.

8. Verlosung am 1. Mai 1905.
Zahlbar am 1. August 1905.

Serie 84 128 205 242 279 299 639
683 722 768 787 931, jede enthaltend
die Schuldverschreibungen Nr . 1
ä 5000 Fl., 2—14 ä 1000 Fl. und
16—24 ä 200 Fl.

9) Köln-Mindener Eisenbahn,
3,/2°/o Prämien-Anteilscheine
(100 Taler - Lose ) von £870.
70. Serienziehung am 2. Juni 1906.
Prämienziehung am 1. August 1906.

Serie 447 641 1599 1926.

10) Ostender 2 °/0 100 Fr.-Lose
von 1383.

23. Verlosung am 16. Mai 1905.
Zahlbar am 2. November 1906.

Serien:
1530 3396 3700 7015 7985 9879.

Prämien:
Serie 1530 Nr . 6 16, 3396 2 3

4 6 12 15, 37 00 6 10 (600) 16 18 24,
7015 1 (260) 3 5 (1000) 6 8 10 12, 7985
6 (250) 17, 9879 12 (10,000 ) 13 17.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen .Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

II) Oesterreichische
100 Fl.- Lose von 1864.

144. Verlosung am 2. Juni 1905.
Zahlbar mit Abzug am 1.Septbr . 1905.

Serien:
167 269 331 385 400 467 475

496 620 663 975 984 998 1041
1113 1501 1654 1758 1916 1995
2186 2212 2291 2303 2381 2418
2425 2491 2819 2866 2929 2847
2994 3100 3103 8142 3407 3461
3465 3509 3628 3665 3823 3828
3888 . Prämien:

Serie 167 Nr . 100, 269 9, 331 50,
385 82 (10,000), 467 12 84,493 17 95,
820 69 (20,000), 663 21 86, 984 87,
998 10, 1041 54 (4000) 61,1654 5,
1758 22(2000) 4193,1916 46 81,2186
46 (10,000) 96, 2303 33 77, 2381 26,
2418 4 17, 2425 25 83, 2491 17,
2819 43,2866 4190 (40,000),2994 14,
3142 63 (4000) 54 88 (2000), 3407 75,
3461 49, 3465 60 86, 3509 45
99 (300,000 ), 3665 42 66, 3828 21
58 (2000) 94, 3888 60.

DieNummern,w eichen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 800 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

12) Oesterreichische
Allgem . Boden -Kredit-Anstalt,
3% Prämien-Sehuldverschr.

I. Emission 1880.
118. Verlosung am 15. Mai 1905.
Zahlbar am 1. Dezember 1905.

Amortisationsziehung:
Serie 191 231 379 430 601 977

1036 1095 1165 1258 1643 1780
2428 2637 2987 3059 3393 3514
Nr . 1—100 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 2476 Nr . 35 (4000), 3072

60 (90,000 ), 3376 11 (2000), 3451
63 (2000 Kr .)._

l3 )PreußischePfandbriefbank.
Die noch im Umlauf befindlichen,

auf die frühere Firma Preußische
Hypotheken -Versicherungs -Aktien-
Geseilschaft lautenden kündbaren
4 * Hypotheken - Anteil - Zertifikate,
für welche die 4* Zinsgarantie mit
dem 1. Januar d. J . erloschen ist,
sollen dem Verkehr entzogen und
gegen Hypotbeken -Pfandbriefe der
Preußischen Pfandbrief -Bank , für
welche die Kündbarkeit auf zirka
10 Jahre ausgeschlossen ist , um ge¬
tauscht werden ,wobei den Besitzern
eine Kursvergütung gewährt wird.
Die umzutauschenden Zertifikate
sind bis 15. Juli d. J . einzureichen.

14) Russische Nicoiai -Eisen-
bahn, 4 °/0 Obi . Emiss . 1888.
Große Ges . d. Russischen Eisenb.

18. Verlosung am 1/14 . Mai 1905.
Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1905.

291—300 1081—090 2241—260
8071—080 4041—050 10211—220
11341—350 13021—030 381—390
14641—560 16901—910 17151—160
18091—100 ä 625 Rubel Metall.

15) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn -Lose von 1870.
212. Verlosung am 31. Mai 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
DieNrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist . sind mit 400Fr .gezogen.
9676—680 54831—835 86746- 750

87456—468 459 (1250) 460 90196—
200 99101 (1000) 102—105 101576—
680 118526 — 628 629 (2000) 630
120286 — 288 289 (300,000 ) 290
126841 - 845 131766 - 770 136521
—525 155126 — 130 157301 — 305
158201 202 (1000) 203—205 166131
—136 183671 — 575 226461 — 465
240601 —606 255521 522 623 (1250)
624 525 261041 —045 271736 737
(1000) 738—740 286306 - 309 310
(1000) 288761 —765 295841 —845
802846 —850 307651 —555 646 647

B

(1000) 648—650 311651 —655 319191
—195 333291—295 354391—396
355721 —725 359216 —220 374146
(25,000) 147— 160 420801 — 806
424196 —200 425676 —680 438806—
810 452276 —279 280 (1000) 455486
—490 461661—666 466091—095 391
—395 471431 —485 532621—625
534881 —885 536001 —005 547661-
665 581691 - 593 694 (1260) 690
596796 —800 601906 907 908 (1260]
909 910 602266 — 259 260 (1000)
612176 —180 613061 —055 614081
082 083 (1000) 084 085 618166—170
451 452 (1000) 463—455 621446 447
(1000) 448—450 644606 —610 668386
—390 6 73311 312 313 (1000) 314 315
674231 - 286 675346 347 (1000) 348
—360 685336 —340 693901—905
708496 —499 600 (1260) 712146—160
713216 - 220 715186 - 190 716126
—130 753511 - 516 786941- 94.5
790636 637 (10,000) 638—640 794481
—465 810446 —460 816286—290
817206 - 210 826176 —180 829676
-580 838241 - 245 841206- 210
842441 —446 846166 —170 849961
—955 860461—465 870741—744 745
(1000) 882461 —465 883101—105 236
-240 892796 - 800 897921- 925
901386 —390 907471 —4i5 912396
397 (1000) 398—400 915141—145
932796 —800 934996 - 999 935000
(1260) 941746 — 760 978156 —
160 1014246 - 250 1017461-
465 1023076 077 078 (1260) 079
080 1028276 277 (1260) 278- 280
1032016 — 020 1035881 — 885
1037981 - 985 1048121 - 12»
1059086 087 (2000) 088 - 090
1060351 352 353 (1260) 354 366
1065341 (1000) 342—340 1085106
107 (1000) 108—110 1096116 —120
1108816 — 820 1123841 842 843
(1000) 844 845 1144311 — 31»
1149791 - 795 1166436 - 409 440
(2000) 1196361 —365 1212346 841
(1250) 348 349 (1000) 350 121443»
—440 1228091 —095 1281376 - 38»
1251601 — 605 1281731 — 73®
1289571 - 674 675 (1000) 12ölo3»
—540 1298156 167 (2000) 158- 160
1309636 — 638 639 (1250) 640
1349821 - 825 1362201 - 205
1365316 — 320 1366756 757 if
(1000) 769 760 1379036 — 040
1388901 —905 1391526 527 (2000/
628- 530 636- 540 1392931 - 93»
1399786 - 788 789 (1000) Z
1409631 - 686 1424201 202 203
(10,000) 204 205 1431206 — 21»
1439696 — 700 1451551 — 55»
1459561 - 565 1467386 - 390
1484871 — 875 1491011 — Of»
1526096 — 100 1543436 — 44»
1551331 - 335 1561016 - 0f
1566461 — 465 1590771 — 71»
1598941 - 945 1615381 - 363 364
(1000) 365 1616886 - 890 1627531
-535 1661791 - 796 1693726 - ®
1697306 - 309 310 (1000) 171181J
-814 815 (1000) 1736311 (1000) &} >
—315 1740971 —975 1 748641—64»
1786726 - 729 730 (1000) 17.87976-
980 1788986 - 940 1793181 (1000
182—185 180 5991—993 994 (1260]
995 1812611 — 615 1841481 —E
1842531 — 535 1845726 727 7«»
(1000) 729 730 1891491 — 49»
1907101 — 105 1908641 — 64»
1921496 (2000) 497- 500 19545 »»
—560 1972346 —350.

18) Venezolanische
Anleihe von 1896.5 °/0 . - ---- -

18. Verlosung am 26. April 1900-
Zahlbar am 30. Juni 1905.

ä 500 Bolivares . 20 285 441 6
637 714 815 1088 093 380 614 6l»
962 2002 144 191 402 492 498 6l°
694 696 880 3116 218 222 228 42»
484 722 768 769 907 947 4308 74»
762 5000 075 083 102 134 227 42»
527 775 797 905 857 6079 331 6»;ÖUU ilOi UJlö  ooi
669 953 7164 181 263 533 645 6»°Bea yoa YJ-Ol iOl zuo aaa u -*o
886 959 8290 627 674 645 791 9Q|
168 621 754 927 10451 430 562
757 904 982 11141 368 881 887 54j767 3U4 302 JL-Llii - auo uoi
621 753- 13062 149 181 255 275 ft
677 639 722 835 13064 370 443 47»
639 684 724 747 14013 031 100 37»
715 829 830 988 15003 084 117 1*5
456 622 833 16216 994 17038 2**
745 865 18118 162 181 309 412 48*
479 506 591 693 723 760 923
19058 134 210 298 302 329 445
691 667 745 774 793 902 948. „

ä lOOO Bolivares . 20069 106 21“
704 738 816 999 21022 126 182 29*
368 463 22076 318 866 426 657 es»
23203 680 650 816 909 911 2407°
241 404 547 25096 117 395 428 5»°
516 837 910 953 26179 194 264 U
842 916 27029 145 268 528 680 60*
788 795 817 822 .28027 125 338 6°t
801 844 29131 324 458 474 527 6»
680 770 793 30357 888 488 499 5»*
638 662 701 766 815 31231 291 4*5
430 923 32002 292 734 764 830»!
228 266 377 537 622 699 720 761 7*
34094 152 275 278 287 659 679 8°
994 35385 672 613 774 791 3O0f
091 177 400 451 474 612 617 687 7J
750 864 894 911 952 37147 623 7*5
824 922 38004 039 128 134 143 1*5
183 200 417 618 681 684 722 880»!
290 707 746 763 871 905 964 400»
137 242 432 787 783 41374 431 4*5
453 485 599 826 917 965 42041 G
111 435 450 621 639 588 624 682
43108 165 195 321 552 612 664
851 929 44014 079 344 429 433
715 45160 348 607 784 847 4«
027 037 115 163 266 454 550 600 -
995 997 47082 143 408 665 711
48565 566 577 896 938 48094 237 9»»
273 327 478 805 896 50055 061 E
420 584 629 826 870 51136 625 8^

ä 5000 Bolivares . 52175 182 2^
279 319 330 700 934.

ä 10,000 Bolivares. 53159 28»'
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Bor großen Problemen.
s . Paris , 14. Juni.

Die französische öffentliche Meinung ist trotz des
langen varlamentarischen Regimes noch immer urcht da¬
hin gelangt , den großen Fragen der äußeren Polin,
gegenüber selbständig Stellung zu nehmen und ihren
Einfluß bei ihren Lösungen sest und zielbewuhi au^ZU-
üben Sie begnügt sich damit, ihre Friedfertigleit aus
iebe erdenkliche Weise zu erkennen zu geben, was za ge-
iviß freudig zu begrüßen und hoch zu schätzen ist, aber
doch nicht hinreicht, ihre Wünsche und Bestrebungen mit
der erforderlichen Schärfe hervortreten zu lassen. Gerade
im Augenblicke, -du folgenschwere Entscheidungen und
Entwicklungen sich vorzubereiten scheinen, ist dieser
Mangel an Deutlichkeit der französischen Volksstimmung
besonders zum Vorwurfe zir machen.

Sie läßt nämlich absolute Unklarheit -darüber be-
stehen ob sie endgültig den Bann der Politik Delcassts
gebrochen hat und für eine aufrichtige Verständigung
Mit den Mächten entschlossen ist, deren Interessen nrast
den französischen ohne weiteres angepaßt oder -gar unter-
geordnet werden können. Sie läßt die Zweifel fortoe-
stehen ob sie England weiter Gefolgschaft leisten , will
»der ob sie für eine kontinentale Solidarität ohne jeden
Vorbehalt sich entscheiden könnte. Entscheiden — das
Dort ist ihr überhaupt peinlich und verhaßt . Der Mehr¬
heit der Franzosen wäre es sicher am liebsten, wenn ihr
Land von allen äußeren Streitfragen sich fernhielte und
in dieser Hinsicht von einer chinesischen Mauer umgeben
würde Sie glauben aller Schwierigkeiten und Anfech-

tungen dadurch enthoben werden zu können, daß sie sich
um die großen Weltkämpfe überhaupt , nicht kümmern.
Mit dem bequemen Schlagwvrte : „Wir wollen mit
niemandem, aber -auch -gegen niemanden gehen!" halten
sie sich und alle Welt für befriedigt. Wie -verträgt sicy
das aber mit ihren Ansprüchen -auf eine Groß - und
Weltmachtsstellung? .

Es ist merkwürdig, daß es nun, gerade die Natu-
nakisten und ihre konservativen und katholischen Bundes¬
genossen sind, die diese Schlaffheit und Verworrenheit
der öffentlichen Meinung energisch bekämpfen und
wenigstens ihre eigenen Stellungen präzisieren. Dabei
tritt allerdings eine nie geahnte Spaltung zwischen ihnen
selbst zutage. Die Orlanisten und der Düroultzde-
Clan stellen sich nämlich als die Vertreter des tradr-
tionellen Chauvinismus , der unversöhnlichen Feind-
schaft gegen das Deutsche Reich, dem Gros der Oppo¬
sition gegen die parlamentarische Republik entgegen, das
die wahre Überlieferung der äußeren Politik Frankreichs
in dem Widerstande gegen die Meerautokratre Englanos
erblickt An der Spitze dieses Gros der Nationalisten
sieht der Oberst Marchand, der im „Eclair " sehr ausführ¬
lich und deutlich den Stand der Dinge und die Fehl¬
griffe der Politik DelcasM auseinandergesetzt hat . Der
„Held von Faschoda" und viele seiner , politischen Ge¬
sinnungsgenossen verlangen energisch ein Zusammen¬
gehen mit Rußland und Deutschland, um den englischen
und japanischen Meer- und Weltbehervschungsplanen enr-
gegenzuarbeiten.

Diesen Bestrebungen stellen besonders die Anti¬
semiten der „Libre Parole " und auch einige katholische
Blätter durch Verbreitung von Hetznachrichtenüber
deutsche Rüstungen und deutsche Feindseligkeiten gegen
Frankreich arge Hindernisse in den Weg. Was diese
Organe beispielsweise über denEmpfang der französischen
Mission zur Hochzeit des deutschen Kronprinzen in
Berlin trotz allen scharfen Richtigstellungen der Missions¬
mitglieder selbst zusamemngelogenhaben und noch immer
mit eherner Stirne aufrecht erhalten, übersteigt alle Be¬
griffe . Aber es muß dabei wiederholt werden, dag
rahlreiche Oppositionsblätter , besonders solche, die aus¬
schließlich die römisch-katholischen Interessen verteidigen,
gegen diese Hetzereien und Unwahrheiten ebenso energisch,
als republikanische, Protest erheben und überhaupt von
den Aufreizungen gegen Deutschland nichts wissen
wollen.

Die Revublikcmer ihrerseits spiegeln in den Zeitun¬
gen die Unentschlossenheit der öffentlichen Meinung vor-
züglich wiöer. Sie -behandeln alle einschlägigen Frngen
oft mit recht gutem Verständnisse und großer Wissen¬
schaft, lassen aber die Schlußfolgerungen für die Haltung

der französischen Politik , die doch die Hauptsache wären,
mit auffälliger Übereinstimmung fort,., , Sie bekunden
großes Vertrauen zu dem Ministerpräsidenten Rouvwr,
möchten aber andererseits die Verhandlungen mit
Deutschlands bezüglich der 'marokkanischen Fragen von
einem endgültig bestellten Minister des Äußeren geführt
sehen. Sie verlangen' einen Zusammenschluß der fran¬
zösischen und deutschen Diplomatie in Hinsicht auf dre
russisch-japanischen Friedensverhandlungen , andererseits
aber auch ein Festhalten an den Abmachungen mit Eng¬
land . Sie billigen Deutschlands Bestrebungen, seine
Wacht auf dem Meere und seinen Einfluß auf d-sm
Weltmärkte zu stärken, -aber auch -Englands Bemühungen,
den gefährlichen Nebenbuhler niederzuzwingen. Uber
Frankreichs Stellungnahme schweigt man sich aber au- .

Uolitische Übersicht.
Die Marokko-Frage.

U . Berlin,  16 . Juni.

Der Ton , den die Pariser Blätter nach der Rückkehr
des Fürsten Radolin auf seinen Posten und nach der ersten
Unterredung unseres Botschafters mit Herrn Rouv '.er
anschlagen, ist -geeignet, die Erwartung einer Verständi¬
gung über die Marokko-Frage zu verstärken. Indessen
ist man von solcher Verständigung noch ziemlich wert ent¬
fernt , und nur eben die Erwartung besteht, daß sie ge¬
funden werden wird . Immerhin macht -sich in der Be¬
handlung der Streitfrage ein Umschwung geltend, seit¬
dem Herr Delcasso vom Schauplatz abgetreten ist, und
mindestens die Form , in der französischerseitsdie Auge-
legenheit weiter behandelt werden soll, wird sich „von
Schroffheiten fernhalten , die unter Delcass6 vorüber¬
gehend zu einer kritischen Lage führen zu wollen schienen.
Für die Beurteilung der Sachlage bleibt es von eno-
sch-eidendem Wert, ob deutscherseits das Zustandekommen
einer zweiten Konferenz lebhaft betrieben wird (so datz
ein Fehlschlagen dieser Bemühungen eine -diplomatische
Niederlage für uns bedeuten würde), oder ob der, Kon¬
ferenz-Gedanke erst in zweiter Linie steht. In Paris wie
inLondon mag man derMemung sein, daßFüvstBülow das
etwaige Scheitern d-es Konferenzplanes ungefähr wie
eine verlorene Schlacht anfehen würde, aber diese
Meinung trifft -Wohl nicht zu. Vielmehr werden hier die
Verhältnisse fortgesetzt und in überzeugender Weise so
dargestellt, daß man den Eindruck gewinnen muß, bta
Empfehlung einer neuen Konferenz bedeute ein wert-
gehendes Entgegenkommen von -deutscher Seite , und
wenn der Vorschlag keinen Beifall finden sollte, so werde
man die Sachlage nehmen, wie sie bleibe, also völlig un-

Feuiileton«
(Nachdruck verboten.)

IodoLuZ der MWche.
Humoreske von Graf La Roche.

(Fortsetzung.)
Die Herzogin beugte sich über seinen Sohn Jodokus,

küßte seine Stirn und stellte ihn neben den kleinen

^ " ",Mem Gott ! Mein Gott , Sopherl !" rief sie hell
auflachend, „sich' doch, welch' eine Ähnlichkeit die beiden
Knaben miteinander haben." , .

„Ja , wahrhaftig ", bestätigte die Pfarrern ^ , „es ist m
der Tat seltsam."

Und so war es auch. Jodokus Berger , war zwar
etwas größer und stärker und nahm sich in seinem groben
blauen Leinenröckchen armselig gegen d-en in Spitzen
Und Sammet gekleideten Prinzen Felix -aus Aber du
Gesichter der Knaben glichen sich wie ein Ei dem andern.
Dieselbe Kopfform, dieselbe Haarfarbe , dieselbe offene,
freie Stirn , -dieselbe Nase, ja sogar der große Mund urw

-das unschöne breite Kinn waren gleich. Nur das Auge
nicht, dachte sich- die Pfarrerin , der Ausdruck m dem
Auge ihres Kindes war ein anderer . Schüchtern, z-arr-
lich, aufrichtig, sanft. Um kein Königreich hatte sie den
kleinen Jodokus mit dem Herzogskind, aus dessen leb¬
haften braunen Sternen der Mutwille hevausblitzte, ver¬
tauscht In seinen Augen war etwas «Übermütige- ,
Keckes, d-as ein jeder sah. der zu beobachten verstand.
Die Herzogin freute sich kindisch über die Ähnlichkeit uno
nahm Jodokus sogleich mit sich in den Wagen, um ihn
ihrem Gemahl zu zeigen. ^

Von diesem Tage an war das Leben der „Pfarrer»
familie ein anderes geworden. Er bekam eine große
einträgliche Pfarrei in der herzoglichen Residenz, und
Jodokus wurde der Spielgefährte und später der intimste
Freund -des Prinzen Felix . ,

Bis -dahin kam ich mit der Geschichte meiner Mutter,
dann legte ich das Buch beiseite und ließ mein ver¬
gangenes Leben v-orüberzichen. Seit ich denken konnte,

ich nichts als Liebe -und Freundschaft von der

herzo-glichen Familie genossen. Mit dem Prinzen Felix
wurde ich erzogen, ich erhielt den -gleichen Unterricht
und die sorgfältigste Ausbildung . Mein Gemach war
neben dem des Prinzen . Jeden Gedanken, jede Freude,
jedes Leid teilte er mit mir . Ich -hing, -an ihm mit -enter
unbegrenzten, schwärmerischen Liebe, die er sicherlich, aus
seine Art , eben so sehr -erwiderte. Später kamen wir
auf die Universität nach Heidelberg, wo ich -wegen des
Prinzen mein erstes Duell hatte ^ ich verlor daher Mer
meiner schönen gesunden Vorderzähne, und Mar dre.
oberen Als der Prinz , -der natürlich nichts von -diesem
Duell wußte, es erfuhr , war er über meine Entstellung
untröstlich. Ich aber lachte nur und sagte ihm:

.„So oft -du die Lücken siehst, erinnere dich, wie sehr
ich dich liebe."

Dann wurden wir auf Reisen geschickt. Wir be¬
suchten Rußland , Spanien und zuletzt Österreich, wo wir
uns in Wien längere Zeit au-f-hi-elten. Während unserer
Reisen lieh sich der Prinz einen Bollb-art wachsen, damit
man sein häßliches Kinn nicht sehe, denn er -war sehr
eitel. Ich dagegen behielt mein glattrasiertes Gesicht.
Immer h-atte ich von unserer auffallenden Ähnlichkeit
gehört. Seit ich jedoch -durch die fehlenden Zähne enr-
stellt und Felir einen schönen Vollbart hatte , wurden
wir natürlich nie mehr, wre es früher so oft -geschah, ver¬
wechselt. Wir hatten von dem Herzog Philipp den Auf¬
trag erhalten, den Professor der Pandekten , Herrn Bor¬
stadt, einen seiner Studien -genossen, zu besuchen, was
wir auch getreulich taten und zuletzt mehr als notig war,
wodurch sich der Professor veranlaßt sah, den Prinzen , in
der höflichsten ehrerbietigsten Weise zu bitten, ferne
häufigen Besuche wegen der bösen Welt einzustellen, da
er eine junge hübsche Tochter habe,. .deren Ruf -durch dre
auffallenden Huldigungen einer so hohen Persönlichkeit
Schaden leiden könnte. Das war für Felix , höchst fatal,
denn es war kein Zweifel, daß -die schöne Susanne -Ein¬
druck auf sein Herz gemacht hatte . Ich hingegen froh¬
lockte, denn auch ich war gegen das liebenswürdige
Mädchen nicht gleichgültig geblieben, und hatte auch
vom ersten Moment, als ich sie kennen lernte , kein Hehl
daraus gemacht, was besonders -der Frau Professor,
deren -bevorzugter Liebling ich war , gefiel. Anders aber

l war es bei meiner Ung-ebetetem. Dis zärtliche Auf-

merksamkeit und die feinen Manieren des Prinzen er¬
oberten ihr junges Herz. Lange Zeit kämpfte ich gegen
den Gedanken, daß sie Felix mir vorztehe. Eines
Abends aber bekam ich die volle bittere Wahrheit von
den Lippen Susis selbst zu hören. Das Haus des Pro¬
fessors war ein sehr gastliches und geselliges. Alle
Samstage war eine größere musikalische Unterhaltung;
dann -wurden die behaglichen -eleganten Räume der
Wohnung, welche sich auf dem Graben -befand, geöffnet.
In einem der Salons wurde musiziert, in dem anderen
gespielt und in dem dritten geplaudert . Ein kleines
Nebengemach, das blaue Boudoir , das immer mit Blumen
und Zierpflanzen geschmückt war , .gefiel mir besonders.
Ich saß allein in demselben und dachte an Susi , -die sich
heute einsilbiger und kälter denn je gegen mich zeigte.
Ich war ärgerlich, verstimmt, und hätte am liebsten die
frohe Gesellschaft sogleich verlassen, allein , weil Prinz
Felix sich köstlich unterhielt , mußte td), wohl ober übel
bleiben. Das Kabinett hatte eine Altane , ich schob die
schweren Vorhänge zurück, öffnete die Balkontür , um
frische Luft zu schöpfen. Nach einer Weile wollte ich in
das Kabinett zurückkehren, blieb aber wie geb-annt
hinter dem Vorhang stehen, als ich die Stimme Susis
hörte, welche mit einer Freundin sprach.

„Ich kann nickt -begreifen", sagte -sie in wegwerfendem
Ton , „wie man eine Ähnlichkeit des Prinzen mit Herrn
Berger h-erausfinden kann. Es ist allerdings wahr , sie
haben beide die gleiche Größe, dieselbe Gestalt, auch die¬
selbe Stirn und-Nase, -aber die häßlichen Zahnlücken, das
häßliche Kinn des Herrn Berger ! Weißt du, welch' einen
Namen ich ihm -gab?" und sie lachte dabei laut auf ; ich
nenne ihn Jodokus den Häßlichen. Während — nie
sah ich einen so schönen Bart , wie -den des Prinzen , und
seine Zähne sind wie Perlen , und dann wie fade und
nichtssagend ist die Unterhaltung des Herrn Berger,
während jedes Wort , das der Prinz spricht, geistreich ist.
Oh, er ist ein schöner, ein interessanter Mann ."

„Ein Mann ", sagte die Andere, „den du liebst".
Im selben Moment kam der Prinz herein und führt«

unter Lachen und Scherzen die Mädchen in den Salon
an das Klavier zurück, wo Suscmna eines ihrer schönen
Lieder sang, die imm er einen so tiefen Eindimck auf in ick,

>machten, haß mir beinahe die Tränen kamem Ich trat
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gehindert die Vorteile ausmchm , die der Madrider Ver¬
trag von 1880 ohnehin seinen Unterzeichnern gewähre.

.Mit anderen Worten : Der deutsche Standpunkt isst daß

.nicht wir eine neue Konferenz nötig haben, sondern'
Höchstens Diejenigen Staaten , die eine Befestigung ihrer
.Position in Marokko.erstreben und vernünftigerweise gut
daran täten, -sich für ihre Wünsche die Sanktion der
übrigen ,Mächte zu holen. Wollen sie das nicht, so kann
mau es in Berlin mitansehen.%

M . Paris , .16. Jimi . Mit Rouviers ViSHeriger
Führung der M a r o kko - A n g e l -e,ge n h e i t ist man
tin Parlament nicht unzufri -eden. Man billigt es , daß er
darauf abzi-elt, .mit Deutschland- ehestens zu einer Ber-
ständigun-g zu gelangen, um der für unvermeidlich an¬
gesehenen Konferenz bei beschränktem Programm einen
glatten Verlauf zu sichern. Der „T-emps" gibt offen-
-kunöig einer Rouvierschen Hoffnung Ausdruck, indem
er mitteilt , daß dieser Modus Len leitenden deutschen
Kreisen vollkommen genüge. „La Presse" spricht von der
Existenz eines auf Kord Lansdownes Antrag in den
letzten Tagen der Ministerschaft DelcaMs abgeschlossenen
franko-englischen Defensiv- -und Offensiv-Bertrages , der
ohne Wissen Rouviers die erforderlichen Unterschriften
erhalten habe. -Ro-üvier habe erst durch ein offtztelles
Ultimatum Klarheit erlangt und sich dann von Delcaffö
getrennt . Ob dieser Geheimvertrag seitdem vernichD
wurde, weiß „La Presse" nicht auzugeben, -macht sich aber
auf ein Dementi gefaßt.

wb . Nom, 15. Juni . Nach einer Meldung der
„Agen-zia Stefant " aus T a n g e r verlautet dort in amt¬
lichen Kreisen, Österreich-Ungarn , Italien und die Ver¬
einigten Staaten hätten den Vorschlag des Sultans , be¬
treffend die internationale Konferenz, unter der Be¬
dingung angenommen, daß der Vorschlag von den wich¬
tigsten der beteiligten Mächte ,angenommen werde.

Ein neues Buch über Rußland.
Aus und über Rußland kommen jetzt in rascher

Folge Bücher, die in mehrfacher Beziehung eine furcht¬
bare GsmemfaMoit haben. Und diese ist von zweierlei
Art . Gemeinsam ist diesen Büchern die Schilderung einer
entsetzlichen Korruption , eines vßHlkommen hoffnungs¬
losen Verwesungsprazesses, und gemeinsam ist ihnen
ferner, daß man sich zuerst sträubt, alle diese grauen-
hasten Dinge zu glauben , bis dann freilich eine rapid
fortschreitende Entwicklung das gestern noch Bezweifelte
heute zur Wahrheit macht. So erging es dem Buche
von Hugo Ganz : „Vor der Katastrophe", so ergeht es
einer stattlichen Schrift von Alexander War : „Die
russische Revolution " (Berlin , S . Fischer) . Was ein
Kenner, toie es wenige gibt , in diesem soeben WschieWen
Buche über die russischen Zustände zu berichten hat, das
liest man mit Empfindungen , die je länger je mehr
zwischen Neugier, Ekel, Staunen und Abscheu' schwanken.
Seitdem man die Sittengeschichte der verpesteten Höfe
des achtzehnten Jahrhunderts kennt, ist nichts veröffent¬
licht worden, was sich mit dem Schmutz, der moralischen
und auch physischen Verwahrlosung vergleichen ließe, ' die
Mäander War in seinem Buche -darstellen mutz. Der
:Wert seiner Schilderung liegt gewiß nicht bloß in den
unheimlichen Enthüllungen Wer die Zarensamilie , aber
naturgemäß haftet das Interesse vor allem an diesem
.'Teile des Buches, und zwar keineswegs bloß aus Neugier.
'Denn in einem Lande,' wo der Autokratismus so lange
'gewaltet hat , bis er jetzt freilich schmählichz-usammen-
bricht, sind Art und Wesen der Herrschersamilie wichtiger
als in Staaten - mit einem geordneten Äerfassungsleben.
Wir können dem Verfasser nicht in die Ein-zelheiten̂ seiner
-Erzählungen folgen-, die Fülle des fürchterlichen Stoffs
ist zu groß dazu, und beinahe wäre es ein Unrecht, wenn
Man dies oder jenes h-evausheben wollte und das übrige
beiseite lassen müßte. Es könnte so -der Eindruck ent¬

:« t das Kabinett mit dem quAmidsten Gefühl , das rch
jemöls empfand : Schmerz, Verzweiflung, -Eisersuchr.
Alles stürmte mit rasender Gewalt -auf mich ein. Was
war zu tun ? AnshaHn , sagte ich mir , -aushalten wie
ein Soldat in der Schlacht. Wohlweislich sagte ich dem
.Freunde nichts von. dem Gespräch, das ich belauscht halte.

Natürlich zog ich mich seit jenem Abend so viel als
möglich von den Gesellschaften, die in. dem. Hanse des
Professors stattfanden, zurück. Mein Freund aber ver¬
kehrte dort eifriger denn je, bis ihn der Professor bat,
seine Besuche -einzn-stellen. Prinz Felix war darüber
wütend und seine Leidenschaft für Sufi wurde dadurch
noch mehr entflammt . Ich dagegen bekam jedesmal die
-schmeichelhaftesten Einladungen von der Frau Professor,
denen ich jedoch nie mehr Folge leistete. _Alljährlich
wurde Susis Geburtstag , wie mir Frau Bönstadt früher
erzählt hatte, durch, einen großen, glänzenden Ball ge-

„Auf den Ball muß ich auf alle Falle ", _rtef der
Prinz lebhaft, „sinne etwas aus . damit ich eingeladeu
werde."

Ich sann aber nichts -aus . und die Ka " Proflistr
schickte auch nur mir ein liebenswürdiges Billet mit der
Bitte , den 'Ball zu besuchen. Prinz Felix war nicht mit
einer Silbe erwähnt worden. Darüber war er außer
sich. Nie sah ich ihn in so heftigem Zorn.

„Und ich gehe doch", rief er zuletzt energisch. „Ich
gehe, ich gehe auf alle Fälle ."

Ich bat ihn dringend, sich doch keine solche Blöße zu
geben, und versprach Hw , daß auch ich den Ball nicht be¬
suchen würde . Weil er schließlich schwieg, glaubte , ich,
die Sacke sei abgemacht, und war weiter nicht mehr d-es-
weaen besorgt. Ich saß cm jenem Abend, an dem der
Ball stattfinden sollte, allein in meinem Zimmer und
dachte eben mit Bitterkeit an die Worte ■„Jod -okus der
Häßliche", die Msi so häßlich -ausgesprochen und die
mich, so sehr verletzten.

Ter Diener hatte die Lampe angeznnder, der Teekessel
brodelte -auf dem Tisch, ich wartete nur noch auf Felix,
der vor zwei Stunden äusgegangen war , wohin, hatte ec
mir nicht gesagt. Um- meinen Gedanken zu entfliehen,
nahm ich ein Buch, um zu lesen, ich- vertiefte mich bald
in den MemÄren LW.M-arkLräfin .Ärie !d-ertkL von .Baw
XCtttli* -•

stehen, als sei gerade das Mitgeteilte das Entscheidende.
In Wirklichkeit aber stellt sich das -Gesamtbild gerade aus
der unabsehbaren Masse der mitgeteilten EinzAheiten zu¬
sammen. von denen man keine einzige missen -möchte,
wenn es denn doch einmal die Aufgabe sein soll, ein
solches Bild zu erhallen . And dies ist der letzte -und un¬
erbittlich bestimmte Eindruck: Rußland wird von
einer Sorte Don Me .ttscheu  regtert , Bet
b e n e n die t y p i s cl»e n Degenerations-
zeichen einer v o n K r a n k h e i t e n , physi¬
schen wie p sy ch-i s che n , z e r r ü tteten F a -
m i l i e ihren Höhepunkt erreicht  h -a b e n.
Ob lllar vom Zaren - spricht oder von den Großfürsten
Sergius und Wladimir oder von den anderen Groß¬
fürsten oder von den Ratgebern , Günstlingen, Spitz¬
buben und Speichelleckern, die -sich um den Hof gruppieren,
immer ist es eine in gleichem Tone sich haltende Schilde¬
rung von Zuständen, für die es in der Gegenwart zum.
-Glück kein Beispiel mehr gibt. Es mag -sein, daß Ulars
Buch den Russen selber nichts Neues mehr sagen kann,
aber dem nichtrussischen Publikum erzählt es Dinge von
solcher Furchtbarkeit, daß man zweifeln möchte, wenn
man nicht immer wieder in dem Buch-e selber -wie nament¬
lich in den Tatsachen, die vor aller Augen liegen, die Be¬
stätigung fände.

Die TLevNAW der WeW-MMgWn Ulm.
llci. Christrania , 16. Juni . Die norwegische Regie-

tauig hat im Namen des Bo-Ucs ans Anlaß Ler Vermäh¬
lung des Prinzen Gustav Adolf non Schweden mit Ler
PrinzdMn von Connaught dem König Oskar und dem
jnnven Paare Glückwünsche gesandt.

Ein Schreibe» König Oskars . König Oskar ließ aus
Anlaß der vielen ihm z-iM -gangenen Hnl-digmigs-Tcl -e-
graün-me folgendes Dchveillen vcröffeutltcheu: „D-ie Revo¬
lution , welche der «Dtaatsvat und das S-torthi-ng Nor¬
wegens -gegen setn-en König und sein Brnbervolk dadurch
gewacht haben, daß sie Sie bcschtvoreM» heiligen Gesetze
ibrachen, hat meinem Herzen eine tiefe., ja unheilbare
Munde zügSfügt. Unter ' den Dörgen, welche dieses ge¬
setzwidrige Auftreten mir bereitet hat, ist es in Wahrheit
ein nnbeschreiblichcr Trost gelwesen, -die tanse-ndfälti-gen
B-eiive'is-e der Treue und Liebe zu erhalten , welche mir
von näh und fern, von Männern und Frauen jeden
Mt -crs und -aller Gesellschaftsklassen- i'm schwedischen
Reiche sowohl mündlich wie schristli-ch und telegraphisch
-zuteil geworden sistd. -Nehmt hierfür alle und jeder
Eures bejahrten Königs heißesten Dank entgegen! Aus
ti-es b-öwe-gte-m Herzen spreche ich diese Worte. -Gott segne
mein schwedisches Volk! Das wird das heißeste und
-innigste Gebet sein, das ich- im Rest meines -Lebens zum
Höchste-n senden werde!"

-Es lebe das freie Norwegen! Aus Aug-u-st Stvia -d-
ber-gs, des berühmten schwe-dtschenS-ch-riftstellers, sozialem
Roman „Die .roten Zimmer ", der kurz vor Ausbruch- der
-nordischen Krisis, -um 1880, entstanden ist, zitiert die
„Neue Freie Presse" die folgende S -ch-ildernng eines
Künstlerso'upers : „Der g-cheierte Künstler Lage Lang (ein
Norlweger) -wurde in den großen, offenen Musiksaal ge¬
führt . Man klopfte sofort die M-uiftknummer ab und
spielte die norwiegtsche Hy-mne. D-i-e Pro -fefforen waren
in -geschlossener Gruppe zurückgMieben, „denn sie hatten
d-as Gefühl, daß hier e-tkvus Nnerläubtes ge üb ab, das sie
nicht -mit-Machen durften". -Dann ging man -zu Tische.
Die StimnMng wuvde verzweifelt lustig, selbst die Pro¬
fessoren liehen -sich von den Jungen mitre-iße-n, und beim
Dessert bewarf man sich mit S-erv-ietben, Apfelsinen und
— Wasa-Orden . D-a erhob sich Dr . Borg , den man den
Schrecklichen nannte , und sprach-: „Wir haben aus Freund
Lage Lang getrun -ken und -auf den Künstler, jetzt -will ich-

auf den Norweger trinken! Sie müssen nicht glaubem
daß -ich Me  Norweger mit ihrem bäuerischen Geprahlt
und ihren großen Gsbevden li-übe; ich bin selbst, wie Sie
wissen, mit einer Norwegerin verheiratet , -und das stk
ein teu-slisches Ge-sch-lecht; aber ich liebe Gerechtigkeit, und
-ich avill eine trotzige Nation nicht dadurch gedem-ütigi
söhen, daß sie unseren König jährlich sechs Wochen aus»
leiht, ich w-ill aber -auch -ke-ine Jn -t-imitat mit einem frem¬
den BoAsstantm haben, d-er e-i-n-e avdere Gn-twicklung hat
als .wir ; ich will nicht sehen, wie Novwe-ger im schwedi¬
schen Reichstage in unsere -Angelegenheitsn Hineinreden
und zu allem Nein ! sagen w-ie Polen und Elsässer tu*
deutschenR-e-ichStagc: ich will Frieden mit den Nachbar«
h-aben, und dieser Friede kann nur durch- Scheidung zw
-stanide-kommen wie in einer unglücklichen- Ehe. Sir
schrecken Mich nicht mit dem Russen, denn freie Nobweger
ün -d freie Schwoden sind stark dür'ch eine srei-willigr
Allianz , schwach aber durch eine öynastisch-e Union, die
keine Union ist) Norwegen ist näml-ich de facto ci«
Kr-onland , wie es Böhmen Österreich gegenüber ist, und
'ist als so-lch-es geführli-ch-er denn als -verbündet ." vr>
Borg schloß d-ie denbwürd-ige Rede: ,-J -ch tvinke mein
G-las -aus ein fre-ies Norwegen, ohne -das -es kein freies
Schweden geben kann noch ein versöhntes ! Ein freies
Norwegen !"

Dis UZVolutisrr in Nußland.
Wer sind diese Leute?

Petersburg , 14. Juni . Wie sehr der Unwille de!
-Gesellschaft über -die durch den Krieg geschaffene Lagr
-wächst, und in wie weite Kreise die Wahrheit über -dir
-Vorgeschichte des Krteg-es bereits gedrungen ist, tritt
>u. a . aus der Resolution des Gonvernem-ents-Semstw^
von Torshok hervor , -worin es heißt: Ohne direkten -Hoch¬
verrat zu begehen, -darf man -die VerantwvrtungSlost
Regierung Rutzland-s nicht nur aus unbestimmle Zeit,
sondern -selbst auf die -kürzeste Frist nicht in den Händ-cik
von Personen lassen, welche durch- U n f a Hi g ke i t,
Mangel a n S -a ch-ke n n t n i ss v--e r b r e che e
rischen L e i ch ts i n u R u ß l a n d de m Krieg zu-
führte  n und- eine Reihe unerhörter Katastrophe«
Heraufbefchworen, in Händen von-Leuten, welche unnütz,
zum Teil eigennützig das Vermögen des
Vo lkes vertun , es mit S chi mpf -und SchmaH
bedecken.  Um eine W-andlung Herbeizusühren, stt
.unumgänglich die Einberufung der Volksvertreter usw-.
nötig. Wenn bereits , in -Städten wie Torshok eine somfl
Sprache geführt wird , kann man stchl leicht vorstellen,
wie die politische Stimmung tn den Zentren -des
Reiches ist.

lid . Kattowitz, 15. Juni . In SvIno -wtce  träte«
gestern abend die Arbeiter der HultschtnSky-W-erke, dev
Katharinenhütte und von Fitzner u. Camper wieder tu
den Ausstan-d. -Die Streikenden revoltierten -und zogen
vor die B-ure-aus von Hultsch-inSky, holten einen Schicht»
mcister heraus - und .mißhandelten ihn schwer: Kosaken
durchziehen die Straßen , da weitere Unruhen befürchtet
-werden. Heute sind die drei großen Werke geschlossen.

wb . Petersburg , 15. Juni . -In der heutigen Be¬
ratung sämtlicher von der Moskauer Semstwo-Versam-M-
lun-g g-ew-ählten Dep-utierten wurde im Hinblick darauf,
daß^-nur einige Mitglieder der Deputation durch de«
5laisex empfangen -werden sollen, folgende Resolution
gefaßt: -Die D -eputation -erachtet die Erfüllung der ihr
von der S -emstw-o-Bersammlung übertragenen Pflichten
nur dann für möglich, wenn in der Zahl der vorgelasse¬
nen Deputierten Mitglieder aller Fraktionen der Mos¬
kauer SeMstwo-Versam-mlung sich- befinden.

hd . Petersburg , 15. Juni . ES bestätigt sich, daß d->e
Juden selbst von den geringsten Wohltaten der beabsich¬
tigten Reformen ans geschlossen bleiben sollen. Angesichts

Als ich die Tür ausgehen hörte , legte ich das Buch
weg, denn ich-glaubte, es sei der Prinz , und wandte mich
um . -—• Mit einem Schrei des Entsetzens sprang ich -aus.
Erschrocken faßte ich nach meinem Kops. Träumte ich,
oder hatte der Wahnsinn mich erfaßt : dort stand ich
selbst und starrte aus mich. .

Jetzt trat das Gespenst näher , verVeMte -sich und
reichte mir die Hand. -— Ach. ach! — d-ie Augen ! —
Das -mutwillige- Funkeln, das darin l-a-g.

„Felix ! Was hast du getan", rief ich und fing laut
zu lachen an.

„Was ich getan hab-e", lachte nun -auch er. „Zntn
Bader ging ich un-d ließ mir -d-ie Zähne reihen und den
Bart abra 'sieven. Du siehst mich tn Ba-lltoilette, heute
bin ich nicht Prinz Felix , sondern Herr Berger , und als
solcher gehe ich zu B-örsta-dt."

Im ersten Moment durchzuckte mich eine heimtückische
Lust. Zahnlückig und ohne Bart -war er so häßlich wie
'ick.' Fräulein S -usi-e wird ihn ebenso- wenig lieben wie
mich. ' Er hatte -sich selbst ihre Bewunderung und dant-st
ihre Neigung genommen. Als ich aber sah, d-aß er wirk¬
lich Anstalt machte, mich zu verlassen, erwachte mein
N-echtZgefühl, daß ihn von solch-' einer Torheit ebhalien
mußte. Ich versuchte alles, ihn zum Bleibsn- zu ,^be¬
stimmen, ober ich predigte taüb-srr Ohren und nach--emer
Viertelstnnds saß ich wieder -allein . Was -war' zu tun?
Sollte ich auch hingeh-en und- ihn blamieren-! Warum-
h-atte ich- ihn nicht festgeh-alten, w-ar -u-m war ich nicht
energischer? Hatte die Eifersucht und bis niedere Schaden¬
freude Macht über mich- gewonnen?

Es war -gegen zwölf Uhr. -als -Felix zurückkam.
Bleich und aufgeregt schritt er ans mich- zu und rief:
„Dok. Ä-u mutzt heiraten ." Erst glaubte ich. er sei be-
rauscht, b-emevkie jedoch bald, d-atz diese Worte sein,voll¬
ster Ernst waren. Er war wirklich von sämtlichen Ten-
n-eh-mern -am Ball für mich- gehalten worden.

' „Selbst Susi ", so erzählte er mir . „hielt -mich im
Anfang für dich, als ich ober zu ihr ging und -sie um.
den dritten Walzer b-at. sah- sie mir in die Au-g-en. eine
dunkle Röte überflog ihr lieblicki-es kcwsto
nur mit ibr und nach dem W-alzer führte sie mich- in das
blaue Kabinett, wo wir unbel-aufcht mitsammen sprech-en
konnten. Ihre Mutter sah uns hinein-gehen und nickte
Mir Mp fi Mst dM Ko-Pje « t. Mt -er .grimerte Ä

mich--dessen, daß ich ihr sagte, daß ich mich für -sie größe¬
ren Operationen -als Z-ahnansreißen - unter -zieh-en würde,
denn ich liebe sie. Und ich- konnte dem -Drangs nicht
widerstehen, sie in meine Arme zu schließen und z«
küssen. Während- -dieser wonnigen Augenblicke hörte ich
nickst, -daß die Frau Professor und ihr Gemahl ins Zimmer
getreten waren . Erst als -sie mir auf die Achsel klopfte,
schrak ich zusammen. Ich blickte aber im kein zürnendes
Auge ob meines Frevels , sondern freudig und lieb-evK
küßte mich die Matrone , indem sie mich immer ihre«
lieben Sohn nannte . -Scheu senkte ich meine Augen z«
Boden, als mich nun auch der Professor umarmte und
beglückwünschte, d-enn wer seine Tochter als Frau bekäme,
habe das große Los gezogen . War ich dir denn wir-kliÄ
gar so ähnlich, konnte ich dich so trefflich nackalnn-m"
Alles drängte sich nun heran und gratulierte uns . Das
w-ar -also -der Schluß -dieser unseligen Komödie. Mir war,
als wäre ich in einen Bienen-schw-arm geraten . Ich mnb
mich sehr dumm und linkisch benommen h-aben, denn iÄ
wußte nicht ein Wort , das ich hätte -erwidern können-
Die Frau Professor sah meine Verlegenheit und kam nstk
zu Hülfe. Sie führte mich und Susanne wieder in das
blaue Kabinett , damit ich mich sammeln könne, lächelte
und ließ mich mit meiner Braut allein. Mir war aber
die Stimmung vergangen , die Bräutigamsrolle fortz-u-
spielen. und Susanna fing bitterlich zu weinen an.

„Sie haben mich blamiert ", jammerte sie. „wie wird
man mich verhöhnen und verlachen, ich überlebe es nicht.'

Als sie so erbärmlich weinte, dachte ich nach, wie iÄ
ihr helfen könnte, und da kam mir der herrliche Gedanke,
daß du mich vertreten mußt . Du mußt meine Ehre retten-
Diesen Vorschlag machte ich auch Susanna und er schien
sie -einigermaßen zu trösten, denn sie weinte nicht mehr
und horchte mir aufmerksam zu. Ich sagte ihr . daß d«
der beste, ed-elste M-ann auf der Welt seiest, daß -deine Z>!-
kunft -eine glänzende sein werde und d-atz du sie schon
lange liebtest. Kurz, es gelang mir , sie zu überzeugen,
daß dies die einzige Rettung für sie wäre ."

Obschon ich mich Felix gegenüber beinahe immer
machtlos fühlte, versuchte ich -doch mit aller Kraft , mich
gegen ein solches Ansinnen zu wehren, protestierend ver¬
ließ ich -das Gemach und -ging in mein Sch-lafzimmeQ
Doch -mit -den: Schlaf war es vorbei. Der junge Tag
hr-ach berÄts. an. die Sonne schiM freundlich und frieL'

.
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&r furchtbaren Not, '&ie die Juüengesetze über -die West-
Provinzen gebracht haben und tn deren Gefolge auch -me
Demoralisation der russi-sch-en Bevölkerung eingetreten
ist, haben die Semstwos beschlossen, in ihrer Audienz
beim Kaiser auch die Jnd -ensrage zur Sprache -zu bringen.
Die russische liberale Presse stellt dementsprechende For¬
derungen , indem sie das Augenmerk -der Gesellschaft aus
öie großen Dienste hinlenkt, die -die jüdische Intelligenz
für den politischen Fortschritt Rußlands geleistet Hat, und
bezeichnet es als eine Ehrenpflicht der russischen Jntelli-
Lenz. sich ihrerseits auch der Juden anzunehmen.

hd . Petersburg , 16. Juni . Die Delegierten der
semstwos haben -die Äudienzbedingungen angenommen,
welche ihnen gestellt -wurden , um vom Zaren empfangen
feu werden. Baron Freöerick begab sich gestern nach
Larskose Sselo , um zu erfahren , ob auch der -Zar nun¬
wehr bereit sei, die Delegierten zu empfangen.

hd . Petersburg , 16. Juni . Großfürst Alexis von
Rußland hat um Entlassung aus seiner Stellung als
Kroß-Admiral nachgesucht.

hd . Moskau , 16. Juni . Eine Ingenieur -Konferenz
beschloß, sich zu politischen Zwecken jederzeit einem all¬
gemeinen Ausstande anzuschließen, durch den das in¬
dustrielle Leben des Landes zum Stocken gebracht werde.

Der ruMch-japanische Krieg.
Krieg zur See.

„ hd . Tokio, 15. Juni . Mehrere Fachleute unter¬
suchten das russische Schiss „Orel " in Maitzuru und fan-

in ö-enr oberen Teil , 'daß ein großes uns drei klernere
beschütze, sowie zwei Türme beschädigt sind. D-ie
unteren Teile , Maschinerie und Ankerung, waren völlig
unversehrt. Danach hat also keine Notwendigkeit vor-
ilelegen, das Schiff zu übergeben. (L.-A.)

rvd. Tokio, 16. Juni . In einem heute vom Marine-
^partenrent veröffentlichten Bericht des Admirals Togo
über die Seeschlacht bei Tsuschima heißt es : D-er japa-
Uische Schlachtbefehl wurde am 27. Mai uns 1 Uhr 65 Mi-
Nuten nachmittags gegeben. Nachdem -die japanischen
Tchiffs'divi-sionen ihre Manöver begonnen hatten, eröff-
Ueten um 2 Uhr 8 Minuten die Russe!: das Feuer . Die
Japaner erwiderten -dasselbe erst, als sie auf 6660 Aards
an die russische Flotte herangekommcn waren . Dann
konzentrierten sie ihre Feuer aus die beiden führenden
Russischen Schiffe mit solchem Erfolge, -daß die Schlacht
Urn2 Uhr 45 -Minuten nachmittags entschieden war . In
seiner Schilderung der Ereignisse vom 28. -Mai sagt Ad¬
miral Tvgo, seine Schlachtschiffe, Kami-muras Panzcr-
ikveuzer, Urins Schiffsdivision und diejenige,des jünge-
we» Togo hätten Nebogatows Geschwader völlig um».
Tingelt und einen Widerstand nutzlos gemacht. Togo
öeitattete dann, nachdem Nebogato-w sich ergeben hatte,
diesem und seinen Offizieren, ihre Sabel zu behalten.
Ein deutscher Dampfer von den Russen in Grund gebohrt.

hd . Berlin , 16. Juni . Der deutsche Dampfer
»Tetartos" ist im nordchinesischen Meere von einem
Russischen Hülfskreuzer in den Grund gebohrt worden.
Die Mannschaften wurden gerettet und nach Batavia
gebracht.

Krieg zu Lande.
hd . Guntschulin, 16. Juni . Bon den 206 000 Mann

Truppen , welche seit dem 22. Mai nach der Mandschurei
obgesandt wurden , sind bis jetzt 45 000 Mann in Chardin
Eingetrosfen.

hd . Paris , 16. Juni . Das Blatt „Eclair " berichtet
*«§ Guntschulin: Es bestätigt sich, daß eine japanische
Abteilung von 4500 Mann Infanterie , 3000 Mann Ka¬
vallerie mit 11 Mschützen am 12. Juni eine russische
Stellung abends angegriffen Hat. Die russischen Truppen
des Obersten Wassilikow umfaßten 8 Sotnien Kosaken,
ü Kompagnien Infanterie und 2 Geschütze. Die russi¬

schen Truppen waren sehr stark verschanzt und schlugen
fünf Angriffe hintereinander zurück, mußten sich aber
schließlich zurückziehen. . _ „

hd . Petersburg , 16. Juni . Dem „Rußkoge Slowv ",
sowie dem „Ruß " wird aus Guntschulin-  gemeldet,
daß die Japaner in stetigem Borrücken begriffen sind,
daß -dieselben im Zentrum wichtigte strategische
Stellungen besitzen und daß sich die Ereignisse für die
Russen ungünstig zu -entwickeln beginnen.

Spio «.
hd . Tokio, 16. Juni . Das Kriegsgericht erklärte in

-der -Spionage-Affäre Bougouin -Strange den französi-
schen Kapitän a . D ., ehemaligen Inspekteur in der japa¬
nischen Armee Bougouiu schuldig und sprach-Lessen Stief¬
sohn Strange frei.

Zur Friedensfrage.
hd . London, 15. Juni . -Der Petersburger Korre¬

spondent des „Daily CHronicle" übermittelt eine aus
amtlicher Quelle stammende Mitteilung , nach 'der als
Ort der Fäie 'Lens-Werhandlnn-gen Washington ausser-
sehen ist. Der ruffische Bevollmächtigte von Rosen reist
morgen von Havre ab. Präsident Roosevelt, -der anfäng¬
lich von einem Friedens -Kongreß in Washington nichts
wissen wollte, hat nunmehr dem Drängen Rußlands
nachgegeben und will versuchen, die Einwilligung Japans
zu erhalten . . ^ „

wb . Washington, 15. Juni . (Reuter ) Der Sekretär
des Präsidenten Roosevelt erläßt folgende Mitteilung:
Als die Regierungen Rußland und Japan zu erkennen
gaben, daß sie nicht in der Lage seien, mit der Wahl von
Tschifn oder Paris als Ort für -die Zusammenkunft der
beiderseitigen Bevollmächtigten sich einverstanden zu er¬
klären . brachte Präsident Roosevelt Haag in Vorschlag.
Beide ' Regierungen machten jedoch abermals Einwen¬
dungen und sprachen das Ersuchen -aus , daß -die Zu¬
sammenkunft in Washington stattfin-den möge. Dem¬
gemäß machte Präsident Roosevelt beiden Regierungen
die Mitteilung , daß Washington, ihrem Wunsche ent¬
sprechend, als Treffpunkt für die Bevollmächtigten beider
Länder gewählt sei.

hd . Washington, 15. Juni . Der -japanische Bot¬
schafter in -Sen Bereinigten Staaten erhielt gestern vom
Prü -sidcnten Roosevelt die Antwort Rußlands ans seinen
Vorschlag einer Fried -ens-Konfereuz. Der Botschafter
erklärte , der Ausspruch Rußlands , daß es bereit sei,
eine Konferenz anzunehmen, falls Japan den
Wunsch nach einer solchen ausdrücke, -dürfte
Schwierigkeiten machen.

hd . New York, 16. Juni . Als ziveiter Delegierter
Rußlands zu -den bevorstehenden Friedensverhandlnngen
in Washington wird neben Nclidow -hier General Kuro-
patkin genannt.

hd . Washington, 16. Juni . Aus autoritativer Quelle
wird versichert, -daß infolge des Druckes, -der von ver¬
schiedenen europäischen Mächten ansgeübt wurde , Roose¬
velt Japan ersuchte, -das Minimum der Forderungen
festzitstellen, welche es als -Kriegsentschädigung bestim¬
men würde . -Roosevelt ersuchte gleichzeitig, -die An¬
sprüche möglichst niedrig zu stellen, damit eine -endgültige
Regelung des Konfliktes erwartet werden könne.

hd .. Washington. 16. Juni . In amtlichen Kreisen
glaubt man, -daß die Friedensunterhündler nicht vor
Ende Juli oder Anfang August zusammen treten können.
Die Tatsache, daß die Unterhandlungen in Washington
stattfinden, würde keineswegs Nelidow verhindern , als
Vertreter Rußlands zu erscheinen.

hd . Tokio, 16. Juni . Die Hiesigen Blätter Heben
Hervor, der Zweck, den Japan verfolge, sei -weniger -der,
den jetzigen Krieg zu beendigen, als einen dauernden
Frieden -zu sichern. Japan sei immer noch bereit , den
Krieg fortzuführen , besonders da die Friedensvorschläge
in dem Augenblick gemacht werden , wo Japan 'die Ober¬
herrschaft zur See für die ganze Dauer -des Krieges er¬
langt habe.

Deutsches Reich.
* Hof- «nt» Persoual-Nachrichte«. Die Enthüllung der vor»

Kaiser  sür die Terrasse der Marine -Akademie in Kiel iw
Auftrag gegebenen beiden Büsten des Bize-AdmiralS v. Jach»
wann und Knorr findet, wie die „Kieler Neuesten Nachrichtens
weiden, am 22. Juni in Gegenwart des Kaisers statt.

* Arbeit der beste Gottesdienst. Beim evangelisch»
sozialen Kongreß in Hannover sprach.auch der bekannte
-Sozli'älpMtilker Pfarrer a . D . Friedrich Naumann . Er
w»ur'de mit großem Beifall begrüßt , und wies ans di«
Schrift des Abtes Uhlhorn hin , der vor 20 Jahren unter
dem Sozialistengesetzschon geschrieben hat, was der preu¬
ßische ObeMrchenrat erst nach Aufhebung des Sozialisten-
ge-fetzes schrei'ben durfte . Uhlhorn tratschon däma-ls fiir di«
Arbeiter ein -und wartete nicht erst auf den kaiserlichen
Frühling voni Jahre 1800. Uhlhorn -hat weiter tu 'die¬
ser Schrift 'sich gegen Ketteier, Wichern und Stöcker ge¬
wendet. „D-ie Kirche hat nichts z-n tun", sie hat nur zu
reiben. Das heißt mit anderen Worten, die Kirche hat
sich nicht u'm di-e Parteien der Seelen , zu denen sie redet,
zu kümmern. Da liegt 'drin , daß die Verkünder der
Kirche auch nicht kon'sevvakib zu sein brauchen, daß sie
an -dem alten System nicht-gebunden sind. Was uns heute
noch wie vor 20 Jahren , ich bleibe -immer bei Uhlhorn»
fehlt, das ist die religiöse Hochschütz-nng 'der Arbeit.
(Großer Beifall .) Zivar steht die Wertschätzung der Ar¬
beit im Widerspruch mit der mittelatterlich -katho-lischen
Auffassung, daß -Arbeit Strafe 'sei. Arbeit ist G-ottes-
diönlst! Wer heute Gott sucht, der soll nicht suchen in -den
stillen K'äm'mern derer, -die sich möglichst von aller Arbeit
zurüchzi-ehen, sondern man suche ihn dort , wo der große
-Kamps der Arbeit um das Dasein gekämpft wird . Der
alte Gott, der sich früher unter Donner und Blitz auf
-dem Sinai zeigte, zeigt sich heute ö-ort , wo die Arbeit
'schafft und braust und donnert . (Großer Beifall.) Leider
-ist Uhlhorns stille Musik 'heute -noch nicht Kirchenmusik
geworden. (Stürmischer Beifall .) Erst nach Mitternacht
erreichte der BolksaveNd fein Ende.

* Uber die Verwirklichung eines Stückes Eisenbahn-
Gemeinschaft wird aus SÜddeutschland geschrieben: Die
Eiütgu -wg auf verkehrstechni-schem Gebiete beginnt be¬
reits ins Werk gefetzt zu mer'den, und zwar zwischen
-WürttÄmberg und Baden, deren Eifenbahn'verwaltnnge«
sich jahrzehntelang mehr oder weniger befehdet haben.
An den zahlreichen Stationen der langen Grenze zwi¬
schen-den beiden Ländern bestehen überall je zwei Bahn-
Kmter, insbesondere sür die Güterabfertigung . Eine
Kgl. württemberg 'ische Bahnstation fertigt die Güter wach
-den wnrttembevgl-schon Strecken, ein- großherzoglich
badisches B'ahnawt fertigt sie nach den badischen Sta¬
tionen ab. Am 1. Juli wird nun der Gülerab-serligungs-
dienlst in die Ge'meinschäft einbetzvgen. Ans Len Grenz¬
stationen gibt es jedesmal nur noch eine Stelle für die
-Güterabfertigung. Je nach der Bedeutung des WerkehrS
der einen Seite Lei der betreffenden Station bleibt eine
wÄrttL'mbergische oder eine badiische Güi -rab-fertignng
-bestehen.

* Rundschau im Reiche. Die herzoglich sachsen-
m ei ntn gis  che Staatsregierung hat die fakultative
'Feuerbestattung  im Herzogtum und den Bau
eines Krvmatoriüm-s genehmigt.

Aus!and.
* Italien . Die Deputiertenkam-mer beriet gestern

-den Gesetzentwurf, betreffend- die Erhöhung der Aus¬
gaben für die -Kriegsmarine . Cabrini (Soz .) fordert die
Regierung auf, -objektiv zu erklären , zu welchem Zwecke
sie die Flotte vermehren -will. Ministerpräsident Fortis
unterbricht den Redner und- erwidert : Wir haben ^nur
einen Zweck im Auge, nämlich -den Frieden . Das Haus

Eich in -mein Gemach, -als -wollte sie mich trösten. Ich
dachte an meine Mutter. Der Herzog hatte sie be-
Itimmt, den Vater zu heiraten; es war ein Zwang, der
an ihr verübt wurde, -und dennoch war sie glücklich ge¬
bärden, sie hatte sich-das Herz ihres Gemahls selbst er¬
obert. Meine Lage war eine ähnliche. Vielleicht würde
Wich Susi mit der Zeit lieben -lernen-. Sie war ein
braves, streng sittliches Mädchen. Konnte ich-es ihr ver¬
argen. daß ihr junges Herz sich verirrte? -Felix war so
hübsch, jetzt war er wie ich entstellt. — Wenn -aber ihre
Neigung zu dem Prinzen tiefer.wäre, — wenn ich um¬
sonst-das Opfer brächte— _
. Unschlüssig und verzweifelnd ging ich umher. Da
topfte Felix an die Tür . Wie ein armer Sund-er sah
kr herein

„Dok, du wirst mir aus der Patsche helfen-?"
„Ja ", erwiderte ich, „wenn -du mir etwas ver¬

brichst. . r .
„Alles", rief er jauchzend und umhalste mich so

stürmisch, datz ich zu ersticken dachte.
„Latz mich los und- höre meinen festen, unumlst-otz-

Eichen Entschluß. Ich werde Suff heiraten, wenn du
wir versprichst, deine Zahnlücke zu behalten und, so
lange du lebst, bartlos zu bleiben."

Erschrocken fuhr er zusammen, jmnmernd schlug er
liic Hände über den Kopf. . .. - ,

„Welch' eine Strafe ", schrie er. „häßlich für das
stanze Leben, aber du sollst deinen Willen haben."

Hierauf -besprachen wir ernstlich die Angelegenh-eii.
Prinz Felix erklärte sich bereit, sogleich Wien zu . ver¬
lassen . Ich hingegen blieb und schrieb memer Braut
einen laiigen ausführlichen Brief, den ich«durch meinen
Diener an sie sandte. Ich schrieb ihr von meiner Jugend,
w-einer Freundschaft für Felix, meiner Hochachtung für
die herzogliche Familie und gelobte ihr ein guter Gatte
Tu werden. Nackdom Felix abgereist, besuchte ich das
Haus des Professors, wo rch mit offenen Armen emp¬
fangen wurde . Ich sagte , datz der Prinz abgereist sei
Und d-atz ich ihm folgen müsse. Erst zu der Hochzeit
iivürde es nnr möglich sein-, hierher zurück zu komni-en.
weshalb ich die Frau Professor bat. -den Tag der Der-
wählung festzusetzen, die nach ihrer Entscheidung tn drei
Nonaten stattffnden sollte.

(Schluß folgt.}

Eine moderne Ozeanfahrt.
Letzthlii lernte ich- eine Engländerin kennen, d-ie sich

für den ganzen Sommer eine beguem-e Kabine auf einem
-stattlichen Ozeandampfer gemietet hatte und nun sich-da¬
mit vergnügte , mon-atelang zwischen-der alten und der
neuen Welt hin -und her zu fahren.

„Das kann auch llur eine -Englätt-derin fertig
bringen ", -w-irft da vielleicht jemand ein.

Allerdings ! Andere Nationen haben -es rioch-nicht so
weit gebracht! Sie mögen heute die besten Schiffe -der
Welt bauen -und sie a-ufs beste -bemannen und führen,
aber -der Sinn fiir -das -Seewesen ist bei anderen Völkern
im allgemeinen doch noch lange nicht so geW»eckt -m'ie bei
-den Engländern . Wäre ich so unabhängig -w-ie jene auf
eine neue Zerstreuung bedachte -Engländerin , hätte ich
hie nötige Zeit — und was sonst-dazu gehören mag —, ich
glanbe, ich kömrte mich leicht genug entschließen, dem
Beispiel jener Dame zu folgen. Aber wie häufig und
wie laut -auch das Lob aus die Seefahrt angc-stimmt wvr-
-dcn, es gibt doch noch gar zu viele Deutsch-, -die immer
noch davor znrücksch-recke-n und- keine Ahnung »davon
haben, was sie sich dadurch entgehen lassen.

D-enken wir uns ein großes Hotel allerersten
Ranges mit allen B-egu-cmlichkeiten, alle»! Luxus auSge-
stattet, und statt -des Daches eine große Veranda mit
schattigem Zeltdach überspannt und- mit bequemen -Lchn-
»stühlen ausgestattet , von denen aus wir alles mit größter
Gemächlichkeit überschauen können. Und nun denke:! -wir
uns , -dieser ganze große, prächtige Bau fängt plötzlich-a-ir,
sich von der Stelle zu beivegen, an Städten und Dörfern,
an Bergen und felsigen Klippen, an vorüberziehenden
Fahrzeng-cn und an wogenden Wassern vorüber : dann
erhalten -wir einen gewissen — freilich auch nur recht
oberflächlichen— Begriff von einer Seefahrt auf
eine m -m o de r n e n Dampfer.

„Und -die Seekrankheit und die Unglücksfälle!'
N-nu ja, die Seekrankheit soll selbst ans den größten

Dampfern nicht ganz unbekannt sein! — Ilber ich Sin
gewiß, je .weniger man daran denkt, um so weniger wird
sie sich einstellen. Man stirbt ja auch nicht -gleich daran,
wie oft manche in der Stunde der höchsten Not auch
darauf gefaßt sein mögen. Jedenfalls wird ein erfahrener
-Reisender -eine Reise zur See einer Eisenbahnfahrt un-

- bedingt vorzi-lHrtz

'Was aber die Unglücksfälle b-etrisfi, so- gibt es diese
ja in -allen Lagen -des Lebens und so auch aus See . În¬
dessen ist der Prozentsatz gewiß nicki-t so hoch wie bei der
-Eisen-bahnsahrt , beim Reiten , Bergsteigen, bei Tanz und
Spiel , ja, bei der nach-mittägigeil Kaffeegesellschaftoder
beim Stammtisch! — Wohl mag am Biertisch -niemand
direkt -den Hals brech-en, niemand untergeheir — es^sei
denn -unter -den Tisch! Und das hat schon̂ mehr „ See¬
krankheit" -hervorgerufen — wenn auch erst am nächsten
Morgen ! — als alles Seesahren znsammengeno-nimen.
Indessen während -di-e hier — znnreist in schlech-ter
Atmosphäre — v-erbrach-tc Zeit unbedingt einen nn-
günstigen Einfluß auf die Gesundheit in, allgem-eine»
ausüben muß, bringt die Seefahrt so heilsame Folgen
sür die Gesundheit mit sich-, -daß dieselbe von seiten der
Arzte leidenden -Personen oftmals ausdrücklich an-
empsohlen -wird und daß die paar Todesfälle, d-ie sich dann
und- wann dabei ereignen , kaum in Frage kommen. In
kollektivem Sinne — und dies ist doch-der allein zn°
trcfsende Maßstab — weist -also die Seefahrt lam -e nicht
so üble Folgen auf , i-st sie lange nicht so gefährlich wie
Stammtisch -und Kaffeegesellschaft.

Und nun vergleich-e man eine solche gesunde, be-
gncme, inieressant-e, vielen so -ganz -und gar neue Erfa-H-
rungen erschließend-e Reise zur See mit einer Fährt in
sta-nbiger Eisenbahn, in der -wir fest eingepfercht sitzen!

Auf -dem Schiffe haben -wir unsere -geräumige Kabine
— wann auch nicht immer für uns allein ! — -mit be-
guemen Betten . Wir haben drei, vier prächtig ausge-
statrete große Salons und haben vor allem das unver¬
gleichliche Deck, auf dem wir es uns in den bequemen
Stühlen gemütlich machen können.

Unter -den Hunderten von Passagieren aus allen
Ecken und Enden der Welt finden wir denn auch- bald
geling -etliche verwandte Seelen . Ja , wie manche Freund-
schaff fürs Leben, wie manche Verlobung ist nicht an
Bord eines Dampfers zustande gekommen. Wer aber
nicht gerade auf den Weg nach dieser Richtung hin ge¬
raten will, der kann ja auch jeder Zeit ein Seebad
nehmen - sei es auch nur in der Badewanne ! — dem
SchiMorchester -zuhören, Skat spielen oder auch Klavier.
— Und -wer sich aus allem -dem nicht viel macht, dem ist
vielleicht das Trompetensignal, das so einladen-d über
die Wogen sch-mettert, um so lieblichere Musik. -Es kündet
die Zeit der Tab-le d-'hote an . T-able d'bote aui hoher
See! Und was. für eine Table d-'hote! Was bietet un§



fteff» 4. Freitag . 16 . | «ni 1905. Wiesdsderrer TagbiM.
Derret sodann das Budget des Äußern . Minister Tittonr
wiederholt seine kürzlich in der Kammer abgegebenen
Erklärungen über seine internationale Politik und hebt
hervor , daß alle Redner die von ihm bisher befolgte
Politik als die be-zeichn-eten, Lei der Italien unter den
gegenwärtigen Umständen verharren müsse. Aus ver¬
schiedene Anfragen erklärte der Minister , -die christliche
-Bevölkerung Makedoniens bringe den italienischen
Gen-ö-armerieoffzieren , die dort ein wahres Werk der
Zivilisation vollbringen, ein stets wachsendes Vertrauen
entgegen. (Beifall .) Die Entsendung italienischer Schiffe
nach Kreta sei notwendig gewesen, denn wenn man auch
die nationalen Bestrebungen verstehen könne, so dürfe
man doch Plünderungen und Mordtaten nicht zulassen,'
auch sei das Leben -der italienischen -Soldaten zu schützen,
die dort die auf den internationalen Vereinbarungen
.beruhende Pflicht erfüllen . -Der Minister ersuchte schließ¬
lich den Senat nm Fortdauer des ihm bisher bekundeten
Vertrauens.

- * Belgien . Dem Lau dwirtschailsminnier ist von ver¬
schiedenen Abgeordneten ein Antrag unterbreitet wor¬
den, dahingehend, den Landwirten , .welche durch das
jüngste Unwetter so schwer geschädigt wurden , in di-esem
Jahre die -Steuer zu erlassen-.

* Frankreich. De sch -ane l , welcher vorgestern an
Stelle des Ministers Etienne mit dem Auswärtigen Amte
betraut wurde , -erklärte bei Übernahme des Vorsitzes,
daß er auf die auswärtigen Interessen Frankreichs ein
wachsames Auge halten werde. Frankreich sei in der
Lage, sich mit jedermann in voller Freiheit zu verstän¬
digen, weil es gegen niemanden Hintergedanken Habe
und -weil sich ferne Interessen mit dem Recht -decken. Er
-hoffe, daß Roosevelts Initiative von Erfolg gekrönt und
dem Krieg bald ein -Ende bereitet würde.

Aus D t j o n -wird ein Neuer Zwischenfall religiöser
Art berichtet. Der Prich'ter von St . Apolinaris , welcher
seines Amtes enthoben worden -war und nach einer an-
-deren Pfarre versetzt wurde, hatte dies ab-gelehnt und
begab sich vorgestern mit einer Anzahl Kinder zur Kom¬
munion nach Dijon . Dort aber ließ -der Gcneralv-ik-ar
die -Kinder beiseite treten und forderte den -Priester auf,
sich zurückzuziehen. -Es entstand ein heftiger Wortwechsel.
-Die Angelegenheit ruft großes Aussehen hervor.

*  Rußland . Aus B ak u berichtet di -e „ Central
News", daß in den dortigen Blättern täglich- von Mor¬
den an Muselmanen durch Armenier berichtet wird und
eine -wahre Schreckensherrschaft in den armenischen
Land-esteilen herrscht. In einem einzigen Hanfe wurde
eine ganze -muselmanischeFamilie von zwölf Personen,
Männer , Frauen und Kinder , in der grausamsten Weise
ermordet . Zahlreiche Dörfer werden geplündert und
-dann in Brand gesteckt. Im Bezirk Wri-wan sind Spreng¬
bomben gebraucht worden . Die Muselmanen von -Eri¬
wan wenden sich an ihre -Glaubensgenossen von Baku
um Hülfe. Sie -haben den -stellvertretenden Gouverneur
gebeten, ihren Bezirk -in Belagerungszustand zu -er¬
klären.

* Serbien . Ans Belgrad wird der „Neuen Freien
Presse" berichtet: D-er 11. Juni , der Jahrestag der -Ew
-mordn-ng des -Königs Alexander und der Königin D-raga,
verlief diesmal ganz -unbemerkt. In der Markuskirche,
in welcher das Köni-gspa-ar begraben liegt , fand ein von
den Verwandten Dragas veranstaltetes Requiem statt.
Zu diesem erschienen ausschließlich Verwandte . Königin
.Mtalie ließ durch ihren Rechtsanwalt Oreskovic zwei
Kränze niederlegen , und zwar -einen für ihren Sohn
Alexander -und -einen für den Fürsten Michael, der vor
40 Jahren ermordet wurde . Der Kranz für Alexander
trägt die Inschrift : „Meinem Märtyrer -Sohne ". Die

.Schwestern Dragas -spendeten vier Kränze , und zwar für
Alexander , für Dra -ga und für die beiden Brüder Lun-je-
vica. Diese -Kränze -hätten für das heutige Regime sehr
beleidig ende Inschriften enthalten sollen, -und da sich- -die
Blumenhändler weigerten oder nicht -wagten, sie anzu¬
fertigen, blieben die Kränze ohne Inschriften . -Ein -ein¬

ziges hiesiges Blatt bringt einen -Artikel über diesen Ge¬
denktag, und zwar das Organ der Schwester Dragas.
Die Änderen Blätter sprechen kein Wort -Wer den
Jahrestag.

* Bulgarien . Gemäß eines Beschlusses des Minister-
rats verweigerte -die -bulgarische Regierung die Be¬
stätigung d-er Vergebung des Baues der Bahnlinie
Tirnow -o-Borschtika und Küstendiel - serbische Grenze.
Für den Bau d-er ersteren »rar die Frankfurter Firm -a
Hrlzmann u. Ko. auc ersehen. Infolgedessen -würde die
Einberufung der Sobranje zu einer -außerordentlichen
-Session auf Anfang August verschoben, wo eine neue
Ausschreibung d-er Bauten erfolgen soll.

* Griechenlaud. über die Einzelheiten der Mord¬
tat an D-elyarmis wird -aus Athen berichtet: Minister¬
präsident und Minister des Innern Delyannis hatte am
Dienstag um 5 Uhr das Ministerium -des Innern ver¬
lassen, um sich in die Kammersitzung zu begeben.
Delyannis hatte auch seinen Kammerdiener Iannis mit¬
genommen. Als der Wagen des Ministerpräsidenten in
den Hof des Kammergebäudes -einfuhr , sprang d-er
Kammerdiener vom Bock, öffnete den Wagenschlag, nahm
-das Portefeuille und folgte mit demselben dem die Trep¬
pen zu den Sälen hinaufsteigenden Min -isterpräsrdenten,
der von den -Deputierten und dem zahlreich versammelten
Publikum sehr warm begrüßt wurde . Auf dem obersten
Treppenabsatz, -wo Soldaten die Parlamentswache ver¬
sehen, wurden Delyannis von anderen Deputierten herz¬
liche Ovationen -S-argeLracht, -da seine Haltung in dem
gegenwärtigen Streik der Post- und Telegraphen-
beamt-en allgemeine Zufti-mm'ung findet. Unte'r diese
Deputierten hatte sich der Attentäter Bherakoris geinischt.
Gleich vielen and-eren trat auch er -an Delyannis heran,
um ihm durch- Handkuß seine -Verehrung zu beweisen.
Gleichzeitig aber zog er aus der inneren Rocktasche ein
zweischneidiges großes Messer und stieß es- mit großer
Kraft bis ans Heft dem Ministerpräsidenten in den Unter¬
leib. Delyannis taumelte zurück und fragte: „Ist er
ein Beamter ?" Während der Kammerdiener Iannis den
Ministerpräsidenten vor -dem Falle b-cw-ahrte, ihn unter
den Armen faßte und mit Hülfe einiger Deputierten in
einen Saal der -Kammer trug , stürzten sich- andere Ab¬
geordnete, die Soldaten und das P -uLlikum -auf frei: Mör¬
der . Nur mit Mühe entrissen ihn die Soldaten dem
Publikum , das ihn lynchen wollte. Die im Hofe des
Kamm-erpalastes stationierte Rettungsgefellsch-Lst leistete
Delyannis die erste Hülfe, verständigte seinen Leibarzt
Dr . Assim-is von dem Vorfall und brachte ihn hierauf
in seine Wohnung . Obzwar die Sitzung noch nicht be¬
gonnen hatte, waren schon zahlreiche Deputierte im
Kammergebände -anwesend, -welche von dem Attentat auf
das tiefste -erschüttert waren . Alle Kunst der Arzte war
nicht imstande, -das Leben -des , greisen 70jährigen
Ministerpräsidenteil z-n retten . Es trat eine Peritonitis
ein, eine Komplikation, der Delyannis schon-um 6 Uhr,
also eine Stunde nach -dem Attentat , erlag.

'* Türkei . Der -Sultan  spendete 10000 Pfund für
die Opfer des Unwetters -während der Pfingsttage.

Aus KLadt und Land.
Wiesbaden,  16 . Juni.

Znm Architekten-Wettbe-werb.
!Im schönen Prunksaal unseres R-athaüses geht cs!

eben in der: Vor-mittagsstnll-den lebhaft zu. Le-ute kommen
unld gehen, sie wandeln- -flüsternd auf den . weichen
Teppichen des Saales hin und her und betrachten- prü¬
fend die -auf einer ganzen Anzahl langer Staffeleien aus¬
gestellten Entwürfe , welche infolge des von dem Wagi-
str-at erlassenen Wettbewerbs -für die Erbauung eines
stäWi-schen Verwaltungsgebäudes aus dem Dernsch-en
Terrain elnge-gangen sind. Eillwvhner Wiesbadens , i-m
Vollbesitz aller erforderliche!! Bürgerrechte, gutachten

tm Vergleich -zu -allem dem nun -die Eisenbahn ! — -Pah!
die Eisenbahn ! —

Von Hamburg führt -uns ein -Extrazu-g nach Cux¬
haven. Adieu, Eisenbahn! — D-a liegt der schwimmende
Palast vor -uns , -di-e stattliche „Deutschland", -die -uns nun
ausnimmt , ein Wan von 16 600 Register-Tonnen und
88 600 Pferüekräften , -der leicht seine 28 Seemeilen die
Stunde znrücklegt. Und- indem wir nun an Bord -gehen,
-steht unser stattlicher Kapitän mit seinen Offizieren zu
-unserem Empfang bereit und die Mannschaften stehen
-stramm und die Schiffskqp-elle stimmt -den preußischen
Präs -entiermarsch-an.

-Nun frage ich- diejenigen d-er geschätzten Leser, die
nicht -gerade regierende Fürstlichkeiten sind, ob ihnen bei
Beginn einer Eisenbahnfahrt jemals ein ähnlicher Emp¬
fang' b-ereitet worden ? Daß das gesamte Bahnh -oss-
personal rnit dem Stationsvorsteher an d-er Spitze irr
solcher Weise -sie begrüßt Hütte?.— Und was für ein Ver¬
gnügen wäre -das -schließlich!

Bald -werden nun -die Anker gelichtet und wir stechen
in See . Und -die 36 600 -Rosse -stampfen und schnauben
irr -dem für sie allerdings recht eng bemessenen Raum-und
tragen uns pfeilschnell davon durch die balsamischen Lüfte.
Wer fühlte sich da nicht bald zu Hause!

Am nächsten Tage legen wir in Dover an und dann
noch einmal in Cherbourg , wo w-ir -die Passagiere von
England und Frankreich an Bord nehmen,' und noch ehe
wir -den Ozean erreichen, hat sich ein regelrechter Stürm¬
erhoben. Welch ein erhabenes Schauspiel der Natur!
Es hat ja seine Unbequemlichkeiten, seine Gefahren, doch-
welch außerordentliche Anziehungskraft zu gleicher Zeit!
Wie -sie sich aufbäumen , die fturmgepeitschenWogen —
haushoch! — (wie der allgemein übliche und doch so -un¬
bestimmte Ausdruck ist) — und tiefe Abgründe dazwrschxn!
Die -wuUdertichsten Formationen elastischer Hügelketten
umgeben uns ringsum , -mit jedem Augenblick ihre Ge-
-stalten ändernd . Und wie die Hochgebirge der Schweiz
schneeige Kuppen «ns darb-i-eten, so tragen diese Höhen
schneeweiße Kämme, von dem schaumenden Naß -gebildet.
Und durch dieses wogende, tosende Element dampft unser
-schwimmender Palast dahin, auf- und abgeworfen, hin-
-un-d Hergeschleudert, -und-doch so sicher seinem fernen Z-iele-
-znste-u-ernd . - -

Und drinnen die -GelseUchAsnäu'me bi eien heute
auch ein ganz anderes Bild -dar . Wohl lädt das Tronn
lpeten-S -ignal zu Tisch wie gewöhnlich, aber welch be¬
denkliche Lücken machen sich heute an d-er Tafel bemerk¬

bar . Und über das schneeweiße Tischtuch -sind- lange,
hand-hohe Leisten -gezogen und an die in dem Fußboden
fest eingelassenen Tische -geschraubt, damit -das- Geschirr
nicht herabfällt.

Der Sturm währte indessen kaum zwei Tage und
machte dann einer völligen Windstille Platz. Da sitzen
wir nun alle ans Deck, einzeln und in bunten Gruppen.
T ic Sonne scheint so freundlich. Das - Schiffs-Orchester
gibt sein Morgen -Konzert und- die Wogen tanzen -in
leichten, elastischen Bewegungen . In einiger E -ntser--
ckrrn-g zieht ein stolzer Dampfer an uns vorüber . Er
grüßt , indem er die Flagge leicht „d-tppt". Wir erwidern
den G-rutz irr -derselben Weise. Dort taucht auch wohl -ein
glitzernder Eisberg in der Ferne auf, oder ein Walfisch
schießt -einen mächtigen Wasserstrahl fontain-enartig euv-
por, -während -eine lustige Schar von Delphinen in ihren
hübschen, harmonischl-schlängelnden Bewegungen aus den
F lutert empo rschnellen.

Überall herrschte eine gehobene Stimmung ; und als
der Abend h-eranfzo-g, da ließ sich unten vom Deck der
Zwischendecks-Passagiere eine Hand-Harmonika vernehmen
und alsbald begann das -ganze Volk dort in lustigem
Neigen sich-zu schwinge». Wir konnten von unserem Deck
direkt auf das lustige Treiben herabscha-uen. Es war
ein wundersamer Anblick. 'Nichts als Himmel und Wasser
-und unser Fahrzeug , das , wenn auch ein Koloß als
solch-es, in dieser Um-geburrg doch eher einer Nußschale
vergleichbar -war.

Merkwürdig , mehr als der -gestrige Sturm rief dieses
Jubeln irnd Tanzen auf hoher See die wunderbarsten
-Gedanken in mir wach und zauberte d-ie seltsamsten -B'il-
-der mir vor . Der Mond scharrt so geheimnisvoll d-rein!
Und d-ie Sterne blinken in glänzender -Pracht ! Und wir
rasen dahin , von 86 600 scharr inenden Seerossen gezogen!
Und die -Menschen da unten , -die -schäkern und scherzen
und tanzen und jauchzen, als feierten sie Schüttenhof! —
Ein Wollenschleier umlagert die Himntelsl -euchte! —
Wir erkennen kaum noch die Umrisse -der sich umschlungen
-haltenden Paare ! — Doch -ein inneres Licht läßt uns
tiefer blicken — tiefer und tiefer — bis aus den Boden
des Schisses! — und tiefer und tiefer — in die wö-gem
den Wasser — wo die Ungetüme des Meeres iwc gähnen¬
den Rachen nach uns ausstrecken — und tiefer noch und-
tiefer — bis ans den Grund des Meeres ! — und von
kriechendem- -Getier und Pflanze -nwuchs -umgeben, auf
hartem Fels gebettet, liegt das Wrack-

«Platz !" Heißt es da plötzlich, „Platz!" — Man -will

Aberrd-A«ss ?rbe. 1. Matt. Us . 218.
Wer die zahlreichen Zeichnungen mit dem leHhaftest
Interesse , das jeder Steuerzahler naturgemäß einer
Sache e-nigegenvringt , welche viel, sehr viel Geld kosten
lw-ibd. Doch es kommt noch ein anderes - hinzu. Das
neue Beriwaltungsgebände soll Nicht nur Bureaus , «2
soll in se-ineür Erdgeschoß auch KauWüep erhalten. Di«
Stadt will also hier bis zu einem gewissen- Grade den
Hausbesitzern Konkurrenz machen — man hat daher in
den beteiligten Kreisen doppelt und .dreifach Ursache, die
Sache besonders kritisch zu betrachten! Und -außerdem:
-das große Dern -sche Terrain , das schon sehr lange, bei«
nahe- könnte man sagen: seit Menschen-g-edenken, brach
liegt , soll endlich bebaut ireröer- und -mit einem Bau,
auf den sich die Stadt Wiesbaden etwas soll eirrbilde»
können. Es gilt, das Städtebild an e-in-em Platz zu per»
schöner», an den « ichM--anderes als ein Meistertzverk der
Architektur kommen darf. Daher der Wettbewerb-, de»
man in einer Anwandlung- gesunde!, Lokalpairiorismus
an!? hiesige Architekten beschr-ünkte, und daher das bLdeu-
-tenöe Interesse , das man den ausgestellten Encwürfeu
nnferer Bankünstler entge-gen'bprngt.

iFWstern-d-, Hier den Kopf mißbilligend schüttelnd»
dort beifällig nickend, vor dieser Zcichnnn-g scharf kriti->
si-erend, vor einer anderen in b-ownnder-ndes Stillschwei¬
gen versinkend, sehen sich die Bürger Wiesbadens die
Kweillndz-wanTig Entwürfe an . Und jüngere und ältere
Architeikten, Baunnt -erneh-m-er und B-cavel-Sven tun das¬
selbe, die letzteren äußern sich--vielfach am- ungenierteste».
-Es ist wahrlich ein Genuß, an den z-ahll-ofen- Karts»»
blättern vorbei tzir wandeln und die künstlerische
Schöpfungskraft der Baumoi-ster, die sich hier in den v-er-
verschiedeststen Formen und Pha-ntasien äußert , ans -sich
einw-rrken z-n lassen. -Besonders gen-uß- und lehrreich- ist
-das aber -zlweifellos für jugendliche Baubesliffene, welche
auch- die Zeichnungen „lesen- können", in denen- sich der
-Laie, der -sich mehr an di-e fertigen, Ansichten halten muß,
herzlich schlecht zurecht findet: ■

Den -an dem Weitb-clwerb teilnehmenden. Architekten
-waren beftimm-te D'ire!ktiv>en gegebenj -als deren wesent-
lichfte können gelten: Angli-edernng des neuen- Ber-wal->
tungsgcbüüöes arr d-as alte Rathaus und Einrichtung von
Läden in d-ern- Erdgeschoß des Neub-a-ues . Auf dieser
Grund läge bauen sich alle Entwürfe -auf und insofern
-zeigen,sie eine auffallende Were -inM-wmrin-g. Anders ist
es dagegen, weri-n man die Mittel b-etra-ch'tet, mir deir-en
auf dieser Grundla -ge -g-earbe-rtet worden ist. Jeder Ge¬
schmack findet in den ver-schie-denen -En-trvürfen seine Reck?
n-ung, -aber auch jeder B-äu-st-il . Von d-er rrüchrern-ste»'
Fassade geht es ans- und abwärts bis z-nr überladend»
ste-n. Aber -fast bei keinem Entwurf fehlt ein Turm - mit
e-ine-m Zilfferblatt, einige-En-twür -fe zeigen sogar mehrere
Türme . Beinahe klotzig, kafernen-haft hat die Phantasie
-eines Architekten das 'Verwaltun -gsgeb-äude entworfen,
fast allzu schlank un-d fern machte es ein -anderer ; a-uf
e-rn-bm Blatt tritt -der Neubau mit zu großer Anspruchs»
Wsigkeit hinter das Rathaus zurück, auf einem anderen
protzt er zu viel. Doch die meisten Künstler haben M
Aufgabe, ein Gebäude zn schaffen, das dem Rathaus in
der äußeren Architektonik bis zu einem angemessen-en
Grade den Vorrang läßt , richtig anfgefaßt. Der höchst»
möglichsten Ausnutzung des vorhandenen Platzes haben
sich indessen alle Wettkäm-pfer mit großem Eifer hinge¬
geben und das Städtebild suchten ebenfalls wohl alle z»
verschönern, natürlich jeder in seiner Weise, und so wird
man Mt diefe-m gern gehen, mit j-enem' nur zögernd uns
-mit manchen überhaupt nicht. Der individu-ell-e Begriff
von- Schönheit in der Baukunst spricht bei d-er Beurtei¬
lung der Entwürfe , wenn man von rein praktischen Er»
Wägungen absieht, das entscheidende Wori.

Der Entwurf -mit dem Kennwort „Nassau" wurde
von dem- Preitzrichrerkvllegiiuirmit dem ersten- Preis bc-
da-ch-t. Er ist der G-egellstand des -größten. Interesses.
Seine Verfasser sind die schön mehrfach als -Sieger aus

auch -a-uf^unserem -Deck ian-z-en. Die grausen Bilder zer¬
rinnen in nichts! -Sie kommen hier ja so- leicht. Und
doch ist hier tatsächlich nicht mehr Anlaß -dazu vorhanden,
als anderswo . Das beweist doch- -das lustige Treiben,
das sich jetzt auch auf unserem Deck zu entwickeln anfängt.
Was i-st es aber anders -als ein Bild - aus -dem Mensch-en-
leb-en i-m allgemeinen, in dem -man dahin jagt und tanzt
über -grause Abgründe, die uns überall entgegen gähnen.
Aber wer könnte je wieder tanzen und fröhlich sein-
wenn -er stets „auf -den -Grund " blicken-wollte.

Am sechsten Tage, nachdem -wir Europa verlassen,
heißt es auf einmal „Land !" und wir erblicken nun zu¬
erst den Leuchtturnr von Fir -c Island . Einige Stunden
später erreichen -wir -Sandy Hook und fahren nun bald
in den imposanten Hafen von New Aork -ein, auf den
einen Seite die 151 Fuß hohe Freiheitsstatue , die Frank¬
reich im Jahre 1886-d-er Schwester-Republik zur Eriune-
run -g an d-ereu hundertjährige Unabhängigkeit errichtete,
auf der anderen Seite ecu gewaltiger Häuserkomplexvon
turmhohen Bauten , die ihre 20 und 25 Stockwerke auf»
weisen. Das ist New Aork. Will ). F . Brand.

Aus Kunst und Leüen.
* Konzert. Am Donners -tag-abend fand in der „Lo-gS

Plato " das längst angekün-d-igte Konzert der erblindeten
Sängerin Gertrud Casimir  statt . Als MickvirkendS
ivar -en genannt Fräulein Elisaberh S ch-i l lßo ws kY
(Klavier) und Herr Sav -a Tfcherny (Violine ). Die
Le-istung-eir der Konzertgeberin können kau-m Anspruch
aus künstlerische Würd-igun-g etzheben. D-ie Stimme wi-e
der Vortrag entbehren der nötigen imrütalischen Durch¬
bildung , und nur das Mitleid mit dem traurigen Geschick!
der Erblindeten kann solche öffentliche» Darb -ieruu-ge-n
entschuldigen. Fräulein Casimir sang die Romanze aus
der Oper „M-ignon" von Thornas und eine Anzahl Liedet
von Grieg , Franz , Reineke uPw. und fand sich mir dem
Reinekes-chen Lied „Im Waide" verhältnismäßig <m>
ve-sten -ab. An nachsichtsvollem Beifall fehlte es ihr nicht.
— Erfreulich war die 'Bekanntschaf! m-it .dem Geiger-
Herrn Tfcherny, der mit einem recht symp-a-ihifchen Toll
auch e-rne namhafte Technik verb-indet, und b-e-sortd-ers das
-Adagio aus Spohrs 9. Violinkonzert Mit Geschmack und
— bis auf einen vorübergehenden Moment, -wo die Ein¬
tracht mit d-em AKompagnoment erheblich gestört war -*
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Wettbewerben herv-orgegangenen Architekten Werz und
Huber, denen bekanntlich auch bas neue städtische Adler¬
bad awoertrant worden ist. Die Wahl mag den Preis¬
richtern nicht gar leicht -geworden sein, außer dem Wer-z
und Huberschen EntMurf sind noch«neige Entwürfe vor¬
handen, welche jedenfalls als wackere Gegner austreten
mochten. Die Preisrichter haben jedoch unseres Dafür¬
haltens gut gerichtet. Mit einfachen Misteln erzielen die
mit dem ersten Preis bedachten Architekten eine große
Wirkung . Ein stattlicher Turm , wie ein alter guter Be¬
kannter anheimelnd (in der Tat hat Alt-Wiesbaden schon
'dergleichen gehabt!), krönt den imposanten, nirgends in
Protzigen Überladungen ausartenden Bau . '-Schön, ge¬
fällig gliedert sich der Neubau an das NathaNs an . Die
-Pier Verschiedenen -Forderungen : -Ausnützung des
'Platzes, Rücksicht au-s den Verkehr, auf das Rathaus und
-aus das Städ -tclb-ild, kamen gleichermaßen und ohne die
-Harmonie des Ganzen zu stören, zu ihrem Rechte, Das
Erdgeschoß ist aus allen Seiten mit Läden besetzt. Ein
Eckhaus zum Vermieten läßt sich- -an der Ecke der
'Friedrich- und Marktstraße Herstellen, ebenso vermietbare
Bureaus an der Ecke der Delasptzestrahe und des Markt-
Platzes. Die Architektur ordnet sich tu schlichter Gestal¬
tung de°m Rathaus unter,' der Verkehr durch das Haus
vollzieht sich vom Marktplatz nach der Mauergasse. Von
destWÄhelntstrahe aus fällt devBlick auf-einen niedrigeren
stumpfen Turm mit zwei Ecktürmchen. So -viel von der
äußeren Anisicht. Die Rentabilität des Nestbaues 'wird
'viele vielleicht noch mehr interessieren. Die Verfasser
stellen folgende Rentabilitätsberechnung stuf: 'Zehn Laden
bringen 78'500 M . und sonstige vermietbare Räume
21000 M . eint insgesamt also 04 500 M . Die Verzin¬
sung der BaNsnM'me von 2 150 000 M . zu 4 Prozent er¬
fordert 86 400 M ., es ergibt sich demnach noch- ein statt¬
licher Uberschuß.

-Von ganz denselben Gesichtspunkten wie Werz und
Huber ließen sich-auch die Verfasser der übrigen , teils
preisgekrönten , teils ange-kaustön En-tMürse leiten. Die
ließen sich die Erzielung eines malerischen Stä 'öteb-ildes
recht -angelegen sein und vergaßen darüber nicht, daß
wir mit unserem neuen Verwaltungsgebäude nicht u'nr
ein schönes, sondern auch-ein Nützliches Werk zu schaffen
suchen, an dem Idealist und Realist gleichermaßen ihre
Freude haben sollen.

Nun aber ! Wenn die verschiedenen- Anschauungen
über den Wert und die Brauchbarkeit der ausgezeichneten
und wahrscheinlich auch «sin'iger nicht ausgezeichneten
Enbwürse — denn auch unter diesen finden sich welche,
die einem schon zusagen können! — anseistander platzen
werden, am Stammtisch, in .den städtischen Kollegien! Da
wird's voraussichtlichnoch viele heiße 'Wortgc-fechte-geben,
bis man sich endgültig ans einen Entwurf geeinigt
haben Wird. Vielleicht behalten aber auch- diejenigen
recht, die in solchen Wettbewerben nicht mehr sehen
wollten als eine ziemlich kosts-v-ielige Anregung zu
frnch-i-br'ingenden Plänen , und 'keiner der Entwürfe ge¬
langt zur Ausführung . Zwecklos Mar der Wettbewerb-
aber selbst dann nicht, die „kostspielige Anregung " hat
ko'War-e, 'künstlerischeLeistungen erzeugt, die aus jeden
Fall ihren Wert behalten ! d.

— Se . Majestät der -König von Dänemark und sein
Brstder P r i stz Hans  leisteten gestern einer Einladung
zum Diner bei der Landgräfin von Hessen 'zu Frank¬
furt -a. M . Folge. An dem Diner zu viernndzw -an'zig
'Kuverts nahmen u. a . noch teil : das 'Kronprinzenpaar
von Griechenland, Prinz und Pr -in'zessin Friedrich Karl
von Hessen, PrinzeWn Sibylle von Hessen und ihr Ge¬
mahl, Freiherr v. Vincke. König CHristj-an mar am
M'ittlwochmittag zu kurzem Besuch auf Schloß F-riddrichs-
hof eistgetroffen, kehrte n-ach dem Luncheon nach Wies¬
baden -zurück 'und besuchte abends die Vorstellung
„Oberon" im Königlichen Theater . «Dem Theakerchor,

auch mit sicherer Abrundung vorzutragen - wußte. H'W-
sche -wusikalische Beanlagung zeigte auch Fräulein
Elisabeth SchMoM'sky, von der wir die schwierige Lifzt-
sche Tarantelle „Venezia e Napoli" mit vieler Bravour
spielan hörten . Eifrige Pflege der technischen Einzel¬
heiten wird noch an'zne'mpsehlen sein, alles in allem aber
dclsitzt die junge D-a'me, die auch- sämtliche Begleitungen
ist geschickter Weise besorgte, ein-entschiedenes pian-utisches
Talent , ans dessen weitere Entwickelung man w-ohl ge¬
spannt sein darf. oll.

H . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns:
Gexhart Hauptmanns Nokturnus ,,'E-lga" -wurde gc-
legentlich des interessanten Gastspiels der Fra 'n Irene
Triesch aM- hie-sigen Schauspielhaus erstmals gegeben.
Der Gast spielte die Titelrolle und bot damit wieder
eine ihrer bis ins Innerste packenden GöstaMn, hie, selbst
ganz Nerv, - jeden Nerv in uns erbeben lassen. Hanpt-
üianns matte Dramatisierung der schölle» Grillparzer-
scheu Dichtung steht und fällt mit der Trieschschen Elga.
Wer auch unsere hiesigen Künstler behaupteten sich vor¬
züglich neben dem Gaste . In erster Linie Kirch und
Frickck als Gatte und Liebhaber des teuflischen Weibes.
— Das Opernper 'sonal tritt Ende dieser Woche in die
'wohlverdienten Ferien ein . Noch schnell vor Torschluß
wurde eine NSudin-stiMerung der Zumpe'schen Operette
„Farinelli " heransgebracht, um die sich besonders die
Herren Hensel und Schramm verdient machten.

II . Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins zu Duisburg , 12. -bis 14. Juni . Der
Wiesbadener Zweigvcrein war be'i der Hauptver'sam'm-
lung durch seinen Vorsitzenden, Herr :? Professor Dr.
Brunswick , durch den SchristsAHrer, -Herrn Major Wille,
svw-ie durch die Vorstandsmitglieder , Herrn Gencral-
Ntajor Fveiherrn v. Vietinghoff — zugleich Mitglied des
Hauptvorstan'Les —, sowie durch Herrn Rcetzleru-ngsban-
'Mei'ster W-oas vertreten . Die Versammlung war L-e-
sachter, denn je eine zuvor. Sie fand eine so herzliche
Ausnahme seitens des dortigen 'Vereins und ein so gast-
Mches Entgegellkommen seitens der städtischen Behörden
Unter Führnng ihres alle Herzen gewinn enden Ober¬
bürgermeisters , des Herrn Gcheimrat Lehr, und des
'-einisinnigen Stadtbaurates , Herrn Qneöenseld, «in so
fcnch-t'-sröhltcher Empfang ward ihr in Sälen und Kellern
von der Kasinogesellschast bereitet, Laß niemand bereute,

«u dessen Benefiz die Vorstellung '.stattfawd, ließ der
König ans diesem Anlaß eine Extra -Gratisi -kation über¬
reichen.

— Die Großherzogin von Luxemburg traf gestern
abend 9 U'hr, von München kommend, in Frankfurt ein
und fuhr i-m Wagen sofort nach Schloß Köni-g-stein.

— Personal-Nachrichten. Der „Reichs-Anzeiger" veröffent¬
licht die Verleihung der Kannuerherrenwürde an -den Inten¬
danten der KöniglichenSchauspiele hier, Herrn- Dr . Kurt von
M u tze n b e che r . — Dem zum Königlichen Oberförster er¬
nannten bisherigen Forstasseffor Schwab,  zurzeit in Merzig
(Rheinprovinzs, ist vom 1. Juli d. I . ab die OberförstersteLe
Herschbach(Westerwald) übertragen morden. — Den Herren Pro¬
fessoren Eduard Wende  und Ludwig H o chh u t h am Gym¬
nasium hier, Dr . Eduard Wickel an der Oberrealschule hier,
Karl Beckmann  und Johannes Sauer vorn  an der Real¬
schule zu E-eiscnheim, sowie Heinrich Becker und Karl Wurm
am Kaiser Wilhelms-Gymnasiumzu Montabaur ist der Rang der
Räte vierter Klasse verliehen worden.

— Zu der Dornewaß -Jubiläumsseier ist noch er¬
gänzend ,zu berichten, daß der eigentliche Beginn dersel¬
ben dadurch statffand, daß Herr Kapellmeister Stolz mit
einem Teil des Herren -ChorpersonalS des Königlichen
-Theaters in der Wohnung des Jubilars erschien und
ihn durch einige reizend vortzetragene Gesänge und d'urch
e-ine von d-em ganzen Chor ulld Herrn Kapellmeister
Stolz gestiftete Gabe (Kandelaber) überraschte und hoch¬
erfreute.

— Zimmerer -Ansstand. Eine stark besuchte öffent¬
liche MauververfamMl-ung sprach ihre voll« Sympathie
für die i'm Ausstand sich befindenden Zimmerer ans . Es
wurde jedem Maurer zur Pflicht gemacht, keine Streik¬
arbeit zu lei sten. E ine Üb erwachstn-gskom'm!isfton wurde
g-ywählt, bei der etwaige ansgesperrte Maurer sich zu
melden haben.

.0. Schwurgericht. Am Freitag , den 23. d. M ., wird
/die Allkla-ge gegen: 1. den Daglöhner Peter Kraus,
2. den Lackierer FÄtx I u m e -a u und 9. den Daglöhner
Karl Be 'lz,  alle von hier , -wegen Körperverletzung mit
tödlichem Erfolg (Verteidiger : die Herren Rechtsanwälte
-Fü-stizrat H et n tzm a n n und Dr . S cho l -z), a'm Sams¬
tag, d-ei: 24., die Anklage gegen den Tüncher Karl
>S cht l 'lt  u g von Sossenheim und den Reisen-den Kaspar
-Veith  von Un-terliederbach wegen -wissentlichenMein¬
eids (Verteidiger : die Herren Rechtsan-wäkte Justizrat
Kn 'llmänn und Laasf ), am Montag , den 26. Juni,
die Anikkage-gegen den Lazarett-iOber-inspektor Julius
F o r n e r von Mörchin-gen wogen U n t e rs chl a g n n g
im A -mi ('Verteidiger : Herr Rechtsaniwalt Dr . Weiß)
-verhandelt.

— Lehrermangel. Um dem bei irns herrschenden
Lehrermangel abzuhelfen, werden in der jüngsten Zeit
Lehrer aus Ostpreußen in unserem- Bezirke an-gestellt.
Nach-dom die -zweite Lehrerstelle in Diedenbergen mit
einem jungen Lehrer aus der Gegend von Gumbinnen-
besetzt wurde, erhält Neu-Hos vom 1. August ab auch -einen
Lehrer aus Ostpreußen. Er heißt Schmidt und ist ver¬
heiratet . — In Lause ns -elden  ist gegenwärtig von
drsi Lehrerstell-en nur eine b-e'setzt. Wie die Kön-igl.
Regierung mitie'ilt , muß die seit Januar , resp. Mai . dort
ein-gerich't-ete Vertretung weiter bestehen bleiben, da keine
-Lehrer zur Verfügung stehen.

— Deutsche Turner in Amerika. Die -zehn'deutschen
-Turner , die von der deutschen-Turnerschaft zn'm Besuche
des nordämerikan'ischen Bundesturnfestes unter Führung
des Professors Ketzler-lDtuttgart entfendet wurden , sind
mit Mm Dampfer „Moltke" in New York eingetrossen
und nach mehrtägigem Aufenthalt über Washington und
Cinvinnati nach dem Festorte -Indianapolis weiter ge¬
reist, wo sic am 17. Juli ei-ntzu tröffen gedenken.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben L bis einschließlichN sind zum
Samstag , den 17., und Wtontag, den 19. Juni , -zur
-Entrichtung der 1. Rate ausgefordert.

gekommen zü sein! aber es wuvde auch offenbar, ein wie
schönes Verständnis die Bestrebungen des Allgemeinen
deutschen Spr -achvereins gerade am Nisderpheln- finden.
So lwar es eine glückliche Fügung , daß die beiden von
einem Essener Kaufmann gesti-steteu Hauptpreise (600 und-
400 M.) der Bewerbung um die Lösung der Frage : „Wie
-ist -die Sprachverderbnis im deutschen Handelsstande zu
bekämpfen?" zivei Niederrheinländern zufielen. Den
3. Preis erhielt ein H-omVurger Kaufmann . Hoffen wir,
daß diese Mitteilungen und das schöne-Beispiel jahre¬
langer Mltglisdschast einiger führenden Vertreter des
Wiesbadener Handelsstandes diesen zu zahlreichen Bei¬
tritten zum Sprachverein veranlassen. Die neue bis zum
1. Olktober 1006 z'n lösende Frage lautet : „Die Anschau-
-un-gen Goethes von der deutschen Sprache". -Die Fest¬
rede des Herrn Pros . Dr . Wilmanns -iBo-nn hatte das
iBevhältn-is von „MuNdart und Schriftsprache" zum
-Gegenstände. Sie enthielt eine dringliche Mahnung , das
Mündartlich -e allseitig zu sammeln, ehe es zu spät sei.
Der gllge'm-e'ine deutsche Sprachberein hat, vorbaue-rd,
die mit Einstellung ihres Erischeinens bedrohte „Z-eitschri-ft
für Mun -darten" in seinen Verlag genommen. Die .iie'öe
ließ aber auch mit bcson-derer Schärfe die Bedeutung 'der
Schriftsprache als eines Bandes erkennen, welches neu
die döut!sch-en Stä -mme zusamwenschloß, als . ihre politische
Einheit Mit der Herrlichkeit der Höhenstausen zerfiel.
Sie tat dar, daß die Unterstützung der Ziele des Spr -ach-
'vereins Grundlage und Voraussetzung ist für alle Be-
streD'nngen, welche ans Stärkung des deutschen Sel'hst-
gcfühks, aus Ausbreitung deutschen Einslnsfes und Meh¬
rung seiner Macht abzielen. Die gcschästlichen Verhand-
lun -gen ergaben wiederum einen reichen Zuwachs an
Zwoigvereinen un-d Mitgliedern , so daß die Zahl der
Ne rein sang ehöri gen sich nunmehr -ans 2-5 500 beläuft.
Eins der Hauptziele des Vereins , die Vereinsach-ung und
-Einheitlichkeit der Rech-tschr-eibun-g, ist nnn-m-ehr fast völlig
erreicht, denn auch Baden hat in diesen Tagen seinen
-Anschluß an die Vercinbarirng der deutschen und deutsch-
-sprechen-d-en Staaten (Österreich und Schwri-z) erklärt.
„-Sprachecken", ö. h. Raum für die Besprechung wissens¬
werter sprachlicher Dinge , sind dem Verein nunmehr von
600 Blättern ein-geräu'ml, und der „Sprach-ecken-Ans-
schüß" wird sich1-emühe'n, durch möglichste Kürz-' , mög¬
lichst volkstü'ml'ich-e Haltung seiner Mitteilnn 'gen sich das
schöne Entgegenkommen der Presse zu erhalten.

— Nachtigallen sinder man in diesem Sommer im
oberen Sch'warzbachtale so zahlreich -w-ie seit langen
Jahren ^nicht. ^ In einem niedrigen Gebüsche in den
-Nähe eines Bächleins haben sie ihre Nester und- lassen
von abends 11 bis morgens gegen 4 Uhr ihren herrlichen
Gesang ertönen . Hoffentlich gelingt es diesmal -g-swissen
Vogelfängern nicht, diese geschätzten Sänger zu fangen,
wie dies leider in früheren Jahren äü geschah.

— Zum Antomvbil-Uufug. -Gestern vormittag gegen
%12 Uhr übeNfuhr an der Ecke der Albrechtstraße und
Aüolssallee das Automobil 590 das Gemüse-Wägelchen
einer armen -Gemüsehändlerin, obwohl letztere mit allen
Kräften auszu -weichen bemüht war , und raite in der Riä --
tung nach Biebrich zu weiter , ohne sich weiter um die Ge¬
schädigte zu kümmern, die jammernd ihre zersetzten und
unverkäuflich gewordenen Waren aus ö-emStrahenschm-uy
auflas . Welche brutale Rücksichtslosigkeit gehört dazrsi
einem armen Weibe, das sich jedenfalls sauer genug sein
karges Bros verdienen muß, nicht einmal den zugefügter,
materiellen Schaden zu vergüten , von dem ausgestar!-
denen'Schrecken,gar nirh-t zu reden ! 'Hoff-entlich«wendetß--ie
Polizei -dem -oben genannten Vehikel ihre Aufmerksa-m-
keit zu und verschafft der armen Geschädigten, die sekber
jedenfalls zu schüchtern und unb-cholfen ist, die Sache
weiter zu verfolgen, -die -gebührende Schädloshaltung
seitens^ des Täters ! — Bei dieser Gelegenheit möch-tcn
-wir wieder einmal darauf aufmerksam machen, mit wel¬
cher durchaus ungehörigen Schnelligkeit Tag für Tag
Automobile unsere belebtesten Knrstraßen durchfahren
und die verkehrsreichen Kurven an der Berliner . Hof
Post nehinen, o-hne 'darin durch irgend jemand-b-ehiwdert
zu werden. Besonders die auf der inneren Straßen¬
seite die „Elektrische" Berlassen-öen sind -durch diese h-eim-
tückisch daher sausenden, oft ganz unerwartet hinter
einem anderen Fuhrwerk hervorbrechenden Fahrzeuge
ständiger Lebensgefahr -ausgesetzt. In Hohen¬
schwangau und anderen bayerischen Kurorten - dürfen
Automobile nur .„im Schritt " (6 Kilometer die Stunde)
fahren und werden Zuwid-erhandelnde streng bestraft!
sollte, -was in dem gern als rückständig verschrienen
Bayern möglich ist, nicht auch in Preußen und speziell
hier in der Weltk-urstadt mit ihren vielen Kranken und
Wegunfertigen möglich sein? Wir sra-gen: was ist wich¬
tiger , die Sicherheit der Allgemeinheit oder die frivole
Sportlust einiger «wenigen rücksichtslosen Schnellfahrer?

— Furcht vor der Genickstarre. In ein b-e-deutendes
-Laiden'-gelschäst kam, wie 'der „M . Anz." berichtet, anr
Dienstag vorm-ittag — der Ladeir war um diese Zeit sehr
besucht— chne Bauersfrau aus einem Orte des Rhe'in-
ganes . Mit tränen'den Augen erzählte sie, daß ihre
Tochter, die noch vor einigen Tagen in Mainz gewesen
sei, schwer erkrankt sei und mahrfcheinkich mit dem Leven
nicht mehr davon kommen wer'M. Ans die Frage , was
'dem Mädchen fehle, erzählte die Bäuerin , es habe die
— Genickstarre. 'Kaum hatte die Frau dies jetzt so ge-
flirchiete Wort ausgesprochen, als wie von- einer Panik
ergriffen sämttiche Leute im Läden schleunigst die Flucht
ergriffen.

— Festgenommen wuvöe heute vormittag zw-ischen
8 und 9 Uhr in 'der Bülowstraße unter großem Menschen,
au'flans ein etwa 20'jähriger Buvsche, der iw Hause See-
roben'straße 2 (-Restaurant ,-S-edan") einen Einbruch ver¬
sucht hatte, von der Wirtin , Frau Krekel, aber beobachtet
und ü'berräscht wvvden war . Der ansch-einend -dem Z-u-
hältertum angehörige junge Mensch war , ansgevitstet mit
einem Dietvich und einer Manrerkl -aMmer, in den- Man¬
sardenstock des genannten Hauses gesch-lichen und wollte
dort in die Wohnung -einer Witwe, die tagsüber als
-Putzfrau auswärts beschäftigt ist, eindr'ingen, um zu
-stehlen. Der Taugenichts war schon vorher aü-sgesallen,
als er in -der Seero 'benstraßc in verdächtiger Weise m-it
einem FranenziMmer sich heruMtrieb . Diese Person ist
die Tochter der Frau , welche gebrandfchatzt werden sollte,
-und steht in Nw'ei-sekhäfte'm Ruse. Sie ist der Mutter ent-

* Verschiedene Mitteilungen . 'Gestern verabschieb-etr
sich Herr -K i e n s che r s vo'm hiesigen Publikn -m -als
Wachtwei-sterVvl-khardt in Beyer-lei'ns,/Zapfenstreich". Die
vielen kü-n-stlerischen Vorzüge des beliebten Darstellers
wur-den während seiner sechsjährigen Tätigkeit am hiesi¬
gen Rösidenz-Theater ja so oft gerühmt, daß cs wohl nicht
mehr nötig ist, sie nochmals hevvorzuhebew. Wie sehr
sich Herr Kienscherf der Gunst des Theaterpubkikums er¬
freut, zeigte sich gestern in dem zahlreichen Besuch des
Theaters und aus 'den reichen Blumen - und Kranz¬
spenden, die dem Künstler zuteil wurden . So bc-dauer-
lich auch das Scheiden dieser 'verdienten Kra-st ist, so
müssen wir ihm doch Glück wünschen zu dem bedeutungs¬
vollen und schönen Wirkungskreise, den er jetzt in Köln
gefunden. Vielleicht dürfen -wir Herrn Kienscherf bald
einmal gastierender Weise in: Rc'sidcn!z-Theater wieder
begrüßen. '-v-

, Die gestrige Gemeinderats -Sitzung in Ln t t i ch- be¬
faßte sich mit der Angelegenhe-it -des Bildwerks „Der
gebissene Faun ", das angeblich unsittlich 'sei. Der G-e-
-meinöerat See-li-ger drückte sein und seiner Kollegen Be¬
dauern ans über die Inkorrektheit , mit der gegen den
berühmten B'iMH-aner verfahren morden sei. Er bean¬
tragte , daß das Votum des Ausschusses bedauert und
zurückgenomM-cn werden solle. Nach längerer Debatte
wurde schließlich die Angelegenheit aus acht Tage
vertagt.

Das Antwerpen -er Museum  Hai für 20000
-Frank -eine Enthauptung der heiligen .Katharina , ein
interessantes und wichtiges Werk des Je 'han P r e v o st
-(geboren in Mons , lebte in Brügge und seit 1515 in Ani-
'wcrpen, wo er mit Albrecht Dürer bekannt wurde, der
ihn auch porträtierte ), gekauft.

In BerücksickMgung der außerordentlichen Wichtig¬
keit des Kongresses zur Bekämpfung der Farben - und
-Malmater-ialienlFätschuny, München 1605, hat sich bereits
«ine große Teilnehmer 'zahl ans allen Jnter -ess-cnien-kreisen,
von Behörden, Kunstakademien, Künstlern , Dekorarions-
malern , DechnWrrn, Farbenindnstricllcn , Händlern nsw.
angemeldet. Der Kongreß wird in München am 21. Juni
-vor'lnittags Ws  Uhr in den Zentralsälcn eröffnet und
-sind weitere Anmeldungen an den „vorbereitenden Aus¬
schuß des Kongresses zur Bekämpfung der Farben - und
Malmaterialien -Fälschung in München", Maistraßc 50/0,
zu richten.



K-tt- s . Freitag. 16 .Irrni 19 QB. Mresdaoener TagblaN.
N»itfen It-nS»arbeitsscheu. Als der Eindringling , auf den
schon aufmerts-am gemacht worden war , sich entdeckt sah,
g-Ärauchte er eine Ausrede, und als ihm diese nicht ge-
wecĥ lt nmüde, vergriff er sich an Frau Krekel und suchte
Ku entkommen, was ihm aber nicht getingen sollte. Unter
den Rufen : /̂Haltet ihn !" folgte ihm eine größere Men¬
schenmenge und mit Hülfe von Passanten wurde der
Wüchtling frerytt auch ergriffen - und späterhin einem
Schutzw-aitn übergeben, der ihn Mitnahm-. Die Diebes-
iwerikzeuge Hatte der Arrestant in den Garten Seerobeu-
ftvaße 4 geimollfen, was indessen von einem Metzgrr-
burschen b-ümerlkt worden war , so daß dieses Corpus
delicti alsbald ebenfalls der Polizei übermittelt werden
«konnte. ■

— Unfall eines Ruderers auf dem Rhein . Am Mitt¬
wochabend kurz nach 8 Uhr trieb ein umgekipptes Boot
des hiesigen Rüder'klubs auf dem Rhein Ser Biebrich,
mährend der Ruberer dausoen schwamm und das User
zu geichinnen versuchte. Zwei Schisser nahmen ihn s»M«tz-
lich in einem Rachen auf , in welchcim! sie ihm zu Hülse
geeilt mären . Es war dein Insassen erst nach errugeu
Änstren-gnngcn gelungen, die Fuße unter Wasser aus dein
Goot frei zu bekommen. Das Boot ist sedcirialls beim
Wenden infolge öer stallten Strömung an der unteren
Petersaue umgekippt.

d . Schadenfeuer. Durch das Spielen eines Kindes
Mit Feuerzeug entstand gestern nachmittag in einer Wop-
-NuN'g des Hauses -Langgasse 16 ein Mmmerbrand , der
-zwar bis znm Eintreffen der sofort -benachrichtigten
sFeuer-rchr durch die Hansbe-Möhner allerdings gelöscht
voar, dem aber doch eine ganze Anzahl Möbelstücke znm
Opfer fielen. Die Tätigkeit der Feuellmache beschranikte
sich -aus Anfränmungsarbcite -n.

d . Abgklstürzt ist gestern -nachmittag von dem
B'lumen tha lschen Warenhaus -Reubaln in der Kirchgasse
der 19 Jahre alte Maurer Karl Roth  ans Sonn -cnberg.
Der Bellunglückte war aus der Stelle tot.

— Kurhaus. Bezüglich des morgigen R o s e n f e ste smit
Galt im Kurhause und Kurgarten machen -wir darauf aujwsri-
sam, daß Karten für Inhaber von Kurhaus-Dauerkarten zum er¬
mäßigten Preise nur an den beiden Eingängen an der Sonnen-
bergerstraße gegen Abstempelungder betreffenden Kurhauskarten
zu haben find. Selbstverständlichmüssen auch die Iw asten von
Wagen (die Kutscher sind- verpflichtet anzuhaltenj Karten losen.
Der Park mird von 7 Uhr ab reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschließlich des Restau¬
rants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Rvsenfcste und
Balle gestattet. — Leider hat es sich bei den Blumcnfestentat Kur-
hause ergehen, daß einzelne Ballbesucher schon sehr frühzeitig/
den Blumenflor zu plündern beginnen, so daß etwas spater
kommenden Ballbesuchern sich nicht mehr das dekorative Bild in
leincr unberührten Vollständigkeit zeigt. Die Kurverwaltung
dittet daher, hierauf Rücksicht zu nehmen und die Blnmen-
«ckoration n i cht a u s p l ü n d e r n zu wollen.

— Residenz-Theater . Der König!. Bayr . Hosschauspieler Herr
Direktor Max Hofpauer setzt morgen Samstag und am Sonntag
lein Gastspiel als „Zwirn " in Nestroys Posse „Lumpaelvaga-
bnndus" fort und beendet dasselbe am Montag als „Privaner
Ntanerhofer" in Stobitzers Lustspiel „Münchener Kind ln . Zu
diesen Vorstellungen haben Abonnementskarten gegen die ublrche
NachzahlungGültigkeit.

— GLtcrrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann Louis
5 e i 6 e I und Martha Elisabeth, geborene Zeidler, die Eheleute
SchuhmacherJosef L o e b e r und Wilhclmine, geborene Hering,
und die Eheleute Traiteur Karl Nöll  und Maria , geborene
Äieger , alle zu Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbar!,
und die Eheleute Flaschenbierhändler Gustav Hermann Senk¬
tet!  und Anna, geborene Daniel zu Wiesbaden, haben durch
Werirag vom 3. Juni 1905 Gütertrennung vereinbart unter Aus¬
schluß der Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver¬
flögen der Frau.

— Steckbrieflich verfolgt werden die Prostituierte Martha
N ö d i u fl , geboren am' 22. August 1886 zu Spangenberg , wegen
Diebstahls, die Prostituierte Wilhelmine Stumpf,  früher zu
Wiesbaden, jetzt nubek-anuten Aufenthaltes, geboren zu Kronen-
berz am 10. Äugust 1882, evangelisch, ledig, gegen welche ciue
Haftstrafe von 9 Tagen vollstreckt werden soll, und der Taglöhner
Heinrich Ziegler,  zuletzt in Wiesbaden, jetzt unbekannten
Aufenthalts, geboren am 29. August 1866 zu Mühlbach. evan¬
gelisch, ledig, welcher eine Gcsüuguisstrafe von zwei Wochen zu
verbüßen hat.

— Kleine Notizen. Eine Reklame, die sicher vielen Beifall
finden wird , hat Neu stad t§  S chu h w a r c n h a u s einge-
,führt, indem es die illustrierte Jugendzeitnng „Hans und Grete"
zu Anfang jede» Mongts in ihrem Laden Langgasse9 — cinge-
,-denk des -Sprichwortes „Wer die Jugend hat, hat die Zukunft" —
an die Kinder gratis verteilt . — Herr Metzgcrmeister Konrad
Heiter  hier , Rheinstraße 65, erhielt auf der Internationalen
Nahrungsmittel-Ausstellung Paris für mildgesalzenen Schinken
und Rauchfleisch die goldene Medaille  nebst Ehrcnkreuz.

ch . Höchsta. M ., 18. Juni . Gestern nachmittag fan¬
den spielende! Kinder in der Froschkaute an der Lodener
Bahn die Leiche -eines ungefähr 6 Jahre
a l te n Knabe  n . Dieselbe war fast vollständig ver-
-west. Der Kopf lag abseits, Hände und Füße fehlten.
Während das Kind absolut nicht -mehr erkennbar ist, läßt
sich noch seftstellen, -daß es mit einem dunkel-grauen
Joppenanzug mit gleichfarbigem Z-eugguri -bekleidet war.
Da die Kaute täglich- von Kindern und Arbeitern besucht
wird , so unterliegt es keinem Zweifel, daß die Leiche
seither versteckt-gehalten und erst gestern an diesen Ort
verbracht -wurde . — Seit Mittwochvormiitag -wird der
6 Jahre a -lte -Knabe Franz Wagner ans
U n ter  l -i -e ö-e rb a ch vermißt.  Er hatte seinem
Water ans dessen -Arbeitsstelle am Siudlingerweg -das
Frühstück gebracht und ist seit öer Zeit verschwunden.

Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 16 . Junt

Das Mcsier.
In einer Wirtschaft zu R a m b a ch saßen am 31. Juli 1904

»egen Mitternacht eine Anzahl junger Männer beim Bier . Der
Zicgcleiarbeiter K. unterhielt die Gesellschaft mit gymnastischen
Kunststücken, die ilnn viel Beifall cintrugen . Als er dem einen
Taler anbot, der ibm ein besonders schwieriges Kunststück nach¬
mache und zur Bekräftigung seines Angebots auf den Tisch schlug,
fiel fein Bierglas um und der Gerstensaft ergoß sichZ-em Tüncher
Philipp R. dem Taglöhner N. und dem Tüncher -Sch. 7er über
die Hosen, was dieselben dermaßen aufregte, daß sie alsbald
handgreiflich werden wollten. Der Ziegeleiarbeiter entschuldigte
sich hundertmal, er habe das Bier nicht gern umgcworfen und
er war bereit, eine Runde zur Besänftigung öer aufgeregten
Gemüter zu bezahlen. Es half ihm aber nichts. Als er auf dem
Wege nach feiner Ziegelei war , bändelten die drei Genannten
mit ihm an und prügelten ihn fürchterlich, wobei einer — cS soll
N. gewesen sein — von dem Messer Gebrauch machte und dem
-harmlosen Manne etwa acht, teils recht gefährliche Stiche bei-
brachie. Als der Verletzte hülflos znsammenbrach, gingen die
ibm Helden heim und legten sich schlafen. Am anderen Morgen

um 9 Uhr wurde Kr. im Chauffeegraben gesunden und ins
Panlinenstift gebracht, wo er 4 Wochen bliebt im ganzen war er
sieben Wochen arbeitsunfähig . R. und Sch. hatten sich heute
wegen gemeinschaftlicher, gefährlicher Körperverletzung zu ver¬
antworten; das Verfahren gegen den nicht erschienenenN. wurde
abgetrcnnt und sollte einer besonderen Verhandlung Vorbehalten
werden. Das Gericht beschloß jedoch nach längerer Verhand¬
lung. die Sache zu vertagen, gegen N. Haftbefehl zu erlassen

in einem neuen Termin gegen die drei Angeklagtengemein¬
schaftlich zu verhandeln.

, Aus Pose«, 14. Juni , schreibt man der „Franks. Ztg.": Zn
der Meldung, daß das Kriegsgericht des 8. Armeekorps den
Ma,or p. Zimmermann vom Jnf .-Regt. Nr . 58 wegen Fälschung
von Schießbüchernzu sechs Monaten und drei Tagen Festung
verurteilt habe, wird uns berichtigend mitgeteilt, daß kein
llsfrzrer dieses Nawens sich des genannten Vergehens schuldig ge¬
macht habe. Es scheint demnach hier eine Namensverwechslungvorzuliegen.

Sport.
7 Preis von Mainz. Kommenden Sonntag , den

18. Juni , nachmittags 4 Uhr, gelangt auf dem Mainzer Sport¬
platz der Große Preis von Mainz (1200M. üarl in Gestalt eines
internationalen Stundenrennens mit Motorschrittmacher zum
Austrag . ES startet hierbei der berühmte schwarze amerikanische
-lieisterfayrer -L«m Hedspath,  Indianapolis (Nordamerika).
Dre vier r-diegerrennen haben ebenfalls eine ausgezeichneteBe-
setznng erhalten. Teilnehmer sind hierbei die beiden bekannten
sranzoilschen Flieger Pierre Porterie und Max Fournier (Paris -.
Barprcll '/ ^ Kämpfen 23 Berufsfahrer um die ausgesetzten hohen

Kieme Chronik.
Ans Cambridge wird gemeldet, daß dort infolge

Einsturzes einer Terrasse anläßlich der Univ-ersitäts-
Regatten 20 Personen ins Wasser gefallen sind. Es ge¬
lang, alle zu retten mit Ausnahme von drei Mädchen,
die sämtlich verlobt -waren und in Kürze -Heiratenwollten.

. Gräßlich. Aus der französischen Ortschaft Ehaud-ien
wird berichtet, daß ein 71jähriger Greis , der seit acht
Tagen vermißt wurde, in seinem Zimmer als Leiche auf¬
gefunden -wurde . -Die Leiche war von -zwei im Zimmer
befindlichen Hunden total zerfleischt worden.

Erstochen. Ein einbeiniger Invalide , -der -wegen
seiner Raussucht gefürchtet ist, hat einen Bergarbeiter
von Günnigfeld ohne Grund erstochen. Bor seiner .Ver¬
haftung brüstete er sich in einer Wirtschaft öffentlich mir
seiner Tat.

Zwischen Rändern und Karabinier ! kam es , -wie aus
Mailand gemeldet -wird , zu einem Gefecht, bei dem- der
seit Jahren vergeblich verfolgte Räuber D-emichelis, ge¬
nannt Biorr-dini, Sei Santhia Piemont getötet wurde.
Zwei Räuber entkamen. Ein K-ärabinieri würde -ver¬
wundet. Biondini , der aus der Provinz Mailand stammt,
hatte bei früheren Zusammenstößen mit der Polizei meh¬
rere Karabinieri getötet.

Der Juwelendiebstahl bei der Herzogin von West-
minster. Die vor einigen Wochen öer Herzogin von West-
minster aus ihrem Schlafzimmer gestohlenen Kleinodien
im Werte von 8000 Pfund Sterling wurden in der Nähe
von 'Cambridge in einem Felde vergraben aufgefnnden.

Nom Simplontunncl . Die römische Presse gibt der
Befürchtung Raum , daß die Eröffnung des Simp -lon-
tiimrels um viele Monate , ja vielleicht um Jahre wird
verschoben werden müssen. Im letzten Monat ist die
Mauerbekl-eidung -des Tunnels nur um 80 Meter vorge¬
schritten, während noch 800 Meter unvollendet sind. Der
zweite Tunnel ist ganz -unvollendet.

Einen Hnhnrckord hat ein -englischer Küchenchef aus¬
gestellt̂ Er -wettete nämlich mit einem Kollegen, er
werde innerhalb 10 Minuten ein Huhn schlachten, rupfen,
braten , tranchieren und eßfertig airf den Tisch bringen.
Er brauchte aber — -was -wir irnter allem Borbehalt Mit¬
teilen — nur die Hälfte -der Zeit : irr 2 Minuten war das
Huhn geschlachtet, gerupft und ansgeno-Mmen, in -wei¬
teren 8 Minuten gebraten -und tranchiert. Der H-uhn-
rekord beträgt also 8 Minuten oder nach -genauester Bc-
-stimmung 5 Minuten 6% Sekunden . Ehre, -dem Ehre
-gebührt! _

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegrgphen - Kompagnie.
Essena. Ruhr, 16. Juni. ‘S-ie Aussperrung

her 30000 Bauarbeiter im Jndustriebezirk
veranlaßte eine S t r e r kb e w-e g u n g der Bau¬
schreiner. In Hofstede und Gelsenkircherr brachen schon
partielle Ausstände derselben aus.

München, 18. Juni . Der allgemeine deutsche-Schulverein
beschlvß, seine nächstjährige Versammlung in Breslau  abzu-
halten.

Paris , 16. Juni . Ein Abendblatt hatte behauptet,
Delcassd-habe heimlich einen Offensiv- und Desensiv--Ver-
trag mit England abgeschlossen gehabt unh Rouvier hätte
von diesem Vertra -ge nur durch eine h-a-lb-amtliche Mit¬
teilung -des -d-eutschen Kaisers Kenntnis erhalten . Eine
Note der „Agence H-avas " dementiert in formellster
Weise diese durchaus phantastisch-e Erzählung von den
Gründen , -die das Entlasfungsgesuch Delcassss herber-
geführt hätten.

London, 16. Juni. Die britische Wm-iralität, der die
Oberaufsicht über das unterseeische Verteidigungsweseu
obliegt, gab dieVerwend-ung festgelegter Btineu auf . Das
bedeutet einen vollstän-digen Umschwung in dem Küsten-
verteid-igungssystem Englands , in welchem die festgeleg-
ten Minen einen bedeutenden Platz einnahmm.

Depeschenbureau Herold

Dresden , 16. Juni . Der Verein der deutschen Stras-
anstalts -Bea-mten beschloß, für die Entlassung schwind¬
süchtiger Gefangener oder deren Unterbringung in be¬
sondere Heilanstalten einzutreten. (B . T .)

Wien, 16. Juni . Baron Fejervary äußerte nach seiner
gestrigenAudienz beimKaiser, er fasse die Lage tnUn-garn
nicht so kritisch auf wie die große Öffentlichkeit. Er sei
entschlossen, falls das ungarische Parlament ihm die
Staatsnotwendigkeiten verweigere, -Steuern und-Rekruten
vom Lande direkt sich zu beschaffen,

Budapest, 16. Juni . Die oppositionellen Blätter versichern,
daß das Kabinett Fejervary bei seinem Erscheinen im Parlament
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keiner Gewalttätigkeit  und keiner Ungesetzlichkeil
begegnen werde. Sache der Nation sei es aber, die gesetzwidrig«
Regierung ehebalöigst unmöglich zu machen. Die Nation steh«
dem ungesetzlichen Regime nicht machtlos gegenüber.

Athen, 16. Juni . Der Mörder  des Ministerprästdenten
Delvannis versuchte, als er dem Untersuchungsrichter zugcführi
wurde, sich durch eine» Sturz aus dem Fenster zu töten, wurde
jedoch von den Wachmannschaften daran verhindert.

Tanger , 16. Juni . Die Vereinigten Staaten haben die Ein¬
ladung zur Marokko - Konferenz  angenommen.

wb . Dörrberg , 16. Juni . Professor W e t n i tf c ,
der Vorsteher der königlichen psychiatrischen und Nerven-
klinik zu Halle a . S ., der vorgestern in« Geratale auf
einer Radsahrl verunglückte, ist gestern abend seine»
Verletzungen erlegen.

hd. Halle a. b. S ., 16. Juni . Wegen L u st m o r d c s an der
Dienstmagö Minna Kaßler wurde ein Steinbrucharbeiter in
Dandersöorf verhaftet, den Kratz- und Bißwunden verrieten.

bd . Nienburg a. d. Saale , 16. Juni . Revoltierende
Sachsengänger haben einem Anfseher b ei de Hand /
abge  h a u e n.

hd . Hamburg, 16. Juni . Ein Großfcncr  zerstörte beute
nacht in der Zollvereins-Niederlage das dreistöckige Geschäftshaus
der Herren-Konsektionsfirma Nathan Rubens.

hd . Berlin , 16. Juni . Der Kaiser  spendete zur Unter¬
stützung von abgebrannten Familien in drei Dörfern des
Johannisburger Kreises 8000 M.

wb . Liegen (Steiermark ), 16. Juni . Gestern abend
um 9 Uhr hat sich Dr . Hermann to. Wißinann,
Gouverneur a. D„ in Weizenbach bet einer in Gesellschaft
eines Gastsrtzundes und -des Reviersägers unternommenen
Rehpirsche in Fisch-ern aus eigener Unvorsichtigkeit durch
einen Schuß in den Kopf getötet.

bd . Wien, 16. Juni . Das Erdbeben in
Skutari  dauert immer noch fort . -Seit -dem 1. Juni
werden täglich 10 bis 12 Stöße -verspürt . Wenn die-
selben auch nicht besonders intensiv sind, erscheint der
Schaden immer größer. Die Häuser in Skutari sind zum
-größten Teile eingestürzt oder so beschädigt, daß man sie
einreißen muß . Die Bevölkerung lebt in fortlnährender
Angst. Im Christen-Viertcl . das am wenigsten gelitten
hat , fanden 19 Personen den Tod. In Bothschalyk, einem
Vorort -am -Drtmu -Fluß , ist nicht ein Haus stehen ge¬
blieben. Die ganze Ortschaft ist ein einziger Trümmer-
hausen. Dort -allein -sind 61 Personen -ums Leben ge-
kommen. Die Zahl der Verwundeten ist weit größer
Die UmgÄ-Mg -der Stadt hat noch mehr gelitten. <L.-A.)

lvd. Pamplona , 15. Juni . In der Artilleriek-aserne ereignete
sich eine Explosion,  die dadurch yervorgerufcn wurde, daß
jemand eine brennende Zigarette auf einen Hausen ferriger
Granaten geworfen hatte. Sieben Mann wurden verwundet,
darunter einer lebensgefährlich.

wh. London, 16. Juni . Amtlich wird gemeldet: In Man¬
chester kam ein P -estfall  vor , welcher tödlich verlaufen ist.
Der Erkrankt« war Hülfskoch an Bord eines Dampfers, der von
Bucnvs-Atres über Hamburg am 8. Juni in Middlesborough
angekommcnwar.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom %.&• Staaei

37*
37*
4 ..
4 . .

Neuere Zulassungen.
-Russ.St.-A,Y.05 95.20
Missour. Pacific:95.30
MainzObl.r 190599.20
Sao Paulo E.-B.-9S.4C

1/1.7 Pr.Centr.B.-Kv. 47- 1/1.05
v.l904unk .l913 97.50 4 . . 1/3.9

1/1.7 Reichsanl. 1905 101.20 37• 1/2.8
1/1.04 Anat.-A. (60°/o) 108.30 5 . . 1/1.05
1/8.9 Türk.Bagdb.S.l 89. 1

Volkswirtschaftliches
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. Juni , mittags 12̂ /s Uhr- Kredit-
Aktteii 208.10, Diskonto-Kommandit 190.10, Deutsche Bank
280 25, Dresdner Bank 156.50, Staatsbahn . 112.80, Lombarde»
18 50 Paketfahrt 152, Nordd. Lloyd 124. Baltimore 108.25,
Lanrahütte 266, Bockmmer 260.70, Gelsenkirchener 229.80,
Happener 214, Türkenlose 136. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 16. Juni . Osterr. Kredit-Aktien 682.25,^ „Atarvifm̂roip,, 664.50. Lombarden 86.50, Marknoten 117.40.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 17. Juni 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, zunächst noch etwas
wärmer, vielfach Gewitterregen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lan-gg-asse 27, täglich angeschlagen-werden.

Geschäftliches.

Epochemachende*Neuheit.
Aus indischer Nesselfaser her-
gestellt, schneeweis » und

seidenglänzend ist

gehiessers Bthäriunp-g äsche.
Die Unterkleidung der Zukunft. Hochporös, höchste Be¬
förderung des Stoffwechsels. Grösste Aufsaugungsfähigkeit,
feohnellstes Verdunsten des Schweiseeg, ohne Kältegefühl.

Von Autoritäten glänzend begutachtet.
Proben, Prospeote und Preislisten gratis und franco.

Alleinige Niederlage bei Ifranas Sclairg , Wiesbaden,
Webergasse 1. 1'2Q2

Dir Abe nd>A«ssabL umfaßt  1» Keile».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

raniwortliKer « edakmir M Politik und Feuillettm. W. Schulte vom Brüist -
Lonnenberu: iür den übrigen redaktionellen Teil : I . B.: C. Lotacker ; lur d«

Anzeigen und Reklameu: H. Dorn au i : beide in Wiesbaden.
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t Pfd . Sterling — A  20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I österr. k!. i. G.
I Rubel , alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = >.
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» » jü
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do. » 1901 »
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. » 1391(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1837/39 *
do. » 1895 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »

98 .50
loo .ao
100 .20

98 .20
103 .90

98 .60

100 20
08,80

99.
104.
103 .50

98 .90
100 .10

90 .30

100 .70
99 .10

03 .10

98 .80

102 .E0

Amsterdam b. kl.
Buk. von 1884(conv.) Jt
do, » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen ‘ »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) *
Rom (!. Gold) gr. I »
do. II/VIII »

Stockholm von IS80 A
Wien (Gold) »
do . (Papier) 6 . fl.
de . von 1893 Kr.

SL Bucn.-Air. 1892 Pes.
do. L

2V2
5. » 5. .
0. . 0. .
5. . 7. .
61/2 71/2
4. . 0. .

10. .
0. . 0. .
y. . 9. .
7. . 7. .
1V2 2. .

10. » 10. .
7. . 42/2

3. . 3. .
25. . 23. .
10. « 12. >
?i/2 8. .

12V2 121/2
5. .
9. .
0.. 8. .
5. . 5 ..
61/2 7. .

121/2 121/a
7. . 7. .
7. . 8. .

14. . 14. .
0. . 0. .
41/2 31/2

6. . 6. .
2. . 4. .
9.. 91/2
5. . 6. .
0. . 0. .
5. . 0. .
7. . 7..

IS. . 15. .
2.. 4..

, jt  2 - 1 fl ö Whrg. — A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — A  0.S5; 1 fl. holl . =
utsche Whrg. = Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jt  1 .50; 100 fl. österr. Kcuv.-Münze =

: jt  1.70; 1 skand. Krone a» Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel = Jt  3.20;
=105 fl.-Whrg. — üoichisbanli - DiHlrouto 3 Pro «.

90 .60
87 .70

103.
102 .70

101 .50

101 .
•47.50

DivM.
Vo.-l. E. Bank -Aktien.
bis

8Va
5Va
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
4Vs

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5».

4*/io
4. .
9. .
7..
9. .
6. .
7.
51/3
7..
61/2

81/2
53/4
4. .
8. .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
40/7
4. .
9. .
7. .
9.
7i/4
71/2
51/2
7. .

Dische . Reichsb. Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank P.»
B. f. ind. U. M
Berl. Hdls.-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Darm Städter Bk. s.fl.
Deutsche Bank J6

» Eff. u. W. R.
» Oen.-Bk. Ji
» Yer.-Bk. »

Disk.-Ges. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank J6

> Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-ß. R.
Rhein. Hyp.-Bk. Ji
Schaffli. ßankver. »
Wien. B.V. ö. fl.
Württemb.N .-B.c.fl.

» Yer.-Bk. *
Banque Ottom. Fr.

156 .50
190 .00
130 .255

92 .30
17C .Ö0

99 .20
119.
141 .20
239 .80
112 .80

ISlä
180 .80
156 .50
212 .
162 .80
121 .75
132.
119.
104 .30
204 .25
156 .30
204 .»LS
14 (5.70
141.
115 .50
153 .50

Divld.
voll
16. .1 iS. . ;

Industrie -AFäte*

7..
4..

15. -
13. .
7. .

12V*
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4 . .
5. .

26. .

8.
16. .
9. .

12. .

7. .
10.
15.
13.
12.
121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8.
61/2
6.
5. .

5. .
24. .

9. .
12 ..

20. . 20 ..
4. . | 4 . .15. . I18. .
5. . 6. .

121/a 12i/a

0. !
8*. 9. .

Aluin. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Jl

do . 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Dinding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
> Henn . Frkf. >
> » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
* Sonne, 8p. »
» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. »
9 Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
> Werger , W. »
» Hic., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst. »
» Lothr. Me+2 »

Bad. An. u.Sodaf. &
do. 600r »
Ch. Bi. Sflb. Bt-. *

> D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg. *

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
> Anl. Köln »
* Cont. Nrnb. »
» Ges. Allg . »
» Helios Köln »

292 .70
110 .30

121 .70
230.
267.
172 .50
190 .4:0
167.
170.
140.
280.
120 .

96.
239.
108.
104.
113.
105 .50

164 .50
112 .
104 .50
137 .20
118.
142 .50
460.
460.
151 .50
842.
165.
273 .25
»31.

©9.30
842.
136.
213.

240 .30

Fr.
Ji

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf. »
Gelsk. Gu3st. »
Gum. V. Brl. Ff. t>
Kalk Rh. W. *
Kupfw. Heddh . •
Lederf. N . Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Mascli. A. Hilp. »

do. Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
9 Mot . Obere , s-
• Sclip . Frth. *
v Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. t>
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

* Ettlingen s. ß.
» u. Bw. Göp. Ji
» Nordd . Jute *
9 Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ji

» Richter •
» Kölner »
> Straßfcurg v

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. v

» Ver. Dr̂ sd- «

14ß .5C
137-
137 .70
183.
183 .50
HO.
206.
105.

124 .30
97 .50

187.

SO,
451 .60
198.
144.
5545.
117 .60
187,
242.

95 .50
184 .50
225.
127.
137 .50
266.

00 .
96.

117 .50

135 .70

82 .50
120 .40

304.
! 95 .50

Divid.
Vori. L. Bergwerks -AktSeau
7. »
5. .

18. .
14. -
11 ..
10 ..
11 ..
10..
11..
17. .
41/2
0. .
4.
1/2

121/2
81/2
5. .

10 ..
6. .

10. .
14. .
10. .
11. .

10 ..
11. .
15. .
41/4

4 . .
4. .

5. .

Doch. Bb. u. O. JZ
Bud. Eisenw. »
Conc. Bergb. *
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl. »
Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do . Pr.-A. »
Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl . Eisen!. »
Riebeck-Mont. »
Östr. Alo . M. ö. fi.
Gz. Kfl. E. B. u. B. »

251 .80
124 .76
885.
253 50
229 .70
214 .70

184 .50
2ÖG.0O
207 .25
108.

132 .90
217 .50
207.

ÄmL  Akt . v . Transp .-Änat.
5V* 5V4 Braunschw. Lds. Ji\  141 .BO

10. . 9V3 Ludw. Bexb. s. fl, 233 .20
61/2 7. . Lübeck-BüCh. A

Marienb. Mlaw. R.
6V2 5°/« Pfäiz. Maxb. e. fl. 146 .80
5. . 41/3 » Nordb . » 138.

0. . 2. . Allg . D. Klein!). A SS.
?. . 71/2 » Lok. -Str. » 161 .60
3. . 31/2 Cass. Str. -B. »
51/2 Südd. Eis -O. 9 133 .20
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 152 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 124 .30

do. ult. » 134 .20
6.» V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 134 .50
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 117.
53/3 5. Böhm. Nordb . »

J&l°l2l Buschtehr. A. »
uv« 12 .. do. B. »
6V8 7. Lemb. Cz. Jass. » 147.
5V6 oVb Ößt.-Ung . S't.-B. Fr.
0 . . 0. 9 Sb . (Lmb .) »
4V< 43/4 » Nw . Lt. A. ö. fl. 108.
51/4 51/4 do. Lit. B. -
3/4 1 i/a Raab. Öd. Eb. » 26 .90

41/21 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw. R.. Qrz. » 103.
5. 5. . Ung .-Oaliz. I. , » —

64/5 6V5 Gotthard Fr. ISS.
|ur .-Spl. Pr. A. »

do. St.-A, 9
0. . 0. . fr. Genusssch . » —

3w St. Mittelmb. Le
6» . It. Os. Sic. E.-B. »
6 . . It. Mr. (Ad. N .) »
2. . 21/5 Westsicilianer » 51 .50
5. . 5. . Anatol. E.*B. A
4. . 5. . Lux. Pr. Hri. Fr. 118.

Pf, -Obi . v . Transp .-A.

5..
4..
«. .

L. .
4. .
4. .

4. »
4L.

4. .
5. .
SW
SW
s . .
L.
s . .
4. .
»fta
Mw
5. .
iE.
4» .

I:

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-LEi. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Kflfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. Ö. a.

do . v. 89 » i. G. .//
do . v. 91 » i. G. Jt

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Ost. Loklt. stf. I. O. Jt

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do. » v. l903Lit . C. »
do. Eil. A. stf. i. S. ö .fl.
do . » B. » >
do. Süd(Lumb,)»f. EG. Jl
do. »
do. Pc.
do . v. 1871 Fr.
(So. Stsb.73/74sf.l.G.Jl
dO. Br. R. 72 sf. i. Q. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt
do . 1- 8 E. sf. i . G. Fr.
do . v. 1885 stf. !. O. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do. (Eg. N .) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i . G. J.
do . 200er tf . i. G. »
Prag-Dux. sf. i. G. »
do. v. 96 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. !. G. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudoifb. stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. I. G. .//

do . 400er stf. i. G. »
Ucg . Gal. sf. LS. ö. fL
Ital. stg . 2500er La
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sdciliau. v. 89 Gr. »

do. kleine »
do . 91 Gr. »
do. kleine »

SEd.-Ital. A.-H. »
Toscan . Central »
W- stsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

102 .50

101 .
100 .50
100 .80

94 ..6C
100 .50
100 .90
100 .70
109.

93 .70
94 .90

109 .50
109.
108 .10

68 .40

110 .80
100 .30
101 .60

89 .70
83 .60
83 .30

103 .80
83 .40
78 .70
75 .90
76 .20

101 .

112 .40
73 .60
73 .50

76.

102 .60
102 .50
105 .10
105 .10

73,00
119 .60
105 .30
105 .10r

t:
fwang . Dombr. Jt
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smoienzk »

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. ff. »
Rum.  Sdo . v. 97 «I. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uraisk »
do. v. 97 stfr. »
do . v. 98 stfr. »

Wladikuwk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 93 »

88 .60

00.
00 .

89 .90
89 .90
89 .70

90.
90.
92 .50

90 .80
00 .90

Anat. E.-B.-0 . !. O. A
» » Ser. 11 »
» » 463er »

P. E.-B. V. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 IE Rg. »

Salonik-Mon. EG . »
do. 404er »

104 .50
103 .50
103 .50

83 .70
82 .70

72 .70
66.

3W Bff.-M. E.-B. L. C. A
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 101 .50
3W do. Em. ! (abg.) » 97 .20
4W Komb . E.-B. s. fl.
4. . Ptalz. Bx. Mx. Nd. A 101 .30
AK <fe. (cosvert ) » —

m Alig . D. Kleinb. A —
«w «3o. Ser. VIII »

do. » IX »
<to. »

4. . do . Ser. IV—VS »
4. . do . . VII »

4. .
Cass. Strassenb. »
Ö. E.-B.-G. Frkf. S. I »

101 .30
100 .50

4W do. Ser. II » 103 .30
3W S . E .-B«-O Darmst. » LS.
4. ° Böhm. Nb. stf. i. G. A
4. * » Wstb. stf. i. S. ö. fl. 101 .30

c!o. in Gold Ji 101.
do . von 1895 Kr. 101 .20

Eüsabethb. stpf. i. G. Ji 100.
do. (kleine) » 100.

4. . «lo. stf. in Gold »
4. . do . -» (kleine) » —

4. .
3W

4. .
m
4. .
3W
4. .
•></»
3W
3W
4.
4.
SW

ZW
4. .
SW
4.
«. .
4. .
SW
31/2
3W
SW
4. .
4. .

4. .
«. .
4. .
3W
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3VJ
SW
3W
4. .
L.
(L.
4. .
SW
3W

ßodenkredit -PfmscSbr.
Bay. V.-B. Münch. A

» B.C V.-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80»/o»
do . » 60% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V
do. VI
do. IX
do. VIII

D. Hyp .-B. Berl. »
» » » »

Eia. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi. »

Fr. H.-B. S. XIV *
do . XVI ü. XVII »
do . XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »
do . XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 it. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B, D.-J. »
do . N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg.) »
46-190 »

. . . 301-310 »
Mein. Hyp .-8 . S. II »
do . Ser. VI
do . S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) t »
do. unk. b. 1905 >

do.
do.
do.
do.

101 .70
99 .40

100 .ee
99 .20

102 .10
99 .30

100 .
95.

102 .50
97 .10

100 .70
101 .80

27 .10
101 .

96.
101 .
100.
101 .10
102 .60
101 .20

97 .60
97 .50
07 .80
99 .80

100 .40
100 .40
101 .
100 .40
101 .30

97 .30
97 .30
SS.
99 .50

100 .80
107 . 30
103 . 50

55 .60
96.

100 .96
100 .80
101 . 10
107 . 60

97.

4. .
4. .
3V;
4. .
4. .
3Vs
3W
SW
3W
SW
3W
3. .
4. .
LW
4. .
4. .
3W
3W
5. .
5. .
4W
4. .
4. .
Wt
3W
4. .
4. .
3W
3Vs
4. .
4. .
4. .
3Vs
3W
4Vz
4. .
3W
4. .
3W
4. .
ZV«
4. .
SV«
3Vs
3W
4. .
4. .
4. .
3W
3W
4. .
3W
4. .
4. .
4. .
4. .
3W
3W
4. .
4. .
3W
4. .
3W
3W
4. .
SW
3W
3W
4. .
4. .
4 .
4. .
SW
4.
4. .

4. .
«. .

4. .
£:. .
4» .

M. B. C. A. (i. Or.) II .tt 100 .66
do. Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

R.

JkQ. H. K. L» »
M. »
N. »
? . »
S »
O.

miz . Hyp.-Bank »> » » *
Pom. Hyp.-A.-B. »

do. (Apr.-Okt.) »
do. (jan.-jull) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A
do. » IV »
do. » XVII -
do. » XVIII »
do. > XX .
do. »

Pr. C. B. C. A. O. v .90»
do. von 1899 »
do. » 86, 89, 94 »
do. . 1896 »
do. » 1901 »
do. » 1903 *

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1895 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. »

» Pfdb.-B.Hyp .P. i

101 .
90.

Jas
Kom.-Obl . !§

Pr. Ldsch . Centr. A
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 *
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl. S. 52  .

W. B. C. A. CöinVII »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV *

W.  H .-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Wörtt. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. uuk. b. 1902 »

W.  V .-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dia . L. H. u. W.-B »
Flnnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Wat.-Bk. stf. Ls

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1837 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 Jll

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. 5. ft.

do . steuerfrei »
SJ. L. C.-S . A. u. B. Nr.
Ungar . H.-Bk. ö. 15.
do . Ser. I. V. 1897 Kr.

102 .50

09 .80
39 .80
09 .30
99 .80

IOO.
91.

101 .30
09 .30

115.
101 .10
103.
100 .50

05 .50
101 .
103 .60

93 .20
90 .40

103 . 10
104 .10
104 .50

99 .20
99 .60

101 .
OS.

IOO.
97.

103 .30
100.
103 .20
100 .80

97.
100.
103.
100 .70
101 .30

97 .30
98.

101 .50
SS.

102 .80
101 .20
101 .80
103 .30

03 .20
97 .30

IOO.
10S.

98 .80
100.

99 .30
93 .70

100 .75
89.
90.

98 .50
99 .80

69 .30
08 .70
97 .30

98 .50

2t  Aaierik . EteeabwBossda.

4W°
4W*

S:
9*.
** .sw*
%.fc
«W*
4* .
3*.
S*.s*.

4VS*
ß *.
4 *.
»*.
S* .
«° .
s *.
5*.
4W*
5* .
0*.
S*.s*.
5* .

Brunsw. u. West . I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. ii. Oregon IM.
Centr. Pacif. kRef . M.

do . Mtg.
Chic . Bull . Qn. H. D.)

do . MUw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst . II. Texas I M.
Eouisv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV -
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons,
Pac. of Missouri I M.

rftg.
. . I äPittsb. Ginc. Oh. Sf. E.

San Fr. u. Nrth. P. I M.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cooi . I Mtg.

100.
IOC.

100 .60

do . cons . I Mi_
do . Lex. Div . I Mtg,

6* . Si. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
" Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

21.
4. .
i . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4W
4.
4.
4W
4. .
4W
4W
4W
•IW
5.
4. .
3W
4W
4.
4W
4. .
4. .
4W
4W
4W
4. .
41/2
4W
4W
«W
4.
4W
4. .
4,
3W
41/2
4W
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4W
4.
4,
3V2

Versch, Obligationen«
Bank f. industr. Untn. Jl  j ^Ov

» Orient. Eisend. »
Brauerei Bindlng »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempn (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Gementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr, »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do. »
E!senbahn-Renten-Bk. »

El. Allg . G.-Ob . S. 4 *
do. Serie I-III »

Bk. f. clekfr.Unt.Zürich»
El.O. f. elektr. U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do. Helioa »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do. » »

Kaliw. Aschersieben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. I. O. »
Palmengart. Frkf.a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr;

do . Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ult- Fw. Levk. »

Westd . J Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

100 .50102.60
100 .20
108 .50
100 .20
102 .30
103 .30
lOl.
105 .50
105.
106 .10

nüao
100 .20

97.
103 .4,0
100.

103 .60
101 .40

102 .60
104 .40
103 .70
103 .10

97 .50
101 .10
103.
101 .

105 .56

96 .25
96.
97 .75
97 .75

106.
105.
103,1®

98.
87 .50

Verz. Looss.
Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Ahl.
Donau-Reg.
Ooth. Pr. I.

> > II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining. Pr.-Obl.
Np . ab. unab. 80 0.
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. I. Mk.) Fr.
do. Ult. do . Fr.

El.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
31/2
3. .
4. .
4W
3-/5
4.
3. .
5. .
5. .
2W
2W
3..
3. .

zt.  Unverz . Loose » p.stLufl

R.
R

ö. fl
R.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

168 . ;•

139 .50
138.
122 .50
104 .90
143 . S

64.
143 .50

160.
131.
395.
298.
120 .
106.

Ansb.-Onzh. fi. ¥
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v . 1858 ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

128.
47 .10

201 .80
151.

23 .94
47 .30

505 .50
425.

71 .50
330 .50

42 .69
— Oeldsorten. Brief. Geld.

112. Münz-Dtik. LO . p.St —
Engl. Sovereigns » 90 .44 30 .40

76 .10 20 Francs-St. » 16 .20 16 .85
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. 15 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 81. 79.
Amerlkan. Noten

104 .30 (Doll . 5—1000) p. D. 4 .18
Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll. 4 .18/2

Belg . Noten p. lOOEr. 81 .30 81 .20
110 .80 Engl. Noten p. I Lstr. 30 .47 80 .48

Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .35 81 .25
100 .80 Holl . Noten p. 100 fl. 3.89 .55 169 .45
103 .10 Ital. Noten p. 100 Le. 81 .45 81 .35
107 .70 Oest.-U. N. p. IOOKr.

i — Schweiz . N."p. 100 Fr. 81 .35 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . • «
Antwerpen Brüssel . «
Italien . .
London . «
Madrid . .
New *-York (3 Tage S.) .
Paris
Schweiz . Bankplätze . ,
St. Petf»rsburg . . . •
Triest . . . . . .

Kurze
Mark.
3V2—3 Monate.

do.

. fl. 100 169 .40 — 21/20/0
. Fr. 5«! 81 . 20 3 o/a
Lire 100 81 .35 5o/o

. Lstr. 1 20 .485 — 2W%

. Ps. 100 3 o/a
. D. 100
. Fr. 10D 81 .30 3 °/«
. Fr. 100 81 . 23 3W oit

5V2 o/o
. Kr. IOC

85 .10 ZV, o/o
Kr. m. S. — —

Mnner-Turnverein.
Sarnsiag,,

v6n17 .Jirrü,
Mhd. 9 Uhr:

TagesvLdnnr *g:

Lurnplützfrage tu  Ankauf
von Gelände.

De « WsrKomÄ.

Kohlen-, Wrikels- und Brennholz-Kandlungvon

27  Walramstraße , HüStaW HleSS ^ Watramstratze 27 ,
empfiehlt zu nachstehenden billigen Preiserrr

Ruhrkohle «.
Nutzk.. 5kornI u. 17. in loser Fuhre frei an das Haus pr . Ctr . Mk. 1.28.

.. .. III, .. .. .. .. .. .. IP PP PP

Bestellunc,en bitte ich möa.l. frühzeitig zu machen.
Koffer, HorrS- «nd Falten-

Koffer, Laschen re. enips.
billigst 1493
S'\ Lammcrt , SSattltV,

Gcke Gslv - nnd Metzgergasse.

Prima gut kochendeMWM-bMM°ZKtsW
per Kunipf LÜ Pf. find zu haben.

C . SAfjruSa « ®®, AkttwwmrHricht L

Künstliche Blumen und Palmen , große

Auswahl in ff . Modeblumen,
billigste Preise, Basen,zweige , Gnirlanden ic,

Spccialgcschäft in künstl. Blumen
I» . v. -«nntfn , Mauritius straffe 8.

»MlKäsW
Küsigständrr

empfiehlt billigst 791

Franz FlOssner,
Wellritzstraffe«.

Frfferrse
s. »och einige Lundenp. Monat da» g ML
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5000  Mark Belohnnng;

Turwerein Wßsbaden.
F Samstag , den 17. Jnni-
■ilFFÄ d. I .» abends 8 Uhr, findet in-
-Mrunsercr  Turnhalle , Hettmnnd-
knlp HIstratze 88, eine

für ICartloae SBtBtl Mal »iköpSg -e.
Bart und Haar thatsächlicli in 8 Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam

hervorgerufen. Alt und Jung, Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam“ rar
Erzeugung von Bart , Augenbrauen und Haar , denn es ist bewiesen worden, dass „Mos
Balsam“ das einzige Mittel der modernen Wissenschaft ist, welches während 8 bis
14 Tagen durch Einwirkung auf die Haarpapii len dieselben derartig beeinflusst, dass
die Haare gleich zu wachsen anfangen. Unschädlichkeit garantiert , — Ist dies nicht
die Wahrheit , zahlen wir fflOOO SSarfc bawr jedem Bartlosen, Kahlköpfigen oder
Dünnhaarigen, welcher Mos Balsam sechs Wochen ohne Erfolg benutzt hat . — Obs.:
Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige Garantie leistet . Aerztliehe Be¬
schreibungen und Empfehlungen. Tor Nachahmungen wird dringend gewarnt.

Betreffend meine Versuche mit ihrem „Mos Balsam“ kann ich Ihnen mitteilen,
dass ich mit dem Balsam durchaus zufrieden bin. Schon nach acht Tagen erschien
ein deutlicher Haarwuchs, und trotzdem die Haare hell und weich waren, waren sie
doch sehr kräftig . Nach 2 Wochen nahm der Bart langsam seine natürliche Farbe an,
und dann erst fiel die ausserordentlich günstige Wirkung Ihres Balsams recht ins Auge.
Dankend re,bleibe ich I. C., Dr. Tverg, Kopenhagen. — Ich, Unterzeichneter, kann
jedem den echten dänischen Mos Balsam als ein unfehlbares Mittel zum Hervorrufen
von neuem Haar empfehlen. Ich habe lange Zeit an starkem Haarausfall gelitten,
dass sogar nackte Flächen im Haare erschienen. Nachdem ich aber Mos Balsam
während 3 Wochen benutzt habe, fing das Haar wieder zu wachsen an und wurde dicht
und schwer. Frl . M. C. Andersen, Ny Vestergade 5, Kopenhagen.

1 Packet „Mos“ 10 Mk. Discr. Verpackung. Durch Vorauszahlung oder Nach
nähme zu erhalten . Man schreibt an das grösste Speeialgescliäft der Welt : F 193

5St»s- SS» g-» «5iiet , Copenhagen . 61 . Eläneipark,
(Postkarten sind mit 10-Pfennig-Marken u. Briefe mit 20-Pfennig-Mgarken zu frankieren .)

AMAttjmMW
statt. Tagesordnung:

1. Bericht über den Feldberg- und Kreisturntag.
2. Wirtschaftsverpachtung.
3. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung Halver bitten
wir um recht zahlreiches Erscheinen. P467

Der Borstand.

Meile

Sosirnier-MaifaterSeffete
ff.Mes-ifMip

empfiehlt billigst 1470' \

1. Rapp Machfolger,
® GoMgasse 2.

giebt unstreitig.das wohlschmeckendste,.bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Auwendüna, die ein Miß¬
lingen völlig ausschließt. Parket für ca. 1 Pfund
Mehl 10 W ., 6 P . 88 Pf . Erprobt - Rez-pt-
gratis. Nur zu haben: 1680

Grvmania -Drogerie
von D. JPttrfeeiM , Rheinstraße L5.

MAiek
Becher, deinen Purpursaki
Lehlürf ich froh hinnnter,
Denn des Herzens stolze Kraft
Ködert im Burgunder.

Th. Körner.

Der etile EStirjjundles - stammt von
den Hängen des Cöte d’or, der Bergkette
zwischen Dijon und Clia'lon,-sur-8a6ne. Speziell
die Eotweine sind schönkarhen, glatt , mild,
duftig, geistig und wohlschmeckend: „ils
donnent Ja force du corps, la chaleur du coeur
et la vivacitö de l’osprit!“ Der Burgunder ist
wirklich einer der gesündesten Weine und
man nennt ihn nicht mit Unrecht einen Wein
für Greise. In Deutschland wird der Bur¬
gunder noch vielfach unterschätzt . Wer aber
je einen erstklassigen Burgunder auf der Zunge
hatte , weiss dies edle Blut zu schätzen, und
selbst die kleinsten Weine des Cota d’or ver¬
dienen bei uns stärkere Einbürgerung, als
ihnen bis heute zu Teil wird. Meine Bur¬
gunder sind sämtlich von der Fa . Gd<
Brenot in Dijon und garantieren die viel¬
fach preisgekrönten Weine und der weit¬
gehende Euf dieses Hauses für naturreine
Originalgewächse zu äusserst massigen Preisen.

Burgunder . . .
Mk.
1.— Volnay . . .

Mk.
2.50

Corton . . . . 1.25 Thorins . . . Q,-
Macou . . . . 1.40 Beaune . . . 3.50
Beaujolais . . . 1.50 Elcheburg . . 4.—
Fleurie . . , . 1.75 Chambertin . . 5.—
Nuits-St.-Georges 2.— Romanee . . . 6.—
Pommard . . . 2.25 Clos-Vougeot . 7.—

XEMfefteif.,
Weinhandlung . 1649

Arndtstrasse8. Telephon No. 3224.
Gr. Bnrgstr. 4. Telephon 297. j

Ml . Miffer , Wiesbadm"
fetzt Hellmundftraße 'II,

empfiehlt als Spezialität:
Vorzüglichen Java -Kaffes,

„ „ und China-Tee,
, , ,, Okeis,

Hollünd. Kakao,
, Zigarren.

mM ®» lü& js aak mu Ix, HMu.

Lust- unD Sonnenbad
des

Imins für MirsmWHe GrsnndheWkge.
(Auf dem Atzewerg, oberhalb deS Sanatoriums Liudenhof.)

Wir laden hierdurch alle Jntereffenten und Freunde unserer Bestrebungen zu der
am Sonntag , de » 18 . Jnni , vormittags 10 Uhr, stattfindenden Eröffnungsfeier ein.
Das Bad ist während des ganzen Sonntags für Jedermann zur freien Besichtigung offen.
Hur Benutzung geöffnet von Montag , den IN . Jnni an , täglich von morgens 5 Uhr
M zum Eintritt der Dunkelheit.

Das Bad ist eingeteilt in Männer - und Frauen -Abteilung . Im Frauenbad be
finden sich größere Luftbadzelle« für Einzelbäder . Ein Wärter und eine Wärterin sind
stets anwesend. Die Benutzung der Douchen, Güsse, Sitzbäder und Saudbäder , sowie
der Turngeräte ist für jede« Badbesucher frei.

Eintrittspreise für Vereinsmitglieder:
Ginzelkarte Mk. 0 .28 , Jahreskarte Mk. 4. — , Familienkarte Mk. 5. —,

veikartrn für Angehörige über 18 Jahre Mk. 1.—.
Eintrittspreis für Mchtnntglieder:

Einzekkarte Mk. 0:40 , Zehuerkarten M . 8.— , Jahreskarte Mk. 8.— .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder find im Kneipp Haus , Wheinstraße 59 , im

Vegetarischen Speisehans , Schillerplatz, und beim Wärter zu haben. l?475
Herren und Damen , welche sich in den Abendstunden an gemeinsamen Körper-

Übungen beteiligen wollen, werden ersucht, sich in die aufftegenden Listen einznzeichnen.

gerosteter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte

Sorten, die ich mit jeder Ronknrrenz zu vergleichen bitte.
No . 71 .-;?äta*itos -Yäiscl »Mui ; . . . .

„ 72 . VoTwIlsr ! . !§ nrn ton - TOisc Iiiing
„ 51. •Tavad ^ aclinug . . . . .
, 73 . HoilSad , niadtunc . . .
„ 52. finatenirJ rs- 'ni, !<-l«nin <- . .
„ 54 . .Iarn - Costarlca - lSljctmaj
„ 57, 'Wiener Hisdinng . . . .
„ 59. Iisaml >ara <iniirliung II .
„ 61. 34 «rlwfentler misclatin 'g . .
„ 63 . ffloambara - äfHaclmnsj . . .
, 70 . S’ rcanger - Wiscliung . . .
„ 66. Noccn -Uenffl (lo -ltl «cliiin ]5
, 64. Extra Mcnadn -lli <c!iiing .

- Kilo -Mk,

Willi , lernr.
Ecke Adelheid - und Oran £ensts *asse.

Bezirks-Femsprecher 216. 1306

Corshts  Weitihatitfauj Raffel
Die zur Concursmasse gehörigen JF'Isfcselaeiaweiiae

(Rhein-, Mosel- und Rothweine, Sekt, Cognac, Liqueure) sollen
schleunigst zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus der Hand
im. Einzelnen in dem Geschäftslokal
verkauft werden. Preisliste mit den früheren und jetzigen Preisen

auf.
Wiesbaden, den 13. Juni 1905.

ö ®r .CoiteursVerwalter.

liegt daselbst F248

Emalllirt ©Saste ©li ©p
Gasbacköfen, Gaskochertische

in allen Grössen
in bewährter Constrnction wegen Aufgabe des

Sjaderag -escliiäffts 1412

za wesentlich eriaässigten Preisen.
(Maschinenfabrik Wiesbaden, Fnednchstrasse 12.

Neroberg.
Scrrrrstcrg, öerr 17. Iurrr,

Nachmittags 4 Uhr:
GroßesMilitär-Concert,

ausgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-<
Art.-Regts. No. 27 (Oranien), unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Monriel ».
Eintritt ZO Pf . 170S

Kinder unter 10 Jahren frei.

Ist die neue

VMM
der WaMnngen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben vom

Yerschönerimgs -Verein.
Preis 60 Pf. F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Eine Wohlthat f.

fwlwkwtrsj,,
Turner, Bad«

^ fahrer etc. etc.— Freiheit des
Rückgrates,

Üf. frei beugende
Bewegung!

Dieser solide »,
bequeme

Hosenträger
ist dßp&Beste'dei*Weit! -ist8tets vorratw?

IM!
bei 88

ML Heut » ,
2ßcugassc2, an der Friedriehstrasse,

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon S4II.

Teassals - i
J Schläger und -Bälle, |
j Ftassüsälle,

renommirteste englische Marken, P
^ in grosser Auswahl bei 1399 g’
§ 1®« A * I
” Taunusstrasse 2. Telefon 227. K

I
sp  w wm  wwww w w Hpdd sApftlrtzee

ist nur in
gelben

Blechdosen
nnrTt

IUP
SniS # '1*’

KneiW-Hliiis

Preis
50 Pf. und

1 Mk.
zu haben.

1578
nur

SK Rheinstr . FS.

9Arndtstrassc9. Telephon 3224.

Boinbeimtr ffiir-Wssin
abgefüllt im Gfrossbevzogl. Schlosskeller zu
Mainz, Fass Nr. 50 der Grossherzogiich
Hessischen Weinbau-Domäne, ersteigert am
31. März 1905. '/. Flasche Mk. I .S5,
‘/z Flasche Mk. —.75 . 1588

J. W- Botli liaslif»
Telephon SK ».

Cr.Bnrgstr. 4. Kaiser-Fr.-Ring 44.

Girca 300 Geniner gute
lapain bouum-inrtßffeln
rei Haus per Centn er 3.28 Mk . find noch
abzugeben.

C. Kirchner . Rhestigauerstraße 2.

Himbeer-, Johannisbeer -, Erdbeer-, Citroncn^
Kirsch-, Apseisast in Maschen und Gebinden

empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Rhein . 5nichtsäste - 8abrit,
WiMpsLen . VüL



M - . 278.

Adrnd - AusSKbs.

2. Ktarr. iesbadtM Tsgblck. Frsitaa,.

is . Ii„,r isvs.
23. Jahrgang.

Freibank . .
. Samstag , morgens 7 Uhr, mindcrw . Fleisch

mies Ochsen (45 Pf .), zweier Kühe (40 Pf .), eines
Schweines , roh (45 Pf .), eines Schweines , gekocht
1£0 Sßf.X gekocht Rindfl . (25 Vf.). Wiederverkauf.
Kleischhändl ., Metzgern, Wurstbereit .. Wirten und
'̂ ostgebern) ist der Erwerb Non Krei bankfleisch
verboten. SLädt . SchLachthof -Derwaltung.

Krenö 's
Palmenstand

auf dem Markt.
Morgen Früh bis Mittags 2 Uhr:

GrH freis-triüpi
irr sSmmtlicherr Topfpflanzen»

Feder erhält ei« Geschenk, darum nicht
verfünment

Ans Valmen 2 « Pf . Rabatt.
aOBB

Backpulver.
r Packet lür 1 Plund

Mehl 10 Pf.
MlässBing-en »I« «
CJebiicks &ess-

gesiiilosnen.
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beilb gen 6.

Ä’sjr zu haben 641

Drogerie ieebus ,Taimnsstr.25.
ITcietihon 300 » .

JT. Minor , Sohwalbacherstrasse 33.

föltlftl ZẐ Pf .,
ganz hervorragend gute Qualität . 1640

8ikis ?-8sss , Mt WIM . 59.

Karin und Schncliwaschrnaschlne
"Blitz " sind allen anderen Systemen vorzuziehen.
Lieferung zur Probe . Empfehlungen von Wies¬
baden und Umgegend in großer Menge.

M. kioseniiini , Kirchgasse 7.

An unsere verehrte Kundschaft!
In den Tagen vom 18.- 22. Juni tagt in unserer Stadt der 30 . deutsche Schmiedetag.

Da alle unsere Mitglieder an diesen Tagen mehr oder weniger, fern von ihren Werkstätten , überaus
stark in Anspruch genommen sind, richten wir an unsere verehrte Kundschaft die erg. Bitte ^ sich tm
Laufe dieser Woche mit ihren Schmiedearbeiten so einzurichten, daß sie an den bewußten Tagen m
der Lage sind, die Meister mit Aufträgen etwas verschonen zu können . ^

Jedenfalls ersuchen wir für die nächste Woche um gcfl. Nachsicht. P4o3

Der Vorstand
ver KWede-MMU}\\ MMden Hilft UMmd.

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
Plasmon,
Valentine’» Ment Juice,
Sanfttogen,
Lahmanns Nührsalz-Cacao,
Knorr’sHafer - n.Eeismehl, so wie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelcacao,
Fleiaohextract . Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
. Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen h Mk. 1.—

und Mk. LÖO,
Cacao Honten, Suchard, ä Mk. 1L0—2.40

per */» Ko.,
ndens. 7“"

Sämmtliche Verbandstoflfe,
Lanolin, Byrolin und Vafeüne,
Olystirspritsen,
Guttaperehataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lnnoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gumrai-Sauger,
Santrflaschen in allen Sorten,
Spielsohnnller,
Zahn rin ge,
Veileb envrurzela
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Krenznaoher Salz,
Krenznacber Mntterlange ln Kannen und

Krügen,
Medizinnl-Leberthran,
Sodenor und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Näbrsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Roncegnowaeser,
Milch-Fiasehen,

„ „ Garnituren,

PIT* Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50.
Chen, reiner Milchznckcr für Kinder V* Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.

^ouisatose , Tropon und Furo HTleischsaft.
Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.

Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.
Wllfa . SCelnr . Ilircli,

Condens. Mil eh, -wie Cham n . Nestle,
Promethous-Cacao,
Kassler Haferoacao in Carton«,
Haematogon,
Eiweis-Hafercacao '/» Ko. Mk. 1.—
Harten stein'sehe Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s ,
Mnffler’s ,
Opel’» Nährzwiebaek,
Bacahout des Arabcs,
Iloborat,
Dr. Theinbardt ’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Alte Stärknngsweine: Sherry,Port,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Ecke Adelheid - und tlrnnlenstrasse.
81ezirk «- Ii'erns | )re «'Iier So . 316. 1815

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ) 1 Mark vorrätig.

Hans - und Grundvesitzcr -Berein E . B . ,
Luisenstraßc 19. F 431

PM fofott spMdllllgs»««hänfen.
Kleiderschrank, Waschkommode, Naästtisch, Bett,

Tische, Spiegel , Galcriefchränkchen, Toilettentisch,
Stühle , KüchencinriÄrung und Sonstiges mehr
Schiersteincrstraße 11, .Mittelbau 2 St . l.

Ich hatte verstanden , es wären nur f : Ä3
Kinder , da man an mich das Verlangen stellte, ein
Birtgesnch für einen bedrängten Tüncher in Rambach
in das Wiesbadener Tagblatt zu rücken. Nun habe
ich festgestellt durch die Kirchenbücher, daß es
fiebert Kinder sind, welche die kaum dreißigiährige
Frau , die am Anfänge dieses Monats nach langem
Krankenlager gestorben ist,ihrem rührigen,nüchternen
und arbeitsamen Manne zur alleinigen So ^ e,
Pflege und Ernährung hinterlassen hat . Ich
machte mich bei den sechs Kindern bart und wies
das Ansinnen , mich an die Ocffentlichkcit zu wenden,
zurück, — aber die sieben Kinder , von denen das
älteste zwischen 10 und 11 Jahren ist und das
jüngste ein siebenwöchentlicher Säugling , haben
mich weich gemacht. Ich kann nicht anders , ich
muß den Fäll der barmherzigen Nächstenliebe über¬
geben zum tätigen Eingreifen . Das gesparte Geld
ist während der langen Krankheit der Mutter
draufgegangcn . Die zwei ältesten Kinder können
neben der Schule nicht die häuslichen Arbeiten
verrichten und etwa noch die Wartung des Sang»
lings übernehmen . Der Mann muß auf die Arbeit,
damit die Kinder etwas zu essen haben. Was (oll
geschehen? Niemand hilft . Eine Pflegerin zu be¬
stellen, fehlt cs dem Manne an Geld . Es ist kem
außerordentlicher Fall , den ich Jhuen hier brctr
und doch schreit die furchtbare Notlage der Armen
um warme , edle Barmherzigkeit . Wer hat für den
gedrückten, ratlosen Mann , der überall herumlauft
und nach Trost und Hülfe jucht, eine nnldr
Gabe übrig.

Lo « ne « herg , Juni IR » .
«chn | ip , Pfarrer.

Maschinen
für Privat , Hotels und
Pensionen , bestes amerik.
Fabrikat , in 10 Minuten

äs . von 6 .50 Mk. an
empf. in großer Auswahl

Süd - Kaufhaus,
Moritzstraße 1»._

FukbodenglanMe.
streichsertig, über Nacht glashart werdend,
Oelfarben — Emaillelncke,

Terpentinöl — Leinöl,
Pinsel — Bürsten,

Ia Parquetwachs — Parketol,
Stahlspäne — Dahrit,

nur beste Qualitäten , kaufen Sie biflig 1681Germania
von Ca P©

Rheinftraße 55.

-vrogerk
irtzebi,

Tel . 3341.

HjkbneraiijEeii»
verwachsene Nägel etc. entfernt in -wenigen Min.
Bchmerz- und gefahrlos .5 . K&ulil , staatl . g-epr.
Heilgehülfe, “Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1u. von 8—4, ab 4Uhr
bei rechtz. Bestellung anoh ausser dem Hause.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblaüs
SÜ-taSgss'fsb:'’! in Biebricha. H.

^ sind die 21 folgenden : ^

Adoifstraffe:
Wehuert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrutz straffe:
Hinkelman«, Armenruhstr. 14.

K»tz«h«fstraff»i
VichUhMr . 1» ?

Emmerich , Ecke « nugaff* L

Knrgsaffr«

84.

«lisadeth»«straff«:
Michel », Msabethenstr . 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahuhofstr . 15;
Giey , Weihergasse 21.

Frankfurterstraffer
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Vartrustraff«»
Mahr, Kaiserstr. «3.

Gaugasser
Kraft , Bahuhofstr . 15;
Nietz, Weiheraafle 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

Heppenhein , er straffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiser-straffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr . 63;
KnetPP , Kaiserstr . 55.

Kirchsaffe:
Ztudors , Kirchgaff« 18.

Kraufrgaff«:
Gchueiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehuert , Adolfstr . 3.

Mainferstraffet
Göhringer , WieSbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil, Ecke Rathhansstr.

Uengasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Nathhausstr . 8a.

Gbrrgaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathstau«straff«:
Well, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhansstr . 8a;
Müller, Rathhansstr. 78.

Wsteirtstraffr:
Kaducr , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn , Rheinstr . 11.

Kastrgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kchul straff«:
Hamme», Kaiserstr. 17.

Shelemmmstraff «,
Müller, Rachhausstr. 78.

Meihergaffe:
Vietz, Weihergaffe 3L

Wieabadenrr straff«:
VSHriugrr, WieSbadencrstr. 11?
Bruuk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhofer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

JO Wiesbodener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



KsNs L0 . FVett -rg , IS . 1 « « r LN0Z. MKMMMer TKgmarr. AdFWv -AVSgEvT , s . glatt m 2 ^ 8 .WleZhadMer
MliKr-Verein.

E . B.
©mmtß«, den SS* d. M.,
Nachmittags, bei güustig«
Witterung:

GroßesSsmMerfest
am Eett Exerzierplatz (Aarstraße), wozu wir
unsere Mitglieder mit Familien, sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst einlade».

Für Unterhaltung und Volksbelustigung ist
bestens Sorge getragen.

Der Ausmarsch erfolgt um 3 Uhr vom
Kereinslokal (Helenenstratze 26) aus und
ersuchen wir die Mitglieder an diesem sich recht
zahlreich zu betheiligen. F 441

Abzeichen cmlegcn.
,_ _ _ Der Vorstand.

Echt Bayrisch Bier!
L Schoppen 12 Pf ., Becher 10 Pf.

Kräftiger MiitÄgstisch
W ° (norddeutsche Kost) --ML

von 60 Pf . an n« aufwärts.
WbrnSs Stamm m kleinen Preisen.

Bayrische Vierhalle,
WsoMratze 8 .

T«

Drösü . Appetltwärste Paar 35  Pf .,

Gothaer Trüffel - und Sardellenwurst,
Thür . laiusnacli . Lefcerwofst.

GotSiaeru. Westf. Schinken,
roh und gekocht,

Schweizer , Ho!!. , Edamer , Tilsiter,

Brie,Camembert , Hope fort , Parmesan

J . M. Roth lüfchf.,
ESarjfKtr . 4 . 1707

Masche«-
Schrönke
ans Schmiedeeisen

für 80, 100, 160, 800,
800 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1613

8s» .Mslff
Tnunusstratze 13.

I ® mit  la

empfiehlt

U. Brest©, 17  letHÄfr, 17,
früher 18 Hochstarte 18.
Telephon 2612 . -°MU

Bitte auf Hausnummer zu achten!

Blum  fehler
begehen Sie, wenn Sie meinen

Mosel ^ Cognac
nicht pnobiren.

Bwffiöh empfahl«», ialÄr -Bliwoto» k m,  L.— «•&Stk. L« .
fflwr-m  habans 1022

Mj&urflteswk 3, Walhalla.

Mclit m übersehen
ei6etnsehe »'knz-el-Änisx:®«.
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
Sräctärielistragse H# 9

Koke Schwalbachewtrassa , Part.

Willi.
Uhrmacher. 840

ae dm
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
AM»macht die Haut blendend weiß.

Aecht FlaconL1 Mark in
AMhcker $W%  AM-UMle,

Gr.  Burgstraße 8. Telephon 2438.

WlmUmc
(Nagclpstege ).

?Kaurrgaffe 9,

MR-WHW
Heute Freiing Abend von 8 bis 11 Uhr:

Großes MMr-Loncert,
«nsgeführt von der Kapelle des Füsilier -ReKimenis ( Hess . No . 80 ) unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn if . dottschalk.

Morgen Samstag Abend von 8 bis 11 Uhr:

Großes Militär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regts . Ro . 88 aus Mainz , unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Fehling . 1708
Gintrktt a Berson 10 Pf ., wofür ein Programm.

Llismiscsts , mikrssicopisobo und bakteriologische Untersuchungen
von

Harn . Aiisswffirf , Bliat etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgefflhrt.

Bestellungen können abgegeben werden : Gr. Rnrgstrasse 16, I, im Laboratorium,
Bismarckring . 21, in der Oranien -Apotheke , Tannnsstr . 57 , gegenüber der Röderallee,
in der Drogerie des Herrn Dr . Oats ?, Langgasse 29 , in der Ring -Drogerie , Bismarck-

ßing 31, in der Drogerie Massig , Tfellritzstrasse 25 .
Probe -Gläser mit Holzhiillen (als Muster ohne Wart ) werden auf Wunsch frei zugesandt,

Femspr . 2765. Laboratorium für Medizinische Untersuchungen . R«rn,pr . 27SL.
Gr. Burgstrasse 16, I. Br . pfail . Merck . Bismarck-Rtnci 2L

D. u. 8s. Alpen-Verein.
Sectien Wiesbaden.

Am Freitag , den 2L. Juni , Abends 8 */* Uhr, im Hotel „Zum grünen Wald*:

Außerordentliche Mitglieder-Bcrsamulluug.
Tagesordnung:

1. Antrag des Vorstandes, betreffend Herabsetzung deS Sectionsbeitrages für unselbst¬
ständige Familienangehörigevon Mitgliedern st? 10 der Satzungen). F429

2. Besprechung alpiner Reisepläne.
Der Vorstand.

W « W

vis

ist allen denen mi empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf poiStisahem Gebiet zu¬
verlässig und schnell, unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 49  Jahren , zweimal «Ja-gUcI «. und zwölfmal in der Woche.
!9  fl iS H f! 11 Dio Al »eii «l -A«8.s.g:al *e mit grossem Conrszettel ist vornehmlich
i 1  P 1 ^ 1  den Angelegenheiten der ESifrse , des CSeHdssiarUtes . des U nsre » .
W P » 0  fl H l*« ndels und der SsMlrastrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
I Ü I ® 1  I der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Bi ® ]fIorgen . Ausgabe giebt , in Anlehnung a.n die Grundsätze der
natienaiiiberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
i1ss.sse 5'eK!i ÜPolAtflc , bespricht in saohgemässon Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung , namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater , üfnzilr . HAtes -mtwir, Iiildem .de lännsteto . ; in ihren „ Btcueaten
MszsuteSs -ltiaiclaii.isjliten “ stellt die Morgen-Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Börsen , die neuesten Marktberichts aus alle » Branchen und di« neuesten lut-
iheilnjigon vom commerziellen Gebiet zusammen.

Die „ Berliner Börsem - JKeitvarag-“ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat . Depewhen , sie liefert in jeder Woche eine Terleonusgi . und Reriauten.
Tmlselie , ferner nach Bedarf to Courszettel -Commenter , sowie die KSelinmg -slisteii
der JPreMsstseliera MIassessloi 4erie (sofort nach der Ziehung ).

Für die Textil . lndnstric ’ bringt die Zeitung täglicb Berichte von den Deutschen
Märkten ^EBeiatselje Virr-üvlit -. . däarmimj &rlit , BSarnämwoll -BGrse , Havisuwoäl-
Statistilt , Confections - © escüjäffit . Seiden - «äescltaft . B. einem - , Webe - und
WlrlswffifBrem ), ferner von London , Liverpool , Manchester, Birmingham , Bradford, Roubaix,
Antwerpen , New-Orleans, New-York, Buenos Aires , Melbourne etc.

Für die Momtssm -Smelrastrje bringt die Zeitung tiiglicla Berichte von den deutschen
Märkten <Wl»erscltlesäscEser , JBIieSisiscls -Wes 'ttfliliscIjer , IWitteldeiitBelier , Saar-
Djriä eiserner , Beriim -r Sletall -fiSerieSst . Wo » tan - ns is «1 Smdrastrle - Misrlit «1er
Werse ) , von Glasgow , Middlesbro’, London fall ^ em ein er Metallunarltt ; Special -Depesche
über Mwpfer etc ’
Kew-Tork u. A. m.

E®ie Motirungen vom der Kew -¥oriser nnd Ghleagoer IBörse (»ringt
dl ® SJerlimer BJönsesi - SSeitjuag ' stets seit ®» in» der raifclsstem Rorgen -Aummer.

Das sich stets so reger Nachfrage erfreuende
®» ©w.tse !ae B8aa «| ii 5er -BS*«eli“

, . r . . _ , Bpeci
über Mapfer etc.), Liverpool , Amsterdam (® Ism ), Rotterdam (ÜSinn , SBiszIs, SArajjfer eto.),

wird mit Anfang April a»«. eine neue (8. Auflage ) beginnen und »Is Sammelwerk wöobentlieh
«I HiosfeMriSumtnem den Abonnenten der Zeitung zugeführt werden.
CtnMisielle Mebtssuaratzwt*el »ra (gem . erhalten durch die „Berliner Börzen-Zeitrrog“

die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen^ ^ »erate Jeder anderen Art werdendurch dieselbe ein»» Leserkreis angeführt, der und Rauflast t

firs n. qoUwaren
in grosser AmswaM zu den . billigsten Freisen

unter Garantie . 1667

H. Theis , Uhrmacher,
4 Blorit ®strasse 4.

Utaknlainr
der Zentner Mk . S *— zu haben im

fagblatt'Verlag.

Grammophone,
Uhotrsgraphe«», Walze« rt. Platte «, ner»

eingettoffm in allen Preislagen bei
K*. m >. Koraer , Optiker, Marktstr. 14,

am Schloßplatz. 1544

frei Hanl
Fei« gespaltenes Anzändebolz

per Ctr. Mk. 2.20
Ahfallhslz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carslens , Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke , Lahnstraffe.

Telephon -No . 41». 1491

6o!titeiiM;i
werden billig verkauft

DamdachthaL 17, 1.

GüNstigss Anerbieten
Um vor Reuovirmrg meiner Lokalitäten noch

möglichst zu räumen, verkaufe alle vorjährigen
Muster zu Ausnahmepreisen und bietet sich
Interessenten somit eure sehr günstige Gelegenheit
zum billigen Erwerb tadellos gearbeiteter Möbel
Es bestubeu sich dabet: 1 esmpl . Spetst »iM« «r,

rKnchsrt , i tmtzH»  GchlÄfrlMM »». M « «s

» mit 84ft«iL S NLffttS IfSm n «d KMb«««:, rÄtttz« Gali,«kchr„
T - Kr». . Äsche , » Ä MLsch-
1 GsHMn tu  1 Sttdr, stni. 0 «m »»
« • Dauirrtseptt »Kalonftühls tt . FavtM «Mk.,
«Ute Parttzi « avarpaßtrr Deeorattone « .

Di« Sachen müflcn ausrangiert werden und
werden deshalb zu jedem aunehmb. Preise verkauft.

W. 8 «i»« >rdt , MöbeD u. Jnnendecoratron.
Friedrichstraße 84.  1704

Junge « , alte Hase» zu verk. Röderstr. IS

Autographien
von Karl Gero? und Theobald Kerner —
Justinus Kerners Sohn — abzug., Offerten
n. hostl. BiSm.-Ring.

iüafeäaa^ .' Wegen Umzug ein nußb.-pol.
WWW Bett, s. neu n. Nachtt. m. Marw,

eine Waschk. m. Marm.. ein Divan, eine Bade¬
wanne und ein eisernes Magdbett, eine große
Gasla mpe. Näh, im Tagbl^Berlag. _Xv

Eine gnte PeWms
sofort zu kaufe « gesucht . Schrtftt . Offert«
erbittet Wirts . , Kelenenstratze 7. _ _

Bitte ausschneiden.
Alt Eisen, Metalle, Lumpen. Papier -e. kaust

fortwährend u. kommt zu jeder Zeit pünktlich i»S
HauS. Bestellkarte wird zurück vergütet.
_ffi . «ti»pee , Schiersteinerftraste 11. _

"Nn reeller Käufer f. Atteise « ,
MetaE«, MasKen, Lnmpen,

apier, Gummi, u. Nentttchavschnitte
«strlluug per Satte wird prompt ausgeiühtt.

»er, . Still , Blücherstratz« 6.
LuWpÄT ^ uöÄ «« , GisenT 'HUwr ' 'Ä
taLe n . ... «i ».- - -->- -

abgcholt.
Metalle . Zechle den höchsten Preis, wird sofort

htrschgrabe « 18. __
Schönes neues Haus

nebst Hinterhaus , in guter Lage , mit Wob«
nungen ä 2 n. 8 Zimmern, Küche, Bad u. Zube«
hör und diversen hübschen Werkstätten, AttcS
vermiethet . für 180, «00 Mk . , bei 10= bis
12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Hoher
Miethüberfchuß . Offerten unter t \ 778
an den Tagbl .-Berlag erbeten._

AiiSMlcltze« 40,000 Kd.
auf 2. Hypothek , auch getheilt . Offerten unter

^ 7Ü9  an ber " " '«5. an den Tagbl.-Derlag zu richten.
MMätz W 'ZS auf pr. Hypoth. auszvl.»vTT «. Wcllritzstraße 1, 1, an

Sclbstsuchcnden auf gleich oder 1. Juli.

tm mmt
werdm o-m «lterem ne &tHm Hßtnt.  Herrtt
zu leche» gesucht. Rückg. sicher. Ogette» « M«
tw» 9w0 cm  den LagdO-Mrilog._ _ _I .Snnerfaom,

Handelslehrer,
4  WörLWwZs 4 .

GeWiffeHMe AWhilNllß
von Herren und Damen jeden Alters zu
perfeeten Buchhalternu. Buchhalterinnen.

NAMliA GOtzk
bei zahlreichen Damen und Herren, dir
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Nur0 \ti  GWl-WerrW

Peine GuMlie
besteht darin, dah ich kein« Borans»
zahlnng des UnierrlchteKbeanspruche.
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Schirme-Total- Ausverkauf wegen Geschäfts- Aufgabe
Verkauf enorm billig. ^gj Neuheiten der Saison in grösster Auswahl.
Imf  ia @©la kurze Zelt dauert der Verkauf der soliden Fabrikate

der Hof - Ütohirmfabrlk 1,0 l âii ^ ^ asse IO.

168»

Hotel Adler Badhaas zur Krone. Feith, Stockholm. — Schind¬
ler, Oberravisor, Kattowitz. — Schramm, Zollassistent, Hof.
— Feith, Darmstadt.

Ägir. Felder, Kfm. m Fr. u. Schwester, Kiew.
IMleesaai. Kämmerer, Ingen., Erfurt. — Höcker, Ingen, m. Fr.,

Rombach (Lothringen).
Astoria-Hoteh Prager, Kfm. m. Fr., Glatz. — Steinfeld, Kfm.,

Frankfurt -— Feldser, Fr., Kiew.
Bayrischer Hof. Zereis, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Singer, Fr!.,

Stuttgart. — Herrmann, Kfm. m. Fr., Strelitz.
Hotel Bender. Schmuck, Telegraphensekretär, Kobugr. —

Haas, Kfm., Köln.
Hotel Siemen. Gubrynowicz, Kaiserl. Rat m. Fr., Lemberg. —

Telfer-Smollett, Leut., Edinburgh. — Telfer-Smollett, Fr.
Ilent ., Edinburgh.

Schwarzer Bock. v. Michel, Fr!. Rent., Petersburg. — Da wido¬
witsch, Fr. Rent., Petersburg. — Szelinski, Direktor, München.

Zwei BSoko. Rackert, Kfm., Frankfurt
H*tel BweslunaattE. Wsmsr , Kfm., Kulmbach.
Reiri and Badbats* Goa&sontaL Hohenstein, Kim, Schweiaa.
BaMSwäm. TN. Kfm.. Fulda,
«Wtedhaa Han», Schmdsr, Kfm. m, Fr., Berlin. — Letuurte,

Nüniborj . — Rosemcier, Potsdam. — Nlfkei, Fri., Köln. —
Wsädlin, Würzfourg.

BMeianfiMa. Koch, Fr, Dresden, — Kalau vom Hofe, Fr,
Berlin.

Einhorn. Thiel, Elbing. — Blök, Berlin. — Lissel, Gr.-Lichter-
felde. — Eberlein, Dirschau. — Suer, Kfm, Remscheid. —
Sondheimer, Kfm., Mannheim. — Gaedeke, Rent. m. Fr,
Magdeburg. -— Conrad, Architekt, Essen. — Lang, Architekt,
Ruttershausen . — Hause, Kfm, Düsseldorf. — Renk, Kfm,
Stuttgart. — Schugel, Kfm, Düsseldorf.

Englischer Hof. de Geer, Fr . Baron, Stockholm. — Wolff,
Kfm., Heidelberg. — Morgan Groll, m. Fr, Philadelphia. —
Gaunt, m. Fr, Bradford. — Almers, Kfm, Stuttgart

Erbprinz. Keiler, Fr , Karlsruhe. — Schmitt, Eitzweiler. —
West, Kfm. m. Fr, Godesberg. — Keller, Kfm, Karlsruhe.
— Enders, Fr , Heilbronn. — Görgen, Kfm. m. Fr, Coblenz.
— Endors, Kfm, Sondershausen. — Reift, Grossenlüder. —
Seipel, Kfm. m Fr, Frankfurt . — Rieger, Kfm., Mannheim.

Europäischer Hoi Höenold, Kfm, Grimlinghausen. — Wilcke,
Kfm., Herford. — Hookmann, Kfm., Bochum. — Krug, Kfm,
Wüztewaldersdorf. — Ullstein, Dr„ Berlin. — Twele, Chem,
Kreuzthal. — Schreiber, m. Fr, Hamburg. — Fried, Kfm,
Klingenberg. — v. Auerswald, IC. Gestütsdirektor, DiJenburg.

Friedrichshof. Glühlicht, Kfm, Trier. — Kupfer, Kfm, Trier.
Hotel Fuhr. Denkhaus, Kfm, Mülheim a. d. R.
Hotel Gambrinus. Renner , Stuttgart. — Ekert, Frankfurt . —

Kotzen, Fr. m. T, Ronsdorf. — Weber, Fr. m. 8, Ronsdorf.
— Menallau, Weimar. — Grüninger, Butzbach.

Srfiner Wald. Möhler, OherWrgenMoister m. Fr* Schw.-
Gemünd. — Meyerhofi, Offiz, m Fr, Köln. — netscher,
Xfro. nx F„ London, — Runkel, I)r. chem, ESberfald. —
Dannhelmcr, Kfm. ns. Fr, Nürnberg. — Stoil, Kfm, Suhl.
— Otto, HsuptzoHamtsv ersteh er, Dar-ea-Salaam. — Schweik-
zoann, Kfm, Düsseldorf. — Baum, Kfm , Berlin. •— Fuchs,
Kfm, Frankfurt . — Reuter, Kfm, Frankfurt . — Köhlinger,
Oberlehrer, Solingen. — Knapp, Pfarrer m. Fr, Lieuztagen.
— Koster, Kfm, Boskoop. — Brauer, ICfm, Nürnberg. -—
Laroothe, Advokat m. Fr , Paris. — Fleth, Kfm. m. F, Kolmar.
— Abraham, Kfm, m. Fr, Köln. — Molendor, Kfm, Köln.
— Oldenburger. Kfm. m. Fr , Wetzlar. — Clemiu, Ingen,
Dresden. —- Levy, Kfm, Oberhansen. — Geslin, Kfm,
Düsseldorf.

Happel, . Schild, Kfm, Dortmund. — Meyerstraße, Kreistier¬
arzt m. Fr, Hünfeld. — Heilmann, Stüd, Marburg. —- Holz¬
schneider, Fr, Duisburg. — Dorer, Frl, Karlsruhe. — Thiel,
Ingen, Berlin. — Saager, Frl, Rastatt. — Klaus, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Böhm, Kfm. m. T, Hamburg. — Misselwetiz,
m. Mutter, Altenburg. — Schröder, Kfm, Wilhelmshöhe.

Hotel Hohenzollem. Gerde», Konsul, Neu-Orleans. — Kluppe!,
Rent. m. Fr, Haarlem.

Vier Jahreszeiten. Helbach, 2 Frl. Rent, Haag. — Kleyn von
Williger, Frl, Haag. — Qado, FrL Reni , Haag. — Schweins¬
berg. Frl, Krefeld. — Greenwood, m Fr, London. — Claus¬
mann, F*, Köln. — Yterri, Rent., San Antonio. — Wußtet,
nt F, Brarasd. — Gaten, Fri, Weroasfcsr. — Geisval!, Prf*
Weeasaxt« , — Reasdewte , Ingeäs, ßnsnswfc*, — Jacobson,
Bankier, Btoäjtszj . — Cteoa. Rani m. P, New Yoik. —
Hunt Frl, ßnd . BmwSäya. — Blasatajibal, Iteahteansr. n-
Mitglied das Bääebetefief«ts. Fa, 3I«ta *r, — t.  ktecessk . Fr,
g*b. Orftftn Ortete» ÖAsdauMci. — IW», Stockholm. —
Flacher, Kfm., Gien Falte. — Kinn big, m. Fr, Bremen. —
Tufts, Prof, New York. — 8tone, Frl, San Franzisko. —
Heacock, Fri, New York. — Anydam, Rent, Delft. —
Guyeshoven, Rent, Delft. — Redburg, Rent, Delft —
Leavans, 2 Frl, Gien Falls. — Balk, Fr . Rent , Clärens. —
Vosburg, Fr. Rent, New York. — Baiton, Fr. Rent , New
York. — Rindlaub, Rent. m. Fr, Minesotta.

Kaiser Friedrich. Bernhardt, Unterliederbach. — Reinhardt
FrL, Obergladbach.

Eaieexhof. Mason, m. Fr , London. — Brozza, Budapest.
Kölnischer Hof. Meuschel, Fr, Kitzingen. — Baum, Kfm,

Berlin. — Veek, Fr, Idar. — v. Golerynski, Stud, Mont¬
pellier.

Goldenes Kreuz. Mich, Brausreih es, Schippenbeil. — Otto,
Fr, Trebatsch. — Mannberger, Kfm, Leipzig. — Cohn, m.
Fr, Brorriberp, — Lucas, m. Fr, Rixdorf.

Rotel Lloyd. Meyer, Badberger. - *
Kehler. Binder, Druckereibes, Kusel. — Schirsen, Kfm,

Kasel. — Fletsch, Leut, Halte. — Crem er, Leut, Oranten-
stellt. — Lutz, Postdirektor, Melle. — Klette, Oberleut,
Or*niemstein- — Oppen, Postdirektor, Magdeburg. — von
Schirach, Leut u. Adjutant, Karlsruhe. — Fehling, Hauptm.
n. Batt.-Chef* Verden.

Ketropote n. Ehsnopol. Rolland. Paris. — Holland, Fr, Paris.
— Potersen, Kfm, Hamburg. — Potersen, 2 Frl, Hamburg.
— Ben sing, Dr, m. Schwester u. S, Düren. — Seel, Kfm,
Elberfeld, — Womeker, St. Johann. — Kahn, Darmstadt.

Minerva. Bosch, Kfm, Brüssel.
Rotel Nassau. Aberg, Kfm, Stockholm. — Kaufmann, Fahr,

Berlin. — Kichwede, Rent m, Automohilführer, Berlin, —

Fs*@msiees -yeraeicii9ni$ a
Charlier, Rent , Köln. — Hantel, Rent, Düsseldorf. -—
Costinescu, Rent m. Fr, Bukarest. — Slomnicki, Gutsbes.
m. Fr, Galizien. — Franky, Kfm, London. — Hermann,
Rent m. Fr, New York. — v. Finks, Baron m. Fr, Rußland.
— v. Hirsch Gereuth, Baron m. Bed, München. — Wersche,
Dr. m. Fr. u. Bed, Berlin. — Wersche, Rent m. Bed,
Berlin. — Baiser, Bankier m. Fr. u. Bed, Belgien. — Her¬
mann-Wahlen, Fr. m. F, Köln. — Wahlen, Rent. m. F„
Krefeld. — Heinz, Rent, Köln. — Beckmann, Rent, Mann¬
heim. -—- Hirschei, Recbtsanw., Dr, m. Fr, Berlin. —
Hamers, Rent. m. F, Krefeld. — Mes ritz, Rent, Haag. —
Mes ritz, Recbtsanw, Dr, Haag. — Neustein, Fr. Oberberg¬
rat m. F, Dortmund. — Jaegers, Kfm, Altona. — v. d. Maden,
Rent. m. Fr, Nymegen. — Grätz, Ingen, m. Fr, Berlin. —
Esling, m. F„ Philadelphia. — Scheurleer, Fr . m. F, Belgien.
— Dador, Rent, New York. — Petersen, Dr, St. Anst. —
Peters an, Gymn.-Lehrer, Niborg. — Armitage, Rent m. F.
u. Bed., London. — v. d. H&uzemer, Rent. m. F. u. Bed,
Balgten. — Trau, Rent m. Fr, Holland, — de Sptetet Rent
ja . Bed, LCttfck — Junge, Rent. m. F, Krefeld. — Tm-
hempei. Klm. m. Fri, Krefeld. — Landau , Bankier, Bingen.
— 0» :ay, Fr. Rsnt m, F. u. Bed, New York. — Rofimsi®,
Rent ex  F , New York.

‘fSötStmsd. Crohn, Frl. Rent , Berlin.
Kar anstatt H®rotaL Roeenberg, Berlin.
Hotel Nizza.. Ava che, m. F. u . Bed, Petersburg.
Palast-Hotel. Ripinski, Reut. m. Fr, Essen. — Prack, 2 Brn.

Fahr , Essen. — Stein, Rent, Stuttgart. — Felbermarm, Chef¬
redakteur , Dr, Frankfurt . — Loewenstein, Fr , Bochum.

Kofel de Paro u. Bristol. Smeth, Rent m. Fr, Antwerpen.
Pariser Hof. Hoff mann, Frl. Rent, Danzig. Steinberg, Fr,

Freienwalde.
Petersburg. Palmgren, Kfm, Petersburg. — Mareks, Kfm,

Petersburg. — Schestafow, Fr. Ingen., Petersburg. Obras-
zow, Frl. Rent, Petersburg.

Pfälzer Hof. Coucheron, Dr. jur„ Köln. — Rose, Lehrer, Ftsch-
bach. — Reinheimor, Saarbrücken. -— Friedemann , m. S.,
Lößnitz. — Weederhobel, Lehrer, Kassel. — Leiner, Kfm.
m. Fr, Bonn. — Weis, Kfm. m. Fr , Hofheim. — Zingen,
Kfm. m. Fr, Mannheim. — Otto, Male*, Düsseldorf.
Witfkowsky, Kfm.» Frankfurt . — Eggers, Kfm., Zl-ssle.
Berter, Kfm, Berlin. — Müller, Fahr. m. Fr, Karlsruhe. —
Fämy , m. Fr, Karlsruhe. — Lippelt. Fahr, Karlsruhe. —-
Landes, Karlsruhe. — Weertz, Kim, Karlsruhe. — Muckels,
Postsekretär m. Fr, Aachen. — Gerz, Kfm. m. Schwester,
Frankfurt . —- Willmer, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. — Berner,
Kfm, Stuttgart.

Zur neuen Post Meckel, Lehrer, Lorsbach. — Schmidt, Han¬
nover. — Meckel, m. Fr, Dillenburg.

Promenade-Hotel. Theilheimer, Kfm. m. Fr, Berlin.
Kur guten QueHs. Klein, Kfm., Hachenburg. — Bugmann, New

York. — Curtis, New York. — Bingel, Stud. jur, Marburg.
— Tü&, Stud. jur, Marburg. — Hörner, Dresden. — Poller,
Dresden. — Groß, Lehrer, Sindlingen. — Gelle, Kfm, Karls¬
ruhe. _ _ , ,

Qneltanhof. Oppenheimer, Frl, Mannheim. — Weber, Gundel*
heim. - - Kreuel, Kfm, St Johanni — Rittmüller, m. Fr,
Bremen.

Quisisana. Meyer, Rent , London.
Reichspost. Peckels, m. Fr, Luxemburg. — Secund, Kfm. m.

Fr., Düsseldorf. — Busch, Kfm. m. Fr, Krefeld- — Schäfer,
Frankfurt . — Katz, Kfm. m. Fr , Gelsenkirchen. — Schüler,
Kfm, Coblenz. — Palm, Kfm. m. Fr, Stralsund. — Müller,
m. Fr, Gotha. — Sprotte, Frl . Rent, Breslau. — Sprote,
Stud. med, Freiburg.

Rhein-Hotel. Lenz, Frl, Hannover. — Murners, Kfm, Ham¬
burg. _ Fries, Frl, London. — Momet, Offiz, m. Fr,
Besan?on. — Jacoby, Fahr. m. Fr , Berlin. — Küchel, Fahr,
m. Fr , Wesel. — Sutter, Kfm, Malmedy. — Beugter, Fr,
Frankfurt — Cotton, Frl, England. — Voß, Forst- u. Reg.-
Rat, Königsberg.— Schwab, Kfm, Kairo.— Watermann, m. F.,
Arnheim. — Schwab, Fr. m. T„ Hamburg. — Knobloch, Reg.-
Rat m. Fr, Elberfeld. — Zorn, Kfm. m. Fr, Meiningen. —
Heck, Ingen, Wittlich. — Hoben, Kfm. m. F, Verviers. -
Wasserberg, Kfm. m. Fr, London. — Savary, Frl, Talmouth.
— Raa, Er. m. T, Tunbridĝ WeH*.

BIG« « H«1Ä «BÄ Pracukm. Bernstein, Er Rent , Oneaumz. —
Ihm , ttate .-Pr»!, Dr, Münster t W. — Basm, Fri,
München. _ v

BS**wwV« ä. Weber, EsfefÄäm. m.  Fr , Breslau, — tote « , ex
Fr, BmiOmi (O -SJ. — Burkbawö, Pr. m. T, Bcrihi.

Hotel Novo. v. Eckartsberg, Rittmeister, Hanau. —
Auditeur, Schweden. — Thomas, Frl, North-Wales. — von
Temsky, Fr, Dresden. —,Collins, m. F, Australien. — Boreel,
Haag. — Boreel, Fr, Haag. — Scheurleer, Fr, Lüttich. —
de Bryne, Sekretär, Namur. — Fabvier-Villeroy, Fr . m. Bed,
Paris. — Berlinicke, Rittergutsbes. m. Fr, Brostowo. —
Ehrenward , Baronin, Stockholm.

Goldenes HoS. Mertens, Kfm. m. Fr, Barmen. — Pfeiffer, Fahr,
Altenburg. — Habicht Kfm, Barmen. — Habicht Fri,
Barnsen. — Simon, Kfm., Dresden. — Lehmann, Kfm,
Nürnberg. — Keazycki, Rittergutsbes, Blorickewo. — Kitzig,
Kfm, Diez. — Liegnitz, Fr, Leipzig. — Ivopp, Kfm. m. Fr,
Barmen. — Thebner, Kfm. m. F, Berlin. — Thebner, Frl,
Berlin. — Langstadt, m. Fr, Neheim. — Langstadt, Frl.,
Köln. — Meder, Kfm. m. Fr, Köln.

Hotel Royal. Abraham, Privatdozent, Dr, Göttingen.
Russischer Hof. Kühner, Kfm, Ulm a. D.
Savoy-Holel. Weiß, Rsnt . m. Fr, Rawitsch. *— Leffmann,

Kfm, m. Fr., Köln. — Polak, Fr, Wattwin.
Schwelm beug, Stumpf, Kfm, Frankfurt — Suermond, Fahr,

m. Familie, New-Yersey. — Wilken», Rent , Hamburg. —
Heese, m. Fr, Roßla. — Meißner, Kfm, Roßla. — Gut-
heifcner, Frl., Aachen. -— Gutheibner, Kfm, Aachen. —
Grimm, Kassel. -- Sörgel, Kfm, Kassel.

Spiegel, v. Gatcsynski, Stud. med, Montpellier.
Taamhänser. Franke, Ingen, Nievemerhütte, — Schütz, Kfm.

m. Fr, Köln. — Ilofpauer, Kgl. bayr. Hofschauspieter, Berlin.
— Enger, Rechtskandidat, Halle. — Noack, Rent m. F,
Wittenberg. — Wiehler, Kim. m. F, Mannheim. — Bald,
Postsekretär ra. Schwester, Köln, — Brandeis, Kfm, Prag.
— Weghorn, Kfm., Nürnberg.

Taunus-Hotel. Lepieandt, Dr. med. m. F, Pantin . — BIomo
Bütten, Offiz, m. Fr, Maastricht. — Bhde, Rent. m. S,
München. — Schattmann, Rent. m ^ .. Magdeburg.
Lehnert , Ingen, Themar. — Jung, Rent m. Fr, ElbwfeW.
Schlüter, Kfm. m. Fr, Waltrop. - Ilakmann Leut , Wein¬
garten. — Arndt, Frl. Opernsängerm, Nürnberg. — Erbr.
v. Seckendorff, Kammerherr m. Fr, Krossendort
Kfm. m. Fr, Bern. - Krüle, Generahmjor Dr« d« .
— v. Behr, Baron, Riga. — Kaegler, Major z. D- » ;
haven. - Rampe, Recbtsanw, Erkelenz. -
Bremen. - Schroeder, Kfm, Bannen . - Hoch, Kfm. m Fn,
Wesselingen. — Wiemann, Kfm, Barmen. - _ SjöHe Foi« ö-
kandidat , Christiania. — Leyser, Kfm. ffi. Fr , Berlin.
Bolzen, Kfm, m. Fr , M.-Gladbach. ^

Union. Achoten, m. Fr, Moers a. R. — E^ h’ Öm ' ^
Mülheim a. Rh. - - Späth, Lehrer, Birtenbach —
müller, Kfm, Frankfurt - Zeitz, DomänenpSchternuFr,
Schersen h. Sonderahausem — Hertwmaim, Lehrer Edeter
berg b. Wdlburj . — Tanner. Kfm, Köln. .

YSktorte-Hoid und Badhans. Fromberz, m. Vtl, Lo»̂ -t
Haaß, Geh. Baurat Karteruhe. — Boisaervain, Xrwttrtori. ^
Fallenstedn, Bramen. — Fromheirz, m. Fr, Nürnberg.
Rogenhagen, m. Fr, Reval. — Geriiarft, Stuttgart _ _
haff«n, Fr.. London. — Wilcken, Prof., Dr., m, j?4“
Harlley, Worcester. — Wolter, Fr , St. Johann. — >
Bridlington. - v. Brüning, Fr . Dr, Frankfurt . - v. Dngalski.
Stabsarzt , Dr, m. Fr, Kassel. a „ tebes

Vogel. Winand Kiraf, Kfm. m. Fr, Bonn — Gick, Outsbes.
m Fr , Moskau. - Bartsch, Stettin. - Eupel Frl. Bchüler-
vorsteherin, Berlin. - Rempel, Um » tetu * . -  Nicoli« ;
Tel egr.-Sekretär, Viernheim. — Hock, Kfm, Viernheim. _
Luhr , Limburg. — KirschneT, Gutsbes. m. Fr., Soimgen.
Mützel, Frl, Dresden. — Fenth , .Apotheker m. F , g

Kurhaus Waldeck. Schneider, Veterinär-Rat, Dr, m. rr,

Wetar b SCayn, Freilingen. - Voß, Fri, Kröpelin-Güstrow ^
Huber, Kfm, Stuttgart. — Weinrich, Kfm, Bannen . — Groza,
Frl.. Kiew. — Lauter, Kfm, Gelsentarchen. - - Kl *« *, Amts
richter m. Fr, Mettmann. - Tillemann, Kfm, ~
Fried, Kfm, Klingenberg. — Meerth, Kfro, Elberfeld.
Hansen, m Fr. u. Nichte, Gtetrow. - Sturm, HaM^ .

Westfälischer Hol Amann, Kfm, ^ aßburg.
Kfm,  Höhr . — Thewalt, Kfm, Höhr. - Diebel, teg«n,
Chariottenburg. — Werre». Elberfeld.

Wilbelma. Werbeck. Frl, Rheydt. — van Dyk, Major, Nynwgen.
_ v. Volkmann, Oberleut., Bruchsal. - Sloeger, Buch¬
händler m. Fr, Amsterdam.

In Privathäu « « rni
Pension d’Andxea. Walte, Prof. Dr. m. Farn, Metternich.
Bftronsbaße B. Haag, Kfm, Köln. n  .
VTOa BoauIIeu. v. Diomin, Exzell, General m. Farn u. Bed*

Petersburg.
Vffl* Soraazte. Ingerolt, Stud, Bonn. ■n^ - rd. nx
Pension de Braysa. Pauli, Rechtsaaw. m Fr, Rotterdam.
Gk. HurgstxaSe 9. Schulzo-Koeßler, OberleuL, Metz.
Gr. Burgstraßo 14. Oslander, OberleuL, Hannover. — I»«

VffiTcaJS '’ bmke^ Fabrikbes. m. Fr, Leipzig. — Fehlheim.
Kfm, Nürnberg.

Pension Credä. Hoolboom, Hauptm, Haag.
Pension Daheim, v. Hees, Rent. m. Farn, Osnabrüc j
Ellenbogengass®0. Seneca, Hauptm , Saarlouis.
Villa Frank. Hoberg, Kfm. m. Tocht, Pargas.
Goldgasso 6. Biemzweig, Fr , Düsseldorf. — Adler, F

Düsseldorf.
Häfnergasse 4/6. Brauer , Kfm, Krefeld.
Hecks Privathotel. Müller, Kfm, Hamburg. — Scholz, Kfm,

Falkenstein (O.-Schles.). - Schmitz Fr. m Kindern, Köln,
Villa Emnboldl. Klemm, Kfm, Haynrode.
Pension Internationale . Fürstin Karacha m. Sohn, Schloß

Borigny (Belgien). — Wilson, Reni m. Fr, Edinburgh.
Donaldson, Frl, Edinburgh. — Hoenng, Rent, München. —
McIIutchin, Fr, Edinburgh. _ n

Kapellenstraße 3, 1. Grüble. Kgl. Rechmmprat m Fr, Dr« d« u
Luiscmptat* 1. Llebig, m Fr, Rünth (Kr. Hamm). - BopsL

xa.  Fr , Karlsruhe. - . .
I^ iisnatfaoJte 12. Barth, Kfm, BodriernhMm. — Bod&onfi,

Ökonom, Burgtonna. —
i®e U . Weber, — aritebsehl .üKahwentte»®«»

Prof, Pari».
PwöjtfM Ko*#«. Bemtaf « » - -rr — . ,

Brickwood, Fri, Swithaea. — «« k* » « a* **
Ludlofl, Fri, Moskau. — Soreecu, Rumäni en- ^

Marktplatz 5. v. Heinemanns, Oberstleut, Glefwnz.
Pension Mon-Repoa. von der Recke, Kurland. — von  der Reê »,

Frl. Kurland. — Ottens, Fr , Bremerhaven. — Güter, Fr. m.
Kinder u. Bed, Odessa. — Sebastian, Fri. Lehrerin, Odessa.
— Tanthemowitsch, Odessa.

Narestiaße 42. Alexander, Kfm, Berlin _
Vöia Oranienburg. Stengel, m. F, London. — Paderrstein, rr,

Dresden. — Peterson, Frl, Karlskrona. — Kahl, Fr, Wisby.
_ Lahusen, Fahr, Bremer . — Regier, FrL Reni , Manen-
),,j rjr. — Woelke, Bankier, Marienburg.

Köderstraße 30, 2. Beckmann, Rent, Hannover. — Lang, FrJ
München. —

Villa Roma. Hagnauer, Frl, Haag. — Lucassen, Irl , Haa®
Enalgasso 38) 2. Olschki, Fr , Berlin.
Privathotel Silvana. Trirogoff, Gutsbes, Paria.
Stiftelraße 2, P. Koch, Fr, Leipzig.
Etiftstraße 2, 1. Stichler, Fr . Rent. u. Frl, Breslau.
Stiftstraßo 5. Enchelmayer, m. Fr, Stuttgart
Stiftstraße 26. Böttcher, Topograph, Berlin.
Tsnnusstraße 1. Frhr . v. Bodmann, Offiz, München;
Taunusstraße 9, 1. Gerat, m. Fr, Amsterdam.
Taunusstraße 38. Wolf, m. Fr, Los Angeles.
Pension Voigt. Braun, Oberlehrer, Dr, Saarbrücken;
Webergasse 21. Strehler, m. Fr, Kiteingen.
Pension Wilda u. Dernbek. Niebuhr, Hamburg.
Pension Windsor. Petersen, Fr. Rent . m. T„ Kopenhagen.
Äugenhüilanstalt. Remy, Kfm, Grenzhausen. _— Jürgens« ;

Agent, Kopenhagen. — Huth, Georg, Elsheim. —- Racky,
Karl, Niedernhausen.

\
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Spar - und Bau-Verein zu Wiesbaden.
Ingetr. (Senösscnsekft mit beschränkter Haftpflicht.

Samstag , best 24 . Juni 1905 , aheuds 8 '/- Ahr, im Gasthaus„Zum
Water Rhein ", Bleichstraße 7:

SrHeiifsffe Werkl -KrWUlmß.
Tagesordnung:

1. Berscht des Vorstandes über das abgelaufene neunte GeschAstsjahr.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung und Bilanz für 1904.
8. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandesu. Auf¬

sichtsrates und Verwendung des Reingewinnes pro 1904.
4. Neuwahl von drei Vorstandsmitgliedern an «stelle der nach§ 12 des Statuts aus¬

scheidenden Herren: Dekorationsmaler Bernhard Sasse, Schlosscrmeister Lorenz
Haagn, Fuhrunternehmer Friedrich Schäfer.

b. Neuwahl von sechs Aufsichtsratsmitgliedernan Stelle der nach§ 19 des Statuts aus¬
scheidenden Herren: Ludwig Jeckel, August Nock, Jacob Reichert, Kvnrad Back,
Christian Baßler und Christian Beck.

'I. Sonstige BeretnSasgelegercheite».
Die Jahresrechnung und Bilanz fi«t>vo« heute«u aus uuser«K Bürrau, Bleich»

straße 13, einzusehcu. st' 406

Kxsr -- mh  DgK - Rerem fit WiesLradcU.
Singerr. Grnvffenschast mit deschrLukter Haftpflicht.

Ctzo. Heilhesreo . C. Kaixeo. A. Hrrrrg« .

Prosnerie Herling ',
Eresss Bnrfrtnm « IZ

Ansrerk &nf nur noch kurz © Zeit , bis 1 . Juli.

Adestd-AstSgabe , S. K!E. As . S78

b

Der „Stein der 'Weisen“ ist das idealate Wag -elpwltepssitttel.
4n wenigen Sekunden wird dauernder, emaillearHgerHochglanz erzielt. „Nagel wasser unnStig.“ Echt in

Apotheker Bliun ’s Flora .--- U5r @¥»"erie,
5 Gr . Brargstrasse 5 ._ Telephon 2433.

Keiper’sAdler-

» Fol sie HJS'SBcSäitimg'Pi«,
da* Pfund za

JL—, 120 , . 1.40,
1.60 , 1.8 ® u. 2 .—.
Besonders stark n. kräftig

sind Keiper’s
Wiener HoieT-Misetmugen

das Pfund zu
1.S0 , 1.50 u. 1.70.

Sämmtliche Sorten sind stets frisch gebrannt.

Telefon 114 . J , C . KßipBiT , l52Kirchgasse52.
Delikatessen-Handlunsr. 1820Delikatessen-Handlung.

Hach Auswärts bei 9 Pfd. franco und freie Verpackung.

Wer ertheilt Massage -Kurse?
„ Offerten mit Preisangabe unter

AL. « 83 an den Tagt !. Verlag.  _
: Lischt . Wtrth sucht Wirtschaft . Eautivn
yder Anzahlung k. ael. w. Gefl. Angebote unter
A.  8 ®9 nimmt der Tagbl.-Verlag entgegen.

Zwei für Bürearrzwecke ge¬
eignete Zimmer in prima Lage

zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag._ Hf
i" Villa, früh. Taxe 4000 Mk.,

WvljlttUilj fitzt für 1600 Mk. zu vermieth.
Offert, unter L L postlagernd hier.

Philantropenl
Wer ermöal. latent, angeh. Sduriststcllcrin

(Dreißig.) durch e. Darlehen von Mk. 1500.— die
Befreiung B. schwer., unverschuld. Sargcndruck u.
damit Vollendung e. begann, grötz. Arbeit? Ge¬
wissenhafte Rückzahlung? Suchende(m. Mutt . zus.
lebend) würde, da durchaus gewandt, zuverlässig
und thatkräftig, auch gegen freie Wohn. (Oktober)
Hansverwalt., Dienste als Sekret., (Sefeüfdi. ober
sonst. Vcrtrauenspost. übernehmen. (Mutter rüst.,
erfahr. Hansfr .) Gut. ernstgemeinte Off. Saldier,
die im Stande n. gewillt sind, e. ringende Existenz
zu förd., unter LZ. 388 an den Tagbl.-Verlag
erbeten. Anonym u. Vcrmittl. zwecklos._

Eine kleinere, am diesigen Platze bestehende

private Kmimzmg.
deren Zweck es ist dis Gemüthlichkeit unter einander
zu pflegen, ohne dabei an den Einzelnen
größer «peenniLr «Anforderungen zu stellen,
sucht als Ersatz für etliche, durch auswärtige
Engagements ansgeschiedene Mitglieder gleich¬
gesinnte junge Herren in ihrer Mitte aui-
znnehmen. Gefl. Anerbieten unter Chiffre 8 . - 82
an den TagU^Berlag.
WZ li-  n Hendrfrfetn WZ KlrAM
LoSen . BeinlSngen re. wird am besten besorgt
in der seit 2S I . betriebenen Maschinenstrickerei

Seliiiller , Manergasse 14,
WÄHL MokUf fiel

40,000 Mk. per aleich oder später. Prima
oa « S in schöner Zage . Offerten unter
n . 781 an den Tagb!.»V«rl.

Gesucht auf 3. Ktzp, werden IS—$0,060 Mk.
r« entsm  Zinsfuß . Han » ist im bester
K««e hier . Offerte « unter En. 781 «n
den TsgA .-Verl . _

In bester Knr- und Geschäftslage
eine 1. Etage mit 1® Fenster
Wront an einen Mrzt zn ver-
miethen . Offerten nnt . T. 7 >il
an den Tagbl .-Verlag.

Dohheimerstr . 8, 1, 4-Z.-W. m. Gart , gl. od. sp.
Steinaasse 23 Dachw., I Z. u. Znb. 1. Juli z. v.
2 Zim., K.. K.. t. Hth., mtl. 21 Mk.. p. I . Juli zu

verm. N. b. Schuckmann, Mittelb., Bülowstr.g.
Dohlreinierstr . 5, 1, g. m. W.- u. Schlafz. z. v.
Freundl . möblirt. ungenirt. Zimmer an Herrn

od. Dame zu Perm., auch wochenweise. Gefl.
Off, unt. ae. *8 » an den Tagbl -Verl._

Zwei Ucve  Zimmer in schöner Lage zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xm

Meines Htms od . Wohnung
von 6—6 Zimmern mit Gartenbcnutzling per
1. Oktober gesucht im Preis von Mk. 12''0—1400.
Offerten unter 4 . so. postl. Schübenhoistr.

Beamter sucht schöne4 5-Zimmer-Wohnnng
im Preise bis 850 Mk. Offerten unter lV. 288
an den Tagbl .-Verlag.

Geübte Taillenarbrtterin gesucht
Blücherplatz5, 8 links._

Aelterer Herr,
in der vord. Frankfurtcrstr. wohnend, sucht einfache
Frau znr Bedien, nur tagsüber auf einige Monate.
Anerbietungennach Mainzerstr. 24, P ., zu richten.

mit gut. Schulbild. u. Talent
zum Zeichnen gesucht.

Baubiireau Blum . Göbcnstr. 14.

Braver jünif. Hallsbursche
mit guten Zcugniffen gesucht.

I . Hirsch Söhne,
_ Langgasse 41.

Hausdursche bei gutem Lohn per
sofort gesucht.

H. BrunS , Schwalbachcrstraße 29.

*%) §,€  in >et  Uesidenzstadt«arlrnche und im ganzen GrotzherzoztnmBade»

Tageszeitung
iß die

G --

MM MWM « «. -

Badische Presse.
GeumlLWger kt  Refteszßert Minie nl kl  AsVerzsglM Sskn,

km/t 38 , # # #
&t zeichnet sich ans durch ibre Nsichherltigrsit, rasche Werrchterftattung,
«rötzteö Depeschen- «nd Aexusprech-M-rtsri «! und viele« GeilsKeu,
«strr letzteren befindet sich daS Sommer , «ud Mi'.rt«r-AahrPta «b»ch,
ein schöner Wandkalender nsw-

LiKe KMoL- rmdW-Md-AvSMe bon 12—8S Seiten stark.
mnmmwmms-chm KOE-mMMG-MfggH« Est »m«m,

Gix»S»«8M »M«e» gmM mti ’ üm sS®,
•UteSra,

«rck -0 ct»

GMsvrudr

Bei zmserat-«, 8LS 7
WLLLL'Li'LL de« besten Erfolg.
bet  sein«, AchMkLrs SSetiWtâtin 0.1 «ttw -k MMsWS gibt,
Am Vr»ßhcrzsst«m Bade« areicht man dies nnftreittg am sichersten und

billig durch die Badische Presie.
J » ferti »«»pvet» für die «gespalten« Petitzell- oder deren Raum

nur  AS Pfg , (SkSoaen 60 Pf«.), bei Wiederholungen angemessen« Rabatt.

GeFhteS IWsertZsnssrgaM VadeMsL
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probcsatz, sieben iedcrzeit gerne umsonst und franko ;u Diensten.

Junger Hansbnrsch « findet bei gutem Lohs
per sofort Stellung.

Sl.  Bvüichle , Walramstraße 31.

Laufjnllge, 14—16 Jahre a%
sucht Salüs -Compantz , Kaiser-Fr .-Ning 4L

Verloreu
Donnerstag, 15. Juni , Morgens zwischen 12 tt. 8,
auf der Promenade Nassauer Hof bis Bahnhof,
dann Elektrische Bahn (Jufanteriekaserne) «in
goldenes Kreuz „ . Galömünze . Abzugeben
gegen gu te Belohnung Niedcr waldst''aße 11, 1 St.

goldene Brosche , Mono¬
gramm K H„ v. Weberg, bis

NZmcrb. Abzug, gegen Belohn. Weberaaffe 25.
Verloren

Gestern Nachmittag gegen
5 Uhr im Bowl -nggreen ein

hmderLmarlschein Verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denselben gegen
gute Be lohn ung Rhcinstraße 44, 1 r„ abzugcben.

Verloren Donnerstag Mittag
jr Elilabetheustraste bä Nerothal

schwckW«» GLsMMchW,«
n . LafchSGtNch 98. st . w-M . HansfchutzM »̂
Abzugeben gegen Mir Belohn. Elisabetbenftr. 17,

Rattenfänger , grau mit schwarz, Om , n.:
Schwanz coupirt, o.m Montag morgen enllMeir.
Wiederhri«M ßMs dn-» «. € rta , Nrngaffe 1‘».

entflogen. Vor Ankauf wird gewarnt. Wieder-
bringer gut« Belohnung Herderstraße4, 1.

Ich habe Niemanden belästigt, außer durch
mein wohl  ge rechtfertigtes Schweigen.

BltteDff . abholen « . M.  5 « bptpsstl."E

#
So«

Grabstein-Lager
Ton

Carl
(früher F. 0 . Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca . S ®© CÄra ^ stelao
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Hrn <n für Heesierl »i*statti »s«g.

1534

Anvr -enWiösbndsnsrGjojlKandsvrgjster ».
Aufgeboten. Kgl. Katastcr-Controlleur Augustinus

Wilhelm BalduS zu Rcnnerod mit Margaretha
Thewald in Bendorf. Landmaun Karl August
Reusch in Kirberg mit Luise Mathilde WasseM
daselbst. Schreiner Heinrich Winter in Homburg
v. H. mit Wilhelmine Brüdl hier. UniversitätS»
vroscffor Br. zur. Anton Rintclcn in Prag mit
Anna ' Poulet hier. Fuhrmann ^ Friedrich
Schwcißguth hier mit Anna Kaiser bier.^ Lchrer^
Adolf Philippi hier mit Lina Schlaffer hiev.
Schlossergehülfe Johannes Seipp hier mit Luise
Diehl hier. Regierungsbaumcistcr Cleniend
DelkeSkamp in Frankfurt a. M. mit Bertha
Cuntz stier. Buchhalter Johannes Wilhelm
Eugen Niflng in Frankfurt a. M. mit .Helen-
Kunz in Altenkirchen. Lackirer Paul Bräun er
hier mit Karoline Faßbender hier. Diplom-
Ingenieur Karl Osten in Saaleck mit Julie
Eckerlin hier. Oberkellner Emil Koch hier mit
Aline -steuernagel hier. Schlossergehülfe Her¬
mann Schröter hier mit Katharina Rupvert hier.
Photographengehülse Willi von Frankenberg-
Ludwigsdorff^hier mit Wilhelmine RcitersbaN
hier. Kaufmann Emil Bäumcr bier mit Anna
Becht in Wörsdorf. Handlungsgehülse Lothar
Bcyfiegel hier mit Maria Köster hier. Kellner
Johann Krumm hier mit Rosine Lehrer liier.

Verehelicht. 13. Juni : Controlleur Willem
Homans in Hilversum nüt Elisabeth PeterseN
hier ; Küchenchef Wilhelm Brückel hier mit Ellh
Kröber hier. VerwaltungSasfistent Eduard Dorr
in Gelsenkirchcnmit Franziska Müller hier-
Baumeister Franz Langlotz in Hirschberg mit
der Wittwe Mathilde Truckenbrod. gcb. Klug,
hier. Hausdiener Heinrich Becker hier mit Elisa»
deih Krekel hier. Weinhändlrr Friedrich Birlen»
dach in Biebrich a. Rh. mit Jenny Marx daß

Gestorben. 13. Juni : Anna, ged. Moritz, Ehefrau
des Wirklichen Geheimen KriegZratheS Karl
Alexander, 76 I . 14. Juni : Dorothea, T . de?
Schneiders Emst Gauert, 14 I .; Elsa, T . deS
Kellners Ludwig Schenk, 11 M. ; Katharine, gr!̂
Barth , Ehefrau des Sattlergehülfen Friedrich
EpieZ, 87 I.

Statt jeder besonderen An;rige.
Heute Mittag 4 Uhr veriÄed

sanft »ach schMMW» Sache«Bm, N« 38
1 mck

GwWmSttM.
« » 41. SellenSfirhrr.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Gart Ulrich.
Wiesbsdr « , dm 1L. Juni im.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag, den 18. Juni a. er., vormittags
ö Uhr, von der Leichenhalle des allen
Friedhofes ans statt.

M
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